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Einleitung. 

1.  Die  handschriftliche  rberliefeniDg. 

Nar  in  altslaTischer  Obenetxung  ist  das  „Buch  der  Qe- 
heimnisse  Uenochs**  erhalten.  Daß  es  ursprünglieb  grieehiseb 
geschrieben  war,  xeigt  Kap.  30,  13  die  Erklärung  des  Nament 
Adams  aas  den  Anfangsbuch^aben  der  Namen  der  ?ier  Himmehh 
gegenden.  Auf  die  ursprünglich  hebräische  Abfassung  einzelner 
Teile  schloß  mit  Unrecht  Charles  (s.  u.)  aus  von  ihm  irrtümlich 
vf-rmuteten  Bezugnahmen  darauf  in  den  ^Testamenten  der  zwölf 
Fatrinrchen'*  (s.  u.).  Die  ganze  Schreibweise  des  Verfassers  je- 
doch, besonders  die  stete  Voranstellung  des  Prädikats,  trägt 
hebräischen  \?harakter.  Verwertet  ist  der  Septuagintatexi  Be- 
ziehungen auf  das  alar.  Henochbnch  lassen  sich  in  der  griechi- 
schen Literatur  nachweisen.  Aber  selbst  Fragmente  des  sla?. 
H^nochbuches  sind  im  griechischen  Original  nicht  erhalten. 

fber  die  Handschriften  des  slav.  Henochbuches  unterrichtet 
»•inkT^bond  nach  den  Aufseichnungen  M.  SokoloTs  Speranskij 
in  den  ^Vorlesungen**  („Lektüre*  Ctenija)  der  H^ais.  Gesellaehaft 
fBr  rassiaohe  Geschichte  und  Altertümer  an  der  Moskauer  Uni- 
TersiUt*-  (forUn  zitiert  als  Ctenija)  1910,  FV,  S.  lOff.  -^  Sokolor 
unterscheidet  drei  Redaktionen  des  sIet.  Henochbuches:  eine 
längere,  eine  mittlere  nnd  eine  kürzere.  Die  Ton  ihm  als  Ver- 
treterin einer  mittleren  Redaktion  behandelte  Handschrift  (U) 
gehört  jedoch  rielmehr  einfach  der  kürzeren  Redaktion  an. 

Seiner  Wiedergabe  der  längeren  Redaktion  (Ctenija  1899, 
IV  bat  SokoloT  die  Handschrift  Nr.  321  der  Belgrader  Volk»- 
bibhothek  («  S)  zugmnde  gelegt,  eine  Handschrift  in  Terlla- 
gertem  Qnart.  Sie  war  sebon  1SS2  Ton  V.  MakuscheT  im  «Roa- 
sischen  Philolog.  Boten*  besehrieben,  kurz  auch  Ton  L  StojanoTii 
im  KaUlog  der  Volksbibliothek  Ton  Belgrad,  IV  (Belgrad  1903) 
a  225—280  (Nr.  447).    SokoloT  teilt  S.  10—20  eingehend  ihrwi 


VI  Die  Bücher  der  Gelieimnißse  Henochs. 

Inhalt  mit.  Bruchstücke  von  fünf  Handschriften  sind  in  ihr 
vereint,  alle  in  mittel  bulgarischer  Rechtschreibung,  wohl  aus  der 
gleichen  Zeit,  etwa  dem  16.  Jahrh.  Von  demselben  Schreiber 
wie  das  Henochbuch  ist  in  jener  Handschrift  auch  die  Johannes- 
apokalypse, ohne  Erklärung,  geschrieben.  Ein  Faksimile  des 
Eingangs  des  Henochbuches  bei  Sokolov,  Cten.  1910,  IV,  183. 

'  Die  südrussische  Handschrift  des  Henochbuches  (=  P)  aus 
der  Bibliothek  Chludovs,  aus  d.  J.  1679,  in  Quart,  hat  A.  Popov 
ausführlich  beschrieben,  Cten.  1880,  III,  66  fP.;  vgl.  auch  Sokolov, 
Cten.  1910,  IV,  32  f.  Sie  ist  gewidmet  dem  jungen  Alexander 
Konstantino vitsch  Ostroschskij.  Sie  besteht  aus  zwei,  nur  durch  den 
Einband  verbundenen  Teilen.  Der  zweite  enthält  auf  Bl.  1—25 
„Das  Buch  von  den  Geheimnissen  Henochs".  Von  derselben 
Hand  folgt  hernach  Kyrill  Trank villion  über  die  Kreuzesabnahme 
und  anderes.  Nach  der  Überschrift  ist  angemerkt:  „Abgeschrieben 
in  der  Stadt  Poltava,  bei  der  zarischen  Kirche  der  Auferstehung 
unseres  Herrn  Gottes  und  Erlösers  Jesu  Christi,  im  Jahre  der 
Erschaffung  der  Welt  [Lücke  für  die  Zahl],  aber  der  Erlösung 
unseres  Herrn  Gottes  Erlösers  Jesu  Christi  im  eintausendsechs- 
hundertneunundsiebzigsten  {äxod).  Nach  der  Fürsorge  (za  staran- 
jam)  des  Hieromonachs,  des  geehrten  Herrn  Vaters  Gennadius, 
des  gewesenen  Abtes  zu  Poltava.  Bei  dem  Kloster  der  Himmel- 
fahrt des  Herrn." 

Näher  P  als  S  steht  eine  Sokolov  erst  nach  der  Drucklegung 
seiner  Edition  (1895)  durch  einen  seiner, Zuhörer  A.  Jacimirskij 
in  Abschrift  zugegangene,  in  Kumänien  angefertigte  Handschrift 
in  bulgarischer  Schriftform  (St.  Petersb.  Akad.  d.  Wiss.  13.  3.  25), 
s.  16;  vgl  Sokolov,  Cten.  1910,  IV,  44—53  (bei  mir  J).  Sie  ist 
eine  Handschrift  in  Quart,  von  125  Bl.  Das  Henochbuch  bildet 
Blatt  93 — 125  ihren  dritten  Bestandteil,  erst  durch  den  Einband 
mit  dem  Vorhergehenden  vereint.  Ihre  beachtenswerteren  Ab- 
weichungen von  S  teilt  Sok.  S.  48 — 53  mit;  der  Schluß  der  an- 
gehängten Legende  vom  Priestertum  Melchisedeks  fehlt  (von  3, 5  an). 

Als  eine  Abschrift  von  P  ist  anzusehen  der  Text  eines  Frag- 
ments des  Henochbuches,  das  sich  in  Nr.  3058  des  Rumjancev- 
schen  Museums  in  Moskau,  s.  18,  in  Quart,  auf  Bl.  391  f.  findet 
(ohne  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Teilen  der  Handschrift): 
„Buch  Henochs,  des  Sohnes  Areds.  Aus  der  köstlichen  Perle. 
Die  Woche,  in  der  Gott  dem  Henoch  zeigte"   usw.  c.  28—32. 
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Wir  111  V  int  der  Ica;  üi  AbscbniUe  geteilt  uacit  tho  Wocbeo* 
tAgou;  «luch  die  Fehler  Ton  V  kehren  wieder,  daher  trägt  et 
nichtii  nu8.  Abgedruckt  ist  aer  Text  de<i  Fragmente  Ton  So- 
koloT  Cten.  1H99.  IV,  Ulf.  tmd  19t0,  IV,  14:>fr.  Ea  gibt  sich  ab 
outnommen  der  ^Kösttlichen  Perle**  des  Kjrill  Trank Tillioo  (herat»- 
geg.  Tschernigov  1G46),  deren  Text  mit  dem  Uenochbnch  in 
Einer  Handschrift  Tereinigt  war. 

Die  kürxere  Fassung  des  slariscben  Henochbuches  bietet 
Nr.  3  (18)  aus  de^  Sammlung  Uyaroys  (?gl.  Archimandrid 
L e  o n  i d , Systematische  Beschreibung  der  slavisch-russischen  Hand- 
•ohriften  der  Sammlung  des  Grafen  A.  S.  UTarov  1893  [roMiscb). 
Es  ist  eine  Handschrift  des  ausgehenden  15.  Jahrb.,  in  Folio  (bei 
'^okoloT  und  mir  U),  beschrieben  Ton  Sokolov.  Ctenija  1910,  IV, 
wi— 44.  Sie  enthält  die  ATlichen  geschichtlichen  Bücher,  Jose- 
phus  „Ober  die  Qefangennahme  Jerusalems"  (BI.  371—615)  und 
BL626^ff.  das  Henochbuch.  Ihre  Varianten  hat  Sokolov  im  Ap- 
parat seiner  Ausgabe  des  längeren  Textes  (Cten.  1899)  mitgeteilt, 
Speranskij  sie  nach  SokoloYS  Niederschrift  selbständig  ediert, 
Cten.  1910,  IV,  109fF. 

Zur  Grundlage  seiner  Ausgabe  der  kurzen  Redaktion,  Cten. 
1899,  IV,  81—102  (bzhw.  —107),  hat  Sokolov  genommen  eine 
Handschrift  £.  Barsovs,  russischer  Schriflform,  aus  dem  Ende 
des  17.  Jahrb.,  in  Quart  (ober  sie  Sokolov,  Clen.  J910,  IV,  54—69), 
mit  334  Bl.,  von  Einer  Hand  geschrieben;  in  einzelnen  Heften 
fehlen  Blätter,  auch  Anfang  uud  Schluü  der  Handschrift  fehlt. 
Mit  den  historischen  und  kommentierenden  Pal&en  und  Methodius 
▼on  Patara  (dem  Apokryphon),  dem  Nikodemusevangelium,  den 
Chronographen  wurde  Einiges  von  Popov  in  den  Ctenija  Ton 
1881  herausgegeben.  Das  Henochbuch  ist  in  der  Handschrift 
BL  9—34^  vollständig  mitgeteilt,  nicht  wie  die  übrigen  Sachen 
nur  auszugsweise. 

Die  gleiche  kürzere  Rezension  enthält  eine  zweite  Hand- 
schrift £.  BarsoTs,  aus  dem  Jahre  1701,  in  Quart  Sie  besteht 
aus  zwei  Teilen,  die  nur  durch  den  Einband  miteinander  verbunden 
sind:  BL  52 — 129  bilden  ein  Selbständiges  fiir  sich..  Sie  umfassen 
vorzüglich  Schriften  eschatologischen  Inhalt«^:  Hippolyt  De 
consummatione  mundi,  Johannes  auf  dem  Berg  Thabor,  Jetaja 
(bei  Porfirjev,  Apokryphe  Erzählungen  S.  263 f.),  die  Fragen  des 
Bartholomfios,  Ps.  Chrysostomus  (Euseb.  Emes.)  über  den  Täufer 
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in  dem  Hades,  87 — 98  das  Henochbuch  in  verkürzter  Kedaktion, 
aber  unvollständig  und  mit  Auslassungen  —  ähnlich  wie  in  der 
Belgrader  und  der  Wiener  Handschrift  — ,  die  Paulus-  und 
Baruchapokalypse  u.  a.  Schon  Sokolov  hat  die  weitgehende 
Übereinstimmung  mit  den  beiden  genannten  Handschriften 
erkannt. 

Der  Codex  mit  dem  serbischen  Text,  Nr.  151  (443)  der  Bel- 
grader Volksbibliothek,  189  Blätter,  in  Quart,  s.  16/17,  ist 
ebenfalls  aus  zwei  verschiedenen  Handschriften  gebildet.  Die 
erste  Hälfte  (Bl.  1 — 24),  die  Bl.  1 — 11  den  verkürzten  Henoch- 
text  enthält,  gehört  dem  ausgehenden  16.  Jahrh.  an.  Der  Henoch- 
text  ist  von  Novakovic  in  den  Starine  der  südslavischen  Aka- 
demie (Agram)  1884  S.  70—81  herausgegeben  worden.  Die 
Handschrift  enthält  noch  die  Antwort  des  Athanasius  auf  die 
Frage:  Was  ist  vollkommenes  Christentum?,  Väteraussagen  über 
das  Mönchtum,  die  Vita  Basilius  des  Neuen.  Russizismen  zeigen 
das  Zurückgehen  auf  einen  russischen  Text  des  verkürzten  Henoch- 
buches  (vgl.  Sok.,  Öten.  1910,  IV,  73f.),  wohl  auch  erst  des 
16.  Jahrh. 

Sehr  genau  trifft  mit  dieser  Handschrift  zusammen  (s.  u.) 
die  der  Wiener  Hofbibliothek  Nr.  125,  in  Quart,  17.  Jahrh., 
362  Blätter  umfassend.  Sie  enthält  u.  a.  Methodius  von  Patara, 
die  Fragen  der  Apostel  über  die  Gottesmutter,  die  Fragen  des 
Bartholomäus,  die  Paulusapokalypse,  Bl.  308^ — 330  das  Henoch- 
buch. In  der  Handschrift  finden  sich  auch  die  Johannesapoka- 
lypse auf  dem  Thaborberg  Bl.  330 ^fF.  und  die  Frage  nach  dem 
vollkommenen  Christentum  mit  der  Antwort  des  Athanasius. 
Auch  hier  ist  der  sonstige  Inhalt  meist  eschatologischen  Charak- 
ters. Andere .  Abschnitte  der  Handschrift  zeigen  noch  mehr  als 
das  Henochbuch  die  Abhängigkeit  von  russischen  Texten  (vgl. 
Sok.  S.  77).  —  Der  Henochtext  ist  von  mir  für  meine  erste  Aus- 
gabe des  Henochbuchs  kollationiert  worden.  Sokolov  hat  die 
Varianten  der  Belgrader  und  Wiener  Handschrift  gegenüber  der 
ersten  Barsovschen  in  seiner  Wiedergabe  der  letzteren  mitgeteilt. 
Die  Barsovschen  Handschriften  bei  mir  (wie  bei  Sokolov)  B  und 
B  ^,  die  von  Novakovic  veröffentlichte  und  die  Wiener  V,  bzw. 
V^  und  V^. 

Neben  den  Handschriften  des  vollständigen  Henochbuches 
gibt  es  noch  eine  handschriftliche  Überlieferung  einzelner  Teile 
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(Tgl.  über  nie  m.  Boricht  Ui  llamiirk,  Oe»ch.  d.  nltrhri«tl.  LiUratnT  I, 
2,  914X  durchweg  nbhängig  Ton  der  kürzeren  Hedaktion.  In 
enpter  Stolle  kommt  hier  in  Betracht  der  Chronograph  (■■€). 
Er  int  enthalten  tum  Teil  in  Nr.  590  des  RnrnjanceTmunenm«! 
Piük.  155)«   18.  .lahrh.,  Bl.  134''  und  135  (Sek.  Cteo.  1910,  IV, 

17  f.).  Femer  in  dem  Chronographen  des  NMinschen  Hiitor. 
philol.  Instituts  Nr.  39,  17.  .lahrh.,  Bl.  16^(20^),  36,  50^  —  52»; 
in  den  Handschr.  Undoljskijs  Nr.  72S  Bl.  8^ff.,  729  Bl.  24 'ff., 
und  in  der  Ausgabe  A.  Popows,  Übersicht  der  Chronogr.  II, 
164;  Sok.  ebend.  S.  148—159  (der  Text  der  Nezinschen  Handschr. 
mit  den  Varianten  der  anderen  und  Ton  B>).  Es  handelt  sich 
um  Parallelen  zu  c,  11—16  (in  Rum.  590  bis  c.  13),  37,  40f., 
n,  5S. 

Die  älteste  handschriftlich  erhaltene  Oberliefemng  Ton  Be- 
«itandteilen  des  Henochbuches  findet  sich  im  Merilo  praTednoje 

Wage  der  Gerechtigkeit"«  M).  Den  Text  Ton  M  bietet  schon 
--lue  Handschrift  des  !4.  .lahrh.  Nr.  15  der  Bibliothek  des  Ser- 
gieTschen  Dreifaltigkeitsklosters  (Tr.Serg.  Laura),  Bl.36— 38 
(bei  TichonraTOT,  Denkmäler  (s.  u.)  1,  20—23.  —  SokoloT  teilt 
a.  a.  0.  S.  93  die  Varianten  mit,  die  sich  ihr  gegenüber  in 
Nr.  489  (202)  der  Moskauer  Synodalbibliothek  finden,  einer 
Handschrift  in  Qroßquart.  Der  auf  Bl.  335—337  die  Frag- 
mente des  Henochbuches  enthaltende  zweite  Teil  der  Handschrift 
Bl.  335—350  gehört  nach  der  Schrift  dem  Anfang  des  15.  Jahrh. 
an.  —  Dem  16.  Jahrh.  gehört  an  Nr.  682  (330)  der  Moskauer 
Sjnodalbibliothek,  in  Grolk^nari  427  Bl.  Inmitten  Ton  Viten 
und  Ausxflgen  aus  Abhandlungen  auf  Bl.  156  das  „Wort  aus  den 
Büchern  des  gerechten  Henoch*",  in  dem  gleichen  Umfang  wie 
im  Merilo,  nur  mit  stärkeren  Abweichungen  (bei  Sok.  S.  94  f.). 
Auf  M  geht  auch  zurück  der  Abschnitt  aus  der  Kormcaja  des 

ihres  1620  in  Nr.  238  Bl.  727^  des  KumjanceTmnsenms. 
nerAOsgegeben  Ton  A.  Pjpin  in  KosrheleT-Be«borodko,  Pamj. 
8t«r.  ratsk.  Kt  (s.  u.>  lU,  15f.  Es  kommt  aber  auch  mit  ihr 
überein  —  wie  auch  immer  ihr  Verhältnis  zu  M  sir  erklären  ist  — 
^r.  253  der  Moskauer  Sjnodalbibliothek  (die  Berechnung 
r  Jahre  auf  Bl.  800  geht  bis  1622),  in  Folio,  mit  1134  Blittem. 
^ach  der  gegen  die  Bogumilen  gerichteten  Abhandlang  ehiaa 
Athanaaius  an  PankoT  (Kasch.-Betb.  lll,  84 f.)  folgt  auch  hier 
anf  BL543  am  dem  Henoehbueh:  .Höret,  BrOder  <st.  , Kinder* 
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in  «M),  bevor  daß  alles  ward"  etc.  wie  in  M;  nur  ist  hier  alles 
in  kleine  Abschnitte  geteilt  (bei  Sok.  Öten.  1910,  IV,  155—157) 
und  sind  die  Aussprüche  dem  Presbyter  Jeremias  zugeschrieben 
(Die  Abhandlung  des  Athanasius  kennt  die  Erzählung  des  Presb. 
Jeremias  Yom  Kreuzesholz).  —  Eine  eingehende  Vergleichung 
des  Textes  von  M  mit  S  und  B  (bzhw.  V)  bietet  Sok.  a.  a.  O. 
S.  107—118.  Aus  Kap.  40— 53.  58—61.  65  hat  die  „Wage  der 
Gerechtigkeit"  geschöpft. 

Mit  dem  Text  von  M  trifft  auch  fast  vollständig  zusammen 
der  des  Erzbischofs  Gennadius  von  Novgorod  in  seinem  Send- 
schreiben an  Joasaf,  Erzbischof  von  Rostov  und  Jaroslav  i.  J.  1489; 
herausgegeben  von  Popov,  Ctenija  1879  S.  142 ff.;  doch  kann  er 
das  Henochbuch  unmittelbar  benutzt  haben,  da,  was  das  Henoch- 
buch  c.  65  enthält,  in  M  auf  §  1  und  10  verteilt  ist  (vgl.  Sok. - 
S.  118f.). 

Über  den  Sammelcodex  793  des  Sergievschen  Klosters  s. 
unten  6.  —  Fast  wörtlich  entlehnt  aus  einer  Angabe  zum 
26.  März  ist  die  Bemerkung  über  Henoch  und  die  Geburt 
Melchisedeks  (vgl.  A.  Popov,  Bibl.  Materiahen  XX,  150 f.,  Ctenija 
1890)  in  Nr.  387  (3)  der  Moskauer  Synodal-Druckerei  — 
in  Großquart,  in  dem  betreffenden  Teil  15.  Jhd.,  Parenios  ge- 
nannt — ,  einer  Kompilation  aus  der  Bibel,  den  Paläen,  Chro- 
niken, Apokryphen,  genau  beschrieben  von  A.  Orlov,  Die  Biblio- 
thek der  Moskauer  Synodalen  Druckerei,.  Moskau  1896;  vgl. 
Sokolov,  Öten.  1910,  IV,  104. 

2.  Ausgaben.^ 

In  der  wissenschaftlichen  Literatur  gedenkt  zuerst  A.  Gorskij 
des  slav.  Henochbuchs,  in  seiner  berühmten  Beschreibung  der 
slavischen  Handschriften  der  Moskauer  Synodalbibliothek:  II,  2 
(1859)  S.  626 f.  und  II,  3  S.  739.  Das  dort  berücksichtigte  Frag- 
ment ward  ediert  von  A.  Pypin  im  3.  Bd.  von  Kuschelev- 
Bezborodko,  Pamjatniki  starinnoj  russkoj  literatury  („Denkmäler 
der  alten  rass.  Literatur"),  St.  Petersb.  1862  S.  15f  nach  der 
Kormcaja  des  Eumjancevschen  Museums  v.  J.  1620  Nr.  238  (s.  o.), 
und  von  N.  Tichonravov,  Pamjatniki  otrecennoj  russkoj  lite- 


1)  Eine  Übersicht  gibt  Sokolov,  Ötenija  1910,  IV,  Iff. 
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ratunr  (,I).  i  .m  ».  r  der  «pokrjpbaa  mm.  Littr.*),  St.  IViTub. 
1sa:i  I  911  fT,  Ulis  dfin  Moiilu  |ifmvfdiio«  dtt  S^rgieTklutttn  df r 
Dr*  -ii  Nr.  15  (aucb  j*ii«  kono  ZiiMiiiflitollMfiiiig,  welche 

di«^  ^  r  Molcbiiedek  einleiiei;  i.  o.\  —  In  ftiner  Ober- 

ticbt  ii;^.     nogmpben  roM.  Red«ktion,  2.  Lit*(,  (Ifoekao  1S69) 

S.  154  f.,  162— 161»gAbdADD  A.  Popo  ▼  weitere  KrmKmeotedee  Heooeb« 
burbee  bcrmus,  enthmlien  in  einem  Brricbt  „über  die  Schopfang 
der  neben  Tage  nnd  der  ganten  Welfc»  über  den  Hcböpfer  und 
EimhäMm  und  Mine  dreifältige  Benennung  etc.**;  nni^r  leiiim 
i^ellen  nennt  der  Bericht  in  letxter  Stelle  Uenocb.  Dietem 
sind  entnommen  die  Abechnitte  .Ober  den  Gang  der  Sonne  und 
ihren  Übergang,  Ober  den  Qang  des  Mondes  nnd  Ober  die 
Schöpfung  Gottes  nnd  seine  Worte".  —  J.  Porfirjev  in  »Apo- 
kr]rphe  Sagen  Ton  alttestamentlicben  Personen  und  Geschehnissen' 
(mss.,  Kasan  1872)  berücksichtigt  nur  die  Ton  Pjpin  nnd  Tichon- 
raroT  herausgegebenen  Fragmente,  erst  in  den  ^Apokr.  Erz.  ▼. 
ATI.  Pen.  und  Gesch.  nach  den  Handschriften  der  SoloTeokischen 
Bibliothek**  (mss.,  Si.  Petersb.  1877.  Sbomik  (Sammelwerk)  der 
Abteilung  der  russ.  Sprache  u.  Liter,  der  Kais.  Akad.  d.  WisSw 
Bd.  17,  1)  hat  er  auch  die  Ton  PopoT  edierten  angemerkt.  A. 
PopoT  aber  hat  dann  den  Tollständigen  Text  der  „Geheimnisse 
Uenoohs"  herausgegeben  in  seinen  .«Bibliographischen  Materialien* 
IV.  Ein  südrussischer  Sammelkodex  des  Jahres  1679  S.  66— 139 
(in  den  Ctenga  1880)  nach  einer  Handschrift  der  Bibliothek 
ChludoTs  (P).  —  Diese  sonächst  wenig  beachtete  Ausgabe  ist 
auch  Stojan  NoTakoTic  entgangen,  der  das  sIst.  Henochbuch 
(in  der  kurieren  Fassung)  nach  Nr.  151  der  Belgrader  Volks- 
bibliothek edierU  (SUrine  16  S.  67ff.  1S84  (V»]).  Jetst  wandte 
MatTej  SokoloT  seine  Forschungen  dem  slaTischen  Henochbuch 
sn.  Er  entdeckte  t^86  in  Nr.  321  der  Belgrader  Volksbibliothek 
einen  noch  älteren,  ToUständigeren  uod  korr^teren  Text  des 
Ueaochbaches,  den  er  mit  A  beseiohnete  (bei  mir  S).  1891  wurde 
ihm  durch  M.  Speranskg  eipe  Absebrift  ans  Nr.  125  der  Wiener 
Holhibliotbek  übermittelt  [V^j.  Beiden  letsteren  HaadsohiiflM 
gegenüber  Tertriti  eine  selbständig*^  T  •^»"•'lialt  die  Ton  SokolciT 
unter  den  Mannskripten  £.  BarsoTs  iene  Uandschrifl  (B). 

Ihren  Teit  hat  er  Clcsya  1899,  IV,  6.  M— 102  (bshw.  107)  her 
Attsgtgeben,  unter  Beifügung  der  Varianten  von  V*  imd  V^. 
Durch  Leonids  BetchrwboDg  der  Handschriften  des  Grafen  ÜTaroT 
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(s.  0.)  wurde  Sokolov  aufmerksam  auf  Nr.  3  [18]  (U),  Ctenija  1910, 
IV,  109if.;  er  hat,  wie  oben  S.  VII  bemerkt,  in  seiner  Ausgabe  des 
längeren  Textes  neben  den  Varianten  aus  P  auch  die  aus  U  mit- 
geteilt; dagegen  ist  ihm  erst  nach  Fertigstellung  seiner  Ausgabe 
B 1  zugegangen.  Auch  Jacimirskijs  Text  der  längeren  Redaktion 
konnte  er  nicht  mehr  verwerten.  Sokolovs  Ausgabe  erschien 
(Ötenija  1899,  IV)  unter  dem  Titel:  „Materialien  und  Bemerkun- 
gen zur  alten  slavischen  Literatur.  3.  Lief.  VII  Das  slavische 
Henochbuch  II,  Text  mit  lateinischer  Übersetzung" :  S.  1—80  die 
längere  Redaktion  (mit  dem  Anhang  über  das  Priestertum  Melchi- 
sedeks)  und  S.  81 — 107  die  kürzere  Redaktion  (mit  dem  gleichen 
Anhang),  S.  lllfF.  noch  das  angeblich  aus  der  „Köstlichen  Perle" 
stammende  Fragment. 

M.  Sokolov  hat  seine  lange  Jahre  hindurch  (seit  1882)  mit  soviel 
Hingebung  fortgesetzte  Arbeit  am  slav.  Henochbuch  nicht  ver- 
mocht zu  Ende  zu  führen  (gest.  1906).  Aber  seine  Materialien  hat 
M.  Speranskij  herausgegeben  (Ctenija  1910,  IV).  Zunächst,  als 
„mittlere  Redaktion",  die  Handschrift  Uvarovs  (S.  109 — 130), 
dann  die  zweite  Barsovs  (8.131 — 142);  hierauf  Fragmente  des 
Henochbuchs:  aus  Nr.  3058  des  Rumjancevmuseums  (S.  145 — 147), 
aus  Rum.  Nr.  590  (147  f.),  aus  den  Chronographen  (S.  148—153; 
tatsächlich  gehört  auch  Runi.  590  zu  diesen),  aus  Rumjancevmus. 
578  über  den  Priester  Melchisedek  (S.  153 fF.),  aus  Mosk.  Synod. 
Bibl.253  (S.  155—157)  aus  der  „Wage",  aus  Nr.  793  des  Sergiev- 
klosters  den  kurzen  Bericht  über  den  Priester  Melchisedek  (ob. 
S.  X).  Es  folgen  noch  als  Beigaben  S.  163—175  der  Liber 
loannis  und  die  kaukasische  hebräische  Legende  von  Henoch 
und  Moses  (175—182). 

Noch  vor  der  Edition  Sokolovs  war  die  Ausgabe  von  Charles 
und  Morfill  erschienen:  The  Book  of  the  Secrets  of  Enoch, 
übertragen  ins  Englische  (Oxford  1896).  Die  Herausgeber  ver- 
fügten dabei  neben  den  Editionen  von  Popov  und  Novakovic 
über  das  ihnen  zugestellte  Manuskript  der  Ausgabe  Sokolovs.  — 
Sie  kamen  mit  ihrer  Veröffentlichung  einer  von  mir  in  Angriff 
genommenen  Übertragung  des  slav.  Henochbuches  ins  Deutsche 
zuvor:  „Das  slavische  Henochbuch",  Abhandl.  d.  Gott.  Ges. 
d.  Wiss.,  Berlin  1896.  Während  Charles-Morfill  die  längere 
und  kürzere  Redaktion  zu  einer  Eiliheit  verarbeiteten,  habe  ich 
die  beiden  getrennt  vorgelegt.    Dies  hat  auch  Charles  getan  in 


BialiilaBg:  &  Dm  gfgtaMtUgo  VerbiliaU  «Ur  HindThriften,     Xm 

•eiDor  mit  N.  Forbes  bfwerksUUif^trn  xweiUn  Ausgabe  in  deo 
▼OD  ihm  edierten  Apocrjpbft  and  Fseudepi^^rapba  of  ibe 
Old  Testament  IL  Pseudepigrapha  S.  431— 4«>9.  Auch  dieae 
Ausgabe  hält  sich  an  die  Uandscbriften  P  und  V  and  ist  ebenso 
wie  die  frühero  durob  lehrreiche  Anmerkungen  aosgeteiehnet 


S.  Dm  gegesseltige  Yerhftltnis  der  Haiidsehrirten. 

Wekbes  ist  das  Verhältnis  der  Handschriften  zueinander? 
Klar  ist,  daß  die  längere  Redaktion  (A)  keine  Erweiterung  der 
kürzeren  (Red.  B)  bietet.  Vielmehr  liegt  in  Redaktion  B  eine 
absichtliche  Kürzung  der  längeren  Tor,  die  mitunter  zu  einer 
Wrdunkelung  des  Originals  geführt  hat  (vgl.  Sok^  Cten^a  1910, 
iV,  34  (f.).  Die  V^ergleichung  ihres  ganzen  Textes  zeigt  dies  ohne 
weiteres.  Noch  deutlicher  ist,  daß  alle  Handschriften  auf  Kine 
slawische  Übersetzung  zurückgehen.  Andererseits  ist  der  kürzere 
Text  nicht  aus  einer  der  erhaltenen  Hand^ichriften  der  längeren 
Redaktion  (A)  geflossen;  er  dient  daher  auch  zur  Feststellung 
der  ursprünglichen  Textgestalt  der  slaTischen  Version  und  ihrer 
Vorlage. 

Unter  den  Handschriften  der  Rezension  A  sind  J  und  P 
enger  miteinander  verbunden  als  mit  S.  Es  genügt  an  c  21,  6 
zu  erinnern  mit  seinen  Angaben  in  J  und  P  über  den  S.  bis 
10.  Himmel  Wo  S  und  J  zusammengehen,  haben  sie  die  Prä- 
sumption  des  ursprünglichen  Textes  für  sich.  Doch  gilt  es  die 
llöglichkeit  im  Auge  zu  behalten,  daß  die  Vorlage  Ton  P  noeh 
eine  andere  handschriftliche  Überlieferung  neben  dem  mit  J  ge- 
meinsamen Archetypus  gehabt  haben  könnte,  auf  die  vielleicht 
aoch  die  Kapitelüberschriften  in  P  zurückgeben. 

Was  die  kürzere  Redaktion  und  die  aus  ihr  geflo«enra 
ragmente  in  M  und  C  anlangt,  so  treffen  V^  und  V^  fast  buch- 
stäblich zusammen,  so  daß  sie  geradeia  als  Eine  Handschrift  zu 
verwerten  sind.  Aber  auch  die  Obereinstimmnng  von  B  >  mit  V 
^t  eine  weitgehende,  namentlich  die  Auslassungen  sind  zumeist 
die  gleidien.  —  Dagegen  treffen  B  nnd  C  im  Wesentlichen  so- 
aammen«  was  ja  dam  ohronographischen  Charakter  der  Hand- 
schrift B  durchaus  entspricht  —  Wenn  Sokolov  U  als  mittlere 
Redaktion  beseichnei»  so  trifft  dies,  wie  B  lehrt,  nicht  zu.  U  ü«t 
die  flieste  erbalte&e  Handschrift  der  kürzeren  Reduktion.    In  U 
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ist  zwar,  wie  Sokolov  (Oben.  1910,  IV,  36f.)  gezeigt  hat,  nicht 
selten  der  ursprüngliche  Text  geändert  worden,  aber  andererseits 
hat  ihn  doch  auch  U  mehrfach  wieder  bewahrt.  Änderungen 
in  U  sind  z.  B.  in  1,  6  f.  vüstach  für  vüzbnuv,  4,  1  vo  svete 
angl  für  li  agglj,  7,  3  zlostupnici  für  otstupnici,  8,  1  nevidimo 
für  nesvedomo,  36, 1  rukopredanie  für  rokj  prezdania^21,2  postavisa 
für  östavisa.  Aber  39,  2  hat  U  richtig  gly  für  aggli,  41,  2  pridjt 
für  privelj,  42,  6  prinosy  für  srsno,  S.  50,  3  i  znoj  für  izgonit. 
U  weist  ebenso  Züge  des  nordrussischen  Dialekts  auf,  wie  Spuren 
eines  südslavischen,  bulgarischen  Originals. 

Älter  noch  als  U  sind  Handschriften  vonM  (Merilo  pravednoje). 
Trotz  Herübernahme  in  ein  anderes  Werk  ist  der  Text  in  M 
ein  guter. 

Das  Stemm a  der  Handschriften  ist  demnach  folgendes: 

Die  slavische  Übersetzung 
Redaktion  A  Redaktion  B 


S  J-p  M  (Genn)  ^>^       jC^^' 

Vn  Vv 

Namentlich  das  Verhältnis  der  kürzeren  zur  längeren  Kedak- 

tion  zeigt,  in  wie  freier  Weise  der  Text  behandelt  worden  ist; 

auch  hat  man  kein  Bedenken  getragen,   einen  Ausdruck  durch 

einen  sprachlich  geläufigeren  zu  ersetzen.    Die  Entscheidung  für 

die  eine  oder  andere  Lesart  wird  öfters  in  der  Schwebe  bleiben 

• 

müssen.  Umso  wichtiger  war  es,  die  ganze  handschriftliche 
Überlieferung  vorzulegen.  —  Die  Wiedergabe  der  Handschriften 
durch  Sokolov  ist  eine  sorgfältige,  wie  ein  Vergleich  der  Texte 
mit  den  ebenfalls  von  Sokolov  mitgeteilten  Varianten  zeigt. 
Aber  die  Benutzung  des  Apparates  ist  durch  seine  ganze  Anlage 
äußerst  erschwert.  —  Bei  der  längeren  Redaktion  habe  ich  die 
Blattseiten  von  S  angemerkt,  bei  der  kürzeren  die  von  U. 

4.  Die  literarische  Verwertung  des  slaYischen  Henochbuches. 

Eine  Verwertung  des  slavischen  Henochbuches  in  den 
„Testamenten  der  zwölf  Patriarchen"  hat  Charles  darzutun 
versucht.  Ich  folgte  ihm  in  meiner  ersten  Ausgabe  S.  6,  jedoch 
tatsächlich  nur  mit  starken  Bedenken,  und  sehr  bald  überzeugte 
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ich  mieh  daTon,  daß  eine  Betn^abme  der  ^TeffUni#»nti«*  aof  da« 
Hpnoohhiioii  mrh  nicht  tieber  bewttten  IftftI  (to  Mieh  8ebUr«*r 
in  Theo).  Lit  Zeit.  1806).  Wollten  die  «.Teitnmeiiie*  eieb  aaf 
eine  iltere  Autorität  berufen,  eo  konnte  en  e)>«n  nur  Henoob 
sein.  Berührungen  liegen  j*  Tor:  Tgl.  Test.  Dan.  h  xmv  xpivfiarmv 
tfjg  xXat^fiQ'  aviyvtop  yitQ  iv  ßlßltp  *Epmx  tov  dixaiov^  Sri  o 
oQXfov  vft(öv  (ovTfDP?)  iatlv  6  Xaratfäc.  mit  sL  Hen.  18,  3; 
Test,  Nnphth.  4  av^yvcav  iv  7(^7>i  oyia  *Evmx,  »^*  xalyi  xttl 
vfäkt^ojfQOxrjdtcO't  cLio  TtVQiov,  jtoQfvofiivot  xaxa  Jtäaav xomjQlav 
i^pm»  xai  xolr}0txi  xaxa  xäoav  avofilav  £oö6fia}p.  xai  iMo^ai 
Vfitv  xvQiOQ  aixfiftXoMSlaP  .  .  ^(oq  ap  avaXiDOU  xvQiog  xaprag 
Vfiä^  mit  Hen.  34,  2.  3;  mit  dieser  Stelle  auch  Test  Beni.  9 
vxoro€Ö  dh  xa\  jtQo^iic  iv  vfüp  ov  xaXaq  iotc&ai,  axo  Xirftov 
*Evmx  xov  dixaiov  xoQPtvötre  yaQ  xoQViiav  Sodofimv  xal 
axoXffO^t  Itax;  ß^axv,  entfernt  auch  Test.  Jud.  IS  aviyvmv  Iv 
ßißXoig  *Evmx  '^^^  dtxaiov,  ooa  xaxa  xou^Oite  ix'  löxaxaig 
ifftiQOt^.  —  Charles  hat  auch  auf  den  Zusammenbang  Ton 
Uen.  18f  9  mit  Apoe.  Zeph.  bei  Clemens  Alex.  Strom.  V,  11,  77 
hingewiesen:  aviXaßip  fte  xäi  avrivByxi»  fi€  el^  ovQavop  xifixxop 
xol  id^etoQOVP  ayyiXov^  xaXovfttPOvq  xvgiovq  . .  vfiPOVPxaQ  &iop 

aQQqXOP   VtplOTOP. 

Eine  Bexugnahme  auf  das  slaTische  Uenoohbuch  dürfte  eher 
vorliegen  bei  Clemens  Ton  Alexandrien  Eclog.  proph.  1,  2,  1 
o  JaptfjX  Xdyti  6fioöo§wp  x^  *Kp<dx  riß  ti(tv)xoxi'  xaX  tlöop 
'$  vXaq  xacag.  Ebenso  bei  Ori genes  De  princ  IV,  35:  Scrip- 
tum .  .  est  in  eodem  libello  dicente  Enoch,  universas  roaterias 
inspexi;  Tgl  sla?.  Uen.  40,  1.12.  Vgl.  auch  De  princ  I,  3,  2  mit 
slar.  Henoch  24 ff.  —  Auf  eine  literarische  Bexiehung  in  Asoensio 
Esarae  8,  16  mit  Henoch  sohließt  Charles  daraus,  daÜ  dort  die 
Worte  omnium  una  spedes  et  gloria  aequalis  weniger  dem  Zu- 
sammenhang entsprechen  als  Hen.  19,  1,  und  er  Tergleicht  Apoc. 
Petri  19  Uttj  61  ijp  tj  d6§a  xmp  ixil  oUr^xogafp^  auch  Apoc  Peth9 
rAkbmimbruchstüek)  mit  Hen.  1,  5.    .\uch  auf  Bexiehungen  snm 

Unochbuchin  den  Sibjllinen  s.  B.H,75und88  xu  Henoch  50, 5. 
51.  1  hat  Charles  hingewietsa  nad  auf  Sib.  III,  24,  6.  die  Deu- 
tung des  Namens  Adams.   Eb«Mo  daranf/daB  es  im  Testament 

\brabams  S.  115  ed.  JaUMs  beifii:  o  axodiopnofitpö^  pito^ 
ixtp  o  MioMaXo^  xov  ovgopov  xol  r^a  y^^  xcti  ygafifuif9i^ 

■  ;"c  Stxaittöwff^  'AWx*   axicxttXiP  yäg  xvQto^  avt^»-:  itfrm^t* 
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Xva  ajcoyQa(pG)(SLV  rag  afiaQzlag  xal  rag  öixatoövvag  hxdöxov. 
Auf  Henoch  41,  2  scheint  zurückzugehen  IV  Esra  4,  12  melius 
erat  nos  non  adesse  quam  advenientas  pati;  weniger  sicher  ist 
eine  Beziehung  von  IV  Esra  6,  38 fF.  zu  Henoch  27,  1.  —  Groß 
ist  die  Übeinstimmung  der  griechischen  Baruchapokalypse 
c.  6fF.  S.  88ff.  ed.  James  (Texts  and  Studies  V,  1,  Cambr.  1899) 
mit  dem  slavischen  Henoch.  Baruch  c.  6  heißt  es:  xal  Xaßwv 
fi6  rjyaysp  fi6  ojtov  6  rjXiog  i-xjroQevsrai  xal  Me/ge  fioi  aQfia 
TSTQasXaOTOv  o  rjv  vJtojtvQov  .  .*  {xal  r\v)  eXavvofisvoK  t6  ag^a 
vjt  ayyilwv rsCOaQaxovra' xal löovoQvsovjteQiTQsxovsfiJCQOöO'SV 
Tov  rjXiov  .  .  .  xal  sijttv  [loi  o  ayyeXog'  rovxo  ro  OQVtov 
jcaQaTQEX^i  TW  rjXico  xal  rag  JtreQvyag  ecpajtXSv  öexstac  rag 
jiVQifi6Q(povg  axTLVag  avrov  .  .  .  xa\  eljtev  fioi  o  ayyeXog'  ^oTvl^ 

xaXelrat  rb  ovofia  avrov xal  rjX&ev  g)CQm]  Xsyovoa'  qxjoroöora, 

öog  zw  xoöfiw  rb  g)eyyog  ...  7  .  .  ogw  rb  ögveov  .  .  xal  ojtiod-sv 
rovrov  rbv»7]Xiov  E^aörgajirovra  xal  rovg  ayyeXovg  fier  avröv 
cpsQOvrag  xal  6rtg)avov  kjtl  rrjv  xeq)aXrjV  avrov'  .  .  xal  a^a  reo 
Xdfiy)ai  rbv  tjXlov  t^sreivs  xal  6  g)olri^  rag  avrov  jirsgvyag  .  . 
8  xal  Xaßcov  fis  rjyaytv  fis  sjtl  övöfidg  .  .  .  ogw  rovg  dyysXovg, 
xal  xigav  rbv  örecpavbv  djtb  rrjg  xogvg)TJg  avrov  (sc.  rov  ^Xlov) . . . 
xal  ÜJiBV  fioc  o  dyysXog'  o  öriepavog  rov  riXlov,  orav  r7]V7jfisgav 
diaögdfii;],  Xafißdrovötv  reööagsg  dyysXoi  rovrov  xal  dvatpsgovoiv 
dg  rbv  ovgavbv  xal  avaxaivl^ovOLV  avrov  ...  9  .  .  xal  sljtov  .  .* 
xvgis,  ösl^ov  fioL  xal  ravrrjv  (sc.  rrjv  asXrjvrjv),  jtagaxaXw,  jiwg 
e^sgxtrai  xal  Jtov  djtegx^rai . . .  xal  r^  ejcavgwv  ogw  xal  ravrrjv 
EV  oxf]fiarL  yvvaixbg  xal  xad^rj i^ivrjv  ejcI  dgfiarog  rgo^ov  .  .  xal 
jcdXtv  rjgwrrjöa'  xal  rl  Eöriv  ort  Jiorl  fihv  av^Ei,  Jtorh  öh 
XriyEL.  Eine  direkte  Entlehnung  liegt  jedoch  nicht  vor.  —  Be- 
ziehungen zum  Henochbuch  könnten  bestehen  in  den  apokryphen 
Fragen  des  Bartholomäus  („Nachrichten"  d.  Kön.  Ges.  d. 
Wiss.  zu  Göttingen,  philol.  bist.  Klasse  1897;  vgl.  bes.  S:  36). 
Wie  im  slav.  Henoch  c.  5 f.;  19;  40,  8 — 11  werden  auch  in  den 
„Fragen  d.  Barth."  4,  31  fP.  Engel  geschildert,  die  eine  übermäßige 
Wirkung  der  verschiedenen  Winde  zu  verhüten  haben,  4,  45 
wird  von  Engeln  über  Hagel,  Donner  und  Blitz  geredet  (vgl. 
auch  Epiphanius  De  mensur.  et  ponder.  c.  22).  Wie  nach  slav. 
Hen.  31,  4  war  auch  nach  den  Bartholomäusfragen  der  Name 
des  Teufels  ursprünglich  Satanael  (4,  25  Jigwrov  hXEybuiijv 
SarttvarjX,    o  tgfirjVEVErai  E^dyysXog   ^eov'     orE  öh   ajiiyvwv 


hiQlettoiig;  4.  I>:-  i '''"■*>      :■■«•'     ■.•.uü'^  :i.t.  .  m.  ;.  •.. .       xvn 

tu'T/rvjfor  toO  i^tov  ixAf)Oti   tu   oj  ■  '    ^.Virai^o«;;  pr  d»  r 

ofMte  der  Eogel,  die   au»   Feuer  gehi....      ...i"«"   '»    '>S  (^io$ . . 

i'ä«^!'  doaxa  Jivpo«;  Tgl.  Hon.  29,  3).  —  Auf  II  ht  irgend- 

wie zurück,  WM  in  dem  Libor  loannis  (Thilr>  ypbo« 

Nnvi  Test  I,  S84ff.,  Üöllinger.  Beiträge»  zur  r„,..^.^u,  den 
MittoUlteni  II,  85ff.  [1890],  abgedruckt  ancbCten.  1910,  IV,  I65ff.) 
S.  1 70  steht :  EloTavit  Henoc  super  firmanioutum  et  ostendit  deitatem 
«uam  et  praeoepit  ei  dari  calamum  et  atramentam  et  sedens  scripsit 
»exaginta  tq>tem  (septnaginta  sex)  libros  et  praeoepit,  at  ad- 
duceret  eos  in  terram,  et  tradidit  eos  filiis  suis.  —  Eine,  wahr- 
«icheinlich  nur  mittelbare,  JBeziehung  besteht  zwischen  der  »»Di«- 
i>utAtiou  des  Panhngioten  mit  einem  Azymiten"  bei  A.  VassiljeT, 
Anecdota  graeco-bjzantina  (Moskau  1893)  S.  179— 18S  (anch 
herausgegeben  von  N.  Krasnoseljcev,  Odessa  1896;  Speranskij, 
Viz.  Vrem.  1895  Nr.  4;  slarisch  ediert  Ton  A.  Popor,  Moskau 
1875.  P.  Vjazemskij,  St.  Pctersb.  1879).  Von  dem  Paradies  heißt 
f>s  auch  bei  dem  Panhagioten  (Vass-  183)  {iicov  tp&oQät;  x<d 
atpB'agöiaq  ylvirat^  vom  Baum  des  \jQhen%XQ^^oki6l^xa\  xtQicxixu 
xov  xagadiiGov  xal  Ixa  cuto  oXcov  x(bv  tpvxmv  xmv  %vX(ov^ 
wie  Henoch  8,  4 f.  Von  der  Sonne  wird  gesagt  (V'ass.  184) 
od/y/otxJir  avxov  xijv  fjfitQaif  xal  öexaxivxe  x<>i^<<da^  ayyiXtov 
und  xo  dh  jrvp  ayy^Xol  xco  dldmciv  (Hen.  11,  4  f.),  ebenso  (Vaat. 
^'^'  dvaxiXXtt.  xdi  ev^tx;  ovo  oQvfa  xaXovfiiPa  ygvipt  x6  tv 
'.  'ixai  iplQig  {ffolvi%)  xal  xb  )tTi{)ov  x^^^^i*'^  ' '  xal  ßQixpvmv 
Tov  ijXiov  l'va  ftfj  xavag  xov  xoiJfiov  und  es  wird  die  Sonne 
l>egrülit  ^Q^rodora;  vgl  auch  SokoloT,  Cten.  1910,  IV,  136—144. 

Die  Deutung  des  Namens  Adams  30,  13  findet  sich  auch  in 
Ps.  Cjprian  De  montibus  Sina  et  Sion  4.  Das  Wort  Ton  den 
sieben  Jahrtausenden  Hen.  33,  1  kehrt  wieder  bei  BanuibM  15,  4, 
Iren.  Adr.  haer.  Y,  28,  3,  Origenea  De  creatit  12  bei  Methodins 
S.  499,  25 ff.;  inwieweit  auf  Henoch  zurückgehend  steht  dahin.  — 
I>i      zwei  Wege"  begegnen  Hen.  30,  15.  —  .Auf  Vennuidle«  in 

ju  usohen  Literatur  weist  Charles  hin  in  PMadepiirrapba 
>  428  f. 

Die  Berührungen  mit  dem  Neuen  Testament  sind  an  dci 
beireffenden  Stellan  angemerkt 

Seinerseits  zeigt  sieh  das  slsTische  Uenochbuch  ton  Siraeh 

iTgL  s.  B.  43,2ff;  47,5;  52,8;  61,1  4;  65,2.  4)  und  forn  ühio- 

pischen  Henoch   abhangig,   wohl   auch   ton  dem  Weisheit bneh 

r    1  V   ii  *" 
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(vgl.  65,  4).     Für  die  Herkunft  aus  Ägypten  Charles  XXVI  und 
Pseudepigr.  S.  426. 

Der  Bestand  des  Tempeldienstes  wird  noch  vorausgesetzt, 
vgl.  besonders  59,  2.  Crawf.  Burkitt,  Jewish  and  Christian 
Apocalypses,  London  1914,  S.  75 f.  bezweifelt  den  jüdischen 
Charakter  des  Henochbuches;  mir  scheint  er  sich  aus  seinem 
ganzen  Inhalt  mit  Sicherheit  zu  ergeben. 

5.   Die  Gliederung  des  Buches. 

'Durch  neue  Ansätze  macht  sich  die  Gliederung  des  Buches 
kenntlich:  Cap.  24,  39,  55  bzhw.  58  beginnt  eine  neue  Schilde- 
rung. Der  erste  Abschnitt  zeigt  die  Aufnahme  Henochs  in  den 
Himmel  und  was  er  daselbst  schaut,  sowie  den  Auftrag  dies 
aufzuzeichnen:  c.  1 — 23.  Der  zweite  enthält  einen  Bericht  über 
die  Schöpfung  und  die  Herabsendung  des  Henoch  zu  den  Seinen: 
c.  24 — 38.  Der  dritte  spricht  aus,  was  alles  Henoch  an  Geheim- 
nissen der  Schöpfung  geschaut,  und  schließt  daran  an  Ermah- 
nungen zu  einem  rechten  Verhalten  (c.  39 — 54).  Der  vierte  ent- 
hält die  Ansprache  des  von  den  Seinen  scheidenden  Henoch 
imd  dessen  Hinwegnahme  (c.  55,  bzhw.  59 — 67).  Kap.  68  ist 
ein  angehängtes  Schlußcapitel.  —  Das  Werk  gibt  sich  klar  als 
wesentlich  auf  Kompilation  beruhend  zuerkennen.  Schon  die 
Einheitlichkeit  der  Sprache  zeigt  aber  die  Einheit  des  Autors. 

6.  Die  Legende  vom  Priestertum  Methusalems,  Nirs 
und  Melchisedeks. 

Als  einen  Teil  des  Henochbuches  bieten  die  Handschriften 
S,  J,  U  und  B  die  Legende  über  das  Priestertum  Methusalems, 
Nirs  und  Melchisedeks.  Sie  ist  aber  auch  enthalten  in  Nr.  578 
(Piskarev  143)  des  Rumjancevmuseums  (===  R),  aus  dem  Ende 
des  16.  Jahrb.,  Blatt  164^—168,  unter  dem  Titel:  „Aus  den  ge- 
heimen Büchern  Henochs  über  den  Priester  Melchisedek,  wie  er 
geboren  ward  von  der  toten  Sophonima  (abgedruckt  von  Sokolov- 
Speranskij,  Cten.  1910,  IV,  153 — 155);  hier  folgt  auf  einen  kurzen 
Bericht  über  das  Priestertum  Methusalems  und  Nirs  die  Erzäh- 
lung von  Melchisedek.  Der  Text  fast  völlig  =  B,  daher  fast  nie 
von  mir  notiert.  Ebenso  in  einer  von  Tichonravov  a.  a.  0. 1,  28 — 31 


Kinl'itunK    :>.  1>   «.uo.!.  •!    i'..  i'.   Ü.  Leg.  T.  l'nett«  Mttlltt»  MW.  -XU 

httTMUg^benen  Handsohrifl.  Nr.  27  den  Kihllo-ßrloi.  KlofU^ra, 
ant  dem  17.  J»hrh.  (-^  T>.  Auch  gibt  Nr.  793  der  BiblioUiek  dM 
S«rgi€T»ch«n  DriMfnlti^kiüinkloiUn,  16.  Jahrb.,  tnoichit  «n«  M li- 
ieiluog  über  Henoch:  „Und  M  waren  ihm  360  .lahre,  und  er  ging 
hinauf  in  den  Himmel  mit  Engeln  und  sie  zeigten  ihm  alle  ud- 
aompreohliche  und  unerfortchliche  Weisheit  Qottee,  den  Tron  des 
Herrn  und  die  unantisprechlichen  Qeeftnge  der  Engel  und  alle 
sieben  Himnif'l;  welche  genannt  werden  die  geheimen  Bücher  He- 
nochi,  die  er  sah  und  aufschrieb.  Und  wieder  ftieg  er  herab.  Und 
es  Tersammelten  sich  zu  ihm  seine  8ohne  and  alles  Volk,  und  er 
fing  an  ta  ihnen  zu  reden  heilsame  Worte  und  befahl  die  Bücher 
zu  bewahren  seinen  Söhnen  in  Ewigkeit. *"  Es  folgt  Henoch  c.  67, 
dann  in  kurzer  Zusammenfassung  die  Legende  über  Methusalem 
und  Nir  und,  ebenfalls  yerkürzt,  die  über  Melchisedek  entsprechend 
dem  Text  Ton  U  und  B.  Herausgegeben  ward  der  Text  zuerst 
▼on  TichonravoT  a.  a.  0. 1,  28  und  Ton  Sokolov-Speranskij,  Ct«n. 
1910,  IV,  101  f.  —  Dem  Vorgang  von  Charles -MorfiU  folgend, 
habe  ich  die  Legende  als  Anhang  beigegeben. 

Auch  diese  Ausgabe  beabsichtigt  keine  Untersuchung  des 
slaTisehen  Henochbuches,  sie  will  nur  für  eine  solche,  die  drin- 
gend erwünscht  ist,  die  textlich^  Oberliefenmg  möj^lichst  toII- 
st&ndig  bereitstellen. 

Ober  die  kalendarischen  Angaoen  des  slav.  Henochbucbe?« 
handelt  Charles  im  Journal  of  Theological  Studies,  Januar  1921, 
gegenfiber  den  Ausfuhrungen  Ton  Mrs.  Mann  der  in  ,The  Ob- 
serratorr  4P  (191S),  309—316.  Eine  Erwiderung  darauf  Ton 
J.  K.  Fortheringham  im  Oktoberheft  des  J.  of  Theol  St. 

Der  Preußischen  Staatsbibliothek,  insbesondere  dem  Herrn 
Generaldirektor  der  Preußischen  Bibliotheken,  Herrn  Wirkl.  Qe« 
heimrat  Dr.  Milk« u  sage  ich  für  gütige  Oberlassnng  der  Cteoijm 
ehrerbietigen  Dank. 
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LÄNGERE  KEb AKTION 


Verzeichnis  der  Handschriften. 

S  =  Nr.  321  der  Belgrader  Volksbibliothek,  herausgegeben  von  Sokolov. 
J  =  Jacimirskijs    Handschrift,   jetzt    St.   Petersburger  Akad.    d.  Wiss. 

13.  3.  25. 
P  =i=  Die   von  Popov    herausgegebene   Handschrift   aus   der  Bibliothek 

Chludovs  vom  Jahr  1679.  •  * 

U==Nr.  3(18)  der  Handschriften  Uvarovs,  als  Vertreterin  der  kürzeren 

Redaktion  gelegentlich  herangezogen. 

Sok  =  Sokolov.  —  Tich  =  Tichonravov,  Denkmäler  der  apokryphen 
Literatur  I.  —  Öten.  =  Vorlesungen  über  russ.  Gesch.  und  Literatur  an 
der  Moskauer  Universität.  —  <  =  fehlt.  — 


Die  BDcher  der  heiligen  Geheimnisse  des  Henoch, 

.  ji  weisen  Mannes  and  großen  Schreibers,  den  der  Herr  anf- 
nahm  nnd  ihn  liebte,  damit  er  srhe  die  Wohnungen  des  Höch- 
sten, und  des  sehr  weisen  und  großen  und  unbegreiflichen  und 

5  noTerinderlichen  Gottes  Königreichs,  des  Allmächtigen,  ond  des 
sehr  wunderbaren  und  herrlichen  und  leuchtenden  und  vielaugigeo 
Standes  der  Diener  des  Herrn  und  des  unbewegbaren  Trone«  des 
Herrn  und  der  Ordnungen  und  Offenbarungen  der  leiblosen  Heer- 
scharen und  der  unaussprechlichen  Verbindung  der  großen  Menge 

10  der  Elemente  und  der  mannigfachen  Schauspiele  und  des  un- 
anssagbaren  Oesangs   der  Heerscharen   der  Cherubim   nnd  des 
nermeßlichen  Lichtes  Augenzeuge  werde. 

I.  Zu  jener  Zeit,  sprach  Henoch,  als  mir  vollendet  wurden  ein- 
hundertundfünfundsechzig  Jahre,  zeugte  ich  meinen  Sohn  Mathnsal. 

\b  Und  danach  lebte  ich  zweihundert  Jahre,  und  ich  Yollendete  alle 
Jahre  meines  Lebens,  dreihundertfünfundsechtig  Jahre.  Im  eisten  t 

»  Tgl.  c  23.        IS  Gen.  5,  21-23. 

1  „Dm  Boch  von  den  GeheimniMen  UeoochB,  ae»  -^onne»  Ar«d^, 
des  weisen  nnd  GoU  liebenden  Manoes'*  P.  Nach  Angaben  Ober  Ort  a. 
Zeit  der  Handschrift  (n.  Eiol.)  fulgt  in  F  als  Obeiaehrift  „Voo  den 
Leben  nnd  ron  dem 'Sohn  (tfle,  1.  „Traum"  sne)  Henochs";  aUdann  JSe 
war  dn  weiser  Weiner  (1.  „weiser  Muna"  mui  madr),  nnd  der  grofte  Werk- 
meister (^KOnstler^'  chndoinik)  liebte  ihn,  nnd  der  Herr  nahm  ihn  aut, 
iiuit  er  sehe"  ^etc  wie  in  8  t  „Schreit>ers"  koiinika  (vgl.  U,  Heu.  \b,  1 
u.  Test  Abrah.  8.^15  ypufiftatni  xiji  tfuroioovrvc  'A'noz):  ..KCknstiers** 
chndoinika  SJ  vgl  P  S  „liebt"  8  --  „d.  Wohnoogen  d.  IL"  rjlnjßim 
Ütija:  TyiiOsja  Aide  S  4Httnd"><P  4  »nnd"  <  P  7  «(uibeweg) 
baren  — Od*eiibarung«n"<8,  aber  LOcke  ron  2  Zeilen  »  „nobewegh.** 
nepodTiÜmago  Sok:  nunerreichbareo"  nepostiiinago  P  9  „Vefbln> 

dnng"  ttoieoU:  „Dienstes*'  slnieaija  P  —  »groieo"  <  P        U  ».spfaeb 
•1^  P  U  JOanach  aber"  P  -  „und  ich  voll."  i  ispoUnich:  »ud"  i 

<  8         le  „oieinee"  <  8  —  ,»Im  erslea~Tar*  <  P 

r 


4  Die  Bücher  der  Geheimnisse  Henochs. 

Monat  an  dem  bestimmten  Tag,  am  ersten  Tag  des  ersten  Monats, 
war  ich,  Henoch,  in  meinem  Hause  allein,  und  ich  ruhte  auf 
meinem  Bette  schlafend.     Und  als  ich  schlief,  stieg  auf  großes  3 
Leid  in  mein  Herz,  und  ich  war  weinend  mit  meinen  Augen  im 
5  Schlaf,  und  ich  konnte  nicht  verstehen:  Was  ist  dieses  für  ein 
Leid  oder  was  wird  mir  widerfahren?     und  es  erschienen  mir  4 
zwei  überaus  sehr  große  Männer,  wie  ich  solche  niemals  auf  der 
Erde  gesehen  hatte.     Und  es  waren  ihre  Angesichter  wie  die  5 
Sonne  leuchtend,  ihre  „Augen  wiebrennende  |  Fackeln",  aus  ihrem  1 

10  Mund  Feuer  hervorgehend;  ihre  Kleidung  Federn(?)  von  ver- 
schiedenem Aussehen,  ihre  Füße  purpurn,  ihre  Flügel  leuchten- 
der als  Gold,  ihre  Arme  weißer  als  Schnee.  Und  sie  standen 
zu  Häupten  meines  Bettes  und  riefen  mich  mit  meinem  Namen. 
Ich   aber   erwachte  von  meinem  Schlaf  und   sah  deutlich  jene  6 

15  Männer  stehend  bei  mir.     Ich  aber  eilte  und  betete  sie  an  und  7 
erschrak  und  es  ward  bleich  an  Aussehen  mein  Angesicht  vor 
Furcht.  Und  es  sprachen  zu  mir  jene  Männer:  Sei  mutig,  Henoch,  8 
in  Wahrheit  fürchte  dich  nicht;  der  ewige  Herr  hat  uns  zu  dir 
gesandt.     Und   siehe,    du   gehst   heute    mit   uns    hinauf  in  den 

20  Himmel.     Und    sage   deinen  Söhnen  und  allen  Kindern  deines  9 
Hauses  alles,  so  viel  sie  tun  sollen  ohne  dich  auf  der  Erde  in 
deinem  Hause,  und  |  niemand  soll  dich  suchen,  bis  daß  dich  der  1^ 

9  Dan.  10,  6.  —  15  Dan.  5,  5. 

2  „Henoch"  <  P  3  „schlafend"  spe  S :  „und  schlief"  i  spach  P 
4  „In  meinem  Herzen"  J  —  „war"  bech:  „sprach"  rech  S  —  „im  Schlaf 
—  Leid"  <  S ,   aber  eine  Lücke  von  2  Zeilen  5  „er  konnte  nicht"  J 

6  „oder"  +  P  7  „solche"  <  S J  9  „i.  Augen  aber"  P  —  „und  aus"  P 
10  „ihre  Kleidung"  odeanie  ich  S,  „durch  Kleidung"  odejaniem  P  — 
„Federn"  perie  B^Sok,  corrupt:  „Gesang"  penie  SJ,  „durch  G."  peniem  P 
(peniju  U)  —  „verschiedenem"  „vorzüglichem"  Sek  mit  HSS  der  kür- 
zeren Redaktion  (razdnaja  B^  razlicno  B),  „Verteilung"  Red.  A  (raz- 
deanie  S,  razdanie  J,  razdajanija  P)  (razdajaniju  U)  11  „(von)  Aus- 

sehen, ihre  Füsse"  vidom,  nogy  ich  Sok-  vidom  mnogych  S,  vidom 
mnogy  J,  nur  vidom  P        12  „Und"  <  P        14  „erwachte" :  „stand  auf"  P 

15  „bei  mir":  „mir  gegenüber"  JP  —  „eilte  und"  <  JP  —  „sie"  <  J 

16  „ward  bleich"  obelisja:  „überströmte"  (?)  obliasja  S:  „veränderte  sich" 
izmenisja  JPSok  („glänzte"  blestasja  U)  —  „an  Aussehen"  zreniem  S: 
„das  Aussehen"  videnie  P  (privideniem  U):  <  J  --  „meines  Angesichts"  P 

17  „die  Männer"  S  18  „in Wahrheit"  <  P  —  „Herr":  „Gott"  P 
19  „heute"  <  J        21  „dich"  <  J 


LiDgtr«  B«d«kiioii:  C:«p.  I,  2~UI,  1.  5 

Herr  «urückbringt  su  ihnen.     Und  ich  eilte  ihnen  geborchi^nd  10 
und  ging  hinaus  %un  meinem  Haute  und  Tenchloß  die  Tür,  wie 
sie  mir  gesagt  hauen.     Und  ich  rief  meine  S<>hne:  Msthusaiam 
und  Regim  und  Qaidad  und  tat  ihnen  kuod,  soriel  mir  gesagt 
5  hatten  jrue  sehr  waii<!    '        <  Männer. 

II.  Höret,   meine    ^  uicht   weiß  ich,  wohin  ich  gehe 
oder  was  mir  begegnet    Jetzt,  meine  Kinder,  weichet  nicht  Ton  - 
Qott;  vor  dorn  Angesicht  des  Herrn  wandelt  und  seine  Urteile 
bewahret    Nicht  wendet  ab  die  Opfer  eures  Heils,  so  wird  der 

10  Herr  nicht  abwenden  die  Arbeit  eurer  Hände;  und  beraubet 
nicht  der  Gaben  den  Herrn,  so  wird  auch  der  Herr  nicht  be- 
rauben der  Erwerbungen  seine  durch  Uaben  Liebenden  in  euren 
\'orratshäusem,  benedeit  den  Herrn  mit  den  Erstlingen  der  Herde 
und  den  Erstlingen  eurer  |  Stiere,  so  wird  Segen  auf  euch  sein  2 

15  in  Ewigkeit.    Und  weichet  nicht  vom  Herrn  und  betet  nicht  an 
itle  Götter,  Götter  .die  nicht  gemacht  haben  den  Himmel  und  < 
die  Erde",  noch  andere  Kreaturen.    Denn  sie  werden  umkom- 
men und  die,  welche  sie  anbeten.    Und  es  mache  treu  der  Herr  4 
eure  Heizen   in  seiner  Furcht     Und  jetzt,  meine  Kinder,  suche  ^ 

20  niemand  mich,  bis  daß  mich  der  Herr  zu  euch  zurückbringt 

III.  Es  geschah,  als  ich  geredet  hatte  zu  meinen  Söhnen, 
riefen  mich  jene  Männer  und  nahmen  mich  auf  ihre  Flügel  und 

t  Tgl  Gen.  4, 18.  -  U  l  S«m.  12  20.  ~  U  Jer.  10, 11.-17  Prov. 


1  ,  inn»*n  vor  ,,geh."  <:,  :?  —  „zu  u''ii«»rth.rr'  V  2  „wie  mir  ne- 
fohlen  war^'  P  S  .^Meihusal"  P  4  „( ;  i  1  id  L\\  -  „und  Ut . .  kund** 
i  ispovMacb:  i<8  ft  ,^  wund.  Männer':  „Wtin  i.r"  JP  •  ^• 
leknnif.  Wie  Heooch  seine  Söhne  belehrt«.  Kr^te-  (hü.  Abbsodhiag)" 
ab  Überaehrilt  in  P  —  ,JI5ret  mich"  P  7  ,^etst  aber  P  —  ,,Kin- 
der^:  ,Mge  icb^ach*  4-  P  8  „vor  leinem  Angwichf"  i  -  .de«  Herrn 
—  betet  niciit  sn"  Z.  ]5<  P  —  nUrteile":  „Gebote'*  Wendel  ab 

d.  Opfer"  otvrmtite  iertryi  mit  U:  „entweiht  die  Gebete-  omrasst«  mo- 
tttry  Kl  10  »abwenden*'  otvrmUt  mit  V:  „verkOrsea*'  sftkratit  8J  — 
„nod  beranbi  n.*'  äJ  12  „and  seine''  SJ  14  ,^ere"  juool:  «aprtS* 
ttage"  Too6j«t  J  1«  „Götter,  die— omkommtn**  <  J  —  ,.GMter,0»t- 
tec^  <  P  17  „noch  a.  KtmlL"  <  P  1»  „Miner  Focrht«'  ttrack  svoi: 
„•eiiieo  Gehleteo*«  straaaeb  tiroich  P  t\  „Voo  der  Aaftuhae  HsMche. 
Wie  ihn  n»hmea  die  Engel  in  den  ervlen  HianeL  Zweite  (tdl.  Ab- 
haadloa«/'  «Is  Obersehr.  io  P  -  „Uad  ee  g.**  J  —  ,3enocb  feiedet 
hatte  so  s.  8.*<  P  ft  ,^reo  -  Miaaei^  <  P  -  „sskli":  Jkm  die 
£afel~  P 
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trugen  mich  empor  in  den  ersten  Himmel.    Und  sie  stellten  mich  2 
hin  auf  die  Wolken,  und  siehe  sie  gingen.     Und  wieder  höher 
sah  ich  die  Luft,  und  höher  sah  ich  den  Aer.     Und  sie  stellten  3 
mich  hin  auf  den  ersten  Himmel.    Und  sie  zeigten  mir  ein  sehr 
5  großes  Meer,  größer  als  das  Meer  der  Erde.  | 

IV.  Und  sie  brachten  vor  mein  Angesicht  die  Obersten  und  2^ 
Herrscher  der  Ordnungen  der  Sterne.    Und  sie  zeigten  mir  zwei- 
hundert Engel,  welche  Macht  haben  über  die  Sterne  und  die 
Kompositionen  der  Himmel;  und  sie  fliegen  mit  ihren  Flügeln 

10  und  umgehen  alle  Umherirrenden  (Planeten). 

V.  Und  daselbst  schaute  ich  und  sah  die  Schatzkammern 
des  Schnees  und  des  Eises  und  die  Engel,  welche  halten  ihre 
schrecklichen  Behältnisse,  und  die  Schatzkammern  der  Wolken, 
von  wo  sie  ausgehen  und  eingehen. 

15  VI.  Und  sie   zeigten  mir  die  Schatzkammern  des  Taus  wie 

Olivenöl  und  die  Engel,  die  bewahren  ihre  Schatzkammern,  wie 
sie  sie  zuschließen  und  sie  aufschließen.  Und  das  Aussehen 
ihrer  Gestalt  um  vieles  mehr  als  alle  Blumen  der  Erde. 

VII.  Und  es  ergriffen  mich  jene  Männer  und  führten  mich 

20  hinauf  in  den  zweiten  Himmel.     Und  sie  zeigten  |  mir,  und  ich  3 
sah  eine  Finsternis  größer  als  die  Finsternis  der  Erde.    Und  da- 

7  Hen.  72, 1.  80, 1.  82,  9.  —  11  Hiob  38,  22.  Hen.  60, 17f.  —  15  Hen. 
60,  20.  —  21  Hen.  17,  6.  —  Hen.  21, 10  (2  Ptr.  2,  4.  Juda  6). 

1  „mich":  „ihn"  P  2  „siehe  sie  gingen"  se  grjadeachu:  „siehe, 

ich  ging"  se  grjadech  J:  „daselbst  schaute  ich"  tam  gljadachP  3  „Luft, 
u.  höher"  <  P  6  „Von  den  Engeln,  die  über  die  Sterne  herrschen.  Dritte" 
als  Überschr.  in  P  —  „Und"  <  P  (7  „Sterne":  „und  zeigten  mir  i.  Läufe 
und  ihre  Übergänge  von  Jahr  zu  Jahr" +  U)  9  „Kompositionen"  slozenieB, 
slozenija  J:  „Dienste"  sluzenija  P  11  „Davon,  wie  die  Engel  die  Be- 
hältnisse des  Schnees  halten.  Vierte  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  — 
„und  sah"  +  P  12  „und  des  Eises"  <  P        13  „d.  Schatzkammern" 

<  P  —  „die  Wolken"  P  14  „sie  aufgeht  und  eingeht"  J  15  „Vom 
Tau  und  vom  Olivenöl  und  von  vorzüglichen  Blumen.  Fünfte  Abhandlung" 
als  Überschr.  in  P  —  „Und"  <  P  —  „die  Schatzkammer"  P  —  „und 
wie"  S  IG  „u.  (<  P)  d.  Engel  — aufschließen"  erst  nach  „Erde"  SJP  — 
„wie  sie  zugeschlossen  u.  aufgeschlossen  werden"  JP;  „wie  sie  zugeschlos- 
sen werden  und  sie  aufschließen"  S  18  „ihrer  Gestalt  aber"  P  — 
„jede  Blume"  S  19  „Davon  wie  Henoch  aufgenommen  ward  in  den 
zweiten  Himmel.  Sechste  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „Es  er- 
griffen mich  aber"  P        20  „u.  ich  sah"  <  P 


Liagm  Badaktloa:  Ctp.  IllS-Vtai 


•»IM  mh  ieh  bpwiirhte  G#fMM»ltP,  baogend,  ^rwftrUod  4m  no* 

'    '      •  f.    Tnd  '     -fol  wari'n  dunkeln  Auj»M»b«»ii»,  * 

.4..^  ..;■    ^  .li.Hterni^  «u  .    l...i«<,  und  sir  UU'n  unAufhorlieh 
a11(*  Stundon.     Und  icb  iiprmrh  tu  df*n  M&nnem,  di^  mit 
Mir  wnn^n:  Wi»shalh  worden  die«*»  anniifbörlirb  gr.pi»inigt?     Va  % 
Mtworteion  mir  die  Männor:  Diese  nnd  Tom  Hoim  Abgewichen«». 
»♦»  nicht  ffehnrcbten  dem  Gebot  des  Herrn,  sondern  durch  ihren 
'^     '  n  erwählend,  sind  «ie  abgewichen  mit  ihrem  Für- 
-ui.,  i.it.i  li.it  denen,  welche  befestigt  sfnd  am  fünften  Himmel. 
10  Und   mich  jammerte  ihrer  sehr,  nnd  jene  Engel  fielen  Tor  mir  4 
iii-l'^r  und  sprachen  zu  mir:  Mann  Gottes,  bitte  für  uns  znm 
M^rrn.    Und  ich  antwortete  ihnen  und  sprach:  Wer  bin  icb,  ein  • 
sterblicher  |  Mensch,  daß  ich  fiir  Engel  bitten  sollte?    Wer  aber  a» 
\\"'\[\  wohin  ich  selbst  gehe  und  was  mir  begegnet,  oder  wer 
15  wird  bitten  für  mich? 

VIII.   Und    es   ergriffen   mich    Ton   dort  die   Minner  und 

ührten   mich  empor  in  den  dritten  Himmel  nnd  stellten  mich 

lü   die   Mitte   des   Paradieses.     Und  jener  Ort   unaussprechlich 

durch  Schönheit.     Und   ich  sah  alle  Baume  schön  blühend  und  i 

20  ihre  Früchte  reif  und  wohlriechend  und  alle  Nahrung  bestandig 

ftprudebd,  mit  duftendem  Wohlgerucb.    Und  in  der  Mitte  der  s 

Baum  des  Lebens  an  jenem  Orte,  an  dem  der  Herr  ruht,  wenn 

r  hineingebt  in  das  Paradies.    Und  jener  Baum  ist  unaossagbar 

10  Ben.  13»i.  -  IS  Heo.  16, 9  Ipmtifüm  iffiä^  Uti  ntfl  tmw  ip9fmnt09^ 
xoi  fiH  <»^  J»»9m3unK  ntfl  IftAw,  —  18  Gen.  2, 8  f.  2.  Gor.  J2,  2.  4.  — 
1»  Gen.  2,  9t  Apoc  22, 2.  Heo.  32, 3.  6;  rgl  Hen.  20  r.»  *.M  « :en.  2, 9 
Apoe.  2, 7.  Hml  24, 4.  25, 3.  4. 

1  ,4rro8«-pnd  nnenn."  JP        8  „lutod**  1'        •  ..vuu  ^ AUg."  P 

7  ..dM  Herrn*':   „Gotter*  P  8  ..erwihlteo  ti«  und  wicbta  ah**  Jl* 

9  „and  m.  d.**  <  8       10  „m.  jammerteT  potalirb^:  potalicb  ai  8  —  „«.  jao« 

y.nfVi  ,Jaotab«r^  P        11  i^Uan**-  ^MsBicb^  P        It  „oad  tpradi*' 

I'         18  „MMseh''  <  J  -  „ab«-  <  P       14  „aelbalf  <  P:  ,^no-  J 

18  „Von  der  AoAialune  Henoehs  im  den  dritten  Himmal.  8i#b«ataAH- 

haadlvsT*  »!•  Obetaebr.  lo  P  -  ^mm  Mimiar^  P        18  Jn  «lie  Mitte": 

'f!i**lbat.    Ich  abar  bUskle  bsrab  und  sab  dia  Ort«  «„dM  Ort^  Jf  JP 

i  j.  Ort«'  <  Jr  —  „«MUHapradü.*'  ocavMimo  ^.  ot»«MoMi  P:  U«n- 

«icothar-  MTMbno  V)       t§  „r«i^  tr»U,  ti^ch  P  -> 

•it  V :  >aMfibraebt-  prfansaaa  ^iJI>;  ..and**  +  H        tt 

..Und— Laft*«  as,  14  kOiaar  U 
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durch  Schönheit  und  Duft,  und  geschmückt  mehr  als  alle  Kreatur,  4 
die  es  gibt,  und  von  allen  Seiten  an  Gestalt  aussehend  wie  Gold 
und  purpurn  und  feurigen  Aussehens,  und  er  |  bedeckt  das  ganze  4 
Paradies.     Er  hat  von  allen  Pflanzungen   der  Bäume  und  von  5 

5  allen  Früchten;  seine  Wurzel  ist  im  Paradies  am  Ausgang  der 
Erde.  Das  Paradies  aber  ist  zwischen  der  Verweslichkeit  und 
Unverweslichkeit.  Und  es  gehen  hervor  zwei  Quellen,  die  eine 
läßt  strömen  Honig  und  Milch,  (die  andere)  Ol  und  Wein,  und 
sie  teilen  sich  in  vier  Teile  und  umgehen  mit  stillem  Lauf,  sie 

10  gehen  herab  in  das  Paradies  Edem  zwischen  der  Verweslichkeit  6 
und  Unverweslichkeit.    Und  von  da  gehen  sie  hervor  und  teilen 
sich  in  vierzig  Teile  und  sie  geht  hervor  in  kleinen  Teilen  über  die 
Erde  und  hat  die  Umkehr  ihrem  Kreis  wie  die  andern  Elemente 
der  Luft.    Und  nicht  ist  daselbst  ein  unfruchtbarer  Baum,  und  7 

15  jeder  Baum  mit  schönen  Früchten,  und  jeder  Ort  ist  gesegnet.  8 
Und  dreihundert  überaus  leuchtende  Engel,  welche  das  Paradies 
bewahren,  und  mit  nie  aufhörender  Stimme  |  und  schönem  Gesang  4^ 
dienen  sie  dem  Herrn  alle  Tage  und  Stunden.    Und  ich  sprach: 
Welch  ein  überaus  schöner  Ort  ist  dies!  —  Und  es  sprachen  zu 


•  4  Panhag.  Vassilj.,  Anecdota  S.  183.  —  7  Apoc.  Pauü  S.  52  ed.  Tisch. 


1  „geschmückt"  krasno,  ukraäena  P:  „Schmuck"  ukrasenie  J  2  „die 
es  gibt":  „seiend"  J  —  „und"  <  S(J?)  —  „an  Gestalt"  nach  „purpurn" 
in  S  3  „purpurn"  cervlenno  P:  crüveno  SJ  —  „bedeckt  alles.  Das 
Paradies  aber"  P  4  „Und  er  hat"  J  —  „von  a.  — und"  <  P—  „Pflanz, 
der"  sazdenii  J:  „gepflanzten"  sazdennych  S  —  Panhag.  exet  anb  okajv 
T(üv  (pvx&v  x(bv  ^vkcov  7  „Und"  <  S  —  Apoc.  Pauli  S.  64  Tisch,  no- 
tafjiol  x^aoaQeq  sxvxXovv  avz?jv,  Qiovzeq  fis?.L  xal  yaka  xal  elaiov  xcci 
ohov  —  „die  Eine"  edin  S:  „welche"  eze  JP  8  „lassen  entströmen"  P  — 
„die  andere"  Sok:  „und"  S,  „und  ihre  Quellen  lassen  entströmen"  P: 
„u.  Quellen,  die  entströmen  lassen"  J  9  „sie  teilen  sich"  JP:  „sie 
gehen  auseinander"  JP  —  „und  sie"  P  10  „gehen  herab"  nischodjat 
JP:  „gehen  heraus"  ischodjat  S  —  „Edom"  S  —  vgl.  Panhag.  S.  183  fxioov 
(p^oQäq  xal  aipd-aQolaq  ylvezai  11  „u.  teilen— hervor"  <  P  12  „Teile" 
<  S  —  „in  kl.  Teilen"  potünku  SP  —  „über"  „längs"  po:  <  JP 
13  „und"  <  S   —   „haben"  P  14  „Der  Luft"  <  P   —    „u.  jeder  — 

Früchten"  <  P  15    „jeder":   „der  ganze"  S:  <  P  —  „gesegnet" 

blagoslovestvenno:    „duftend"    blagovonno    U  17    „nie    aufhör. 

schönem  Gesang   und   nie   schweigenden   Stimmen"    P  18   „und 

Stunden"  <  S  (?J) 


LÄn>,'»M.    KcMiaKhoii    Cup.  VIII,4'  \.  I  0 

mir  di«»  Minnor:  IX.  Difiicr  Ort,  II»-  •  drn  Ucr 

roii«i,  welche  erdulden  alle  Wui«  rw.u.^-  .:cn  in  ihr  ..  L  .  „, 
die  ihro  Seelen  tnfechUD,  welche  abwenden  ihre  Atig«>n  ron  der 
I  :  '  -  >  '  rkeii  und  roUbringen  ein  gerecbtei  Gericht,  und  ^tu 
.:cLia  Hroi  don  Hungernden'*  und  die  Nackten  sa  bedrcken  mit 
(tewand  und  aufzurichten  die  G(>fallenen  und  zo  bflfen  den  Ge- 
kränkten und  den  Waisen;  welche  wandeln  ohne  Tadel  Tor  dem 
Angestobt  des  Herrn  und  ihm  allein  dienen;  ihnen  iat  dieser  Ort 
bereitet  tum  ewigen  Erbteil. 

X.   Und  es  führten   mich  jene  Männer  in  die  Gegend   des 
Nordens;  und  sie  zeigten  mir  daselbst  einen  überaas  schrecklichen  2 
( >rt,   and   jede  Qual  |  der   Peinigung  an  jenem  Ort,   graosame  5 
rinstemis   und    lichtloser  Nebel;   und    nicht   ist   daselbst  Lacht, 
Mindern  dunkles  Feuer  brennt  beständig.    Und  ein  feuriger  Strom 
herabkommend  auf  jenen  gans^n  Ort;  hier  ist  Feuer,  dort  aber 
Frost  and  Eis,  es  brennt  und  macht  frieren.    Und  überaas  grau-  S 
same  Kerker  und  drängende  und  anbarmherzige  Engel,  tragend 
scharfe  Werkzeuge,  unbarmherzig  peinigend.     Und  ich  sprach:  I 

1  Hea.  25,  7  8(  iitoiftaaip  dr&Q<ifnot^  xa  totafra  duta/oi^  —  t  Ps.  118 
.  «7.  Jec  83. 16.  58»  7.  Jer.  22,  3  E«ech.  18, 7.  Mt.  26, 34.  -  7  Luc  1. 6 
^  licbr  9, 14.  —  13  Apoc.  19,  20.20,  la  141  21,  a  Hen.  14,  la—  15  Hen.  14. 
13.-1«  vgl.  Apoc-  Plr.  6.  S.   Test  Abrah.  A  12. 

1  .Jene  Minner**  P  —  ..Die  Offenbamog  dem  Henocfa  des  Orte« 
dar  Gerächten  o.  Barmhersigen  (miloetivych:  mftTsch  P).  Achte  Ab- 
bandlonr*  als  Gberschr.  in  P  -  „o  Henoch**  P  8  „in  l.  Leben**  <  P  — 
.1  »die  aot"  iie  („aod"  i  8JU)  oxlobjitt:  „tod  deosB,  die  imf."  ot  osloblja- 
jQltich  P  —  „welche'  iie:  ..und«  i  SJ  (U)  4  „d«8  sie  geb«sn  . .  be- 
decken .  .  aufrichten"  P:  „bedeckt  .  .  aofrichtei"  J  7  „und**  <  i*  — 
„OMi  welche**  P  8  „und  ihnen"  i*  la  ..Hier  saigtso  ito  dem  He- 
noch  die  schrecklichen  Orte  aad  die  vertchiedeaarcifso  Pslaicvagan. 
Nennte  Abhi^dluog**  alt  Gberschr.  in  P  —  ..fflhrtao  n.  eaipoi^  P 
li  „und*  -+-  I»  —  „goal"  <  P  —  „und  Peinigung**  J  —  „aiid  graa- 
Mwe**  P       It  JirhUo«er":  ..aoerhellbarer*«  P       14  „Modera*«:  „aad**  8 

15  Jierabkomuend"  nschodieAÜe  S  (oacbocyaM  Uj^  „gaheod**  chod- 
jaltija  J:  „sneeshsod**  lichodji4te  P  —  „nad  jeaer  gaase  Ort . .  o.  dort**  V 

16  ..kaltes  £!•"?  .  „brwini**  Seiet  8:  Jinadrr  J>am«*?  ftaida  P 
-  ..m.  triervi''  asbal:  „Friarea**  ^ablealj  P  —  „aad  es  m.  frieren,  brenl**  J 

17  .JCerker  aaolea  8^  Jeteki,  «iaM  P  —  „driageMle*«  tatel:  „dnkle** 
tomoU  J :  „sebncklidM^  granj  P  („graasaaM"  Uatsi  U)  —  Tesk  Absah. 
irr9l0i  drfAf fffc . .  är^lHi^i  nfcifonf«  —  „«ad**  <  J        18 

P 
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Wehe,  wehe,  welch  überaus  schrecklicher  Ort  ist  dies!  Und  es 
sprachen  zu  mir  die  Männer:  Dieser  Ort,  Henoch,  ist  bereitet 
denen,  die  Gott  verunehren,  welche  tun  auf  Erden  Böses:  wider- 
natürliche Unzucht,  welches  ist  Knabenschänderei  in  den  hinteren 

5  Durchgang  sodomitisch,  Zaubereien,  Beschwörungen,  dämonische 
Magien,  und  welche  sich  rühmen  mit  ihren  bösen  Taten:  Dieb-  5 
stahl,    Lügen,    Verleumdungen,    Neid,    ungerechtem    Gedenken, 
Unzucht,   Totschlag,    welche   stehlen   die    Seelen   der  Menschen 
heimlich,  |  unterdrückend  die  Armen  und  wegnehmend  ihre  Habe  5^ 

10  und   selbst   reich   werden   aus   fremder  Habe,   indem  sie  ihnen 
Unrecht  antun.     Welche,  vermögend  zu  sättigen,  durch  Hunger 
töteten  die  Darbenden,  und  vermögend  zu  bekleiden,  auszogen 
die  Nackenden.    Welche  nicht  erkannten  ihren  Schöpfer,  sondern  6 
anbeteten  leblose  Götter,  die  nicht  können  sehen  noch  hören,  eitle 

15  Götter;    gestaltend  Bilder,    und    anbeteten   unreines  Händewerk. 
Diesen  allen  ist  dieser  Ort  bereitet  zu  ewigem  Erbteil. 

XI.  Und  es  nahmen  mich  jene  Männer  und  führten  mich 
hinauf  in  den  vierten  Himmel.  Und  sie  zeigten  mir  daselbst 
alle   Läufe   und   Übergänge   und    alle   Strahlen    des  Lichts   der 

20  Sonne  und  des  Mondes.    Und  ich  maß  ihre  Läufe  und  verglich 
ihr  Licht,  |  und  ich  sah:   ein  siebenfaches  Licht  hat  die  Sonne  2 


1  Hen.  21,  8  töte  e'inov  wq  (poßeQoq  ö  xönoq  ovzog.  —  2  vgl.  Mt. 
25,  41.  Apoc.  21,  8.  Apoc.  Petri  17  —  13  Lev.  19,  4.  —  21  Hen.  72, 
37.  73,  2. 


2  „jene  Männer"  P  3  „Böses":  „widern. — sodomitisch"  +  P: 

ob  mit  Recht?  6  „und"  u.  „Diebst.  — Totschi."  <  SJ  7  „unger. 

Ged."?  fxvTjoixaxia'l  zlopomneniem  9  „heimlich"  otajani  SJ:  „die 

unglücklichen  (Menschen)"  okajanii  —  „nnterdr.  —  bekleiden"  Z.  12 
anders  U  —  „unterdrückend"  daveste:  „sehend"  vidjaste  P  11  „durch 
Hunger"  gladom :  „die  Hungernden"  gladnija  P  12„und"<  P  13  „Und 
welche"  P  —  „sondern"  nju  S:  „und"  P  14  „anbeten"  S  —  „Götter": 
„Götzen"  J  —  „die  n.  k.  sehen  noch  hören"  <  S  —  „und  eitle"  S 
16  „Götter"  <  S  —  „ausgehauene  Bilder"  „Bilderstatuen"  P  —  „und" 
<  S?  16  „unter  diesen  dieser  O."  P  17  „Hier  nahmen  sie  den 
Henoch  in  den  vierten  Himmel,  wo  der  Lauf  der. Sonne  und  des  Mon- 
des ist.  Zehnte  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „Und"  <  P  19  „u. 
Übergänge"  i  prechozdenie  S:  „die  vorangehen"  predchodnaja  P  20  „Mon- 
des" mesjacnago  S,  lunnago  JP  21  „siebenfaches"  <  P  —  „welches 
hat"  P 


I.4njrrrr  lU.Uktioo:  <  4p   Xi-Xll,  2.  U 


mehr  d«  fier  Monrl.  Ihr  Krrtt  and  ihr  W«icen,  aaf 
fährt  «to  jeci«««  von  ihnf»n,  wio  der  Wind  gvbtsd  sÜ  itkf 
wondorbarrr  Schnelligkiit,  and  nirht  hat  si«  Roh«  b«  Nadii 
und  TtfTf  iodrm  li»  gehon  nnd  turürkkchri^n.  Und  ?ier  fpt>8^  < 
ft  Sttm«,  eto  jeder  habend  anUr  tich  Uii^md  Sterne  xtir  KeebUn 
des  Wag«»  der  Sonnt,  nnd  Tier  lur  Liok^n,  ein  joder  Inbead 
unter  sich  inoüend  Sterne«  alle  xuiammen  echttAntend,  nnd 
gehend  ^  '  -  Sonne  bettündig.  Und  es  fUhreA  m/t  nm  Tage  I 
fünfteht.  i«!n  Engel,  in  der  Nacht  aber  tanaend'  Eagel  — 

•nn  jeder  Kngel  hat  je  lecha  tlttgel  ^,  welche  geben  Tor  dem 
Wagen,  und  Feuer  geben  ihr  hand«>rt  Engel.    XII  Und  Qetatar  h 
fliegend  in  dor  Qestalt  aweier  Vogel,  |  der  eine  wia  ein  Phteix,  <^ 
und  der  andere  wie  ein  Chalkedrius,  ihre  Qestalien  die  eines 
LAwen,  ihre  Füße  und  Schwanx  und  Haupt  einet  Krokodile;  ihr 
16  Anstehen  purpurn  wie  ein  Regenbogen,  ihre  QrSBe  neunhundert  'i 
Maß;  ihre  Flügel  die  der  Engel,  und  ein  jeder  Ton  ihnen  hat 
je  iwölf  Flügel,  welche  treiben  den  Wagen  der  Sonne,  tragend 
Tan  und  Bitte.    Und  wie  der  Herr  betiehlt,  so  wendet  sie  sieh 


8  Hen.  41,  7.  —  12  Apoc  Bar.  7.  —  IS  Hen,  75,  SIT. 


1  ..Ihr  . .  ihr''  Singular  In  I*  t  JMhri  ein  jwiee  ▼.  i".:  ,M9  inner 
gehr  Jl*  —  „TorübergebeDd''  P;  „Imner  TorObergahend"  J  t  Jiabea 
•ie  Uuh«**  S  —  ,,Tag  u.  Narbt^  JV  4  Jbr  (d  Sooa«)  Oeheo  o.  ihr 
Zurückkehren**  Jl*  —  ,,rnd"  <  P  &  ».Sterne*  <  8  (Jf)-  Jeder  8ten 
bat"   I*  I   nood  gehend*«  I  chodjalte:   „aoRgehand"  ttäwUaite  P 

H  .Tad— d.  Soone*«  Z.  17  k«ner  V  —  ^rahren"  vodjat:  ,.acbt  habea  aa^ 
pasjat  r  »  .Kngel"  <  JP  -  „und  in"  J  -  „Engel"  <  JP  !•  „ein 
jeder—geben  ihr"  Z.  11:  Ka  geben  aus  (,^u»**  '  den  Engeln  (^Ae 

Ettgel^  J)  Tor  den  Wagen  der  Sonne  Secbaflü.  >  Planne  Fearig», 

nnd  <e  tttnden  an  und  esMadeo  die  .^^oone**  JP  11  (^U.  Oetttef«:) 
nVea  den  aeKr  wwdtwf  a  Elenenten  der  Sonne.  Elfte  Abhaatflaag^ 
als  Überechr.  In  P  and  -f  „rod  ich  arbaate  «ad  aah  aadeee»  -  ^Qelattr 
-Ltwta-  Z.  14:  ..fiigeBde  iaensnte  der  Scmm,  dtM  Nanea  Phteiie 
nad  <  lialkadren,  wvaderbar  nad  MslMalliili  Ctttti  o.  wand.**  S\ 
gietalt"  JP  14  ..Uwea**:  bonn  80k  —  ,.iltf«*'<  JP  -- 
aoge:  ote  J  It  „nad**  <  P  -   „von  ibaea*  <  P        11  »t 

aOaftei  8  HXm996t»tnfP  tA  X^^  Baraebapoc)  juh\  haben  (pai(^)  a. 
laato  (,«tclit  hat  a.  liaft"  J)  ailt  der  BommT  JP  19  ^Hitie  a.  Tar* 
JP  -  HV«d~befleblr:  ..wie  {haea  belbblea  ist  ?oa  Oott**  JP  -  »wan- 
den de  an-  8 
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um,  und  sie  geht  unter  und  geht  auf  am  Himmel  und  unter 
der  Erde,  mit  dem  Licht  ihrer  Strahlen  läuft  sie  einen  bestän- 
digen Lauf. 

Xin.  Und  es  trugen  mich  hinweg  jene  Männer  in  den 
5  Osten  jenes  Himmels.  Und  sie  zeigten  mir  die  Tore,  durch 
welche  die  Sonne  herausgeht  zu  den  festgesetzten  Zeiten  und 
nach  den  Umläufen  des  Mondes  des  ganzen  Jahres  und  nach  der 
Zahl  des  Stundenmaßes  Tag  und  Nacht.  Und  ich  sah  sechs  2 
große  geöffnete  Tore,  ein  jedes  Tor  habend  Stadien  |  einundsechzig  7 

10  und  ein  Viertel  eines  Stadiums.    Genau  habe  ich  gemessen  und 
habe  erkannt  so  groß  ihre  Größe,  —  durch  welche  ausgeht  die 
Sonne  und  geht  in  den  Westen,  und  sie  wird  gleich  und  sie  geht 
hinein  alle  Monate.    Und  durch  die  ersten  Tore  geht  sie  heraus  3 
zweiundvierzig   Tage,   durch   die   zweiten   fünfunddreißig  Tage, 

15  durch   die   dritten  fünf  und  dreißig  Tage,  durch  die  vierten  fünf- 
unddreißig Tage,  durch  die  fünften  fünfunddreißig  Tage,  durch 
die  sechsten  zwei  und  vierzig  Tage.    Und  wieder  kehrt  sie  zurück  4 
aus  den  sechsten  Toren  nach  dem  Umlauf  der  Zeiten  und  geht 
hinein  durch  die  fünften  Tore  fünfunddreißig  Tage,   durch  die 

20  vierten  •  fünfundreißig   Tage,    durch   die    dritten   fünfunddreißig 
Tage,   durch  die  zweiten  fünfunddreißig  Tage.     Und  so   enden  5 
die  Tage  des  ganzen  Jahres,  nach  der  Eückkehr  der  vier  Zeiten. 


5  Hen.  72,  3  „Und  ich  sah  sechs  Tore,  aus  denen  die  Sonne  hervor- 
geht, und  sechs  Tore,  wo  die  Sonne  untergeht".  —  13  Hen.  72,  6—31. 


1  „geht  unter":  „geht"  P  —  „gehen  auf"  S  —  „am  , .  unter"  J:  „am 

d  d 

.  .  auf"  po  .  .  po  S:  „unter  .  .cinter"  po  . .  po  P  2  „läuft— Lauf"  (tecet 
tecenie  P,  tu  be  süteceniem  J)  <  S  4  „Es  nahmen  die  Engel  den 
Henoch  und  stellten  ihn  in  den  Osten  an  die  Tore  der  Sonne.  Zwölfte 
Abhandlung"  als  Überschrift  in  P  —  „Und"  <  P  —  „hinweg"  <  S 
5  „jenes  Himmels"  <  JP  —  „zeigten  mir":  „stellten  mich  an"  P:  <  J  — 
„die  Tore  der  Sonne,  wo"  P:  „der  Tore  d.  Sonne,  wo"  J  6  „zu  d. 
festg.  Z.":  „nach  der  Festsetzung  der  Zeiten"  JP  7  „n.  d.  Umlauf  der 
Monde"  JP  9  „große"  <  JP  —  „und  e.  jed."  S  —  „einunddreißig"  U 
10  „genau"  ispitno:   „und  wahrhaftig"  i  istinno  P  12  „sie  werden 

gleich"  S  —  „geht  hinein"  vchodit:  „geht  auf"  vÜschodit  P  13  „Und 
—  zweiundv.  Tage"  Z.  17  <  JP  14  zweiundv.":  „fünfunddreißig"  U 

18  „und— Und"  Z.  21  <  JP  22^„die  Tage"  <  P  —  „Rückkehr"  vüz- 
vratom:   vüzvrastom  J  —  „vier"  drech:  dnj  J 


LiafM  lUdaktloB:  Oip.  XII,  2-.XV,  2.  13 

XIV.  Und  wieder  hoben  mich  hinAof  jen«  Mlotier  auf  d«D 
WefUtt  des  Himmrls:  Und  ne  tilgten  mir  »pchfi  groBe  |  geftffoaie  7* 
Tore,  enteprechrnd  dem  Unbiif  der  Mlichen  Tore  gigvattbcr, 
dnrob  welche  diuiotbiii  die  Soone  antergeht,  nArh  der  ZaU  d«r 

ß  Tage  dreihundf^rtfünfundteohsig  und  ein  Viertel.     Ebeneo  geht  2 
»\^  unter  durch  di*  '    hen  Tore.     Und    wenn   de   hermos- 

geht   aus   den  weetii  oren,  so  nehmen  Tierhundert  Eng^l 

ihre  Krone  und  tragen  sie  xnm  Herrn,  die  Sonne  aber  wenden 
sie  mit  ihrem  Wagen,   und  sie  geht  hinüber  ohne  liehi  fieben  S 

10  große  Stunden  der  Nacht.  Und  in  der  achten  Stande  d«r 
Xacht  bringen  Tierhundert  Engel  die  Krone  und  krönen  ae« 
XV.  Und  alsdann  singen  die  Elemente  der  Sonne,  genannt 
Phönixe  und  Chalkedren,  und  deswegen  rauschen  (zittem)  alle 
Vögel   mit  ihren    Flügeln,    sich   freuend   über  den    Lichtspen- 

15  der,  singend  mit  ihren  Stimmen:   Es  kommt  der  lichtspender  3 

S  Hen.7i;3  JBechs  tiod  im  Osten  und  sechs  in  Weeteo,  nad 
alle  dnd  geoao  nach  dem  andern  gerichtet".  —  6  .\poc.  Barnch  8.  — 
Ift  Apoc.  Banich  6. 

1  ,31a  nahmen  den  Henoch  in  den  Westen.  Dreiaehnte  Abhand- 
long"  sls  Übefschr.  in  P  —  ,»hoben  m.  hin."  vüzneaoeta  S:  „(tihrten  m. 
hinweg"  otredoia  P  Oi^lhrten  ro.  hinaaf  vozyedosta  U)  —  ,^of  d.  W. 
d.  Hiauseb*':  ,An  die  Uegeodeo  des  Westens"  P  2  „sechs":  „fünt^  S 
S  ,4hm  gsgeoOber,  wo"  ema  idMe  P:  enais  J  4  ,,daselbei"  <  P(J?) 
„und  nach"  8  h  „und  Tier"  J  —  ^henso  wiedemra"  P  41  jia  den 
westL  T"  JP  —  „Und  wenn— krOnen  sie"  Z.  11 :    '  •  („ond" 

•4-  J)  legt  sie  sb  ihre  lynchte  der  OrÖBe  (mMsj*  -  Pi  Uire 

KUrbett  (,,die  Klarheit  ihrer  Majestät"?).  Da  (ponete)  nnn  die  Krooe 
ihres  «  J)  Qlantes  im  Himmel  «  J)  ist  Tor  dem  Herrn  GtOott"  J)  nnd 
Ton  Tierhnodert  Sngeln  bewacht.  Und  die  Sonae  geht  hemm  nater  der 
Erde  aof  dem  Wagen,  ohne  das  groSe  Licht,  welches  ihr  grotar  Qlans 
ist  („ohne— tet"  <  P),  nnd  ist  dunkel  {i  temno:  »temo  J,  ^.stekt^  stflM  P) 
sieben  grote  Stunden  in  der  Nacht  nnd  macht  die  Hilft«  des  Laafw 
GJBades"  übers.  J:  <  P»  anter  der  Erde,  and  wmnn  «  J)  sie  sor  Nihe  4ea 
Ostens  kommt  in  der  »chten  Stunde  der  Nsoht,  bringt  (1.  ..bringen^  sie 
ihre  Leodile  b«»rbei  nnd  die  Krone  des  Qlanaes,  nnd  es  brennt  die  I 
■ehr  als  Pener"  J I*      H  wnhl  „wendet  ihren  Wagen"  mit  U       !• 

i:  Ukjich  8        1 1  .Kng«*!,  400  Rng«!"  8        IS  J>ie  Element«  der 
Die  Phoeoize  und  1  b«lkidr«n  Mngen"  als  Überachr.  ia  P  —  JJmir 
<  P  —  ^alsdann"  <  S  —  ,Af  Sonne"  <  8  IS  ,.c1i«lkidr«>"  P  — 

..liehtsp." :  ,.Lebeosspender^  J        I  ft  „singend  m.  i.  Stimmen** :  ^ond  san- 
gen („singen"  J)  den  O^eang  nach  dem  („n.  d."  <  J>  Gebot  des  Herrai^  Jl* 
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und    gibt   Licht   seiner  Kreatur.   —   Und   sie  zeigten  mir  diese  3 
Berechnung  des  |  Ganges  der  Sonne  und  die  Tore,    durch  die  8 
sie  eingeht  und  herausgeht;    denn  diese  Tore  sind  die  großen 
Tore,  welche  Gott  gemacht  als  Stundenmaß  des  Jahres.    Darum  4 
5  ist  die  Sonne   eine  große  Kreatur;  ihr  Umlauf  bis  zu  achtund- 
zwanzig Jahren,  und  wieder  fängt  sie  von  vornen  an. 

XVI.  Die  andere  Berechnung,  die  des  Mondes,  zeigten  mir 
jene  Männer,  alle  seine  Läufe  und  Umläufe  und  zwölf  große  ge- 
krönte Tore  von  Westen  gen  Osten,  durch  die  eingeht  und  aus- 

10  geht  der  Mond  zu  den  gewohnten  Zeiten.    Er  geht  ein  durch  2 
die  ersten  Tore  einunddreißig  Tage  in  die  Orte  der  Sonne  genau, 
durch  die  zweiten  fünfunddreißig  Tage  genau,  durch  die  dritten 
dreißig  Tage  genau,  durch  die  vierten  dreißig  Tage  genau,  durch 
die  fünften  einunddreißig  Tage  außerordentlich,  durch  die  sechsten 

15  einunddreißig  Tage  genau,  durch  die  siebenten  dreißig  Tage  ge- 
nau, durch  die  achten  einunddreißig  Tage  außerordentlich,  durch 
die  neunten  einunddreißig  Tage  genau,  durch  die  zehnten  dreißig 
Tage  genau,  durch  die  elften  |  einunddreißig  Tage  genau,  durch  8^ 


7  Hen.  73, 1  „sah  ich  ein  anderes  Gesetz  für  das  kleine  Licht,  welches 
Mond  genannt  wird".  —  10  Hen.  73,  4  ff. 

1  „und  — Kreatur":  „zu  geben  Glanz  („Leuchten")  der  ganzen 
Welt"  PJ,  und  +  „Und  es  wird  die  Morgenwache,  welches  sind  die 
Strahlen  der  Sonne;  und  es  geht  aus  die  Sonne  über  das  Angesicht 
(„üb.  d.  Ang."  <  P)  der  Erde  und  empfängt  ihren  Glanz  („ihr  Leuchten") 
zu  erleuchten  das  ganze  Angesicht  der  Erde"  JP  —  „u.  geben"  S 
2  „durch  die"  imize:  ize.P  3  „u.  herausgeht"  <  P  —  „denn..  T." 

<  P  4  „Stundenmaße"  P  5  „ist  .  .  e.  gr.  Kreatur":  „ist  groß- 

geschaffen" S  —  „ihr  Umlauf —V.  vorn  an"  +  JP  7  „Sie  nahmen  den 
Henoch  und  wieder  stellten  sie  ihn  in  den  Osten  zum  Umlauf  („Berech- 
nung" ?  rastecenie)  des  Mondes.  Fünfzehnte  Abhandlung"  als  Überschr. 
in  P  —  „Und  die"  J  —  „Berechnung"  razcetenie  S,  rastecenie  P  („An- 
ordnung" raätinenie  U)  8  „und  alle"  J  —  „alle  s.  Läufe  und  Uml. 
und"  <  P  —  „seine"  <  S  —  „gekrönte"  vencana  JP:  „ewige"  vecnaja  S 
i)  „von  Westen"  <  S  —  „und"  <  S  10  „Gewohnheiten  der  Zeiten"  P 
—  „durch  die  — Sonne":  „in  die  ersten  Tore  der  westlichen  Orte  („die 
westl.  a.  d.O."  J)  der  Sonne:  durch  die  ersten  Tore  ein(unddreißig  Tage) 
genau"  JP  („genau"  izvestno)  13  „durch  d.  5.-6.  Tore  genau"  <  J 
14  „außerord.":  „genau"  P  („ausnahmsweise"  izja§ceno  U)  16  „d.  d. 
neunten  35  T.  genau  (ispitno  S:  izvestno  JP)"  18  „genau":  „außer- 

ordentlich" P  —  „genau":  „außerord."  U 


LiagtH  B^UktkHi:  rsp  XV.  J-XVII,  I.  15 

die  tw5lft€ti  tweinndtWAnsiK    i<>K     gcoan.     Und  ebMiio  dorcb  t 
die  WMilioheti  Tore  nach  dem  ImUtif  und  nach  der  Zahl  der 
«Wtiirhen  Tore.    So  ^cht  er  und  Tollendei  diui  .liihr  durrh  Ta^e. 
Der   SüODe    eiod    dreibuoderliiDdfiiiifuodMchiig  Tage    uod    ein  I 
Viertel  einet  Tages,  aber  dem  Jabr  das  Ifondea  dreibundeKund-  i 
vie rund  fünfzig,  maobend  awölf  Mooaie,  berecbnet  zu  ntunoad- 
zwanzig  Tagen,  beraobi  am  elf  Tage  dea  Sonnenkrf  iaea,  weichet 
«ind  auf  jedaa  Jabr  die  Epakten  dea  Mondet.    Jener  gxofit  Krait  • 
umfabt  fnnfbundi^rtzweiunddrf^iUig  Jahre.     Durch  jmt  (Viertel) 

*^>  gebt  er  in  drei  Jahren,  das  vierte  fdilon  tio  genau  aiia.  Dea- 
halb  aind  tie  anageoommen  außerhalb  dea  Himmels  in  drei  Jaiiren 
und  werden  in  der  Zahl  der  Tage  nicht  zugezählt;  weil  diaae 
verändern  die  Zeiten  der  Jahre,  zwei  neue  Monate  zur  V^oU- 
machung,  zwei  andere  zur  Verringerung.    Und  wenn  ToUendet     7 

\:>  werden  die  westliche i^ Tore,  ao  geht  er  zurück  und  geht  bin  zu  9 
den  datlicben  mit  aeinam  Liebt.    So  geht  er  Tag  und  Nacbt  auf 
^nach)  den  Kreisen  dea  Himmeb,  niedriger  ala  alle  Kreise  des 
Himmels,  schneller   aU  die  Winde.     Und  fliegende  Qeiiter,  je 
teebt  Flügel  einem  jeden  £ngel.    Sieben  Bereohnaogen(?)  bat  9 

30  der  Kreis  des  Mondes,  einen  Umlauf  habend  Ton  neunzehn  Jahren. 

XVII.  Inmitten  aber  der  Himmel  sah  ich  gewaffnete  Scharen, 

dienend  dem  Herrn  mit  Tympanen  und  Instrumenten  (Orgaoenii, 

I  Hen.  74,  lOfll  -  17  Hen.  73, 2  ^Und  teb  UmkreU  ist  wie  der 
l'mkroif  Hm  Himipcls,  and  leinen  Wagen,  aof  dem  es  Ahrt^  treibt  dar 
Wind*'.  —  20  Vgl.  Kommentierte  Palaea  8. 46 ff. 

1  .^Achtandswansig  T."  P  S  .J.'od  so"  P  „durch  Taire"  <  JP  — 
4  „tod  dar  8oooe^  P  —  ,,ond  rief«  J  6  „berecbnet"  <  P  7  „nnd 
werden  („wird'  J>  beraubt*'  JV  %  „auf  j.  J.".  ndeagaiUMi  Jabras'*  P 
f  „Darcb  viert«  geht  er"  detrertttimi  ebodit  S  (ndvreb  Yiar  aasgemMD* 
meoe  geht  er"  6etjrmi  isjaiteojrmi  ohodit  V):  „Das  Tierte  gebt  ror- 
Aber"  6etvertjj  aümocbodit  JP  10  „fOUt"  JP  n  ..■nniinoai 

men"  isjati:  „gaDaaimen"  rtjati  1*        IS  „die  Zeit  nmi  WMtf  V 

ift  NgelMii  sie  sarAck''  8  —  „ond  gebt"  i  Idet:  „and"  <  .^  i  '•    «««i- 

ae*"  <  P  —  „Und  so"  P  —  nSaht  er  unter'*  J       18  „Geist<«r  .  .le- 

BMate  aad  EBcel»  +  P  -  „e.  j.dar  Ea§ü**  P  10  „Und  Mbmm*  J  * 
JL  siabealhebe  Batecbnaag**  (T)  eedaorartaienie  P  (..dies  ist  die  Bar."  L' 

-  3erecbo."  faa^jtaai  8,  rai6etanie  J      SO  „d«*r  Hoad .  Krob  o.  rmlauf'  J 

—  JCr<»ie-bab«ad"<P  —  „fOB"po:  J>U(.juicb  bie"J)  do  JP:  ..and  wieder 
fingt  er  nm  AafMig  an**  J  tl  „Von  dea  Osaingiadar  Kagei,  walebe 
•tebtaAgttdiistaMBsi^p«.  SaeteakM  AbtMdlnar*  als  Cberaebr.  ia  P 
SS  „aad  aAV  J 


jig  Die  Bücher  der  Geheimnisse  Henochs. 

mit  nie  aufhörender  Stimme  und  schönem  Gesang,  und  ich 
ergötzte  mich  hörend. 

XVllI.  Und  es  nahmen  mich  jene  Männer  und  führten  mich 
empor  auf  ihren  Flügeln  in  den  fünften  Himmel.    Und  ich  sah 

5  daselbst   viele  und  unzählbare  Heerscharen,  genannt  Gregoroi. 
Und   ihr  Aussehen  wie  das  Aussehen  von  Menschen,  und  ihre 
Größe  mehr  |  als  großer  Giganten;  und  ihre  Angesichter  finster  9^ 
und   Schweigen    ihres   Mundes   immerdar;   und   nicht   war    ein  2 
(Gottes-)  Dienst  auf  dem  fünften  Himmel.     Und  ich  sprach  zu 

10  den  Männern,  die  mit  mir  waren:  Weshalb  sind  diese  überaus 
finster  und  ihre  Angesichter  bekümmert  und  ihr  Mund  schwei- 
gend, und  ist  kein  (Gottes-)  Dienst  auf  diesem  Himmel?     Und  3 
es  sprachen  zu  mir  die  Männer:  Dies  sind  die  Gregoroi,  die  ab- 
gefallen sind  von  dem  Herrn,  zweihundert  Myriaden,  mit  ihrem  4 

15  Fürsten  Satanael,  und  die  nach  ihnen  gingen  in  ihrer  Nachfolge, 
die  Gebundene  sind  auf  dem  zweiten  Himmel,  umfangen  von 
großer  Finsternis.  Die  herabstiegen  auf  die  Erde  von  dem 
Tron  des  Herrn  an  den  Ort  Hermon  und  brachen  die  Gelübde 
auf  dem  Gipfel  des  Berges  Hermon;  und  sie  sahen  die  Töchter  5 

4  vgl.  Hen.  15.  —  13  Hen.  6,  1.  2.  Syncellus  S.  20ff.  {löfxooav 
nävieq  o^ov).  —  17  „Und  es  waren  im  ganzen  200,  und  sie  stiegen  herab 
auf  den  Ardis,  das  ist  der  Gipfel  des  Berges  Hermon"  (Syncellus  ijaav 
öe  ovzoi  diaxöaiOL  ol  xaraßdvTsg  iv  zalq  fifisQaiq  ^lageö  slg  Hjv  xoQv<pf]v 
Tov  ^EQfÄOvislfi  oQOvg).  —  19  Gen.  6,  4.  5.  Hen.  7. 

1  „Gesang":  „Stimme  und  mit  schönem  u.  nie  aufhörenden  (<  J) 
und  vorzüglichen  („verschiedenartigem"  razlicnym)  Gesang,  welchen  aus- 
zusagen unmöglich  ist;  und  ein  jeder  Verstand  (ihn)  bewundernd,  ein 
solcher  wunderbarer  und  erstaunlicher  ist  der  Gesang  jener  Engel"  JP 
—  „Und  ich":  „Ich  aber"  P  3  „Von  der  Aufnahme  des  Henoch  in 

den  fünften  Himmel.  Siebzehnte  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  — 
„Und"<P  —  „jene"<P  —  „und— empor"  <JP  („trugen  m.  empor"  U) 

4  „auf  ihren  Fl."  <  P   ~   „Himmel":  „und  stellten  mich  hin"  +  JP   — 

5  „und"  <  S  6  „ihr"  <  P  -  „wie  d.  Auss."  <  P  8  „und"  vor  „Schw." 
<P  10   „Wesh^alb  — Himmels"  <  J  13   „die    Männer"  <P 

14  „V.  d.  Herrn"  ot  ga:    ot  Ta  S   —  „zweihundert"  Myr."  s  tjmu:    sta  P 

15  „gingen  — Nachf."  <  P  16  „Gebundene"  vor  „in  ihr.  Nachf."  in  S: 
<  P  17  „Die"  ize:  „Und  von  ihnen"  i  ot  nich  JP  —  „stiegen  herab 
drei"  JB  —  „auf  die  Erde"  +  J  18  „und"  <  P  —  „brachen"  pretrü- 
goäja  S,  protorgoSasja  JP  (pretorgu  U)  18  „Gelübde"?  S  19  „und 
sie— Weiber"  <S  (U) 
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^'  »Ml,     liiiu     91*'     !i<'iiMii     niiiu     itii<i     iiiiiiiip-ii    ^ii'ii     \\  «'lutfr, 

.:<!  befleckt  die  Knlo  darch  ibro  Tat«*n  und  die  Frsuieo 
•irr  Monscben;  |  großes  Bi'ises  tun  sie  zu  allf*n  Zeiten  diMet  Aeoos,  10 
irvelud  Vrrniischuogen  voUbriDgend.  Und  eii  werden  (fcbor^'o 
&  Gigunt«>u  und  grofie  Rieten  und  gpiüe  Dämonen.  Und  deühalb  rieh' 
tot*>  sie  QoU  mit  großem  Gericht  Und  sie  beklagen  ihro  Brüder 
und  '       "'"bmach  erleiden  am  großen  Tag  des  Herrn.    Und  7 

ich  den  Gregoroi:    Ich   sah   eure  Brflder   und   ihre 

Werke  und  ihre  Qualen  und  ihr  großes  Flehen;  und  ich  betete 
I'  fiir  sie;  aber  der  Herr  hat  sie  verurteilt  unter  der  Erde,  bis  daß 
enden  Himmel  und  Erde  in  Ewigkeit  Und  ich  sprach:  Warum 
wartet  ihr  auf  eure  prüder  und  haltet  nicht  Gottesdienst  Tor  h 
dem  Angesicht  des  Herrn.  Richtet  auf  eure  (Gottes-)  Dienste 
und  dienet  vor  dem  Angesicht  des  Herrn«  damit  ihr  nicht  erzürnt 

>  den  Herrn  euren  Gott  bis  ans  Ende.    Sie  gehorchten  |  meiner  f  lO^ 
Zurechtweisung  und  traten  in  vier  Ordnungen  auf  diesem  Himmel. 
Und    siehe,   während   ich   mit   den   Männern   stand,   posaunten 

vier  Posaunen  zusammen  mit  lauter  Stimme,  und  es  sangen  die 
Gregoroi  einstimmig,  und  es  stieg  empor  ihre  Stimme  vor  dem 
SO  Herrn  traurig  und  kläglich. 

XIX.  Und  es  nahmen  mich  von  dort  jene  Männer  und  trugen 
mich  empor  in  den  sechsten  Himmel.  Und  ich  sah  daselbst  sieben 
Legionen  der  Engel,  sehr  leuchtende  und  überaus  herrliche,  und 
ihre  Angeachter  glänzend,   mehr  als  die  Strahlen   der  Sonne 

>  strahlend,  und  nicht  ist  ein  Unterschied  ihres  Angedchta  oder 

1  Oeo.  6, 2.  Hen.  7, 1  xal  iXcßov  iavtolq  yinrnTjeaq  . .  md  fp^arrre . .  litmi- 
tto^m  Iv  crt-ror«.  —  4  Oeo.  6,  4.  5.  Hen.  7.  —  $  Heo.  10,  12ir  — 
t%  Tgl.  Mt.  13,  43.  Asc.  Es.  8, 16L 

2  „befleckten  die  Erde"  P  -  „und  d.  Fr.  <!.  M  <  P(  J  ?)  t  „gr. 
BAses  t.  sie"  <  P  (J?),  aber  +  nWelcbe"       4  ,/revelnd  ond  Verm**.  P 

(Jf)  —  Agebirend  („eneogend")  Giganten'*  J  —  &  „und"  i:  „welche"  if 
•  ,4hre  fiofleD  Qoaleo"  JP  ^  „u.  ihr  gr.  Flehen'*  <  JP       13  „enre^ 

<  P  IS  „Und  richtet  m."  P  14  „u.  dienet"  <  P  IS  „den  H.  e. 
Oou**:  „eoreo  Herrn"  JP  -<  „Und  aie"  P  U  „traten"  sUUu :  „sprachen** 
iMa  P  —  „diesem"  <  P  17  „m.  jenen  Mionem"  P  —  „und  es  poe." 
JP        It  „vor  dem  Angesicht  des  Herrn"  S        SO  „traorig  o.  kligtich" 

<  S  Sl  „Von  der  Anfhshme  des  Henoch  in  den  ssehstsn  Himmel 
Achtsehnte  Abhandlung"  als  Oberschr.  in  P  SS  „Legtooen**  ietj,  UXvl 
(soaan  U  wie  80, 1)       S4  „das  Leachten  der  Sqnne"  JP        SS  „ihres"  <  S 

T.  a.  V.  'tS:  Boa«««Mlu  S 
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der  Gestalt  oder  der  Zusammensetzung  ihres  Gewandes.     Und  2 
jene   machen  die   Ordnungen  und  lehren  den  Lauf  der  Sterne 
und  die  Umkehr  der  Sonne  und  die  Veränderung  des  Mondes 
und  die  gute  Ordnung  der  Welt,  und  die  böse  Ordnung  sehend,  3 

5  [und]  machen  sie  Gebote  und  Belehrungen  und  süß  |  lautenden  11 
Gesang  und  jedes  preisende  Loblied.     Dies  sind  die  Erzengel, 
die  über  den  Engeln  sind,  und  einem  jeden  Leben  des  Himmels 
und  der  Erde  geben  sie  das  Maß,    Und  Engel,  welche  sind  über  4 
die  Zeiten  und  Jahre,  und  Engel,  welche  über  die  Flüsse  und 

10  Meere,  und  Engel,  welche  über  die  Früchte  der  Erde  und  über 
alles  Kraut  und  alle  Speise  gebendjedemLebewesen;  und  Engel  aller 
Seelen  der  Menschen,  und  sie  schreiben  auf  alle  ihre  Taten  und  5 
ihr  Leben  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.     Und  in  ihrer  Mitte  6 
sieben  Phönixe  und  sieben  Cherubim,  sieben  Sechsflügelige,  die 

15  Einer  Stimme  sind  und  einstimmig  singen,  und  nicht  ist  möglich 
ihren  Gesang  zu  erzählen,  und  es  freut  sich  der  Herr  über 
seinen  Fußschemel. 

XX.  Und  es  erhoben  mich  von  dort  jene  Männer  und  trugen 
mich  empor  in  den  siebenten  Himmel.     Und  ich  sah  daselbst 

20  ein  überaus  großes  Licht  und  alle  feurigen  Heere  der  großen  | 
Erzengel  und  der  leiblosen  Kräfte  und  Herrschaften,  der  Prin-  ii^ 
cipen  und  Mächte,  der  Cherubim  und  Seraphim,  der  Trone  und 

2  Hen.  82, 10  ff.  —  4  Apoc.  16,  5.  —  11  vgl.  Mt.  18, 10.  —  21  Jes. 
6,  2.  Ezech.  10, 12.  Eph.  1,  21.  Ool.  1,  16.  Hen.  14, 14.  18f.  61, 10.  71,  6ff. 

1  „d.  Gestalt"  „d.  Umfangs"  (formae  Sok)  obdrzania  —  „Zusammen- 
setzung" suprilosenija  S,  soprelozenie  P,  prilozenija  J  (sopriodrüzanija  U) 
„ihres"  <  P  2  „und"  +  P  3  „die  Veränd.  des  Mondes  oder  die 

Umkehr   der   Sonne"   P  4  „und  ..  sehend  —  Maß"   Z.  8   kürzer   U 

5  „süßen  und  lautenden"  P  6  „jed.  pr.  Lobl.";  „alle  Loblieder"  P 
7  „und"  <  P  —  „Leben"  zitie  ==  "Qm^i,  xazoixia,  noXLzevfia  9  „welche 
sind"  J  10  „Engel,  w.":  „welche  sind"  P  —  „Engel  über  a.  Kr."  P  — 
11  „und"  <  P  —  „alle  Speise"  vüseku  pistju:  „allen  Speise"  vsem  pistu 
P  (kipjastim  vsim  U)  —  „aller  S.  d.  M.  und  sie"  S:  „welche  alle  S. 
d.  M."  JP  13  „Und"  <  P  14  „und  sieben  Sechsfl."  P  —  „und  die"  S 
15  „und"i  <  P  —  „möglich"  <  S  16  „sie  freuen  sich"  SJP  — 

„über   den   Herrn"?   po  o  gsde   P  17    „seinen"   svoemu  S,    emu  P 

18  „Ton  dort  nahmen  sie  den  Henoch  in  den  siebenten  Himmel.  Neun- 
zehnte Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „und  trugen  m.  empor" 
<  P  20  „alle"  <  P  —  „die  großen  Erzengel  .  .  die  Herrschaften" 
usw.  JP        21  „und"i<P 
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\*i  '  ,  x<»hn  I/'gioncn.  die  letirl  '  rOpbmihB. 

liiM  •<  I.  i.ircht4)te  niirh  und  ertiU^r^  .i<..<  ..  u *  urcbt    Und  ' 

vn  nahmen  mich  jono  Münner  «ind  Aihrtrn  mich  in  ihre  Mitlt 
lind  »pmrhen  in  mir:  Sti  mutig.  HcnfM»h,  fürrhtc  dich  niehi 
',  Tnd  sio  «<»igt#»n  mir  den  Herrn  von  ferne,  iritz^nd  %n(  »einem  • 
fi*>br  bohon  Tron,  und  aUp  HeonichAron  d^s  Himmels  herzo- 
tf^^treUn  standen  Auf  xrhu  Stnf(>n  ihr^m  Rang  nach  und  beieUn 
an  den  Herrn;  nnd  wiefler  traten  ti^  nuf  ihre  Plätze  in  Fr^de  I 
und  in  Fröhlichkeit  und  in  nnermeßlich«»m  Licht,  singend  lieder 

10  mit  Icisrn  und  sanften  Stimmen.    Aber  die  Herrlichen,  die  ihm 
dienen,  (XXI)  treten  nicht  hinweg  de<i  Nachts,  |  noch  gehen  sie  12 
fort  des  Tag^,  stehend  Tor  dem  Abgesiebt  de^  Herrn  und  toII- 
bringend  seinen  Willen;  die  Cherubim   und  Seraphim,  um  den 
Tron  stehend,  und  die  Sechsflügeligen,  bedecken  seinen  Tron, 

15  «ingend  mit  leiser  Stimme  Tor  dem  Angesicht  des  Herrn. 

Tnd  als  ich  alles  dieses  gesehen,  sprachen  zu  mir  die  Manner: 
Henoch,  bis  hierher  ist  uns  mit  dir  zu  gehen  befohlen.    Und  et  ^ 
gingen    Ton   mir   hinweg  die  Manner,   and  fortan  sah  ich   na 
nicht    Ich  blieb  allein  am  £nde  der  Himmel.    Und  ich  fÜrcbtHe 

SO  mich   and   fiel  auf  mein  Angesiebt  und  sprach  in  mir:  Wehe 
mir,  was  hat  mich  gefunden?  —  Und  es  sandte  der  Herr  einen  t 
TOD  seinen  Herrlichen,  den  Erzengel  OabrieL    Und  er  sprach  m 

5  Je«,  e.  1.    Apoc  4,  3    19,  4.    Hen.  14,  la  80.   —    11    Jet.  6^  2.  3 
Hen.  14,  23. 

1  „sehn":  „nenn''  P  —  „den  leacht.  Stand''  8  —  „Otanim"  S:  ^o- 
anit"  P  t  ,Jene"  +  P  —  ..in  ihre  Mitte«'  ▼  sr^jo  ich:  Jn  ihr«  Gefolg- 
•chaft"  w  sl^fi  Ich  P  5  „mir"  <  P  6  G.Tron":)  „Was  man  Ist, 
wegan  der  Harr  dort  TerweiU  auf  dem  lehnten  Himmel?  auf  den 
Himmel  („weswafSB^-Htromcl':  „dor  lehnte"  J)  ist  Gott; 
Sprache  beifit  er  Ararot"  +  JP,  offenbar  Qloae  — 
hrrm"  p  ;  „ihrem"  -f  P  •  „und"  ror  Jn 

Liebt"  Hr  P  11  „Daron,  wie  hier  deo  Heaoch  die  Eogal 
Ende  das  siebenten  Himmelt  and  roo  ihm  ooeichtbar 
Zwaaiigtte  Abbandlanf"  als  Üb«r«:hr.  in  P  —  »d.  Nachta-Tags"  <  P 
I«  „nnd"  <  P  14  „und"  <  P  -  JSedttB.":  „nnd  ViaUnfigM  «od"  +  JP 
I«  „sabMD  gansaa  Tron"  JP  U  „d.  Herrn":  „HeUig,  haiHf,  MUf 
Ist  dar  Herr,  der  Harrschar  «  J)  Zabaoth.  VoU  «lad  die  HIssmI  «ad 
die  Brda  deiner  („••lBer^J)RarrUehkeit"  +  Jp  lfJÜs"P  18J«m 
MIanar"  P  1  •  „Und  ich"  P  ~  „das  siebaoteo  fÜMMk"  P  1 1  „mir« 
<  J 

r 
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mir:  Sei  mutig,  Henoch,  fürchte  dich  Dicht!    Stehe  auf  und  gehe 
mit  mir  und  stehe  vor  dem  Angesicht  des  Herrn  in  Ewigkeit.  — 
Ich  antwortete  ihm  |  und  sprach:  Wehe  mir,  mein  Herr,  meine  ^  II 
Seele  ist  aus  mir  gewichen  vor  Furcht  und  Zittern.    Rufe  zu  mir 

5  die  Männer,  die  mich  bis  zu  diesem  Ort  geführt,  da  ich  diesen 
vertraute,  und  mit  diesen  werde  ich  gehen  vor  das  Angesicht 
des  Herrn.    Und  es  riß  mich  hinweg  Gabriel,  wie  hinweggerissen  5 
wird  ein  Blatt  vom  Winde,  nachdem  er  mich  erfaßt,  und  stellte 
mich  vor  das  Angesicht   des  Herrn.     XXH.  Und  ich  sah  den 

10  Herrn  ins  Angesicht,  und  sein  Angesicht  stark  und  sehr  herr- 
lich, wunderbar  und  sehr  furchtbar,  schrecklich  und  schauervoll. 
Wer  bin  ich,  auszusagen  das  ninumfaßliche  Wesen  des  Herrn  und  2 
sein   sehr   wunderbares   und  unaussagbares  Angesicht  und  den 
Chor  seiner  Vielaugigen  und  Vielstimmigen  und  den  sehr  großen 

15  und  nicht  mit  Händen  gemachten  Tron  des  Herrn  und  um  ihn 
die  Stände  der  Chöre  der  Cherubim  und  die  Heerscharen  der  3 
Seraphim  und  ihre  ununterbrochenen  |  Gesänge;  das  unveränder-  13 

1  Hen.  14,  24  f.  15, 1  (vgl.  71, 15). 

1  „Stehe  auf,  gehe  mit  mir  und"  nach  „Ewigkeit"  in  P  3  „Und 
ich"  P  —  „Wehe  mir"  J:  „in  mir"  SP  4  „Rufe  zu  mir":  „Und  rufe"  J ; 
„Und  ich  rief"  P  —  „zu  mir"  <  JP  5  „den  Mann,  der  mich  geführt"  P 
„da — vertraute":  „auf  diese  vertr.  ich"  P  8  „nachdem — erfaßt"  <  P 

9  „des  Herrn":  „Uod  ich  sah  den  achten  Himmel,  der  auf  hebräische 
Sprache  heißt  Muzaloth,  Veränderer  der  Zeiten,  der  Trockenheit  und 
Feuchtigkeit,  der  zwölf  Zodien,  welche  sind  über  dem  siebenten  Himmel. 
Und  ich  sah  den  neunten  Himmel,  der  auf  hebräische  Sprache  genannt 
wird  („den  wir  auf  hebräisch  nennen"  P)  Kuchavim,  wo  sind  die 
himmlischen  Häuser  der  zwölf  Zodien"  +  JP:  dann  P  als  Überschrift:  „In 
dem  zehnten  Himmel  führte  den  Henoch  der  Erzengel  Michael  vor  das 
Angesicht  des  Herrn.  Einundzwanzigste  Abhandlung"  und  +  PJ  („Und 
auf*  J)  „Auf  dem  zehnten  Himmel  Araboth"  —  „Und— schauervoll": 
„Ich  sah  das  Aussehen  des  Angesichts  des  Herrn,  wie  Eisen  glühend 
im  Feuer  und  (<  J)  herausgenommen  [und]  Funken  sprühend  („sprüht" 
J)  und  brennt.  So  sah  auch  (<  P)  ich  das  Angesicht  des  Herrn,  das  An- 
gesicht aber  des  Herrn  ist  unaussagbar,  wunderbar  und  sehr  furchtbar 
und  überaus  sehr  schrecklich"  JP:  „sein  Angesicht  ist  wie  glühendes 
Feuer"  am  Rand  in  S  —  12  „Und  wer"  P  —  „unaussprechliche 
Wesen"  P  13  „unaussagb.  Ang.  und":  „Angesicht,  und  nicht  ist  mir 
auszusprechen"  P  14  „Vielaug."  mnogoocenny  Sok:  „Vielgelehrte" 

mnogoucenny  SJP  —  „Vielst.":  „verschieden  Stimmigen"  P  17  „und 
welches  ihre"  P  —  „das  — Größe":  „und  seine  unveränderliche  Schön- 
heit und  die  unaussagbare  Größe"  P 


Llnlnr«  tt««<l«ltftan    Cmn.  X\l    1~XXn.  1!L  )f 


iH'n»'    unM    Uli!» 

B^iiwr  Herrlich l  .  .•*4#r 

nnd   bH0l«  tn  d«*n  H«>iTn.     Und  der  Herr  irprach  mit  »«tiieiD 
«igmeo  Mund  so  mir:  8^t  mnf  '    *'      »oh,  fürelil«  didb  mtklL  ^ 
'»  8t#be  ftof  and  si«h«  Tor  mein*  nicht  in  flwigMt    Üsd 

M  frbob  mich  der  Arohistrttege  do«  Herrn  Micha«*!  und  fbhrte  • 
mich  Tor  dns  Angenehi  des  Herrn.     Und  es  spnu?  Herr 

xti  seinen  Dienern,  sie  Tersuchcnd:  Es  trete  benn  •  .  sn 

stehen  Tor  meinem  Angesicht  in  Ewigkeit.     Und  es  beteten  an  ; 

1^  (li.  "  rr'  '  '  1  H»'rm  und  iprachen:  Er  trete  hemi  nach 
dei  i  es  sprach  der  Herr  zu  Michael:  Tritt  benn  H 

nnd  entkleide  Henoch  Ton  den  irdischen  Kleidern  und  salbe  ihn 
mit  meiner  guten  Salbe  ond  kleide  ihn  in  die  Kleider  meiner 
Herrlichkeit.     Tnd  et  tat  so  Michael,  wie  der  Herr  sn  ihm  ge-  9 

^  sprochen:  er  salbte  mich  und  bekleidete  mich.     Und  das  Aus- 
sehen I  jener  Salbe  war  *<  ein  groBes  Licht  und  ihre  Fettig-  13 ' 
keit  wie  guter  Tau  und  >  Myrrhen  und  wie  die  Strahlen  der 
Sonne  gläniend.    Und  ich  schaute  auf  mich  selbst,  und  ich  war  !• 
wie  einer  Ton  seinen  Herrlichen,  und  nicht  war  ein  Untenehied 

»  des  Anblicks. 

Und  es  rief  der  Herr  einen  Ton  seinen  Erzengeln  mit  Namen  1 1 
VreToelf  welcher  auch  war  schneller  an  Weisheit  mehr  als  die 
andern  Ertengel  ond  schreibend  alle  Werke  des  Herrn.    Und  is 
es  sprach  der  Herr  su  Vreroel:  Bringe  heraus  die  Bücher  aus 

S&  meinen  Behaltnissen  und  nimm  das  (Schreib-)  Rohr  ond  gib  es 
dem  Henoch  und  leige  ihm  die  Bücher.  Und  ee  eilte  VreToel 
und    brachte    zn    mir    die   Bücher,   auserlesene,   Ton   Mjrrben 


12  rgl.  S«cb.3,4.&. 


1  „de«  Bildet . .  der  QrMe*'  J  2  „Ich  aber'-  V  S  ..und«*  <  P 
&  ..Kwlgk." :  „de«  Herrn" -f-J  •„de«Herm*'<P  10  .JJr" :  „Henoch*- P— 
„trete  hersn«'  da . .  ▼ttstnplt:  „trete  hinweg"«  da . .  otstnpit  J P  II  „Wort*^. 
„Hen^  +  J  IS  ^.ssinsn  lfd.  KL'*  V  It  „ood**  vor  „kleide"  <  8 
I ;  ..Ton  MjrrheB"  8  -  „md«  <  P  If  „o.  nicht- AabUcks-  <  P 
22  „Vrefoel**  8J:  „PranMp*  stets  P  („Vereroel"  V\  „UrW-  Hea.)  - 
„«ach  wur(fy*  I  b^iu  (i  bjale  l'):  „welcher  knodtaeod*"  Ue  fMlaP  ~ 
„mehr*  <  8  Si  JUiht^.:  ,M  SchooUscbreibanr  -^  t*  M  -Uad- 
Bachsf«  wohl  wegan  d.  HonMel.  <  PJ 


22  Die  Bücher  der  Geheimnisse  Henochs. 

und  gab  mir  das  Eohr  der  Schnellschreibung  aus  seiner  Hand. 
XXIII.  Und  er  war  redend  zu  mir  alle  Werke  des  Himmels  und 
der  Erde  und  des  Meers  und  aller  Elemente,  ihre  |  Übergänge  U 
und  Läufe  und  ihrer  Tiere  Donner  und  Sonne  und  Mond 
5  und  Sterne  und  ihre  Läufe  (und)  ihre  Veränderungen  und  Zeiten 
und  Jahre  und  Tage  und  Stunden  und  die  Aufgänge  der  Wolken 
(und)  die  Ausgänge  der  Winde;  die  Zahlen  der  Engel  und  die 
Gesänge  der  gewafFneten  Heere,  und  jegliche  Sache  der  Menschen 
und  jede  Sprache  der  Lieder  und  die  Leben  der  Menschen,  und  2 

10  die  Gebote  und  Belehrungen  und  siißstimmige  Gesänge  und  alles, 
soviel  sich  gehört  zu  lernen.     Es  erzählte  mir  Vrevoel  dreißig 
Tage   und   dreißig   Nächte,    und   nicht   verstummte    sein   Mund  ^ 
redend.     Ich  aber  ruhte  nicht  schreibend  alle  Kennzeichnungen  ^ 
aller  Kreatur.     Und  als  ich  vollendet  hatte  dreißig  Tage  und 

15  dreißig  Nächte,  [und]  sprach  zu  mir  Vrevoel:  Siehe,  so  viel  ich 
dir  erzählt  habe  und  so   viel   du   geschrieben  hast;   setze  dich, 
schreibe  auf  alle  Seelen  der  Menschen,  so  viel  ihrer  noch  nicht 
geboren  |  und  ihre  vor  der  Welt  bereitete  Orte.    Denn  alle  Seelen  14  ^ 
sind   bereitet   vor    der   Bildung   der   Erde.     Und   ich   saß  zum 

20  zweiten  mal  dreißig  Tage  und  dreißig  Nächte  und  schrieb 
auf  alles  genau  und  ich  schrieb  dreihundertsechsundsechzig 
Bücher. 

2  Hen.  72.  —  4  vgl.  S.  27,  21.  —  18  vgl.  Mt.  25,  34. 

1  „und  — Schoellschr."  <  P  2  „Und  er":  „Von  der  Niederschrift 
Henochs,  wie  er  niederschrieb  seine  wanderbaren  Wanderungen  und  die 
Gesichte  („Erscheinungen")  des  Himmels,  und  er  selbst  niederschrieb 
dreihundertsechsundsechzig  Bücher.  Zweiundzwanzigste  Abhandlung" 
als  Überschr.  in  P  3  „alle  Elemente  und"  P  4  „ihrer  . .  und"  <  J  — 
„Tiere  (?)  Donnern"  zivotgrümenie  S  zivotgrümenia  J:  „Donner  der 
Donner"  gromovügrymenija  P  („Wandern"?):  tonitrua  secundum  zo- 
diacum  Sok  —  „und"  vor  „Sonne"  <  P  5  „und"  vor  „ihre  L."  <  P 
6  „und"  vor  „Tage"  <  P  —  „d.  Wolken  u.  Ausg."  <  P  7  „und  die 
Zahlen"  P  —  „d.  Ges.  d.  gew.  Heere"  pe§ni  viioruzenich  voi  S:  pes- 
nech  voobrazenie  svoe  P  11  „Und  es  erzählte"  P  —  „dreißig  T.— 
Vrevoel"    Z.  15  <  P  13    „zu   schreiben"   J  14   „und   aller"   J 

15  „Siehe"  se:  „Alles"  vsja  P  —  „und  so  viel"  <  P  16  „du  geschr. 
hast"  napisa:  „haben  wir  geschr."  napisachom  P  17  „und  schreibe"  P 
19  „bereitet":  „vor  der  Welt"  +  P  —  „ich  saß"  sedech:  „alles"  vsja  P: 
„und  aller"  i  vüsech  J         20  „schrieb  auf'  spisach  S,  ispisach  P:  <  J 
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WIV.  l  od  ft  rief  mich  (l«r  11*  r.  räch  xu  mir:  HcDocb, 

netsc  dich  xu  meiiitr  Lioken  mit  <<  .  Cnd  ich  beUi«  an 

den  ilcrrn.    Und  et  s|trmch  xu  mir  der  iierr:  Henoch,  üeliebt^r,  t 
fo  Tie)  du  sieh^,  so  Tiel  tiind  ttehend  und  gehend  und  durch  mieh 
'>  Tollend t>i.    Ich  iib«'r  tue  es  dir  kund,  beror  d»B  alles,  »o  ?i^l  von 
Anbeginn  ich  getcbafTtn  aus  dem  Nicbiiein  und  aus  dem  Un- 
ffichibaren  Sichtbares.    Höre,  Henoch,  und  Temimm  diese  meioe 
W«>rU\    Denn  auch  meinen  £ngeln  habe  ich  meine  QtfbeiiniliOTe  t 
nicht  kund  getan,  noch  habe  ich  ihnen  zu  wissen  gegeben  ihr 
'  aufstehen,  noch  haben  sie  mein  rnbegronztos  und  der  Kreaiar 
Unbegreifliches  erkannt,  welches  ich  dir  heuto  kund  tue.    Denn 
beTor  alles  Sichtbare  war,  wandelte  ich  allein  in  dem  Unsicbi-  4 
baren,  wie  |  die  Sonne  Ton  Osten  in  den  Westen  und  Tom  Wetteo  15 
in  den  Osten.    Aber  auch  die  Sonne  hat  Ruhe  in  sich,  ich  aber  § 

15  fand  keine  Kühe,  weil  ich  war  alles  schaffend.  Und  ich  beschloS 
aber  aofiiostellen  ein  Fundament,  („eine  Qrundfette*')  und  zu  schaffen 
die  siebtbare  Kreatur.  XXV.  Und  ich  gebot,  daü  im  Obenini 
herabkomme  Ton  dem  Unsichtbaren  Ein  Sichtbares.  Und  es  kam 
bemb  der  überaus  sehr  große  Adoel.    Und  ich  scbanie  ihn,  umI 

20  siehe  im  Leib  jener  habend  ein  grol>es  Licht.     Und  ich  sprach  f 
zu  ihm:  Löse  dich  auf,  Adoel,  und  es  werde  sichtbar  ein  aus  dir 

»  (Oeo.  1, 1. 2)  Sap.  U,  17.  Hebr.  11,  a  —  17  S«p.  11, 17. 

I  „Ober  die  grofteo  GeheimniMe  Qottae,  welche  Gott  offeobarte 
und  kund  tat  dem  Henocb,  aod  er  sprach  mit  ihm  Ton  Angesicht  so  An- 
gewicht,  Dreiandiwanzigite  Abhandlung''  als  Chertchr.  in  P  ~  »und** 
<  P  2  „dich"  <  S  8  „Geliebter"  +  1*  4  „und  •.  t.  find"  S  — 
„und  geh.  n.  d.  mich'*  <  P  —  „und''«  <  J.  tUgl  Sek  5  »abef*  <  J  — 
„koad  taend*«  8J  ~  „alles"  <  P  7  .^ichlbares^  8J,  >m  Sfohtbare" 
P  („snni  CHchtbaraein"  U)  —  „H5re—  Worte"  +  P  •  „an  w.  gig.«  po- 
TMach:  gekannt"  kporädach  P  10  .^afatebea*'  Tttalaaia,  eaordlmai 
Sok:  „Cuupoeitiooen"  U  —  ,^och'-Kreatoj":  „noch  mein  onbegreas* 
tesy Reich,  noch  haben  de  erk.  meioe  Kreatnr"  P;  „aoeh  mein  U.  aad 
hab.  erk.  die  Kreitur  (welcher  J  14  ..in  tich"  P:  „sich"  &J  (saasB 
Sok)  -  „aber"  <  JP  Ig  J-'ondamentc"  P  —  „und"  -»-  P  1 7  JQ^U 
tat  dem  Iltnoch  knnd.  wie  ao«  der  aat«r»ten  FlBSteraia  herabkoauat 
das  Sichtbare  und  das  Unaichthare.  VierttadawaasigBU  Ahhsndlaag* 
ab  Cbertchr.  in  P  17  „Und"  <  P  ~  „Obefslea"  8J:  »Ualecate«*«  P 
U)  18  JierabkoauBe^aiP:  jMnrorgehe"  U  -  Jß,  Bkhtb.":  »daaSkliw 
bare'P-  „U.  ee  kam  herab"  I  stoideSJP:  „U.  SS  gfaighetrorl  tskU  U 
•iO  „Im"  <  P  -  „Uchi"  flT4U:  Jimm"  fika  ü 
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Abgetrenntes.    Und  er  löste  sich  auf  und  es  ging  hervor  ein  sehr  3 
großes  Licht,  und  ich  aber  inmitten  des  Lichtes.    Und  als  irgend- 
wie das  Licht  sich  bewegte,  ging  aus  dem  Licht  hervor  ein  großer 
Aeon,  offenbarend  die  ganze  Kreatur,  die  ich  beschlossen  hatte 
5  zu  schaffen.     Und  ich  sah,  „daß  gut".     Und  ich  stellte  mir  hin  ^ 
einen  Tron  und  setzte  mich  auf  ihn.  |  Und  zum  Licht  aber  sprach  ^^ 
ich:  Gehe  du  hinauf  höher  als  der  Tron  und  befestige  dich  und 
werde  das  Fundament  dem  Obersten.     Und  nicht  ist  höher  als  5 
das  Licht  irgend  etwas  anderes.  —  Und  wiederum  neigte  ich  mich, 

10  schaute  von  meinem  Tron.  XXVL  Und  ich  rief  zum  andern 
mal  in  dem  Untersten  und  sprach:  Es  gehe  hervor  von  dem 
Unsichtbaren  eine  Feste  und  Sichtbares.  Es  ging  hervor  der 
Archas  fest  und  schwer  und  überaus  schwarz.  Und  ich  sprach: 
Tue  dich   auf,  Archas,  und  es   werde  sichtbar  ein  aus  dir  Ge-  2 

15  borenes.     Und  er  löste  sich  auf.    Es  ging  hervor  ein  dunkler, 
überaus  sehr  großer  Aeon,  tragend  die  Schöpfung  aller  Unteren. 
Und  ich  sah,  „daß  gut".    Und  ich  sprach  zu  ihm:  Gehe  du  herab  3 
abwärts  und  befestige  dich  und  werde  das  Fundament  des  Unteren. 
Und    es    geschah,   und   er  ging  herab  und  befestigte   sich  und 

20  ward  das  Fundament  den  Unteren;  und  nicht  ist  unter  der 
Finsternis  irgend  etwas  anderes. 

2  Gen.  1,  3.  —  6  Gen.  1, 10.  —  8  Prov.  8,  27.  —  17  Gen.  1,  10. 


1  „Abgetrennte"  razresaemoe  mit  U:  „Geborene"  razdaemoe  SJ:  < 
P  —  „und"  <  S  —  „s.  großes"  <  SJ  2  „d.  großen  Lichtes"  P  — 

„irgendwie"  kako  („so"  tako  U)  3  „sich  bew."  ?  —  „und  es  ging"  S  — 

(„sehr"  -f  J)  „gr.  Aeon  und"  JP  6  „aber"  <  P  7  „Gehe  du  (<  J) 
hinauf  höher  und  befestige  dich  höher  als  d.  Tr.  u.  werde"  JP  8  „werde" 
budi:  „ich  werde"  bjudju  S  9  „neigte  ich  mich"  vosklonichsja;  „neigte 
er  sich"  vusklonisja  S,  wohl  aus  „m.  geneigt  habend"  viisklonivsja;  vüs- 
klonsja  J  10  „Gott  ruft  von  dem  Untersten  zum  zweitenmale,  daß 

hervorgehe  der  Archas  und  Tjazis  und  der  überaus  Eote.  Fünfund- 
zwanzigste Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  11  „v.  d.  Uns.  eine  Feste 
und  Sichtbares"  mit  U:  „aus  dem  Unsichtbaren  der  Feste  Unsicht- 
bares" („eine  unsichtb.  Feste"  Sok)  S:  „der  Archas  fest,  und  es  ging 
hervor  aus  dem  Unsichtbaren  fest"  P;  „Einer  aus  dem  Sichtbaren 
Sichtbares  der  Feste;    es  ging  hervor  Archas"  J  —   „Und  es  ging"  P 

13  „schwer"  tjazkj:  tjazis  P  —  „schwarz"  mit  U  cern:  „rot"  cermen  SP 

14  „sichtbar"  <  P  18  „werde  — befest,  sich  und"  <  S  19  „Und  es 
geschah"  <  J 


Lli««r«  lUdAktloa:  Cnp  XXV.  9    XXVHI,  a.  f& 

XXVII.   Und   ich   K(*lK)t,   <ii«u    utu.Miiuieii    werde   tod   d#>m 
Licht  and  too  d^r  Finstitmi«,  und  |  spr»oh:  Werde  dink  find  am-  i^' 
fangon  von  Licht,  nnd  dM  brntete  ich  min  nnd  <h  wtrd  Wüßter.  - 
Tn«!  ich  breitete  es  Atui  Über  d#«r  Pioiienuft,  anter  dem  Liebi,  * 
r>  und  lo  feeti^^  ich  die  WiuMer,  das  Itl  den  Abgnmd.    Und  ieb 
urrUndete  mit  Licht  um  das  Wain^  and  machte  noben  Kreise 
fou  innen  and  bildete  wie  Chrjatall,  feucht  und  trocken,  daa 
ist  wie  Glae  aoieebeDdee  Ein,  Umi^ehangen  den  WaMem   und 
den   anderen    Element«^.     Und   ich   xeigte  einem  jeden  MincB 

i<*  Weg,  den  sieben  Sternen,  daü  sie  ein  jeder  Ton  ihnen  anf  seinem 
Himmel  so  wandelten.     Und  ich  ssb,   ,»daß  es  gut^.     Und  ich 
schied  swischen  Licht  und  zwischen  Finsternis,  das  ist  xwisehen  ^ 
den  Was^m   hüben  und  drüben.     Und  ich  sprach  zum  Liebi: 
Werde  da  Tag,  und  ich  gebot  der  Fin^iicrms,  dali  werde  Naebt 

15  Und   „e9  ward  Abend  and  es  ward  wiederum  Morgen,  das  ist 
der  ers*    "^     ". 

X\  *  befestigte  ich  die  Kreise  des  Himmels.    Und  ich 

sprach,  datf  sich  sammle  |  das  untere  ,, Wasser,  welches  ist  unter  1®^ 
*        'Hmmel,  in  Eine  Sammlung**,  und  daß  seine  Wellen  an»- 

•  ten.    Und  es  geschah  also.    Und  von  den  Wellen  nuielile  < 
ich  festes  und  großes  Qestein.     Und  aas  dem  Gestein  sog  ich 
SQsammen  das  Trockene;  und  ich  „nannte  das  Trockene  Erde*".  * 
Und  inmitten  der  Erde  nannte  ich  den  Schlund,  das  heißt  den 

1  lV.a£srmti,38fl'.  —  1 1  Oeo.l,l(>I.G.S.  -  14  Ueo.l,4.&  —  18  Gen.  1, 

0  10. 

1  „Davon,  wie  Gott  daa  Waaaer  gründete  ond  e«  omgah  mit  Uelrt 
und  »cbaf  auf  ihm  aleben  Inaelo.  Sechaundswansigite  Ahandlnng"  al« 
ÜUertchr.  in  I*  8  „nmfiuifen^  obito  (obrtto  J):  „ea  ward  Jener^  bywtj 
to  P  •  Jim'*  okrngn:  okmgii  9J:  elrrulam  8ok  7  „dan  t«t  Gk» 
nnd  EU^  8  8  „Umgehnng"  P  ~  „ond''  <  S  •  „e^  jeden  too  Uknea*  P 
12  „swlachen"»  <  8  14  „Werde  du":  „daB  ea  werde"  P  -  >h  ge- 
bot^ <  JP  IS  „wiedenuD**  <  P  —  „daa  laf  <  P  17  „Die 
Woche,  in  welcher  Gott  dem  Henoeh  seigte  alle  acine  WeiaMi  «id 
SUrke,  dnrrh  (^res:  „ohoe^  pres  P)  aUe  aiebeii  Tage,  wie  er  madite  aOe 
Krftfte  de«  Himmeb  nnd  der  Erde  mid  jederlei  aieh  Bewffendes  bki  sna 
Menaeken«'  ab  Obertchr.  •+•  P  -  „Und  •o"  p  -  ,^en  Krei«  d.  H  -  P  - 
„Ulk  vpnA**  <  P  18  r^ch  «aameln"  8  It  .^oatrorkM  das  Ge- 
woge"  JP  t9  „Und  von-:  Jkn.-  P  Sl  ,jmi^  ot:  „bei-  o 8  —  „sog 
ich  ta«.**  aegmsich  JP:  „mkckte  ieh''  aoffMok  8  St 
propantj  P,  npedok  9  Jt;  aber  TgL  Bed.  B 
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Abgrund.  Das  Meer  sammelte  ich  an  Einem  Ort  und  band  es  4 
mit  einem  Joch  zusammen.  Und  ich  sprach  zu  dem  Meer: 
Siehe,  ich  gebe  dir  „eine  ewige  Grenze",  und  du  wirst  nicht 
durchbrechen  von  deinen  Wassern.  Und  eine  solche  Feste 
5  festigte  ich  und  gründete  ich  über  den  Wassern.  Diesen  Tag  5 
nannte  ich  mir  den  erstgeschaffenen.  Alsdann  „ward  Abend  und" 
wieder  „Morgen,  und  es  ward  der  zweite  Tag". 

XXIX.  Und  allen  aber  den  himmlischen  Heerscharen  bildete 
ich  eine  Bildung  feurige  Natur.    Und  es  blickte  mein  Auge  auf 

10  einen  festen  und  viel  harten  Stein  und  von  dem  Blitzen  meines 
Auges  empfing  auch  der  Blitz  die  wunderbare  Natur:  sowohl  |    2 
Feuer  im  Wasser  und  Wasser  im  Feuer,  weder  löscht  dieses  17 
jenes,   noch   trocknet  jenes  dieses  aus;  deswegen  ist  der  Blitz 
schärfer   und   heller  als  das  Leuchten  der  Sonne  und  weiches 

15  Wasser  ist  fester  als  harter  Stein.    Und  von  dem  Stein  aber  3 
schnitt  ich  ab  ein  großes  Feuer;  und  von  dem  Feuer  schuf  ich 
die  Ordnungen  der  leiblosen  Heerscharen  zehn  Myriaden  Engel; 
auch  ihre  Waffen  feurig  und  ihre  Kleidung  flammendes  Feuer. 
Und   ich   gebot,    daß   sie   stehen    ein  jeder  in  seiner  Ordnung. 

20  Einer    aber    von   der   Ordnung   der   Erzengel,    sich    abgewandt  4 
habend  mit  der  Ordnung,  welche  unter  ihm,  empfing  einen  un- 
möglichen Gedanken,  daß  er  setze  seinen  Tron  höher  als  die 


3  Ps.  103  (104),  9.  Prov.  8,  29.  Jer.  5,  22.  —  6  Gen.  1,  8.  —  22  Jes. 
14, 14. 

1  „samm.  ich"  sobrach:  sobra  ß  —  „an  Einem  Ort":  „an  Einen 
Ort"  S  -  4  „Wassern":  „Elementen"  P  —  „Und"  <  P  —  „e.  solche" 
takovu:   „so"   tako   JP   —   „Feste"  <  J  5    „üb,    dem  Wasser"    P 

7  „wieder  . .  u.  es  ward"  <  J  8  „Montag  ist  ein  Tag.  Die  feurige  Na- 
tur" als  Überschr.  in  P  —  „zu  allen"  SP  —  „Heerscharen"  voem  P  (voim  U): 
„seinen"  svoimS.T  9  „Bildungen"  J :  <S  —  „den  feurigen  Naturen"  oder 
„von  feuriger  Natur"  P  —  „Und  — wiederk."  S.31,  7  anders  U  —  „Und"  <  S 
10  „e.  f.  und(<J)  viel  h."  firmum  et  durum  valde  Sok:  tvrüdi  i  (<  J) 
mnogo  zestoky  S,  tverdy  mnogü  zestokü  P — „von"  <  P  11  „auch"  <  P  — 
„wunderbare"  divnoe  P:  „des  Wassers"  vodnoja  S  12  „weder"  ni: 
„und"  i  P  —  „dieses"  <  P  13  „trocknet .  .  aus"  issuäaet  P:  usuäajut  S 
14    „schärfer— Leuchten  d.":   „heller  als  die"  P  15  „ist"  <  P  — 

„härter   als   fester   Stein"?   J   —   „aber"  <  P  17    „Myriaden"  <  P 

20  „Hier  ward  herabgeworfen  Satanael  von  der  Höhe  mit  seinen  Engeln" 
als  Überschr.  in  P  —  „sich  abwendend"  J        21  „und  empfing"  P 
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Wolken   über  d^r  Hrde,  damit  er  gleich  werde  meto«'r  Kraft. 
Und  ich  warf  ihn  hinab  Ton  der  Uohe  mit  neinen  Engeln.    Und  ^ 
•  r  war  Hiegend  in  der  Lud  beständig  itbor  dorn  Abgnind. 

XXX.  Und  ich  lohiif  so  alle  Himmel.     Und  t^n  ward  |  .der  1*^ 
dritte  Tag".    Und  am  dritten  Tag  gebot  ich  ihr  £rde,  wachn^n 
•   und   fruchttragende  Bäume   und  [B<»rge,j  jedet 

.^»^.    :v..4 ..ti  jeden   getäten  Samen.     Und   ich   pflanzte  dae 

Paradies  und  ?erschloß  es  und  setste  gewaffneie  feurige  Engel 
hin,  und  so  machte  ich  die  Erneurung  der  Erde.    Und  alsdann 
«ward  Abend,    und   es   ward   Morgen,   der  vierte  Tag**.     Und  '• 
um  vierten  Tag  gebot  ich,  dai>  werden  Mgroße  Leuchten"  an  den 
Kreisen  dos  Himmels.    An  dem  ersten  und  höchsten  Knme  leiile 
ich  den  Stern  Kronos,  an  dem  zweiten  niedriger  satst«  ich  die  t 
.\phrodite,  an  dem  dritten  den  Ares,  an  dem  vierten  die  Sonne, 
an  dem  fünften  Zeus,  am  sechsten  Hermes,  am  siebenten  aber, 
dem  kleinsten,  den  Mond,  und  mit  den  kleinsten  Sternen  schmückte  4 
ich  den  unteren  Aer.    Und  ich  setzte  die  Sonne  zur  Erleuchtung  S 
des  Tages  und  den  Mond  und  die  Sterne  zur  Erleuchtung  der  | 
Nacht:  und  daß  die  Sonne  gehe  gemäß  einem  jeden  Tier  und  13 
die  zwölf  Tiere  gemäß  dem  Umlauf  des  Mondes.    Und  ich  setzte  • 
ihre  Namen  und  die  Donner  ihrer  Tiere  und  ihre  Neugeburten 
und  ihre  Uorologien,  wie  sie  umlaufen.  Und  alsdann  „ward  Nacht  < 

t  vgl.  Eph.  2,  2.  —  4  Gen.  1, 13.  11.  —  7  Gen.  2,  a  -  8  Gen.  3. 24.  - 
10  Gen.  1,  19.  —  II  G*»n.  1, 14. 16.  -  1 7  Gen.  1, 16.  —  22  Gen.  1, 23. 20-26. 

1  „er  werde  jener  Rimg''  J  —  ,/lem  Hange  m.  Knli'  V  t  „h^- 
«Undig''  vüinno:  vina  öP,  viny  J  —  a  auch  c  7  6  „Und**  <  P,  aber 
-r  wie  mit  ÜberKhr.  „DiensUg**  6  „u.  fmcbUragende"  <  S  —  «Berga** 
gory  corrupt -f  (travy  „Griter"?)  —  ,jed.  t.  Kr."  <  JP  7  n^nd- < 
J  —  Jeden"  <  P  —  „Ind*  <  8J        8  ,^"  <  Ö  J        •  „der  Erde.  Und" 

<  P  10  „1  nd  '  <  P,  aber  „Mittwoch"  alt  Oberwüir.  IS  ^ie  Sterne, 
kniDo;  aber  lui"  P  —  „niedriger  tetste  ich"  <  P         14  „an  d.  v.  d.  S." 

<  P  \i  ,^ber  dem  kleinttaa**  <  S  17  „d.  nni.  Av r.  Und"  aier  dolai  i : 
..aod  den  antereo**  a  dolalm  P— „teUte"*  poeUTich:  pritUvicbJ  I9„aad** 
vor  „daft"  <  P  —  ,/lai  .  .  gab«**  da  cbodit;  „untergehe"  tachodit  J  — 
i^^geaii  e.  J.  T.**:  per  qoodqaa  sodlom  8ok  —  „u.  die  -  l'mUaf*  (\  Üvoc 
Ei  te  obelMAdania  mSoa^  et  lodia  dnodecta  ad  drcoitaai  laaae  Ml):  „idar 
sw6U  (bi)  Tiare  nad  dem  UmlauC"  P  <•  „ich  talat«*«  aaeh  ^^aaMs" 
in  P  21  „und"  <  P  —  „die  DcaBar"  gitaUaie  8,  graa^aija  P:  wolü 
«lat  „Waadern"  (von  grjaeti)  —  „n.  Ihr«  Kaag."  <  P  22  „iia  oan 
liuA"  +  P  —  „Und"  <  P  -    >»achi'*:  „Abend"  P 


2g  Die  Bücher  der  Geheimnisse  Henochs. 

und  es  ward  Morgen,  der  fünfte  Tag".  Und  am  fünften  Tag 
gebot  ich  dem  Meer,  und  es  erzeugte  Fische  und  gefiederte  Vögel, 
sehr  mannigfaltige,  und  alle  Reptile,  welche  auf  der  Erde  kriechen, 
und  die  auf  der  Erde  wandelnden  Vierfüßler  und  die  in  der  Luft 
5  Fliegenden,  männliches  und  weibliches  Geschlecht,  und  eine  jede 
Seele,  die  atmet  den  Geist  des  Lebens.  „Und  es  ward  Abend,  g 
und  es  ward  wiederum  Morgen,  der  sechste  Tag".  Und  am 
sechsten  Tag  gebot  ich  meiner  Weisheit  den  Menschen  zu  machen 
aus  sieben  Bestandteilen:  sein  Fleisch  von  der  Erde,  sein  Blut 

10  von  dem  Tau,  von  der  Sonne  seine  Augen  (und)  von  dem  Ab- 
grund des  Meers,  seine  Knochen  aus  Gestein,  seine  Gedanken  | 
von   der  Schnelligkeit   der  Engel   und   von   den  Wolken,    seine  18 
Sehnen  und  Haare  von  dem  Kraut  der  Erde,  seine  Seele  von 
meinem  Geist  und  vom  Wind.    Und  ich  gab  ihm  sieben  Wesen-  9 

15  heiten:    das    Gehör    dem    Fleisch,    das    Sehen    den   Augen,    das 
Riechen  der  Seele,  das  Fühlen  den  Sehnen,  den  Geschmack  dem 
Blut,   dem  Gebein  Geduld,   dem  Denken  Süßigkeit.     Siehe,  ich 
sann  aus  das  kunstvolle  Wort  zu  zeigen  (^reden").    Von  der  un-  10 
sichtbaren  aber  und  der  sichtbaren  Natur  (Wesenheit)  schuf  ich 

20  den  Menschen,  von  beidem,  Tod  und  Leben,  und  ein  Bild  kennt 
das  Wort,  gleichwie  irgendeine  andere  Kreatur,  im  Großen  klein 
und  im  Kleinen   groß.     Und   auf  der  Erde    setzte   ich   ihn   als  11 
zweiten  Engel,  ehrenvoll  und  groß  und  herrlich.    Und  ich  setzte 
ihn  zum  König  der  Erde,   das  Königtum  habend  durch  meine  12 
6  Gen.  1,  31.  —  8  Prov.  8,  30.  —  24  Gen.  1,  28;  vgl.  Gen.  2,  20. 

1  „Und"  <  P,  aber  „Donnerstag"  als  Überschr.  2  „u.  es  erz,":  „daß 
es  hervorbringe"?  —  „gefiederte"  -(-P  3  „sehr  mannigf."  mnogo  razlicnye 
S:  „große  Mannigfaltigkeit"  mnogorazlicie  P  (>  „den  Geist  d.  Lebens" 
duch  zivoten  P:  „aller  Lebendigen"  vsech  zivotnych  S  7  „wiederum" 
<  P  —  „Und"  <  P,  aber  „Freitag"  als  Überschr.  9  „erstens  seinFl."  P  — 
„zweitens  s.  Bl."  P  10  „drittens  s.  A."  P  —  „v.  d.  S."  P  (und  +  „  vier- 
tens"): „und  d.  S."  S  —  „von— Meers"  <  P  11  „seine"  <  S  —  „Gestein; 
fünftens"  P  12  „und  von"  <  S :  „sechstens"  +  P  13  „Sehnen"  „Adern" 
—  „und  seine  Haare"  JP  —  „Erde;  siebentens"  P  14  „Wesenheiten" 
sensus  empfiehlt  Sok  17  „die  Gebeine  der  Geduld"  P  —  „Siehe"  <  P 
18  „sann  aus"  „beschloß"pomyslich  —  „zu  zeigen"  „zu  erzählen"  „zu  sagen" 
(ut  diceret  Sok)  skazati  20  „beidem"  oboego :  „seinem beiden"  oboj  u  ego  P — 
„kennt"  vestj:  „ward"  be?  21  „irgendeine"  Acc.  nekaku  S,  nekako  J: 
nekaja  Nom.  P:  „keine"?  ~  „andere"  inu:  nu  JP  —  „im"  <  P  21  „auf 
der  Erde"P  —  „das— Weisheit":  „König  zu  sein  und  zu  haben  meine 
Weisheit"  P:  „das  Königtum  zu  haben  meine  Weisheit"  J 
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i   tiu     tiK  iii     H;ir     iiuii    riiie    giiMCli«)    »uf    tlttT    Ett*ie    fOO 

ndoD  I  Kreaturen.    Und  kh  Mtsie  ihm  «toen  Namm  Id 
▼OD  T)  ndieilen:  von  dam  Oi(«d,  tod  dem  WetUo,  vom 

Nordeu,  ><>iii  .>üden.    Und  ieh  •etii«  ihm  rier  auMEleteDe  SUme  14 

:>  und    nannte   seinen   Namen   Adam.     Und   ich   gftb  ihm   Minen  li 
Willen.     Und  ich  xeigie  ihm  swei  Wego,  Licht  und  Finatemi«. 
Und  ich  sprach  lu  ihm:  Jenes  gut,  aber  dies  böm»,  damit  ich 
wisse,  ob  er  Liebe  hat  zu  mir  oder  Feindschaft,  damit  offen- 
bar werden  in  seinem  Geschlecht  die  mich  Liebenden.    Ich  aber 

o  sah  seine  Natur,  er  aber  kannte  nicht  seine  Natur.    Deswegen  !• 
ist  Unwissenheit  das  Uebel  des  Sündigens,  weil  («da6*  ?)  ihm  tu 
sündigen   ist    Und   ich   sprach:    Nach   dem   Sündigen   (nichts) 
anderes  als  der  Tod.    Und  ich  setzte  ihm  Schatten,  und  legte 
auf  ihn  einen  Schlaf,  und   er  schlief  ein.     Und  ich  nahm  ihm,  17 

15  w&hrend  er  schlief,  eine  Kippe  and  machte  ihm  ein  Weib  und 
damit  darch  das  Weib  ihm  der  Tod  komme.    Und  ich  nahm 
seinen  letzten  Buchstaben  und  nannte  ihr  |  den  Namen  Matter;  19 
d.  h.  E?a.     XXXL  Adam  and  Mutter,  von  Erde  and  Leben.  — 
Und  ich  machte   „einen  Garten  in  £dem  gegen  Osten",  daü  sie 

20  beobachten  das  Testament  und  er  bewahre  das  Gebot.    Und  ich  2 
machte  ihm  die  üimmel  geöffnet,  daß  er  sehe  die  Engel  singend 
das  Siegeslied;    und   Licht  ohne   Finsternis  war   beständig  im 

8  Tgl.  Slbrll.  ni.  24.  —  5  Tgl.  Sir.  15, 14 f.  -  6  Jer.  21.  a  Barn.  lÄ.  1. 
Did.  1, 1.  -  13  (n  lu  2.  21  f.  Pir.  25. 24. 1  Tim.  2, 14.  —  It  Gitt.  2, 8. 

1  „auf'  :  ...w..  .  ~  .,ui...  .oit'  8  8  „Ton  Sfldeo,  Tom  Norden''  P 
5  „wnen":  „ihm  den"  V  —  „Und—  WUlen"  <  P  7  ,Jenet":  „dieses«  P 
H  „ob  er  so  mir  Liebe  hat"  P  10  „er**  on:  oi  S  —  „kannte  o,";  »sah 
nicht"  P  11  „UnwiM.**  nsT^dtole:  „Nicht  sehen"  neTid^ale  P  —  ,jäm 
SQnd.,  weil"  <  P  12  ,4»t"  <  P  —  „n.  and."  ne  Ino:  ino  8,  nu  P 

18  ,M— Schatten  onil"  <  P  —  .^chatten"  „eineHflUe"  ninj:  ^  SchUT* 
•ünj?  U„ihm":„Tonihm"P  15  „währ.er»chUeP*<P  18,4hm.. 
komme"  <  J  17  .^uchntnben"  „Wort"  tloTO  18  „OoU  Obergab  dem 
Adam  daa  Panuüet  und  gab  ihm  ein  Gebot,  lo  »chaaen  die  geöfeelea 
Himmel,  nad  daS  er  achaoe  die  Engel  aaogeBd  daa  äiege^ied.  Sieben- 
ondswaoaigsle  Althandlaag**  als  Überaehr.  in  P  —  »<and>  der  Matter 
Too  Erde  and  Leben«  <i)  mti  seml&n  (lemlüni  J)  i  iisoj  SJ :  „hat  (L  ,,BBd 
Kotier^  daa  iniiscfae  Leben"  imat  (L  i  mat)  Mmouju  iixnj  P:  (es* 
plicatur)  terrenUia.  ETa  mater  ei  tIu  8ok  19  „Garten"  ogradu  S; 

grad  P  -  „F:Uom"  d  -  „er  beobaehte«  P  20  „Und"  <  V  üi  ..und 
war«  P 
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Paradies.    Und  es  erkannte  der  Teufel,  daß  ich  eine  andere  Welt  3 
schaffen  will,   weil  alles  dem  Adam  Untertan  ward  auf  Erden, 
es  zu  besitzen  und  zu  beherrschen.    Der  Teufel  ist  der  untersten  4 
Orte,  er  wird  Dämon,  weil  er  (sich)  machte  fliehend  aus  dem 
5  Himmel  zum  Satan,  denn  er  hatte  den  Namen  Satanael.    Daher  & 
veränderte  er  sich  von  den  Engeln.     Die  Natur  veränderte  er 
nicht,  sondern  den  Sinn,  da  ja  ein  Geist  der  Gerechten  und  der 
Sünder,  und  er  erkannte  seine  Verurteilung  und  die  Sünde,  die 
er  zuvor  begangen.     Und  deswegen  |  machte  er  einen  Anschlag  6 

10  wider  Adam.     Auf  solche  Weise   ging   er  in  das  Paradies  und 
verführte    die  Eva.     Dem  Adam    aber   nahte    er   sich    nicht.  — 
Aber  wegen  ihrer  Unwissenheit  habe  ich  sie  verflucht.     Aber  7 
was  ich  zuvor  gesegnet  hatte,  die  habe  ich  nicht  verflucht;  aber  8 
welche  ich  zuvor  nicht  gesegnet  habe,  auch  die  habe  ich  nicht 

15  verflucht;  weder  habe  ich  den  Menschen  verflucht,  noch  die 
Erde,  noch  eine  andere  Kreatur;  sondern  die  böse  Frucht  des 
Menschen.  Deswegen  (ist)  gut  die  Frucht  der  Schöpfung,  durch 
den  Schweiß  der  Arbeit.  XXXII.  Und  ich  sprach:  „Du  bist  Erde 
und  in  dieselbe  Erde  wirst  du  gehen",  von  der  ich  dich  genommen, 

20  und  nicht  vernichte  ich  dich,  sondern  ich  sende  dich,  von  wo 
ich  dich  genommen.  Alsdann  kann  ich  dich  wieder  nehmen  bei 
meinem  zweiten  Kommen.  Und  ich  segnete  alle  meine  Kreatur, 
die. sichtbare  und  die  unsichtbare.  Und  ich  „segnete  den  siebenten  2 

1  Sap.  2,  24.  —  3  vgl.  Theoph.  ad  Aut.  II,  28.  Method.  de  Autex.  19,  4. 
11  Gen.  3,  6.  2  Cor.  11,  3.  —  16  Gen.  3,  17. 19.  —  18  Gen.  3, 19.  Gen.  2,  7. 

2  „alles"  vse  Sok:  „ist"  est  SJP  3  „und  es"  S  —  „ist  d.  Dämon 
d.  unt.  Orte"  Sok  4  Theoph.  ad  Autol.  11,  28  öai/ncDv  6e  xal  S^dxojv  xa- 
XeLvai  6iä  rö  anodsÖQaxsvai  avzbv  anb  zov  S-eov  —  „und  es  wird"  J  — 
„Dämon  bes  —  „fliehend"  bezaj:  beze  S  —  „machte"  sutvoril  S, 
sütvori  JP  (zweimal  in  P)  6  „veränd.  er  u.,  sond."  ne  premeni  nu  S: 
ne  premennym  J  10  „geht  er"  S  —  „in  d.  Parad."  <  P  12  „ihrer  .  .' 
sie"  <  P,  „ihrer"  <  J  13  „aber— nicht  verflucht"  <  JP  15  „auf 
d.  Erde"  4- vor  „noch  d.  Erde"  J  17  „Desw.  — Schöpfung"  <  P  — 
„sind  gute  Kreaturen  die  Früchte"?  J  —  „d.  d.  Schweiß"  pötom: 
rursus  Sok  18  „Nach  der  Versündigung  (Adams)  schickt  Gott  den 
Adam  zur  Erde,  „von  der  ich  dich  genommen",  aber  will  nicht  ihn  ver- 
nichten im  kommenden  Aeon.  Achtundzwanzigste  Abhandlung"  als 
Überschr.  in  P  —  „Und"  <  P  —  „sprach  zu  ihm"  P  19  „dieselbe" 
tuzde:  „ebenso"  tozde  P,  „wieder"  J  20  „sende  dich"  P:  „dich^' <  S 
21  „auch  wieder"  P  23  „unsichtb.":  „Und  es  war  Adam  fünf  und 
eine  halbe  Stunde  im  Paradies"  +  P  —  „segnete"  <  S 


Uofar«  RDdakÜnn:  Tiip.  XXXt.  ^-XXXHL  ß.  |1 

i  Ag"*,  nn  <l»Mn  ich  „ruhte  von  nuvn  ni«*iDoa  W  »'rnrn   .   aaXUL  Aid 
(AU)  AchUn  Tag  aber  »etxto  ich  dtoMlben  |  MhteD  Tag,  dmB  er  tei  20^ 
der  ente,  der  ersi^'nchAffone  meine«  Nicbttnn^,  und  daß  rie  ge- 
wandelt werden  sum  Bild  des  nebenien  Tausends,  und  der  achte 
werde  lam  Anfang  der  (acht)  Tanaende.    Wie  Tom  ersten  Tag  S 
der  Woche,  ao  anoh  der  achte  Tag  der  Woche  M>Uen  beständig 
'  rkehren.    Und  jetat  aber,  Henoch,  so  riel  ich  dir  gezeigt  t 
>   riel  du  erkannt  hast  und  so  viel  du  gesehen  hast  auf 
den  Himmeln  und  so  viel  du  gesehen  hast  auf  der  Erde  nnd 
so  riel  ich  geschrieben  habe  in  den  Büchern,  dnrch  meine  Weis- 
heit habe  ich  ausgedacht  alles  dieses  zu  machen,  und  ich  habe 
•*s  gemacht  Tom  höchsten  Fundament  bis  zum  niedrigsten  nnd 
''nde.    Und  nicht  ist  ein  Berater  noch  Erforscher  meiner  ♦ 
n.     Ich   bin   selbst  ewig  und  nicht  mit  Händen  ge- 
äffen.    Ohne  Änderung  mein  Gedanke,  mein  Berater  ist  meine 
'    it  und  mein  Wort  ist   Tat.     Und  |  meine  Augen  sehen  91 
"^.    Wenn  ich  blicke  auf  alles,  so  stehen  sie  und  endttem 
Tor  Furcht     Wenn  aber  ich  abwende  mein  Angesicht,  so  wird 
alles  Ternichtet.    Setze  deinen  V^erstand,    Henoch,  und  erkenne  & 
SO  den,  der  zu  dir  redet,  und  nim  m  dir  die  Bücher,  welche  da  selbst 
geaehrieben  hast    Und  ich  gebe  dir  Samuel  nnd  Raguel,  die  dich 
heranfigeführt  haben  zu  mir.    Steige  herab  auf  die  Erde  und  zeige  < 

1  Qml  S,  8. 2.  —  4  Barn.  15^  &  ~  It  Jes.  40,  la  Sir.  42, 2L  Pt.  32 
(33X9.  108(1(H),2Ö.     •  *2-2  H««  ^!   5  n. 

I  „Tag**:  „welebes  isi  <i«'r  .-^  i»b«t  •  -*-  k*  —  „er  runie  v.  a,  seinen 
W."  P  i  „der  ertte^  <  P  —  „Nichttnnt"?  nedeU  8:  „Ober  s.  Werke^ 
o«d  d^U  ego  P  —  „gewandelt  werden"  obraAtajatoja:  obraMaetoja  J:  „obrja* 
Itntsja  P  4  „Taotends":  „Der  AnfiiDf  der  Gonlodgkeit,  die  Zeit  de« 
Endes  der  Jahre,  nicht  Monat  (m),  noch  Woche,  noch  Tag,  noch  Stande" 
am  RaDd  in  ä:  in  JP  im  Text  „Zeit  dee  Nichtreehaeos  (bea6elenie  J^ 
,.Uottloiigkeit**  besdeetia  SP)  nnd  ohne  Ende,  weder  Jahre,  noch  Monate, 
noe^  Wochen,  noch  Tage,  noch  Stunden''  —  „des  sieb.  Tam.*":  „de^sieb. 
Tanseode"  S  —  „nnd— Tausend«";  „dea  achten  Taasead''  P  ft  »Wie— 
wicdeffkehrtn"  <  P  s  „aufd.  Hirn.":  „des  HlnunUaohen*«  P  !•  ,^n 
geeohrieben  haH*«  8  11  „und  aUea"  P  -  hBU  maehen"  <  P:  ,^  foU* 
enden«*  J  It  „Beratet^  toritnika  JP:  „Mitwkaer«  sttttetolka  8  - 
„Brfonoher^  tUdnik  mit  U:  naalMnik  SJP  17  „Weoa— aUea,  so": 
„wie  aie'«  P:  <  J  1»  „Und  eetae"  P  iO  ,^  dir"  <  8J  St  J8a- 
moel"  S  C^eaeel"  ü)  -  „Rusnel"  U  -  „der  dich . .  gelihit  hat**  8J 
'22  „in  nir^  ktt  mmh:  knigy  P  -  „Und  ttaipe**  P 
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deinen  Söhnen,   so  viel  ich  zu   dir  gesprochen  und  so   viel  du 
gesehen  von  dem  untersten  Himmel  bis  zu  meinem  Tron.    Alle  7 
Heerscharen    habe  ich  geschaffen    und    alle    Kräfte,    und   nicht 
ist  einer,  der  mir  widersteht  oder  mir  nicht  gehorcht,  denn  alle 
5  gehorchen  meiner  Alleinherrschaft  und  dienen  meiner  alleinigen  8 
Macht.  Und  gib  ihnen  die  mit  deiner  Hand  geschriebenen  Bücher, 
und  sie  sollen  sie  lesen  und  mich  kennen  lernen,  den  |  Schöpfer  21 
des  Alls.     Und  sie  sollen  erkennen,  daß  kein  anderer  Gott  ist 
außer  mir.    Und  sie  sollen  geben  die  von  deiner  Hand  geschrie-  9 

10  benen  Bücher,  die  Kinder  den  Kindern  und  Geschlecht  dem  Ge- 
schlecht  und  Verwandte    den  Verwandten.     Und   ich  gebe  dir, 
Henoch,    zum   Sachwalter    meinen   Archistrategen   Michael,   für  10 
deine  Handschrift  und  die  Handschriften  deiner  Väter  Adam  und 
Seth  und  Enos,  Kainan,  Maleleel  und  Ared,  deines  Vaters;  und 

15  nicht  werden  sie  vernichtet  werden  bis  zum  letzten  Aeon,  weil 
ich  geboten  habe  meinen  Engeln  Ariuch  und  Pariuch,  die  ich 
auf  die  Erde  gesetzt  habe  als  ihre  Be wahrer.  Und  ich  gebot 
den  Zeiten,  daß  sie  sie  behüten,  daß  sie  nicht  umkommen  in  der 
zukünftigen  Flut,   die   ich   bin  machend  in  deinem  Geschlecht. 

20  XXXIV.    Ich    nun   kenne   die   Bosheit   der   Menschen,    daß   sie 
nicht  tragen  werden  das  Joch,    das  ich  ihnen   aufgelegt  habe, 
sondern  werden  abwerfen  |  mein  Joch  und  werden  aufnehmen  22 
ein  anderes  Joch  und  säen  eitlen  Samen  und  anbeten  eitle  Götter 
und  werden  abwerfen  meine  Einzigkeit.     Und  die  ganze  Erde 

8  Deut.  32,  39.  Jes.  44,  6.  45,  5.  6.  —  13  Gen.  5,  9—18. 

2  „Auch  alle"  P  3  „habe  ich  nämlich"  P  —  „und"  vor  „alle" 

<  P        5  „u.  dienen— Macht"  <  P        6  „Und"  <  P  -  „die  .  .  Bücher" 

<  J  8  „Gott"  („Schöpfer"  U):  <  SJ  11  „Verw.  d.  Verw."  juzniki 
juznikom:  „Völker  den  Völkern"  jazyki  jazykom  P  13  „deine  Hand- 
schrift und"  <  P  —  „und"  hier  stets  (außer  vor  „Ared")  <  P  14  „Malle- 
leel"  P  —  („und"):  „Gott  klagt  an  die  Menschen  die  Götzendiener, 
die  sodomiti sehen  Blutschänder  und  bringt  deswegen  die  Flut  auf  sie. 
Dreißigste  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P,  aber  „und  nicht  — auf- 
gelegt habe"  <  P  15  „nicht  werde  ich  sie  vernichten"  S  16  „Arioch 
und  Marioch"  U  22  „sond.  w.  abwerfen"  mit  U:  „und  (<  P)  sie  haben 
abgeworfen"  SJP  —  „meine  Gebote  u.  mein  Joch"  P  —  „u.  w.  aufa.  e. 
a.  Joch"  <  P  23  „säten"  vusease  S:  „stellten  auf"  vosta§a  P  —  „Sa- 
men": „Gott  nicht  fürchtend" -f  P  —  „u.  anbeten"  mit  U:  „beteten  an" 
S:  „beteten  mich  nicht  an,  sondern  fingen  an  anzubeten"  P  24  „haben 
abgeworfen"  SP  —  „m.  Alleinherrschaft"  U 
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n     .1  (  iitiiekMiidni  QDd  bfitto  Ditast    Und  dftwefta  bitegt 
i<  ii  r\uo  Flut  Auf  die  £rdf.  und  die  Erde  selbft  wird  tertrümm^rt 
\N.rirn  III  (orofiem  SohUinin.   XXXV.   Und  ich  1mm  ttbtrbleiboi 
,.in«>n  ^'>  rrobten  llemelieh  tod  deioeni  Stamme  miiMincB  gMSCB 
II>nm<>,  welcher  tan  wird  nach  meinem  Willen.    Und  ans  ibr#m 
Saiutn  wird  aofeteben  ein  andexM  Qetehleobt,  ein  Ictsii«  großes. 
AUt  Ton  iKnen  werden  Tiele  ttberaui  voeftitüich  sein.    Und  bei  2 
<ior  Heraustührung  Jones  Gescbleobts  werde  icb  ibnen  offenbaren 
(lio  Bücher  deiner  üandscbrift  und  deiner  Vifter,  da  die  Wirhter 
der  Erde  ^aie)  teigen  werden  |  treuen  Männern,  meiofn  Lieb-  29* 
babem,  welche  meinen  Namen  zum  Eitlen  nicht  nennen;  und  t 
jene  werden  sie  teigen  jenem  Gesrhlecht,  und  jene,  wenn  sie  sie 
gelesen  haben,  werden  ▼erherrlicht  werden  am  Ende  mehr  ab 
am  Anfang.  —  XXXVl.  Jetzt  aber,  Henocb,  gebe  ich  dir  einen 

!  Eph.  ö,  12.  Pi.  Cypr.  3  (III,  134).  -  2  Gen.  6, 17.  —  S  P».  Cypr.  2.  — 
15  ilen.81,6. 

1  ,,hftb<ni  de  yerkehrt''  aogmxiU  (contraxerunt  Sok)  P:  „bat  sich 
verkebrt"  liigr^xisja  „befleckt"  Sok  8  (sügr^sitiBJa  — ov/i^'^o^ai,  ura- 
atph^öBm,  avftmxxfty):  „wird  eich  Terefindigen"  •ogrMit  U  2  „Uox.  o. 
l)A«.  Dienet*":  „aohlecbte  UnsnchUflnden  d.  i.  einer  mit  dem  anderea  in 
den  hinteren  Darcbf^aog,  und  jegUohe  anderen  unreinen  Übeltalen,  die 
■chindlich  lind  su  aagea"  P  O.Unsooht  des  OAtsandienstee**  U)  S  ^d. 
Rrde'<:  ,,and  verülge  alle"  +  P  —  „die  Erde  wird  gans"  P  —  ,^rtr.  w.** 
•ükmüuja:  <rvtMtittai  totniiiuja  U  4  ..Und'':  „QoU  UUU  flbrig  Einen 
gtreohtan  Meoseheo  vom  Oeachlecht  Heno  t  setaem  gaasea  Haoseb 

der  Gott  wohlgeAel  aaeh  feinem  WiUeo.  ireitlgBte  Ablunidhmg" 

ab  Obereehr.  in  P  —  „Und— Willen*'  <  1'  %  „ton  wird"  sätoTritj:  ,^a 
ton**  ffiivoriU  8  —  „Von  Abrahaoi  nnd  Mose  and  den  ^M^hnen  laraela 
and  ton  ihrer  VeraaDdignnK*'  am  Band  in  8  (nicht  in  J)  —  „Und**  i: 
JBiebe"  m  P  —  „ihrwn**:  „eeinem**  J  7  Jetxt«a":  »hiernach*'  P  8  „Und** 
<  P  —  „b.  d.  Haraoaf.'*  tu  isnMl«  8:  „heraaamhrend**  Tflsrodja  J. 
voatwMai  P  f  „w.  ich  . .  offenb.**  jarlja  3:  „offenbarend**  javljaja  P 
(„wetdea  oAmbar  werden'*  javjataja  U)  10  „ond"  <  P  —  „da**  oder 
..wekkea"  Imfta  8JP:  Jhneo  (werdeo)r  issT  II  ,jnid  meinen"  P 
12  „i.  Ehlea*  „faigeblieh«  ▼  aoe  —  „aMnea"  priaomt  8J:  priiaaTajut  P 
IS  „seifT»*'  J  -.  .Jaoem**  oooaia  8J:  „elaen  andern**  iaomn  P  I&  .,()ou 
gebot  dem  Heaoeh,  dreUig  Tage  aaf  der  Erde  su  Ub«o,  sn 
Wiaseaediaft  eeioon  Söbaen  oad  Kladeakiadsni ;  oaeb  drelSig 
ward  er  wieder  aalJiaBomaMa  in  den  Hiausel.  ZwoJanddremtrta 
haadlnag«  ab  Obeceebr.  In  P  -  „Und  JotaST  J  —  »«bet«  <  JP 

T.  «.  U.  *ts:  nmwm^eh.  3 
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Termin  des  Wartens,  dreißig  Tage  zu  vollbringen  in  deinem 
Haus,  kund  zu  tun  deinen  Söhnen  und  allen  deinen  Hausgenossen 
alles  von  meinem  Angesicht,  damit  sie  hören  das  zu  ihnen  durch 
dich  Geredete  und  lesen  und  erkennen,  daß  nicht  ist  ein  anderer 
5  Gott  außer  mir,  und  sie  sollen  immer  bewahren  deine  Gebote 
und  sollen  anfangen  die  Bücher  deiner  Handschrift  zu  lesen  und 
zu  beachten.  Und  nach  dreißig  Tagen  werde  ich  senden  nach  2 
dir  meinen  Engel,  und  er  wird  dich  nehmen  von  der  Erde  und 
von  deinen  Söhnen  zu  mir. 

10  XXXVII.  Und  der  Herr  rief  Einen  von  den  obersten  Engeln, 

einen  furchtbaren  und  schrecklichen,  und  |  stellte  ihn  neben  mich.  2c 
Und  das  Aussehen  jenes  Engels  weiß  wie  Schnee  und  seine  Hände 
Eis  an  Aussehen,  habend  große  Kälte.    Und  er  machte  erkalten 
mein  Angesicht,  weil  ich  nicht  ertrug  die  Furcht  des  Herrn,  wie 

15  nicht  möglich  ist  zu  ertragen  das  Feuer  des  Ofens  und  die  Glut 
der  Sonne  und  den  Frost  der  Luft.  —  Und  der  Herr  sprach  zu  2 
mir:  Henoch,  wenn  nicht  dein  Angesicht  hier  erkältet  wird,  kann 
kein  Mensch  dein  Angesicht  schauen. 

XXXVni.  Und  es  sprach  der  Herr  zu  jenen  Männern,  die 

20  mich  zuvor  heraufgeführt  hatten:  Henoch  soll  hinabsteigen  auf 
die  Erde  mit  euch,  und  ihr  sollt  ihn  erwarten  bis  zu  dem  be- 
stimmten Tag.    Und  sie  setzten  mich  des  Nachts  auf  mein  Bett.  2 
Und  Methusalam   wartete   auf  mein  Kommen,  Tag  und  Nacht 
wachend  Wache   an   meinem  Bett,    und   er  ward  erschrocken, 

4  Dt.  32,  39.  Jes.  44,  6.  45, 5—46, 9.  —  7  Hen.  81, 6.  —  17  Exod.  34, 30. 

0 

1  „d.  Wartens"  prezdanija:  prezdeni  J:  <P        2  „und  tue  kund" 
'    P  —  „allen":  „alles"  SJ  3  „alle"  P  —  „zu  ihnen"  im:  i  S,  mi  J 

5  „Gott"  <  S  —  „immer"  vsegda  P:  „alle"  vjsi  S  —  „deine"  S:  „meine" 
P  6  „zu  1.  u.  z.  b."  <  S  8  „sie  werden  d.  n."  S  10  „Und— ihnen" 
S.  35,  3  anders  U  —  „Hier  ruft  Gott  einen  Engel.  Dreiunddreißigste  Ab- 
handlung" als  Überschr.  in  P  12  „Und  — Schnee":  „an  Aussehen 
weiß"  P  —  „weiß":  „war"  J  13  „wie  Eis  das  Auss."  P  14  „er- 
trug" S  (U) :  „ertragen  konnte"  P  16  „d.  Luft"  yüzdusnago:  bezdus- 
nago  J  17  „erkältet  wird"  ustuditsja:  „beschämt  wird"  ustyditsja  P  — 
19  „Es  hatte  Hoffnung  Mathusal,  und  er  erwartete  seinen  Vater  Henoch  an 
seinem  Bett  Tag  und  Nacht.  Vierunddreißigste  Abhandlung"  als  Überschr. 
in  P  21  „ihn"  <  J  —  „bestimmten"  urocnago  SJ:  „genannten 
urecennago  P  23  „Methusal"  P  —  „wartete"  caase:  „erwartend"  ca- 
juste  P        24  „Wache  wachend"  stregyj  strazu:  „wachend"  straza  P 


m\n  er  inr^in  i  K()n)ii)«>n  hrirto.     l'iui  ich  «]>n»r.h  zu  ibni,  dmü  mW«*  >  ^' 
meine    ilausgonoHHcn    zujianimcnkoninieo   sollten,   dBmii   ich   tu 
ihnen  allra  rede.    Ich  nber  redeie  ta  ihnen:  XXXIX.  O  mtimB 
K  •  '•  -   •■  "4^n  eQrtsVftWrt, 

'  ^i  u  i  uL w  ...  .  i-  Lin  heoie  gwiudi 

ta  eaeh,  Ton  dem  Mund  des  Herrn  xu  each  tu  reden,  so  riet 
gewesen  ist  und  io  riel  jetzt  ist  und  %o  viel  nnn  wird  bi^  zum 
Tag  des  Gerichts.    Höret,  meine  Kinder,  nicht  aus  meinem  Mund  ' 
tae  iob  ench  heute  kund,  sondern  aus  dem  Mond  des  Herrn,  der 

10  mich  xn  eueh  gesandt  Denn  ihr  höret  meine  Worte  nnn  meinem 
Mond,  eines  euch  gleich  geschaffenen  Menschen;  ich  aber  hörte 
aus  dem  feurigen  Mund  des  Herrn.  Denn  der  Mund  des  Herrn 
ist  ein  feuriger  Ofen  und  seine  Worte  sind  (feurige)  Flamme 
henrorgehend.    Ihr  zwar,  meine  Kinder,  sehet  mein  Angesicht  t 

Ift  einet  euch  gleich  geschaffenen  Menschen,  ich  aber  bin  ein  Schauer 
des  Angesichts   des  Herrn,  wie  £isen   Tom   Feuer  |  durchglüht  ^ 
und   hinweggenommen  Funken   sprüht   und    brennt.     Ihr   zwar  4 
•ohaaet  meine  Augen  eines  eueh  an  Zeichen  gleichen  Menschen ; 
ich  aber  sah  die  Augen  des  Herrn  wie  die  Strahlen  der  Sonne 

V)  leuchtend  und  erschreckend  die  Augen  der  Menschen.    Ihr  zwar,  & 
meine  Kinder,  sehet  die  euch  helfende  Rechte  eines  euch  gleich 
gesehalTenen  Menschen;  ich  aber  sah  die  mir  helfende  Reehte 
das  Herrn«  die  den  Himmel  erfüllt.    Ihr  zwar  sehet  den  Umfang  • 
meinet  Leibet,  einet  dem  euren  gleichen,  ich  aber  sah  den  Um- 

2&  fang  des  Herrn,  den  unermeßlichen  und  uuTergleichlichen,  det 

1  Hen.91,1. 

3  ,/laaiit— rede~  <  8J  S  ,4ch— ihnen*'  <  P  -  „Klacende  Zu- 
r«chtirelstuig  Henochs  in  seinen  Bahnen,  mit  Weinen  und  grotesi 
Traoem  tprecheod  zu  ihnen.  Pfinfunddreitigste  Abliaodlung^  al» 
Überschr  in  I*  —  „O,  m.  K.  —  Vater»*' :  ..Höret,  m.  Kinder"  8J  •  n^nm— 
»•den"  <  P  7  „gew.  l»t":  „ist  n.  war**  P  8  „Höret,  m.  K.**  <  P  - 
„deoa  nidit^  P  t  „denn  ea  hat  m.  so  e.  d«r  Herr  gea,**  P  —  „der  . . 
gaaaadr«  pnttanago:  polteoa  J  10  ,^hr  nun"  I*  —  „mein«**  <  p 

11  .4ch  aber— Menaehen**  Z.  15  <  P  18  ,.Wort«'*  gly:  „Kagvl**  aggli 
ÖJP  -  ,/rarigt*'  -f-  mit  U  IS  „aber**  <  P  -  „blo  e.  Sdwoet*  Tiöee 
••mi  .«habe  graben*'  tidilj  eanj  J  (rldteb  t\  1 7  „ond-  <  P  -  „bhiw. 
UM  1  y  spr.**  J  if  „abef*  <  P  tl  „beif. . .  beif.*«  pooiagajoitaf  „an- 
wiaktod  . .  snw.**  ponavi^altB  U  —  „die  lUcbt«  eines  eseb  belfaadf 
MMMeban*«  P  -  „eodi- for  ,«L  geeeb.-<J  U  „ab«-<P-^. 
lUcbte  dea  bl  balfMdea  Harm  oad"  P  :!4  „Ltibea^  leU  mit  V:  ..Tat** 
d4U  8JP        U  »mvargt**  betprikladno:  «rergltWOMM*  prikladno  P 
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keine  Grenze  ist.    Ihr  nun  höret  die  Worte  meines  Mundes,  ich  7 
aber  hörte  die  Worte  des  Herrn  wie  großen  Donner  in  unauf- 
hörlicher Verwirrung    („Zusammenstoß"?)    der   Wolken.     Und  8 
jetzt,    meine   Kinder,   höret   die   Kede    eines   irdischen    Vaters: 

5    ängstlich  und  gefährlich  ist  es  zu  stehen  |  vor  dem  Angesicht  24^ 
eines   irdischen  Königs,    [furchtbar   und  sehr  gefährlich  ist  es] 
weil  der  Wille  des  Königs  Tod  und  der  Wille  des  Königs  Leben; 
um  wie  viel  mehr  ist  es  furchtbar  und  gefährlich  zu  stehen  vor 
dem  Angesicht  des  Königs  der  Könige  und  der  irdischen  und 

10  der  himmlischen  Heerscharen;  wer  wird  bestehen  jenen  endlosen 
Schmerz ! 

XL.  Jetzt  nun  meine  Kinder,  ich  weiß  alles,  das  eine  nun 
(zwar)  aus  dem  Mund  des  Herrn,  das  andere  aber  haben  meine 
Augen  geschaut  von  Anfang  bis  zum  Ende  und  vom  Ende  bis 

15  zur  Wiederkehr.    Ich  weiß  alles  und  habe  alles  in  die  Bücher  '^ 
geschrieben:  die  Himmel  und  ihr  Ende  und  ihre  Fülle  und  alle 
Heerscharen,   und   ihre  Läufe   habe  ich  ausgemessen  und  habe 
aufgeschrieben   der  Sterne   große    unzählbare  Menge.     Welcher  ^ 
Mensch  sieht  ihre  Umkehrungen  und  Umläufe?  denn  nicht  ein- 

20  mal  die  Engel  kennen  ihre  Zahl;  ich  aber  habe  die  Namen  aller 
aufgeschrieben.    Und  den  Kreis  der  Sonne  habe  ich  ausgemessen  * 
und  ihre  Strahlen  habe   ich  ausgezählt  (  und  ihren  Eingang  in  25 
alle  Monate  und  ihre  Ausgänge  und  alle  ihre  Läufe;  ihre  Namen 
habe  ich  aufgeschrieben.     Den  Kreis  des  Mondes  habe  ich  aus-  5 

12  Olem.  Eclog.  2, 1.  Orig.  De  princ.  IV,  35.  —  17  Hen.  43, 1.  2. 

1  „ich  aber":  „wie  ich"  P  2  „unaufhörlicher"  ne  prestannom  SJ: 
„unaufhörlich"  neprestanno  P  4  „ird.  Vaters"  oca  zemnago  („von  e. 
ird.  König"  o  cri  zemnom  U)  5  „wie  ängstlich"  P  —  „ängstl."  bo- 

jaznno  JP:  „Angst"  bojaznj  S  6  „furchtbar— Leben"  <  P  8  „um 
so  viel"  S  —  „mehr"  +  P  —  „furchtbar  und  gef."  <  SJ  9  „d.  himm- 
lischen Königs"  P  —  „d.  Könige  u.  d.  ird."  <  P,  aber  +  „des  Herr- 
schers der  Lebenden  und  der  Toten"  11  „Schmerz"  boleznj :  „Furcht 
(bojaznj)  oder  die  große  Glut.  Aber  es  rief"  etc.  wie  oben  c.  37,  1  U 
12  „Henoch  unterweist  seine  Kinder  alles  wahrhaftig  aus  dem  Mund  des 
Herrn,  wie  er  sah  und  hörte  und  aufschrieb.  Sechsunddreißigste  Ab- 
handlung" als  Überschr.  in  P  —  „Jetzt  nun":  „Und  jetzt"  P  14  „und  — 
Wiederkehr"  <  P  18  „die  Sterne  u.  die  große  unz.  M."  JP 
19  „sieht":  „sah"  P  —  „und"  <  S  —  „Umläufe":  „Eingänge"'  P 
21  „Und"  <  S  22  „h.  ich  ausgez.  — v.  d.  Tagen"  S.  37,  6  <  P 
23  „Ausg.":  „Aufgänge"  oder  „Aufgang"  J 
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gemessen   Qud  seine  Minderung,    v  •    i»g**t  find 

s^D  AbnehinenC?),  da  er  schmilzt    <  und  xti  all^^n 

Stunden.    Ich  hahe  gesetii  rier  Zeiten  und  Ton  den  Zotten  habe  6 
ich  gemacht  Tier  Kreise  und  in  den  Kreiaen  habe  ich  gesetott 

6  Jahre  (und  von  den  Jahren)  habe  ich  g^esetati  Monat«  und  Ton 
den  Monaten  habe  ich  gerechnet  die  Tage  und  Ton  den  Tagon 
ha'  '  lusgemesaen  die  Stunden  (und)  hibe  gezählt  und  auf- 
g« ^  n.  AlleSf  was  ernährt  auf  der  Erde,  habe  ich  erforschend  7 

aufjgeschrieben  und  jeden  gesäten  und  ungesäten  Samen,  den  die 

10  Erde  wachsen  läßt,  und  alle  Pflanzen  und  jedes  Kraut  und  jede 
Blume  und  ihren  Duft  und  ihre  Namen,  und  die  Wohnungen  8 
der  Wolken  und  ihre  Qesetze  und  ihre  Flügel  und  wie  sie  Regen 
bringen  und  die  Regentropfen  habe  ich  alle  |  erforscht.  Und  ich  •  26 
habe  aufgeschrieben  das  Getön  des  Donners  und  (das  Wunder) 
des  Blitzes.  Und  man  hat  mir  gezeigt  ihre  Schlüssel  und  ihre 
Bewahrer  und  ihren  Aufgang  und  ihren  Ausgang,  wohin  sie 
gehen.  In  ein  Mal>  werden  sie  mit  einer  Kette  emporgehoben 
und  mit  einer  Kette  herabgelassen,  damit  sie  nicht  durch  eine 
•chwere  Krankheit  und  Wut  Wolken  des  Zornes  hinabwerfen  und 
Terderben  alles  auf  der  Erde. 

Ich  habe  aufgeschrieben  die  Schatzhäuser  des  Schnees  und  lO 
die  Behältnisse  des  Eises  und  die  frostigen  Lüfte  und  habe  be- 
obachtet ihre  Zeiten,   wie  ihre  Schlüsselinhaber  mit   ihnen   die 
Wolken   anfüllen,   und   nicht  erschöpfen  ihre  Schatzhäuser.  — 

12   Hen.  41,  3.  flu,  iOf.   —    U  Heo.  41,  3.  59  eO,   1  .-..».  22,   - 
S1  Heo.  00, 17  t  X  24  Ben.  41,  4. 


1  „MiodeniDg''  chadanie:  „QiiQ}^'  choidenie  J  (vgl.  l)  2  „Ab- 
nehmen'' oUepttria  (deereecentiaa  Sok):  niuria  J  —  „und":  „Nacht''  +  J 
7  „and"  <  P  8  „was  emihrt''  krCimfltTueina:  krornttiaatraema  i'  — 
„erfonchend"  propitaju  S :  „ernähremi**  prepitaja  P  •  Jeden'':  „alleo"  P 
10  tem\h  B,  semlju  V  —  Jede":  „alle"  V         12  „Oeaetae'*  na- 

U  «rieh  J):  „Element«"  „Beatandteile"  ioatavi  V  —  „nnd**  tw 

„wif.  •  <  I*  It  „ond  ich  habe"  P  —  „aUes"  wohl  V  14  ..Getito*« 
tatoo  Ö  (toten  U):  „Weg"  potj  P  —  „d.  Wunder"  mit  V:  <  SJP  G.di« 
Btttoe"  J)  16  „0.  Ihr.  Auag."  <  P  —  „wohin"  joduie  8:  „wo"  ideia  J: 
«dnrcb  den"  imia  P  17  ,^etie  . .  Kette"  nioju  U.  juxoja  S,  jasrojo 
J,  Jasaja  P  -  „wird  er  emporg.  . .  wird  er  harabg."  J  —  „amporf.  o  m. 
a.  Ketta^  <  P  If  „Krankheit»  jasojo  8,  jasroju  J.  jasejo  P  »^Com ' 
aapfiaUt  Sok  —  „sornig  Wolken"?       2t  „wir"  <  P 
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Ich  habe  aufgeschrieben  die  Lager  der  Winde  und  habe  beob-  11 
achtet  und  gesehen,  wie  ihre  Schließer  tragen  Wagen  und  Maße, 
und  zuerst  zwar  legen  sie  in  die  Wagen  hinein,  zuzweit  |  aber  in  26 
Maße,   und   mit   dem  Maß  lassen  sie  heraus  kunstvoll  auf  die 

5    ganze  Erde,  damit  sie  nicht  durch  schweres  Schnauben  die  Erde 
schwanken  machen.  —  Ich  habe  ausgemessen  die  ganze  Erde  12 
und  ihre  Berge  und  Hügel  und  Felder  und  Bäume  und  Gestein 
und  Flüsse  und  alles,  was  ist.    Ich  habe  aufgeschrieben  die  Höhe 
von  der  Erde  bis  zum  siebenten  Himmel  und  abwärts  bis  zum 

10  untersten  Hades.    Und  (ich  sah)  den  Ort  des  Gerichts  und  den 
sehr  großen  Hades  geöffnet  und  klagend.    Und  ich  sah  wie  die 
Gefangenen  leiden,   erwartend   das  unermeßliche   Gericht.     Und  13 
ich  schrieb  auf  alle  durch  den  Richter  Gerichteten  und  ein  jedes 
Gericht  derselben  und  alle  ihre  Werke. 

15  XLI.  Und  ich  sah  alle  Vorväter  von  Ewigkeit  mit  Adam 

und  Eva,  und  ich  seufzte  und  weinte  über  das  Verderben 
ihrer  Gottlosigkeit  (und  sprach):  Wehe  mir,  (wegen)  meiner 
Schwäche  und  (der)  meiner  Vorväter.  Und  ich  dachte  in 
meinem    Herzen   |   und    sprach:    Selig  der    Mensch,    der   nicht  2  5 

20  geboren  worden,  oder  der  geboren  nicht  gesündigt  hat  vor  dem 
Angesicht  des  Herrn,  damit  er  nicht  komme  an  diesen  Ort,  noch 
trage  das  Joch  dieses  Ortes! 

XLII.  Und  ich  sah  die  Schließer  und  die  Wächter  der  Tore 
des  Hades  stehend,  wie   große  Schlangen  und  ihre  Angesichter 

25  wie  erloschene  Lichter  und  ihre  Augen  feurig,  und  ihre  Zähne 
entblößt  bis  zu  ihrer  Brust.  —  Und  ich  sprach  vor  ihrem  An-  2 

19  Hen.  38,  2. 

1  „Denn  ich"  P  3  „und"  <  P  —  „legt  hinein"  J  —  „in  ein 
Maß"  J  4  „und"  <  P  5  „Schnauben"  „Blasen"  dychaniem  SJP 
6  „Und  ich"  J,  „Denn  ich"  P  7  „und"  (bis  „alles")  stets  <  P  — 
„alle  Hügel"  P         10  „Und— u.  sprach"  Z.  19,  kürzer  U  13  „d.d. 

Richter"  sudieju  P:  sjudie  S:   sjudia  J  15  „Und":  „Davon  wie  He- 

noch  beweinte  die  Übertretung  Adams"  als  Überschr.  in  P  16  „w.  und 
sprach"  P  17  „0  wehe"  J  —  „wegen":  „und"  P-.  <  SJ         18  „und" 

<  SJ  20  „und  nicht  ges."  P  22  „trage"  ponesl:  „bringe"  prinesil 
J,  prinosil  P  23  „Davon,  wie  Henoch  sah  die  Schließer  und  die 

Wächter  der  Tore  des  Hades  stehend"  als  Überschr.  in  P  —  „Und" 
<P  26  „entblößt— Brust":  „scharf,  und  ich  sah"  P  —  „Und  — und 
es  preist"  S.  40,  7  <  P 


Liag«r«  B«daktlOB}  Qpp.  XI^  U-XLU,  10.  89 

g^oht:  Möchte  ich  ferner  each  oickt  leh^n,  noch  eure  TaUo 
hören,  und  mOchie  keiner  Ton  meinem  Stamm  xu  euch  kommen; 
wie  in  Geringem  n\o  gesündigt  in  dieeem  Leben,  nber  im  ewiges 
Lieben  werden  nie  immer  leiden. 
5  loh  ging  hinauf  in  den  Osten  in  dne  Parmdief  Kdero,  wo  be-  ^ 

reitet  ist  die  Huhe  den  Gerechten,  and  das  geöffnet  ist  bis  zum 
dritten   Himmel   und   Terachlossen   ist  ron   dieser  Welt.     Und  ^ 
Wächter  sind  gestellt  an  den  sehr  großen  |  Toren  des  Ostens  ^ 
der  Sonne,  flammende  Engel  snngend   nie  schweigende  Sieges- 

10  lieder,  sich   freuend   über  das  Kummen  der  Gerechten.     Beim  ^ 
letiten  £ommen  wird  er  herausführen  Adam  mit  den  Vonrätem 
nnd  wird  sie  hierherführen.  daß  sie  sich  freuen,  wie  ein  Mansch 
seine  Geliebten  herbeiruft  mit  ihm  Mahl  zu  halten,  und  jene  ge- 
kommen mit  tVeuden  [und]  reden  vor  dem  Palast  jenes  Mannes, 

15  mit  Freuden  erwartend  sein  Mahl,  das  Genießen  des  Guten  und 
des   unmeßbaren  Reichtums,   und   Freude   nnd  Fröhlichkeit    im 
Licht  und  in  ewigem  Leben.  —  Ich  aber  sage  euch,  meine  Kin-  6 
der:  Selig  ist,  wer  fürchtet  den  T^amen  des  Herrn  und  Tor  seinem 
Angesicht  immer  dient  und  ordnet  Gaben  mit  Furcht,  Opfer  des 

SO  Lebens,  und  das  ganze  Leben  gerecht  lebt  und  stirbt.    Selig  ist,  7 
wer  ein  gerechtes  Gericht  vollbringt,  nicht  wegen  |  Lohnes,  son-  o?^ 
dem   der  Gerechtigkeit,   noch   erhoffend   hernach   irgendwelche 
Dinge;  hernach  wird  ihm  kommen  ein  Gericht  ohne  Ansehen  der 
Person.     Selig,   wer  bekleidet  die  Nackenden  mit  Gewand  und  8 

25  dem  Hungernden  gibt  sein  Brot    Selig,  wer  richtet  ein  gerechte;!  t 
Gericht   der  Waise   und  Witwe    und   einem  jeden  Gekrankten 
hilft    Selig,  wer  umkehrt  Ton  dem  yeränderlichen  (krummen?)  K* 

5  Qen.  2,  &  Mt.  25^  a4.  —  e  2  Cor.  12.  2;  Ygl.  o.  c.  8f.  —  8  Gen. 
S,  24.  —  It  TgL  Lc.  14, 16.  —  21  Eiech.  18,  a  Steh.  7.  9.  —  24  Eseeb. 
18,  7  ( Jes.  06, 7).  —  2ft  Fi.  9, 99  (10, 18).  Jen.  l,  17.  Qtxh.  7, 10  ( Jer.  22, 3).  - 
27  l»roT.4,ll. 

2  ,Ji6ren"  aDalUj.  nnnmil  J  —  ,,komm«»n"  pridetj  mit  V:  „führen" 
prlTslj  8         8  „wie— m.  Kinder"  Z.  in  T  -  ,4n  diesem"  ▼* 

«ie.  Titee  J  —  „Im":  „nicht"  .1       5  .  -        18  ,,».  Gel."  IjoUade 

4:  „die  Liehbal>er"  Ijobimiri  J  —  .Jene",  „von  jenen"  J  1&  „«.Mahl" 
obMa  ego:  ,AIahl  tu  hjilWn"  obMaU  J  \H  ,.ScUg  der  Mensch"  J 

19  „Opfer"  prinoey  mit  V,  proo  »«ja  J:  »rno  sie  S         2^  «d.  gaose^ 

Tjtija:  Td  sie  8  27  nnnkehrt"  vosrasitjfgu  mit  V:  ,^urflckk."  Toarrm- 
tit«ja  J  (TOSTratUJA  8)  —  „Teräiidnrlii')i*n  -  nrtni.'nnu  mit  l*  ..xeitlirhen" 
▼rimjanoa  .^J 
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Weg  dieser  eitlen  Welt  und  geht  auf  dem  geraden  Weg,  der 
in  jenes   Leben   ohne    Ende   führt.     Selig,   wer   säet    gerechten  11 
Samen,   weil   er   wird    ernten   siebenfältig.     Selig,   in   wem   ist  12 
Wahrheit,  daß  er  rede  Wahrheit  zu  seinem  Nächsten.     Selig,  18 

5    welchem  ist  Barmherzigkeit  in  seinem  Mund  und  Sanftmut  in 
seinem  Herzen.    Selig,  die  erkennen  jedes  Werk  des  Herrn,  von  14 
Gott  gemacht,  und  es  preist,  denn  die  Werke  des  Herrn  sind 
gerecht,  aber  die  Werke  der  Menschen  |  die  einen  sind  gut,  aber  28 
die  andern  böse,  und  an  den  Werken  werden  die  Künstler  er- 

10  kannt. 

XLHI.  Ich,  meine  Kinder,  habe  jedes  Werk  und  jedes  Maß 
und  jede    gerechte  Wage,  ich  habe  sie  ausgemessen  und  auf- 
geschrieben, wie  mir  der  Herr  geboten  hat.   Und  in  allem  diesem  2 
fand  ich   einen  Unterschied.     Wie  ein  Jahr  geehrter  ist  als  ein 

15  Jahr,  so  ist  auch  ein  Mensch  geehrter  als  ein  (anderer)  Mensch : 
der  eine  wegen  großer  Habe,  ein  anderer  aber  wegen  Weisheit 
des  Herzens,  ein  anderer  aber  wegen  eines  gewissen  Verstandes, 
ein  anderer  aber  wegen  Klugheit,  ein  anderer  aber  wegen 
Schweigen  des  Mundes,   ein  anderer  aber  wegen  Eeinheit,   ein 

20  anderer  aber  wegen  Stärke,  ein  anderer  aber  wegen  schöner 
Gestalt,  ein  anderer  aber  wegen  Jugend,  ein  anderer  aber  wegen 
Scharfsinns,  ein  anderer  aber  durch  den  Anblick  des  Leibes, 
ein  anderer  aber  durch  viel  Gefühl,  daß  sie  überall  gehört 
werden.    Aber  |  keiner  ist  größer,  als  der  Gott  fürchtet;  dieser  3  2 


2  Sir.  7,  3.   —   4  Sach.  8,  16.   Eph.  4,  25.   —   8  Mt.  7,  16.  20. 
16  Sir.  10,  30.  —  24  Sir.  10,  22. 


1  „ger.  Weg":  „Weg  der  Gerechten"  J  —  „der  . .  führt.":  „und  er 
wird  leben  in  jenem  Leben  ohne  Ende"  J  4  „daß  sie  reden"  SJ  (U) 
6  „vom  Herrn"  J  7  „siod  ger.":  „daß  sie  ger.  sind"  P  8  „gut"  <  P 
11  „Henoch  zeigt  seinen  Kindern,  wie  er  die  Gerichte  Gottes  ausge- 
messen und  aufgeschrieben.  Neununddreißigste  Abhandlung"  als 
Überschr.  in  P  12  „jede  ger.  Wage":  „jedes  gerechte  Gericht"  P  — 
„ich  habe  sie"  <  P  13  „wie  — Unterschied"  <  P  15  „so  ist  — als 
e.  (and.)  Mensch"  <  J  —  „auch"  <  P  16  „die  einen  . .  die  anderen  .  .  die 
anderen"  P  19  „mit  dem  Mund"  JP  —  „ein  anderer"  ov:  von  „e.  a. 
a.  w.  Stärke"  an  stets  „andere"  ovi  S  20  „seh.  Gest."  blgoobraznyja 

J,  blgoobrazne  P  23  „Gef  v.  vielem"  P  —  „er  üb.  geh.  wird"  P 

24  „Aber"  <  P 


L&agvr«   üo<tRktion:  üiip   Xi^ii,    i  '      m.>,  J  41 

wiH  der  Herrliobst«  ?»'  nein  A**on.  -  -  XLIV.  Dfjr  Herr  btt 

mit  seinen  eigenen  Uu:. .; ..  .»n  Menjicben  gMcbafTcm  xnr  Ahn* 
liohketl  MtBei  Angeflehte,  den  Kleinen  und  den  GroBf  n  bnt  der 
Herr  (remeebt     Wrr   schmibi   des  Angemrht   eines  Meneebeo, 

b  scbniäbi  das  Angeticht  eines  Königs,  und  (wer  Tembfcbeiit  das 
Angesicbi  eines  Mf  nüoben),  Termbiicheut  dns  Angesiebt  des  Herrn. 
Wer  ▼ermebtet  das  Angesiebt  eines  Menseben,  Teracbtet  das  An- 
gesicht des  Herrn.    Wer  Zorn   antnt  einem  jeden   Menschen,  2 
ohne  Schaden,  ihn  wird  der  große  Zorn  des  Herrn  ernten.    Wer  t 

10  speit  in  das  Angesicht  eines  Menschen,  Schmach  wird  ihn  ernten 
am  großen  Gericht  des  Herrn.    Selig  der  Mensch,  welcher  nicht  < 
richtet  sein  Hen   mit  Bosheit  anf  einen  jeden  Menschen  nnd 
bilft  dem  Gerichteten  nnd  niifliebt  den  Zerbrochenen  nnd  übt 
Barmherzigkeit  an  dem  Bedärftigen ;  weil  am  Tag  des  großen  Ge-  > 

15  rieht««  jedes  Maß  nnd  jede  Wage  nnd  jedes  Gewicht  wie  anf  einer 
Wage(?t,  I  das  beißt  anf  einer  Wage  aufgehängt  und  zum  Ver-  ^ 
kauf  steht,  und  er  wird  erkennen  sein  Maß  nnd  mit  dem  Maß 
wird  er  seinen  Lohn  empfangen.  —  XLV.  Wer  eilt  und  bringt  ein 
Opfer  Tor  das  Angesicht  des  Herrn,  so  wird  der  Herr  beeilen 

SO  die  Erwerbungen  seines  Werks  und  wird  ihm  ein  gerechtes  Ge- 
richt machen.    Wer  mehrt  die  Leuchter  Tor  dem  Angesicht  des  < 

S  Gen.  1,  27.  2,  7.  -  l«Mt6,  42.  -  U  Mt  7,  2.  Lc  6^  3&  - 
1$  TgL  Ps.  39  (40),  7.  50  (61),  18C  Jet.  1,  U.  Mkb.  6,  6--a  Sir.  82 
(3ÖX1-*. 

1  »,Henodi  belehrt  seine  8ftbne,  d»B  sie  nicht  sehmihan  das  An- 
gesicht eines  Menschen,  eines  kleinen  oder  groBen.   Viersigste  Abhsnd* 
lonit^  als  Obersehr.  in   V  —  „hat . .  Resch.'*  tüsda:  „gsKh.   hmb«nd" 
»  •oiciar  1»  t  „h«t  ihn  . .  gemacht*'  JP  4  „Und  wer'*  8J  —  „e. 

Memcheo—Ang.  (e.  K.)**  <  P  5  „wer  Y«rab»cb.  d.  Ang.  e.  Menschen** 
mit  U:  <  8JP  7  „d.  Ang.  e.  .\len»cheo,  Ter.**  <  P  8  „Und  wer-  P 
9  rt/^m  wird  entea,  das  groBe  Gericht*'  J  If  „Schmach**  nkorisaj 

9t  nkorTsneano  P  It  ^j^dMt"  TMkogo:  „einn**  kogo  P  IS  ,4«b 
Qekriakteo  nnd  Ger.**  P  -  „«nftiimmt*«  JP  Ift  „denn  jed«a  MsT* 

P  -  ,^le  Wagen"  SJP  —  .^f  e.  Wage**  („bete  Kanfr)  na  knpooi  8: 
,,snm  Verkaar  na  kopU  P  (U)  It  »^  e.  Wage**  na  m«fil4:  ^  e. 
MaB**  na  mh^  J         17  „and**  Tor  „er**  <  P  —  „n.  mit  d.  MaT*  <  J 

18  ,.Gott  seigt,  daB  «r  nicht  will  ron  den  Mensehsn  Opibr  Boeh  Brand- 
Opfer,  soodem  ein  reines  nnd  serkairsehtes  Hsn.  BfarandvisnifMt  Ab- 
haMthmf"  als  Obsfichr.  In  P  -  „Wst^:  »weDn**  +  P  -  „a.bri^l":  jn 
bringsa"  JP  19  „Herrn**    „ein  Opfer*' -f-P  -  ^aeh  d.  Ben«  P 

19  „ihsi"  <  P:  „nieht**  +  JP 
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Herrn,  so  wird  der  Herr  mehren  seine  Behältnisse  im  Reiche 
des  Höchsten.    Begehrt  etwa  der  Herr  Brot  oder  Leuchter  oder  ^ 
Rinder  oder  Stiere  oder  irgendwelche  andere  Opfer?     Das  ist  ^ 
nichts,  sondern  er  begehrt  ein  reines  Herz,  und  mit  allem  dem 
5  prüft  er  das  Herz  der  Menschen. 

XL  VI.  Höret,  mein  Volk,  und  vernehmet  die  Worte  meines 
Mundes.  Wenn  jemand  einem  irdischen  König  irgendeine  Gabe 
darbringt,  während  er  etwa  Untreue  sinnt  in  seinenl  Herzen, 
wird   nicht,    es   erkannt   habend,   der  König   über  seine   Gaben 

10  zürnen  und  ihn  dem  Gericht  übergeben?    Oder  wenn  ein  Mensch  2 
einen  Menschen  täuscht  durch  Unwahrheit,  mit  der  Zunge  gut, 
aber  mit  dem  Herzen  böse,  wird  nicht  das  |  Herz  dies  erkennen  29 
und  er  selbst  in  sich  richten,  daß  es  nicht  ein  Gericht  der  Ge- 
rechtigkeit ist?     Und  wenn  der  Herr  das  große  Licht  senden  3 

15  wird,  in  dem  wird  sein  ein  gerechtes  Gericht  ohne  Ansehen  der 
Person  den  Gerechten  und  den  Ungerechten,  und  niemand 
wird  dort  verborgen  bleiben. 

XLVn.  Und  jetzt,  meine  Kinder,  setzet  euren  Sinn  auf 
eure   Herzen   und   höret   die  Worte    eures  Vaters,    so   viel  ich 

20  euch    kund    tue    aus     dem    Mund    des    Herrn,    und    nehmet  2 
diese    Bücher    der    Handschrift    eures    Vaters    und    leset    sie, 

1  Dan.  7,  27.  —  4  Ps.  50  (51),  12.  Mt.  5,  8.  —  18  Hagg.  2, 15. 

1  „s.  Behältnis"  P  —  „im  Reich"  P:  „des  Reiches"  S  2  „oder  Rin- 
der" <  P  4r  „Gott  beg."  P  5  „des  Menschen"  P  6  „Davon,  daß  wie  ein 
irdischer  König  von  den  Menschen  keine  verabscheuungswerten  und  un- 
reinen Gaben  annimmt,  so  um  wie  viel  mehr  Gott  unreine  Gaben  verab- 
scheut, sondern  mit  Zorn  sendet  er  weg  und  nimmt  seine  Gaben  nicht 
an.  Zweiundvierzigste  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „Höret  — 
Mundes"  -f  P  7  „irg.  Gaben"  JP  8  „habend  etwa  Gedanken  der  Un- 
treue" P  —  „während"  <  J  9  „es  gesehen  h."  S  —  „über  die  Gaben"  J  — 
„über  ihn  zürnen  und  seine  Gaben  nicht  annehmen  und  ihn  zur  Verurteilung 
übergebem"  P  11  „durch  Täuschung"  P  —  „d.  Unw.":  „Unwahrheit" 
J  —  „sich  gut  stellt"  P  12  „wird  — Ger.  ist"  Z.  14:  „wird  jene  rnicht 
erkennen  die  Tücke  seines  Herzens,  und  er  selbst  wird  verurteilt  werden, 
weil  seine  Unwahrheit  (Ungerechtigkeit)  allen  offenbar  geworden  ist"  P 
14  „send.  w.  auch  in  die  Finsternis,  wird  sein"  vi  eil.  richtig  U  15  „ger. . . 
ohne  A.  d.  P."  <  P  18  „Henoch  unterweist  seine  Söhne  aus  dem 

Mund  Gottes  und  gibt  ihnen  die  Handschrift  dieses  Buches.  Dreiund- 
vierzigste Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „Jetzt  aber"  P  19  „und" 
<  P  —  „ich .  .  kund  tue"  <  P        20  „ist  aus"  P        21  „und"  <  P 
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und    in    ibhon    werdet    ihr    erkrnt  '      Wrrke   des  ü«mi. 

VirlA  HUrher  nind  (war»)  tod  Aiü  >  Krr»iiir  und  wefd«i 

sein  hi«  tum  Ende  der  Welt;  aber  krio<)  einsigen  werden  eneb  t 
kund  tun  wio  moino  Handtobrift;  m»  feei  ballend^  wtnUl  ihr 

•    nicht  dem  Ii<Trn  kündigen.    Denn  et  ist  kein  nnderer  naSer  dem 
Herrn,  weder  im  Uimmel,  noch  nuf  der  Erdp,  noch  im  Untersten, 
noch  in  Einem  Fundament.    Der  Herr  bat  festgestellt  die  Funda-  4 
mentc  auf  dem  Unbekannt^'n  und  hat  amgebreitet  |  dir-  üimmel  30 
auf  dem  Siohtbarrn;  die  Erde  hat  er  auf  den  Waaeem  gestellt, 

10  und  das  Wasser  hnt  er  gegründet  auf  dem  nicht  Fuststeheadem, 
or^  der  die  unzählbare  Kreatur  allein  gemacht.    Wer  hat  aus-  S 
gesihlt  den  Stanb  der  Erde  oder  den  Sand  des  Meexes  oder  die 
Tropfen  des  Regens  oder  den  Tau  der  Wolken  oder  das  Weben 
der  Winde?  Wer  ist,  der  zusammengebunden  die  Erde  ond  das 

15  Meer  mit  unlöslichen  Ketten  und  die  Sterne  ans  Feuer  ausgehanen 
und  den  Himmel  geschmückt?  XL VIII.  Und  hat  gestellt  in  ihre 
.Mitte  die  Sonne,  daß  sie  wandle  gemäß  den  sieben  Kreisen  des 
Himmels?  Der  gestellt  hat  einhundert! weiundachtzig  Trone, 
damit  sie  herabgeh<>  zum  kleinen  Tag,  und  wieder  einhundert- 

jO  undsweiundachtzig,  damit  sie  herabgehe  zum  großen  Tag,  und  t 

&  Di.  32,  38.  Jee.  44,6.8  45, 5.  6.14.  18.  21  f.  46»  9.  —  7  Ps.  103  (101) 
136),  5.  6.  Je«.  40, 22.  42,  5.  44. 24.  öl,  13.  Stcb.  12, 1.  2  Pu.  3, 5.  — 
1,2.  —  16  Sir.  16,27. 

I  nund  in  — halteod"  Z.  4:  „Denn  ee  sind  riele  BAcher,  und  io 
ihii«u  werdet  ihr  kennen  lernen  alle  Werke  de«  Herrn,  «o  riel  «ind  ron 
Anfimg  der  Kreatur  <aod>  «ein  werden  bi«  an«  Ende  der  Welt;  a(>«r 
wenn  ihr  werdet  meine  Uandachrift  halten*  P  8  „der  Wettea*  J 
;  .,d.  Fnodament"  8  §  „auf  dem  Sichtbaren  ond  Unsichtbarea*'  JP  — 
„ond  die  Erde**  JP  -•  „gesteHt**  8(U):  .^esüsl"  JP  10  »nad -Fest- 
«teb.«*  <  P  ~  ,.tt.  die  Waner"  J  1 1  ,.er,  der*  iie  „und**  i  P  —  ,^ein*' 
<  JP  —  „Und  wer  hat  da«  Wasser  und  d«a  Fandament  de«  nicht  Fe«i- 
•teheadea  anagesihlt  oder  d.  Sunb  d.  B.  aad  d. Saad d. M **  P  IS  ..ler 
Wölkend:  „des Morgen«"  ntrunuju  V:  ,,de«  Windea" ?«tr«nija  J  14  „i«t. 
der  SOS.  gebonden''  Mt  «plel  (nplja  J).  „aagefOUt"  est  tapobü  P  (»sa«. 
intMif*  eprjscl  t)  Ift  r4n«  unl.  Ketten**  i  nenuu  josaaü  (jasami  SJ): 
..oad  d«a  aal  Winter**  i  aeras.  simn  P  —  Mhal>e  ich  . .  aoageh  **  1*  ? 
It  „tt.  ieb  habe  den  H.  geschmOckr*  P  —  ,.Und'*  <  P:  wohl  ,,w^ULtx 
Iie  mit  U  17  »,nad  die  Sonne**  9;  „Von  dem  Uaaf  der  donae  ge- 
miS  den  sieben  Kreiaea.  VierendTienIgsU  Abhaadlaag**  als  Obefscbr. 
ia  P       18  a>er  geateUt  hat**    „welebe  «lad  anl(|esleUt^  (JtafcleUa^ 

P)     JP  If    „Sam**    <    P     —     ^m^KmmA^^t^Amm^mfmAm^^d^    p    ^ 

8#  „berabgebe**  «ttcbodit;  L  Jubiaageb«"  fifchedit 
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zwei  große  Trone,  welche  sie  hat,  wo  sie  ruht,  zurückkehrend  2 
hierhin  und  dorthin,  höher  als  die  Trone  des  Mondes.  Von 
dem  Monat  Pamovus  vom  siebzehnten  Tag  geht  sie  herab  bis 
zum  Monat  Thivith,  und  vom  siebzehnten  Thivith  steigt  sie  an. 
5  Und  so  geht  die  Sonne  gemäß  allen  Kreisen  des  Himmels.  Wenn  g 
sie  kommt  zur  Erde  nahe,  so  freut  sich  die  Erde  und  läßt 
wachsen  ihre  Frucht;  wenn  sie  aber  hinweggeht,  dann  trauert 
die  Erde,  die  Bäume  aber  und  alle  Früchte  haben  keine  Triebe. 
Dies   alles  mit  Maß  und  feinem  Stundenmaß  hat  er  festgesetzt  4 

10  als  Maß  durch  seine  Weisheit,  das  Sichtbare  und  das  Unsicht- 
bare.    Aus  dem  Unsichtbaren  hat  er  alle  Sichtbarkeit  gemacht,  .5 
selbst  unsichtbar  seiend.    So  verkündige  ich  euch,  meine  Kinder,  6 
gebt  die  Bücher  euren  Kindern  und  in  alle  eure  Geschlechter 
und  den  Verwandten.     Welche  verständig  sind  und  Gott  furch-  7 

15  ten,  werden  sie  annehmen,  und  sie  werden  'ihnen  wohlgefälliger 
sein  als  alle  gute  Speise  auf  der  Erde,  und  sie  werden  sie  lesen 
und   ihnen   anhangen.     Und    die   Unverständigen   und    die    den  g 
Herrn  nicht  erkennen  und  Gott  nicht  fürchten,  werden  sie  nicht 
annehmen,  sondern  werden  sie  verwerfen  und  werden  |  beschwert  31 

20  werden  von  ihnen.    Selig,  wer  ihr  Joch  trägt  und  sie  herbeizieht,  9 
weil  er  wird  losgesprochen  werden  am  Tag  des  großen  Gerichts. 

11  Hebr.  11,  3.  —  11  Hen.  92, 1.  —  15  Hen.  82,  3. 

1  „Trone  hat  sie"  J  3  „Pamovus"  (=Thamiiz):  „CivaD"(=Sivan)  JP 
4  „Thivith"  (=Teveth)  S,  „Theved"  J:  „Thevan"  P  —  „und"  <  P  —  „Thi- 
vith": „Theved"  J:  „Thevad  bis"  P  5  „d.  Sonne— kommt" <P  9  „alles 
m.  Maß":  „alles  Maß"  P  —  „feinem"  drobnym  S,  drobnych  J:  „gutem" 
dobrym  P  —  „und  er  hat  festges."  JP  11  „Aus  d.  Uns.  und  Sicht- 

baren" J  —  „Sichtbarkeit"  videnie  SJ:  „das  Sichtbare"  oder  „sichtbar" 
vidima   P   („in   Sichtbarkeit"   vo   videnii  U)  12    „auch   selbst"   P 

13  „und  gebt"  P  (U)  —  „und"  vor  „in"  <  P  14  „Verw."  juzniki: 

„Völker"  jazyki  JP  —  „und  G.  f":  „werden  G.  f.  und"  P  15  „und 

sie — lesen":  „und  sie  werden  sie  lieb  gewinnen  mehr  als  alle 
Speise  und  Güter  der  Erde  und  werden  sie  lesen"  P  —  „ihnen"  <  J  — 
„das  Wohlgefällige  und  es  wird"  J  17  „er  wird  ihnen  anhangen"  J  — 
„Und  d.  Unv.  und"  <  P  —  „Aber  („Und")  die  Unv."  J  18  „w.  s.  n. 
annehmen"  ne  priimut  ja:  priimutaja  P  19  „w.  sie  verwerfen"  otvrügjut 
ja:  „w.  verworfen  werden"  otvrügjutsja  SJP:  „und  werden  sie  nicht  an- 
nehmen, ein  furchtbares  Gericht  wartet  ihrer"  +  P  20  „Selig  der 
Mensch,  der"  P  —  „es  herbeiz."  J  21  „w.  losgespr,  w."  otresitsja: 
„(wie)  ein  Pflügender"  orjusti  S  („es  finden  wird"  obrjaltet  e  U) 


Uscm  fUdakUoBt  Oti|K  XLVUT.  f-T.  4  Vt 

VLTX.  Dtaa  leb  tehwöM  nMb«B«tn«kiadcr«AbtxiciiicJiwor0 

ni.  h(  mü  diinn  cintifto  IM,  wtdi?  M  den  Blaontl,  noek 

^.<i  d<»r  £rdr,  oooh  b«i  einer  aoderrn  Kresiar,  die  der  Herr  g^ 

inaebl  luU.   Denn  et  tpricht  dor  Hf>rr:  Nicht  i»t  in  mir  Eid  Boek 

:>  UngirMbiigkeii,   tondtni      Wabrh'^ii.    Und    wf^no    iioWr   dea 
Menaobea  nicht  iii  Wahrhf^Ü,  lo  mögen  ne  tehwören  mit  dem 
Wort:  Je,  je,  wenn  eber,  eo:  Noin,  nein.    Tnd  ieb  Hchwdre  eoeb:  2 
l\,  je,  deli  bevor  ein  Menich  werd  im  Mutterleibe,  ich  bebe  etaea 
Ort  det  Gerichte  bereitet  einer  jeden  Seele  and  ein  Meß  und 

I  eine  Wege«  eo  Tiel  er  leben  wird  in  diesem  Aeon,  demit  in  ibm 
geprüft  werde  der  Menecb.  Je,  Kinder,  tiaecbt  encb  niebt,  dort 
ist  lUTor  bereitet  ein  Ort  einer  jeden  menschlicbon  Seele. 

L.   Ich   bebe   das   Werk   eines  jeden  |  Menschen   in   einer  31^ 
Schrifl  niedergelegt,  and  keiner  kenn  eich  rerbergeo,  der  eaf 

•,  der   Erde   geboren,   nocb   wird   sein  Werk   rerborgen   bleiben, 
leb  eebe  eüee  wie  in  einem  Spiegel.    Jetxt  nun,  meine  Kinder,  t 
in  Qedold  und  Sanftmut  ferweilet  die  Zabl  eurer  Tage,  auf  44^ 
ihr  den  endloeen  Aeon  ererbet,  der  der  letete  sein  wird.    Jeden  S 
Schlag  und  jede  Wunde  und  Glut  und  jedee  boee  Wort,  wenn 

,^  auf  euch  kommt  Anfechtung  (^Unfall)  und  Wunde  tun  des  Herrn 
will<»n,  erduldet  das  alles  um  des  Herrn  willen.    Und  ? ermögend  4 
hundeitfaltige   Vergeltung   lu    vergelten,    vergeltet    weder  den 

S  Mt5»8lt  —  14  Hen.9,5.  —  le  (vgl.  1  Cor.  13.  12s.  —  17    U, 
-1.  19).  -  17  8lr.2,4.  lPtr.2,19. 

1  ^Ueooch  naterweiti  teiae  Söhne,  nicht  tu  »coworen,  weder  oei 
des  Himmel,  noch  bei  der  Erde,  nad  er  aeigt  die  VerheiSeria  Gollea 
aoeb  lai  Mutterleibe.  FftBfüadvIenigste  Abbandloog^  ab  Übenebr.  la 
P-J)«ia-<P  t  nd.  Herr*«:  „Gott**  P  4  „Nicbtbf*<8J  ft  »Und** 
<P  7,4ebaber^P  8  Jcb  bebe.  .e.jed.8cel«*«:  4et  ..bereitet  sar 
Rohe  jener  Seele**  P  •  »des  Qeriebto**  sadnoe  adl  U  :  ,a  j^dea"  po 
ediDoma  ejP  ~  «a.  e.  Wage**  i  itaTilo:  >|  aa^ieteUtf  aüafteoao  P 
1«  jv  leben  wird'*:  „er  will**  P  II  „deaa  dort"  P  IS  Jbtnoa,  wie 
keia  aal  der  Erde  Geborener  sieb  ?ef bergen  kaaa,  aodi  aeia  Werk  f«r- 
bliibea;  eoadeca  er  gebittet  seaftaittig  ta  eela,  ^"^-^^ingte 
iMibaaiea  sa  daldea,  Witwea  and  Weieea  aieiit  la  kriakea. 
Abbaadluor*  aU  Oberecbr.  ia  P  -  4b  Sebriftea**  J 
U  „kAaaea  esiM  WerkeP  P  If  „wie  la  e.Spiegel*'  <  P  17  ^ver- 
weilet**  pribadMe  8:  „YerbriagT'  provoid^te  8  U  ./Ue  eadL  Aeoaea*» 
J  -  „der  d.  lotete  (poaMdai)  a.  wiid**  <  P:  „die  die  letelsi  (pniHilaioi) 
t.  werdea**  J  19  „aad**  <  P  -  „a.  Glai**  1  s  ac(i  arilü:  li«eall  S:< 
P  -  „weaa-HÜlee**:  „a.  Aafeebtaafea  erd.-  P  tl  „Weaa*aaf  eaeli 
Vergeltaacea**  P       tf  „aad  Terfeltet**  8 
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Nahen  noch  den  Fernen;  weil  der  Herr  vergeltend  ist,  und  er 
wird  euch  ein  Kächer  sein  am  Tag  des  großen  Gerichts,  auf  daß 
ihr  nicht  werdet  allhier  von  Menschen  gerächt,  sondern  dort 
von  dem  Herrn.    Ein  jeder  von  euch  möge  sein  Gold  und  Silber  5 

5  verderben    um   des   Bruders   willen,    damit   er   empfange    einen 
vollen  Schatz  in  |  jenem  Aeon.  32 

LI.  Der  Waise  und  der  Witwe  und  dem  FremdKng  reichet 
dar  eure  Hände  entsprechend  eurer  Kraft.    Verberget  nicht  euer  2 
Silber  in   der  Erde.     Helft  dem  Elenden  in  der  Trübsal,  und 

10  nicht  wird  euch  finden  Trübsal  in  euren  Schatzkammern  und 
zu   der  Zeit   eurer  Arbeit.     Ein  jedes  drückende  und  schwere  3 
Joch,  wenn  es  auf  euch  kommt,  um  des  Herrn  willen  traget  es 
alles  und  löset  es,  und  so  werdet  ihr  euren  Lohn  finden  am  Tag 
des  Gerichts.  —  Des  Morgens  und  Mittags  und  Abends  ist  es  * 

15  gut   in   den  Tempel   des  Herrn   zu  gehen,  um  zu  preisen  den 
Schöpfer  des  Alls.    Denn  es  wird  ihn  preisen  jedes  Atmen,  und  5 
eti^lobt  alle  Kreatur  die  sichtbare  und  die  unsichtbare. 

LH.  Selig  der  Mensch,  der  auftut  seinen  Mund  zum  Lob  des 
Gottes  Sabaoth  und  lobt  den  Herrn  mit  seinem  ganzen  Herzen. 

20  Verflucht,  wer  auftut  seinen  Mund  zur  Schmähung  |  des  Armen  2 

1  Dt.  32,  35.  Sir.  28, 1.  2.  Lc.  14,  14.  Eöm.  12, 17, 19  (1  Th.  5, 15. 1  Ptr. 

3,  9).  —  4  Prov.  19, 17.  Sir.  29, 10.  Lc.  6,  38.  —  7  Sach.  7, 10.  Sir.  7,  32. 

14, 13.  29,  20.  Orac.  Sibyll.  11,  75.  88.  —  8  Sir.  29, 10.  4,  4.  —  11  Sir.  2,  4. 

.  1  Ptr.  2,  19.  3,  14.  —   14  Ps.  54  (55),  17.  Dan.  6,  10.  —   16  Ps.  150,  6.  — 

20  Sap.  1,  11. 

1  „n.  d.  F.«:   „noch  dem  Feind"  P  —  „ist  und"  <  P  3  „son- 

dern -Herrn"  <  P  4  „möge  . .  erschöpfen"  P  —  „sein"  <  JP  7  „Die 
Waisen  u.  die  Witwen  u.  den  Fremdling  kränket  nicht,  damit  nicht  der 
Zorn  Gottes  komme  auf  euch.  Reichet  dar"  P  —  „Henoch  lehrt  seine 
Söhne,  daß  sie  nicht  verbergen  sollen  Schätze  in  die  Erde,  sondern  er 
gebietet  Almosen  zu  geben  den  Armen.  Siebenundvierzigste  Abhand- 
lung" als  Überschr.  in  P  8  „Hände":  „den  Armen"  +  P  —  „Verberget— 
Erde"<  S  0  „Elenden"  bednomu  mit  U:  „Gläubigen"  vernomu  SJP 
10  „werden  euch  finden"  SP  —  „in  e.  Seh.  u."  <  P  (U)  11  „Und 

ein"  P  12  „traget":  „duldet"  P  13  „u.  löset  es"  <  P  —  „werdet  — 
finden"  obrjastete:  obresteja  S  15  „um  zu  preisen"  mit  U:  „wegen  des 
Preises  (eines  Schöpfers)"  P:  <  J:  „wegen"  <  S  18  „Gott  lehrt  seine 
Gläubigen,  wie^sie  sollen  seinen  Namen  loben.  Achtundvierzigste  Ab- 
handlung" als  Überschr.  in  P  —  „des  Gottes  Sabaoth" +  P  19  „gan- 
zen" <  F  20  „Verfl.  ein  jeder  Mensch"  P  —  „s.  Mund":  „s.  Herz''  S  — 
„Schmähung":  „und  schmähend"  S  —  „den  Armen"  S:  <  P  (J?) 


und  iMl«nid  dco  Nftcbitcn.    »*!»€Ug,  wer  mniut  »'  loeo  Mood  be-  S 

DfKideiMl  ODd  lobMid  QoU.    Verfluobi,  wer  auflui  tiiaea  Mood  i 

u   FlUohen   ond  tur  LfttUning  for  d^m  Aogfäebi  det  Herro 

alle  ieine  Ttg^.    Stlig,  wer  bonedcil  oU«  Werke  den  H^rro;  i 

5  Terfloohi,  wer  tohiBibt  alle  Krmtaitn  det  Herrn.     Selig,  wer  •    : 
euMoheiit  Aufxurichten  die  Arbeiten  neiner  H&nde;  ▼erflocbt,  wer  % 
aoMObooi  BO  Tertiigen  fremdo.    Selig,  wer  bewahrt  die  Fonda-  9 
mMle  Minar  Viter  ?on  Anb^'ginn;  ferflucbt,  wer  Terdirbt  die  10 
FmiiMlimigen  seiner  Vorfahren  und  Vater.    Selig,  wer  pflanzt  II 

10  Frieden  ond  liebe;  Terflncht,  wer  rerstört  die  durch  Liebe  Fried-  l'-' 

^fertigen.    Selig,  wer,  wenn  er  auch  nicht  mit  der  Zonge  tpriebt  It 

Frieden,  und  in  seinem  Herzen  ist  Friede  gegen  alle.    Verflocht,  1 4 

wer  mit  seiner  |  Zunge  spricht  Friede,  aber  in  iemem  HflXMn  ^ 

ist  ihm  kein  Friede.  —  Alles  dies  wird  in  fiCaßen  und  in  BOehern  1^ 

1&  dargetan  am  Tig  das  groften  Gerichte. 

LIIL  Jetst  nun,  meine  Kinder,  wollet  nicht  sagen:  Uoaer 
Vater  ist  bei  Oott  and  steht  Tor  (ihm;  fiir  uns,  er  wird  ans  loa- 
bitten  Ton  Sünden.  Es  ist  daselbst  ein  Helfer  keinem  einzigen 
Menschen,    der  gesündigt  hat.    Sehet,    daß  alle  Werke  eines  - 

20  jeden    Menschen    ich    aufgeschrieben    habe,    bevor    sie    ffetan. 

3  tiir.  23,  IL  13.  —  7  Fror.  22,  28.  Hen,  y9,  14.  —  »  MU  ^  Ö,  - 
IS  P*.  27  (28),  3.  64  (Bö),  22.  61  (62),  &. 

1  „cur  Listeroog  (Verleamdong)  de«  N.,  denn  er  tchmiht  Oott"  P 
—  .and  bened."  S  t  „m  Llsterungen**  P  i  ^alW  <  P  — 
fJCrealar''  JP  ^>     .losscbant —■einer    Uinde"  Tgl.  U  —  „aalkar. 

die  OefalleneD  7  „auaechaat  und  eifrig  iii**  V         8  »▼.  Anbe- 

glno":  „welche  f<Mtg«etellt  sind"  +  P  —  „verdirbt*'  rmskaiaet:  „ser- 
•tÄrt«  rmirrmltaet  P  9  „o.  Viter"  <  V  10  „der  Liebe-  8  -  „d. 
U  Friedt":  „die  dch  ihrer  Nichsten  Erbmrmenden'*  V  U  „wer— 
gegen  alle^  Z.  12:  „mit  der  Zunge  spricht  and  mit  friedfertigen  Hi 
sn  aUen**  P  —  „m. seiner  Zange"  J  12  „and**:  „aber*  J  IS 
<  P  -  »Minem  . .  Ihm«  <  P  14  „Friede":  ,^adem  Schwert«  +  P 
1%  „Denn  dies  ellee"  P  19  „DaB  wir  nicht  tagen:  Uoear  Vater  ist 

Tor  Oott,  er  wird  (Ar  ons  einstehen  am  Tage  des  Gerichte  Denn  dort, 
wiaeen  wir,  Termag  nielil  der  Vater  dem  Sohn  sn  helfen,  noch  der  Sohn 
dem  Vater.  Neannndrieraigtte  Abbandloog"  als  Cbertchr.  in  P 
1?  „ond"  <  V  -  f  ons— Sflnden'*:  „und  er  wird  FOrbitte  ton  fttr 
oasere  Sünder.  i  g  ^ron  onseren  Sfloden"  J  —  «Denn  es  iat^  P 

!•  «getan"  iüiToreüna  S:  «seinem  Ton"  trorenija  ego  P,  „dem  Tun" 
•OtTorenla  J 
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und  ich  schreibe  auf,  was  getan  wird  unter  allen  Menschen  bis  zur 
Ewigkeit.  Und  niemand  kann  vernichten  das  mit  meiner  Hand  Ge-  3 
schriebene,   weil   der  Herr  alles  sieht,  auch  die  Gedanken  der 
bösen  Menschen,  wie  sie  sind  eitle,  wo  sie  liegen  in  den  Schatz- 

5  kammern  der  Herzen.    Jetzt  nun,  meine  Kinder,  höret  alle  Worte  4 
eures  Vaters,  so  viel  ich  zu  euch  redend,  damit  ihr  nicht  trauert 
sprechend:  |  Warum  hat  unser  Vater  nicht  uns  gezeigt  zu  jener  33 
Zeit  diesen  unseren  Unverstand?    LIV.  Es  sollen  sein  zum  Erbe 
eurer  Euhe   die  Bücher,   die   ich   euch   gegeben,   verberget   sie 

10  nicht,  allen,  die  wollen,  zeiget  sie,  damit  sie  kennen  lernen  die 
sehr  wunderbaren  Werke  des  Herrn.  —  LV.  Denn  siehe,  meine** 
Kinder,  es  ist  genaht  der  Tag  meines  Termins  und  die  mir  be- 
stimmte Zeit  steht  da  und  nötigt  mich  zu  meinem  Weggang,  und 
die  Engel,   welche  mit  mir  gehen  wollen,  stehen  auf  der  Erde, 

15  erwartend  das  ihnen  Gesagte.     Ich  werde  morgen  hinaufgehen  2 
in  den  höchsten  Himmel,  in  mein  ewiges  Erbe.     Deswegen  ge-  3 
biete  ich  euch,  meine  Kinder,  daß  ihr  tut  alles  Wohlgefällige 
vor  dem  Angesicht  des  Herrn. 

LVI.  Es  antwortete  Methusalam  seinem  Vater  Henoch  und 

20  sprach:  Was  ist  dir  gefällig,  deinen  Augen,  Vater,  so  wollen 

3  Ps.  93  (94),  11.  —  11  Ps.  138  (139),  U.  —  16  (Gal.  4,  26). 

1   „u.  ich  sehr,  auf  <  P  —  „was  man  tut"  J  2  „vernichten" 

raskaziti:  „zeigen  oder  erzählen"  skazati  ili  raskazati  P  3  „alles— Men- 
schen": „sieht  alle  Gedanken  der  Menschen"  P  —  „alles"  <  J  —  „auch . . 
d.  bös.  Men8chen"<  P  4  „Menschen"<  J  6  „rede"  P  7  („zu":)  „Henoch 
unterweist  seine  Söhne,  daß  sie  die  Bücher  auch  anderen  geben.  Fünf- 
zigste Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  8  „unseren"  <  P  —  „Es  soll 
sein"  JP  9  „verb.  .  .  nicht"  ne  potaite :  „gebt"  podavajte  P  (ab.  vgl.  U) 
10  „zeiget"  skaziti:  „und  unterweiset"  i  nakaziti  P  —  „kennen  lernen": 
„sehen"  P  11  „sehr  groß  wund."  P  —  „Dieses  zeigt  Henoch  seinen 
Söhnen  und  mit  Weinen  zu  ihnen  redend:  Meine  Kinder,  es  ist  genaht 
mir  die  Stunde  hinaufzugehen  in  den  Himmel.  Siehe  die  Engel  stehen 
vor  mir.  Einundfünfzigste  Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „Meine 
Kinder,   s.   nun"   P  12   „meines"  +  P    —    „mir   bestimmte"  <  P 

13  „denn  sie  stehen  da  und  nötigen"  P  —  „und"  <  S  —  „Weggang 
von   euch"   P   —   „und"  <  P  14  „der  Engel,    welcher  soll  m.  mir 

gehen,  steht"  J  —  „jene  nun  stehen"  P        15  „erwartend":  Plural  auch 
in  J  —  „Denn  ich"  P        16  „in  d.  Himmel,  in  das  höchste  Jerusalem"  P  . 
17  „m.  K."  <  P  —  „zu  tun"  P      19  „Meth.  erbittet  vom  Vater  den  Segen, 
damit  er  ihm  bereite  Speise  des  Essens.    Zweiundfünfzigste  Abhandlung" 
als  Überschr.  in  P  —  „und"  <  S       20  „Vater":  „Henoch"  S 
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wir  Speui«  berf«ii^n  Tor  |  deinem  Aogemehi,  dAinit  da  tegiiMi  lUMift  34 
Uiuaer  und  deaae  8ökne  und  dU  dm«  UftOMiiigtliMg«*,  mtf 
dflin  Volk  Tprherrliefal  w«rdt  ttb«r  dir,  und  to  d«  hcnuMb  lii»> 
^<1{g«k^  ^®  M  t^*"!»  Heim  gefällig  ixt?   Es  aoiirortHe  Henock  S 

r>  seioem  Sohn  MeihaMlam  und  sprach:  Höre,  mein  Kind,  von  dm 
•n,  dnS  mich  geemlbi  b«i  dor  Herr  mit  df*r  S*lbe  wann  Herr- 
lichkeit, ward  Speise  nicht  in  mir,  und  ist  irdi<icber  Süßigkeit 
nieht  eingedenk  meine  Seele,  noch  rerlangt  mich  nach  irgend 
etwas  Irdischem. 

10  LVII.  Aber,  mein  Kind  Methusalam,  rufe  deine  Brflder  and 

alle  Kinder  enres  Haoses  und  die  Ältesten  des  Volks,  damit  ich 
IQ  ihnen  rede  und  hinweggehe,  wie  mir  Torliegi  —  Es  eilte  Metbn«  s 
salam  und  rief  herbei  seine  Brüder  Regim  und  Kiroan  und  Ucban 
und  Chermion  und  Qaidad  and  alle  Altesten  des  Volks,  und  er 

16  rief  sie  herbei  Tor  das  Angesicht  seines  Vaters  Henoch.    Und 
sie  beteten  an  Tor  seinem  Angesicht  |  Und  Henoch  schaate  aaf  S4^ 
sie  und  segnete  sie  and  sprach  zu  ihnen  redend:   LVUl.  Höret 
mich,  meine  Kinder,  heate,  in  jenen  Tagen  kam  am  eures  Vaters 
Adam  willen  herab  der  Herr  auf  die  Erde,  und  la  besocben  aUe 

80  seine  Kreaturen,  die  er  selbst  gemacht  hatte  in  den  frühereii 
Taasend  des  Aeons,  und  als  er  nach  diesen  allen  den  Adam  ge- 
macht hatte.    Und  es  rief  herbei  der  Herr  alle  Tiere  der  Erde  t 
und  alle  Reptile  der  Erde  and  alle  Vögel,  die  in  der  Luft  fliegen, 
und    brachte    alle    ror    das    Angesicht    unseres    Vaters   Adam. 

10  Heu.  91,  L  —  22  Qen.  1, 98.  2, 19f.  S^     i  ^   i 

1  „bereite  ich**  P  —  „Speise*  <  P  —  „um.,  uamu-  P  J  „and  ». 
d.  H.*'<P  8  „dein*'<8  4  „wie  der  Herr  geredet**  P  i  „Hetha- 
salani"  +  P  -  „und"  <  P  —  „mein*  <  P  7  »ward ..  nieht"  <  JP  - 
„ward  . .  D.  eloged."  J  10  JOmioch  gebd  teinom  Sohne  MeUrasaUm, 
alle  lefaie  Brflder  so  mfeo.  DretandfQofxigste  Abhandlmg^  als  Obervchr. 
üiP  —  „Aber*<P-„ia.K.Meth."  +  P-..UIedeiae-P  12  „Una 
•s^i*  IS  „uod**  Tor  Riinao,  Cherm.  o.  Qaid.  <  P  —  „Ariia**  Jichaxa- 
cban*«  „Charimloo**  U  II  .u.  Daidad"  <  U  —  „und  er  r.  sie  h.**  <  P 
U  ,X'od— aof  sls^  <  V       16  „er  betete  an**  J       17  „and"  vor  jipraek* 

<  P  -  „redend"  <  P  —  ..Unterweisoag  Heoochs  an  setee  96hae 
1^eniiidmo(sigste  Abhaadloog**  ml«  Überschr.  In  P  Ig  ^midw  meto« . . 
be«t«"  +  P  -  „an  dem  TaT'  J  -  JeMa"<8  -  „aU  herabkaa«*  P- 
^  Vaten"  <  P        It  „und-  <  8       M  ,.Kr«itnr*  JP  -  jB-.Aeoar« 

<  P  —  »vor  dem  Tankend  des  Aeoa*'*  J  21  »ala"  <  P  tt  „der 
KH-'  <  P  —  „die . .  fliegen*«  parjalteja:  .^eisdectea*«  pematna  U 

i  f.  tt:  BoavvtMli.  4 
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damit  er  Namen  nenne  allen  Vierfüßlern,  und.  er  nannte  Namen 
allen  auf  der  Erde  Lebenden.  Und  es  setzte  ihn  der  Herr  zum  König  3 
über  alle  und  unterwarf  ihm  alles  zum  Untertansein  und  machte 
sie  stumm  und  machte"  sie  taub  („gering"?)  zum  Gehorsam  und 
5  zu  allem  Gehorchen,  so  auch  jedem  Menschen.  Der  Herr  machte 
den  Menschen  zum  Herrn  seinem  ganzen  |  Besitz.  Und  der  Herr  4 
richtet  keine  einzige  Seele  eines  Tiers  wegen  des  Menschen,  son- 
dern er  richtet  die  Seelen  der  Menschen  wegen  der  Seelen  der 
Tiere  im  großen  Aeon.     Denn  ein  besonderer  Ort  ist  den  Men-  5 

10  sehen,  und  wie  ist  aller  Seelen  der  Menschen  nach  der  Zahl,  so 
auch  der  Tiere,  und  nicht  eine  einzige  Seele  kommt  um,  die  der 
Herr  gemacht  hat,  bis  zum  großen  Gericht.    Und  alle  Seelen  der  6 
Tiere  klagen  den  Menschen  an,  der  sie  schlecht  weidet. 

LIX.  Wer  frevelt  an  den  Seelen  der  Tiere,  frevelt  an  seiner 

15  eigenen  Seele.     Weil  der  Mensch  herzuführt  von  reinen  Tieren  2 
und  ein  Opfer  macht,  damit  er  habe  Heilung  seiner  Seele,  und 
darbringend  zum  Opfer  von  reinen  Tieren  und  Vögeln,  und  ist 
Heilung  dem  Menschen,  er  heilt  seine  Seele.  —  Alles,  was  euch  3 
zur  Speise   gegeben   ist,  bindet  es  an  den  vier  Füßen,  das  ist 

20  Heilung,  gut  handelt  er,  er  heilt  seine  Seele.    Wer  tötet  irgend  4 
ein  Tier   ohne  Wunde,    der   ist   tötend   seine    eigene  Seele   und 
frevelt  an  seinem  eigenen  Fleisch.     Wer  irgend  einen  Schaden  5 
(„Frevel")  antut  jedwedem  Tier  im  Verborgenen,  es  ist  ein  Frevel, 

1  ,, damit  —  Vierf."  <:  P  —  „nenne":  „sage"  J  —  „und  es  nannte 
Adam"  P  —  „Namen"  +  P  2  „z.  König"  <  J  3  „z.  Untertans." : 
„unter  seine  Hand"  P  4  „m.  .  .  taub  („gering")"  oglu§i,  reddidit  surda 
Sok  —  „und"  <  J  —  „z.  Geh.  (na  povinovenie)  u.  zu  a.  Geh.":  „z.  Be- 
fehl des  Geh.  u.  zu  allem  Gehorchen"  J,  „z.  Befehl  u.  zum  Gehorsam  und 
zum  Gehorchen". P  5  „dem  Menschen.  So  auch  jeden  M.  machte  d. 
Herr  zum"  P  —  „auch"  <  J  6  „Der  Herr  aber"  P  8  „d.  Seelen  d. 
T.":  „der  der  T."  P  9  „in  diesem  Aeon"  P  10  „und"  <  P  —  „jede 
Seele  der  Menschen"  P  —  „aller"  <  J  —  „so  kommen  die  Tiere  nicht 
um,  und  alle  Seelen  der  Tiere"  P  12  „Und— der  Tiere"  <  P  — 

„jede  Seele  . .  klagt  an"  J  13  „wenn  er"  P  14  „Es  unterweist 

Henoch  alle  Söhne,  weswegen  sie  nicht  sollen  berühren  Rinder  wegen 
des  Ausflusses.  Fünfundfünfzigte  Abhandlung''  als  Überschr.  in  P 
16  „und  — macht":  „zu  machen  ein  Opfer  der  Sünde  halber"  JP  —  „u. 
wenn  man  darbringt"  P,  „u.  bringt  sie  dai"  J  17  „Tieren  und"  <  S 
18  „Heilung"i8celenie:„Samen"semenieS  — „und  er  heilt"  J  —  „  Alles,  was" 
vse  eze:  „Alles  aber"  vse  ze  P  19  „es"  <  P  20  „handelt  er":  „es  ist  Hei- 
lung" +  S  —  „Aber  wer"  P  —  „irgend  ein"  <  P  21  „ohne  Fessel"  S  — 
„der— Seele" <J  —  „der  tötet"  P     22  „Und  wer"  P    23  „und  er  frevelt"  JP 
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•  r  freTcU  an  soiner  r'igeoon  Seele.  LX.  Wor  Scbad«*!!  antut  der 
^  *  eines  Men«ichen,  tut  Sebadeo  an  seiner  «igeiien  Seele,  und 
ist  ihm  lIviluD((  seines  Fleiiebe«,  noeb  Vergelnuig  in  Ewig- 
keit Wer  einen  Mord  TolDiringt  nn  der  Seele  eiaet  Mnaeben,  '^ 
''  tot*  t  seine  eigene  Seele  und  rrscbUgt  soin^^  ^--^nen  Leib,  und 
I  i>  l.i  ist  ihm  Heilung  in  Ewigkeit    Der,  v>  ;{ien  Menaeben  t 

in   irgend  eine  Soblinge  Tenchliißt,  wird  selbst  in  sie  gefangen 
uorion,  und  nicht  ist  ihm  Heilnnr        K;\'igkeit.     Der,  weleber  4 
lii  II  Menschen  in  ein  (iericht  v*  t,  nicht  wird  nmogtln 

10  seine   Hache   im   großen    Gericht   in    i!«wigkeit.     Wer   verkehrt  3 
handelt  oder  etwas  redet  gegen  j^de  Seele,  Gerechtigkeit  wird 
ihm  nicht  bereitet  in  Ewigkeit.  |  —  LXl.  Jetzt  nun,  meine  Kinder,  36 
bewabret  eure  Herzen   Tor  jeder  Ungerechtigkeit,   welche   der 
Herr  haßt  Wie  ein  Mensch  erbittet  seiner  eigenen  Seele  von  Gott, 

15  so  soll  er  tun  jeder  lebenden  Seele.    Denn  in  dem  groben  Aeon  — 
ich  weiß  alles  —  sind  viele  Behältnisse  bereitet  den  Menschen,  den  *i 
<  tuten  gute,  den  Bösen  aber  böse,  viele  ohne  Zahl.     Selig,  wer  t 
m  die  guten  Häuser  eintritt,  denn  in  den  boaen  ist  keine  Riffae, 
noch  Wiederkehr.  —  Höret,  meine  Kinder,  kleine  und  große!  4 

20  Wenn  ein  Mensch  Worte  in  seinem  Herzen  setzt,  zu  bringen  Gaben 
vor   das  Angeächt   des  Herrn   von   seinen  .Arbeiten,  und  seine 

6  Ps.7,  16.84  (36),  S.  Prov.  26,  27.  28,  la  Ecd.  10,8.  Sir.  27, 2a  - 
10  I\.  100  (101),  4.  —  18  Sir.  lö,  13.  Mt  7. 12.  Lc.  6, 81.  -  16  Sir.  89, 26. 
Job   1 »,  2    Ken.  30,  4.  7.  S.  41,  2. 

1  „Schäden"  8  8  „seines"  <  P  6  „w. . .  verschUefiV  ,.w. .  ver- 
•trickt"  (vr*j«j  U)  var^ej  S:  „w. . .  hineinlegt'*  vlagaJÄJ  V  7  „in  sie**  < 
J  —  „gef.  w.**  vfivesaet:  vOnesnet  J  8  ,,w. . .  ver»chl.''  rtitj  b, 
VT*ja    ü:    ,w.  .  .  hineinlegt''   vlmgi^   P  9    „irgend    ein**    P   — 

..Ccricht"    snd:    „ein    Ctefafi*'    soead   P  11     „etwas    redet"    £to 

gljf  .1,  „etwas  redend"  ilo  gija  S,  „Böeee  redet"  slovyt  xlo  P  — 
„bereitet  er  sich  nicht"  P  12  „Uenoch  unterweist  seiaa  SUuUb  sieb 
sn  kfiteo  vor  Ungerei^htigkeit  und  die  Hinde  den  Armen  amnstradkM, 
oft  von  seinen  Arbeiten  ibneo  sn  geben.  SiebennndlthiMgrte  Abhaad- 
Inng**   als  Oberschrift    In  P  1H   „ror  allem  Ungerf^J»«««"   S,  ^tm 

jeder  oiigerechten  Handlong  1 4  „and  voo  Gott"  ~  1 

Aeoo**  rhd  velioftm:  vaUoi  vena^i  J  16  „da8  sind"  P  —  ..neiu  ilcti- 
toheo"  8  17  „den  0.  ein   gute«,  den  h.   aber   ein   böses"  8J 

—  i^elcbe  . .  eintreten"  P  18  ,/lenn"  <  8J  19  „n.  Wiederkehr"  ai 
vftivraltenia-  sftravn^tsja  +  J :  „noch  Umkehr"  ni  obraltenija  C  — 
„OMine"  +  P  20  „Worte  (»ein  Wort"  U):  ,^inen  gnun  Gedanken"  P  — 
„bringt"  P 

4» 
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Hände  vollbringen  es  nicht,  dann  wird  der  Herr  abwenden  sein 
Angesicht   von  der  Arbeit  seiner  |  Hände,   und  nicht  vermag  er  36 
zu  finden  die  Arbeit  seiner  Hände.    Wenn  aber  seine  Hände  es  5 
vollbringen,   und    sein  Herz  murrt,  nicht  aufhört  der  Schmerz 
5  seines  Herzens,  es  unaufhörlich  Murren  übt,  so  hat  er  auch  nicht 
einen  einzigen  Erfolg. 

LXn.  Selig  ist  der  Mensch,  welcher  in  seiner  Geduld  Gaben 
bringt  vor  das  Angesicht  des  Herrn  und  sie  vollbringt,  weil 
dieser  wird  Vergebung  der  Sünden  finden.     Wenn  er  aber  vor 

10  der  Zeit  zurückgibt  sein  Wort,  ist  ihm  keine  Reue  („Buße"). 
Wenn  aber  vorübergeht  die  bestimmte  Zeit,  und  er  vollbringt, 
nicht  wird  er  wohlgefällig  sein,  nicht  ist  Reue  nach  dem  Tode; 
weil  jedes  Werk,  welches  vor  der  Zeit  und  nach  der  Zeit  der 
Mensch  tut,  ganz  ein  Ärgernis  |  ist  vor  den  Menschen,  aber  vor  3( 

15  Gott  Sünde. 

LXin.  Wenn  ein  Mensch  den  Nackenden  kleidet  und  dem 
Hungernden  gibt  sein  Brot,  der  wird  Vergeltung  von  Gott  finden.  2 
Wfenn  aber  sein  Herz  murrt,  bereitet  er  ein  zweifach  Böses,  sich 
Verniclitung   und    dem,   was    er   gibt,   und  nicht  wird  ihm  ein 

20  Finden  der  Vergeltung  dem  gegenüber.     Und  der  Arme,  wenn  3 
sein  Herz  gesättigt  wird  oder  sein  Fleisch  bekleidet  wird  und 
er  Hochmut  übt,  der  verdirbt  alles  Dulden  seiner  Armut  und 
nicht  wird  er  finden  Vergeltung  des  Gutestuns,  weil  verabscheut  4 

4  Sir.  32  (35),  lOf.  2  Cor.  9,  7.  —  16  Ezech  18,  7.  Jes.  58,  7.  —  18  Dt. 
15, 10.  —  22  Prov.  6, 16f.  (Ps.  17  (18),  28.  100  (101),  5). 

2  „und  nicht  — Hände"  zweimal  in  S  (J?)  4  „d.  Schmerz"  <  P 
7  „Davon,  wie  es  sich  gehört,  seine  Gabe  darzubringen  mit  Glauben, 
und  wie  nicht  ist  eine  Reue  nach  dem  Tode.  Achtundfünfzigste  Ab- 
handlung" als  Überschr.  in  P  —  „seine  Gabe  mit  Glauben"  P  8  „u. 
sie  vollbringt"  <  P  —  „weil"  <  SJ  9  „wird  sie,  Verg."  J  —  „vor 

d.  Zeiten"  J  10  „seine  Worte"  P  11  „bestimmte":  „genannte"  P  — 
„Zeit  — vollbringt"  <  J  —  „u.  er  vollbringt"  <  P  12  „und  nicht  ist"  J 
13  „u.  nach  d.  Zeit"  <  P  15  „ist  es  Sünde"  P  16  „Davon,  daß 
nicht  die  Armen  zu  verachten,  sondern  ihnen  eifrig  („treulich"  rovno)  zu 
geben,  damit  nicht  wider  dich  gemurrt  werde  vor  Gott.  Neunundfünfzigste 
Abhandlung"  als  Überschr.  in  P  —  „die  Nackenden"  P  —  „oder  dem 
Hung."  J  —  „die  Hung.  sättigt"  P  17  „der"  <  P  —  „von  Gott"  +  P 
19  „ber.  er  Vern."  S  —  „und"2  <  P  20  „d.  Arme,  wenn"  niStü  egda: 
„seine  Speise,  damit«  piäta  ego  da  P  21  „bekl.  w.":  ,.Bekleidung" 
P  —  „und"  <  P 


Usgm  BtddctiM:  Oip  LXI,  i-LXIV,  6^  58 

.  Mii  dem  HeiTD  eiD  jeder  hochmütige  MeiMch  und  j«der  lieh  er- 
hebonde  Mann.    Und  jedee  Ittgnemche  Wort  ist  mit  Dagtfiecbt%« 
koit   getebäril   und   mit  d^r  Schürfe»  nncn  ii'Mchf*n  Srhw<'rte^ 
ist  es  aasgeschnitien.  *>*>'<  '^i^s  Atiscbnoiden  hat  krin«»  Hr'iluog  \ 
\n  Ewigkeit,  87 

LXIV.  Und  nlfl  Henoch  diese  Worte  zu  teinao  SöhaeD 
tfosprochen  hatte  und  zu  den  Fürsten  des  Volkes,  (midi  hM% 
t  1  s  Volk,  die  Nahen  und  die  Fomen,  daß  der  Herr  Ueooeb 
ruft,  und  sie  beschlossen  sprechend:  Gehen  wir  und  küssen  wir  2 

]  >  Heuoch.     Und  es  kamen  hnrab  bis  zu  zweitaasend  Mann  and 
kamen  an  den  Ort  Achuzan,  wo  Henoch  daselbst  war  and  seine  ^ 
Söhne.     Und   es  kamen  die  ÄIte<^n  des  Volks  and  di^  gauw 
Versammlung  und  beteten  an  and  küßten  den  Henoc-h  und  sprachen 
zu  ihm:  Unser  Vater  Henoch,  sei  du  benedeit  dem  Herrn,  dem  i 

U)  ewigen  König.    Jetzt  segne  deine  Söhne  und  allos  Volk,  damit 
wir  Terherrlicht  werden  yor  deinem  Angesicht  heute,  weil  du  :, 
verherrlicht  wirst  vor  dem  Angesicht  des  Herrn  in   Kwigk«>it; 
denn  dich  hat  der  Herr  erwählt  mehr  als  alle  Menschen  aaf  der 
Erde  und  dich  gesetzt  zum  Aufschreibenden  seiner  Kreaturen, 

20  der  sichtbaren  und  der  unsichtbaren,  and  zum   Wegnehmer  | 
der    Sünden    der    Menschen    und    zum    Helfer    deiner    Haus-  38 
kinder. 

Henoch  erwiderte  seinem  Volk,  zu  ihnen  allen  spre- 
chend : 

SO  Job.  1, 29.  - 

1  „sich  erhebende"  veli^aT  8:  „grottprecberige"  velerMiv  P 
2  Jf  Aon"  <  P  —  ^st  anch"  P  8  ^^etcbirft"  oboltreno:  ..mDgeben** 
„nngetan"  obloieno  P  4  „a.  dies  — Ewigkeit:  „tmd  ins  Feaer  ga> 
worfen  ond  brennt  in  Ewigkeit*'  P  0  ^avoo,  wie  der  Herr  den  He* 
noch  raft;  das  Volk  aber  beechlofi,  zu  gehen,  ihn  so  kfltaen  an  dem  Ort 
genannt  Achoum.  Sechzigste  Abhandlnng^  als  Übertchr.  in  V  ~ 
^üod*  <  P  —  „diese  Worte"  -f-  P  7  „and— und"  <  P  8  „alles 
•ein  Volk"  8  —   „Fernen  o.  d.  Nahen«*  P  9  ^and  .  .  sprechend** 

<  P  —  ^nnd"  <  P  10  „bis  in"  <  P  11  „Ainrhan"  U  —  .da- 
•elbft"  <  P         n  nUnd  jetst'  P  -  ,;B6hne«'  <  J  16  «vor  deiM» 

Angea.«  J  17  >  Bwigk.-  <  J  18  „mehr-  Hauiklnder-  Z.  tt: 

„sam  Ankündiger,  wrgsnnehmen  nnstre  Händen"  V  18  „gaattst" 
poaUvi:  „galasno**  osUvi  P  28  „Und  Henoch**  P  —  „ihnen**  <  P  - 
„sprach  er«  J 
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LX\',  Höret,  meine  Kinder,  bevor,  daß  alles  ward,  und  be- 
vor, daß  geschaffen  ward  alle  Kreatur,  machte  der  Herr  alle 
seine  Kreatur,  die  sichtbare  und  die  unsichtbare.  Wie  viele  2 
Zeiten  waren  und  vorübergingen,  —  erkennet,  daß  nach  diesem 
ö  allem  er  den  Menschen  erschuf  zu  seinem  Bilde  und  Ähnlichkeit; 
und  er  setzte  ihm  ein  Augen  zu  sehen  und  Ohren  zu  hören  und 
das  Herz  zu  sinnen  und  die  Vernunft  Rat  zu  halten.  Und  es  3 
löste  der  Herr  den  Aeon  auf  um  des  Menschen  willen  und  machte 
alle  Kreatur  um  seinetwillen  und  teilte  in  Zeiten,  und  von  den 

10  Zeiten  ordnete  er  Jahre,  und  von  den  Jahren  setzte  er  Monate, 
und  von  den  Monaten  setzte  er  Tage  und  der  Tage  setzte  er  |    3 
sieben;  und  in  diesen  setzte  er  Stunden,  und  die  Stunden  teilte  4 
er  genau  ein;  damit  der  Mensch  erwäge  die  Zeiten  und  damit 
er  zähle  die  Jahre  und  die  Monate  und  Tage  und  Stunden  und 

15  die  Veränderungen  und  die  Anfänge  und  die  Enden,  und  damit 
er  zähle  sein  Leben  von  Anbeginn  und  bis  zum  Tod,  und  damit 
er  bedenke  seine  Sünde,  und  damit  er  schreibe  sein  Werk,  das 
böse  und  das  gute;  da  jedes  Werk  nicht  verborgen  ist  vor  dem  5 
Herrn,  damit  ein  jeder  Mensch  wisse  seine  Werke,  und  damit 

20  niemand  übertrete  alle  seine  Gebote,  und  damit  er  meine  Hand- 
schrift halte  fest  von  Geschlecht  zu  Geschlecht.  —  Wenn  enden  c 
wird  alle  Kreatur,  die  sichtbare  und  die  unsichtbare,  welche  der 
Herr    geschaffen    hat,    alsdann    geht   ein  jeder   Mensch   in   das 
große  Gericht  des  Herrn.     Alsdann  werden  vernichtet  werden  7 

2  Gen.  1, 1.  2  ff.  —  5  Gen.l,  27.  Sir.  17,  3.  6.  7.  —  11  Sap.  7, 18  f. 

1  „Von  der  Unterweisung  Henochs  seiner  Söhne.    Einundsechziste 
Abhandlung"  als  Überschrift  in  P  —  „alles  — bev.  daß"  <  P  2  „m.  d. 

Herr":  „setzte  der  Herr  den  Aeon  der  Schöpfung,  und  hernach  machte  er" 
richtig  U  —  „alle  —  unsichtbare":  „alles  Sichtbare  und  Unsichtbare"  P 
4  „waren  und  (<  J)"  JP:  „gewesen"  S  —  „nach  (diesen)"  P:  „wegen 
(dieser)"  J:  <S  5  „und  Ähnl.":  „nach  der  Ähnl."  P  7  „u.  d. 

V.«:  „mit  der  Vern."  P  —  „Und"  J  („Alsdann"  Uj:  <  SP  8  „löste" 
(„teilte*?)  izjreäi  SJ:  (razreli  U):  „und  es  schaute"  i  zrjaSe  P  —  „den* 
Aeon  — willen"  vek  clka  dela:  „alle  Werke  der  Menschen"  vsja  dela 
clca  P;  „Werke  jedem  Menschen"  vüsekomu  clku  dela  J  9  „Kr.  um 
8.":  „seine  Kreatur"  P  —  „und"2  <  P  10  „ia  Jahre"  S  11  „setzte  er" 
vor  „Tage"<S  12   „u.   d.  Stunden"  <  P  14  „n.  Tage"  <  P 

15  „Veränderung"  P  17  „seiner  Sünden"  J  20  „niemand"  niktoze: 
„er  niemals"  nikogda  P  22  „welche"  jaze:  „wie"  jakoze  P.  24  „des 
Herrn"  <  P  —  „Und  alsd."  P 


UfHr«f«  lUHaktl«««   O-r.  1  r^vf   t    •  M> 


Tagt,  aoek  Btoadtn:  rit  wtniM  adlplBil  fud  fofftea  wwtei  • 
§!•  aielil  gvrtcbMtt  toinl^rD  r«  beginnt  d'nr  Kum  A<»oo.    Tp«!  aIW 
QtmkU,   w«l8bt  itiitbi«  ir«id«i  d«B  grolt»  Otiidfel  4« 

&  Hctm,  wOTtai  fifäBiil  wctdni  in  d«B  gfoiw  Am».   UmI  der 
grok  Atoa  d«r  OtrieklMi  b«»giniii,  und  »•  wtnIflD  «wifi  tm« 
Uad  foff^Aii  wild  tm  wte  ihata  w«i«r  Afb«i  (üftlMil)»  aoeb  t 
8ehai#n«  Dodi  Ukl«  Doeh  Hämo,  aoeh  NoI,  aoeb  GtwmUliil, 
Boeh  Naebt,  ooob  Fiiiiliirnii,  Kindtni  d»a  i^roSe  liebt  wird  ibii«a 

•»  'imaMidar)  tna  <aad>  «a«  groie,  aatenlörbarv  IfaiiCT  oad  da« 
grola  aad  aarirwialieba  Furadiai;  dtaa  allta  VanTMÜeba  wod 
TorObargabao,  aber  das  roferwoaUcba  wird  koouaaa»  aad  m 
wild  laia  aia  Obdaob  «aar  ewigta  Wobaaag. 

LXVL  Mal  DiiB.  mabia  Kiadar,  bawabiai  tora  Saalaa  foa 

l.'>j«dtr  UagaraebÜgkeii,  welehe  der  Herr  bmfii,  and  tot  ameai 
AagaäahlWidaifcaMl  Fmwbi  |  oad  Zütara  aad  ibm  allgia  diwiat.  m^ 
Daa  wabfn  GoU  baM  aa,  aiebt  dia  atemmaa  (Mum,  |  aoadan  s 
sein  Oefifiga  balai  an.     Und  jcdaa  geraebia  Opfer  briagai  vor 
daa  Aaganebfc  daa  Herrn,  aber  das  aagaiaabla  baSi  dar  Harr. 

sy  Deaa  allat  aiabi  der  Herr,  wa«  ein  Maaaeb  gadaaki  ta  ariaaB  • 
Heneo,  and  waa  ihn  die  Vemonfl  berii,  denn  ein  jadar  Oadaaka 

:    Apoc  21.  4.    -    U  Or.  16^  lA  Dl.  10,  12.  2a   PbiL  t  li.  - 

f  iau«a.<a»a.  i'a.saiMxn. 


1  ..aU«  ZaHaa**    V  ..ood    werden**    r    ~ 

Ta««"  S  t  »aad  Btaadea '  8  -  ^  w.  aa%altar  (dladpabaatar  Sab) 
rMtpljatoj«  8.  raayplaatfa  J:  .wird  biaaacaCaa«  FrflipHija  (aiMaeaai 
V:  <V  t  ,3oad.  m  baf."  oa  ▼telaaet,  an  ttaaal  J  (Ul:  ^ai) 

btf .**  BAManet  1*  i  ^Vndr  <  P  •  ^  ewiga  lebaa"  P  7  .aaeb 
8cba«fi"<J  »  .,Dorb  Kot**  ni  ouiay  V:  aa^daa  8J  9  .aad 

^  iHH  f  **  V       ia  JlBUDardar  . .  aatl**  -h  nlt  ü  —  JUmu^  alaaa:  .Üab- 
i*  •.  •    I       11  .4Toie"(aacbt^:.^«ne^I*      ISjibar— ^ 
f»  Wird  daa  awlge  Labaa  •afai"  P       II  „T»  lehrt  Raaocb 
ftlle  iUealaa  daa  VaQra»,  wie  ria  eollta  mit  Forcbl  wd 


aa  Oall,  wilabar  IlbaBal  «ad  Bcd«  jiBiubi  ba»  BBd  ada  Kr«k 
lar  aad  ijmTf)  Miaeai  GegaabUd.  aSvelaadaeel  _, 
Obanebr.  tai  P       U  «aad**  <  P       U  ^aad  ZiHfitW  ^  P 
widMtB  Galt  betet  en,  alebt  die  •taauaea  Oataaa. 
(aaNvtaaija)  betat  aa-  -h  P         !•  »waa«:\.waaa«  P  -  „talaiai*  <  8 
n  .deBB":  ^aadr  P 
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ist  beständig  vor  dem  Herrn.     Wenn  ihr  schauet  zum  Himmel,  4 
so   ist   da  der  Herr,  weil  der  Herr  die  Himmel  gemacht  hat. 
Wenn  ihr  schauet  auf  die  Erde,  so  ist  da  der  Herr,  weil  der 
Herr  die  Erde   gefestigt  und  auf  sie  alle  seine  Kreatur  gesetzt 

5  hat.     Wenn  ihr  bedenket  die  Tiefen  des  Meers  und  alles  unter 
der  Erde,  so  ist  dort  der  Herr,  weil  der  Herr  alles  gemacht  hat. 
Betet  nicht  an  eine  Kreatur  der  Menschen,  noch  eine  Kreatur  5 
Gottes,  verlassen  habend  den  Herrn  aller  Kreatur,  da  keine  Tat 
verborgen  ist  |  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.  —  Wandelt,  meine  6  40 

10  Kinder,  in  Langmut,  in  Sanftmut,  in  Mißhandlung,  in  Kümmer- 
nis, in  Glauben  (Treue),  in  Gerechtigkeit,  in  Verheißung(?),  in 
Schwachheit,  in  Gescholtenwerden,  in  Schlägen,  in  Versuchungen, 
in  Beraubung,  in  Blöße,  einander  liebend,  bis  daß  ihr  hinaus- 
geht aus  diesem  Aeon  der  Schmerzen,  damit  ihr  Erben  werdet 

15  des  endlosen  Aeons.    Selig  sind  die  Gerechten,  welche  entfliehen  7 
werden  dem  großen  Gericht  des  Herrn,  weil  sie  leuchten  werden 
siebenfach  mehr  denn  sie  Sonne,  weil  in  diesem  Aeon  eine  Sieben- 
zahl von  allem  ausgesondert  ist:  von  Licht  und  Finsternis  und 
Speise  und  Süßigkeit    und  Bitterkeit   und   Paradies  und   Pein, 

20  Feuer,  Frost  und  anderem.  —  Alles  dies  legte  ich  nieder  in  der 
Schrift,  damit  ihr  es  leset  und  erkennet. 

LXVH.  Als  Henoch  zu  seinem  Volk  geredet  hatte,  sandte  der 
Herr  eine  Dunkelheit  auf  die  Erde,  und  es  ward  Finsternis  und 


1  Ps.  138  (139),  8. 9.  —  5  Jer.  16, 17.  —  10  2  Cor.  11, 27.  —  16  Mt.  13, 43. 


1  „beständig"  prisno:  „ein  Opfer"  prinos  SJ  —  „Herrn":  „wel- 
cher d.  Erde— Kreatur"  hier  in  P  2  „so"  to:  „siehe"  se  J 
„weil — Kreatur  gas.  hat"  Z.  4  <  P  3  „Wenn  ihr  hinaufschaut"  J 
7  „noch  e.  Kr.  Gottes"  <  P  10  „Sanftm.":  „Ehren"  cesti  +  P  11  „in 
Glauben— bis  daß"  Z.  13  und  Z.  14  „damit— erkennet"  Z.  21  <  U  —  „in 
Ger.":  „und  Ger."  P  —  „in  Verh."  v  obetovanii:  „in  Gefährdung"  v  be- 
dovanii?  12  „in  Versuchung"  S  13  „in  Blöße,  in  Beraubung"  P 
16  „d.  Herrn"  <P  17  „e.  Siebenzahl"  sedmorica:  „d.  siebente  Teil" 
sedmajacastj  P  18  „und"  stets  <  P  19  „Pein":  „Feuer,  Frost  und 
anderem'.'  +  P  20  „dies"  <  P  —  „legte  er  n."  P  22  „Es  sandte 
der  Herr  eine  Dunkelheit  auf  die  Erde  und  bedeckte  das  Volk  und  He- 
noch, und  er  ward  aufgenommen  in  den  höchsten  Himmel;  und  es  ward 
Licht.  Dreiundsechzigste  Abhandlung"  als  Überschrift  in  P  —  „Es  ge- 
schah,   als"    P   —    „und    es    sandte    d.    Herr"    P:    „da    sandte    er"'    J 


3i^  LXn  S-LXVni.  5.  i7 

t>rf|prkU  j«M  lliaa«r,  w*leb«  ftaiidto  mit  H^MiL    Vwd  tt  S 
tülta  dk  Biigil  oad  baIubmi  (Ui  Htsooli  iin«l  lniff«m  ihn  «»npor 
ui  d«i  IiMmI«  Hnun^  wo  dtr  Em  ibn  BtifDiiiini  ond  iho 

^  iltUl«  Tor  feto  Angesicht  w  Kwigkeü.    Und  m  wich  di«»  Finster- 

^  Bit    Ton    d«r   i'>d<'.    and    ••    ward    Lidit      l'nd    ig    Mb    dM  S 
Volk     und     erkannt«     nkbt,     wie    Henocb    hinwtgjpptaOBim^'n 
wnrd,  und  «lie  priet«n  Gott;  und  nUdann  gingen  lie  alle  in  ihre 
Hiiuor. 

LXVllI.  Henoch  aber  ward  geboren  am  aecbiUa  Tag  det 

'  Monat»  PamoTOfl  und  lebt«  dreihundertfünfundflechzig  Jahre.  Auf- 

•ber  ward  er  in  den  Ifiinniel  im  Monal  Nkn  Mi 

Tife«  nnd  er  blieb  im  Himmrl  sechzig  Tage,  eebftibeml  t 

alle  Bezeichnungen  (Zeichen)  der  ganzen  Kreatnr,  die  der  Herr 

gtmaebt  hat  Und  er  acbiieb  dieihunderia«'chsundaeehiig  BSeber  |   4t 

'^  und  Abergab  lie  leiiieD  Söhnen,   und   verweilte  auf  der  Eide  t 
dftifiig  Tage,  mit  ihnen  redend,  und  ward  wieder  aofg« 
in  den  Himmel,  an  deaaelben  Monata  Famorus  dem.<ielbeo 
Tage,  an   welchem   er  auch   geboren  wurde  und  za  derselben 
9limde.    Wie  ein  jeder  Mensch   hat  die  gleiche  Natur  dieeea  4 

-^^  gegenwartigen  Lebens,  so  auch  die  Empfängnis  ood  die  Qebnit 
und   den  Hinweggang  ans  diesem  Leben.    Zu  der  StiiDde.  in 
welcher  er  empfangen  wird,  in  der  er  auch  geboren  wird,  in 
derselben  geht  er  auch    heim.  —  Es   eilten  aber  MeibiMalam  S 
und  seine  Brüder,  alle  Söhne  Henochs,  und  eriMolen  tinto  AÜar 

?S  sn  dem  Ort  Achuzan,  wo  Henoch  aufgenommen  ward.    Und  M 

1  ^unu   Ulli   Heo.  redeten"  V   —    „et  eilten  <lif    Lugrl— «sipet^ 
M«   nabaen    ihn'*   V         t  „nnd   ihn  Anfn.*"  P         I   ,b    KwIglMit- 

<  V      7  ..Gott"  ^rnd  lie  fanden  die  HflUe  in  wckber  ist  dl«  Anl^rignaff 
der  nnsichthare  Gotr  +  P  —  „altdann**  <  P  —  „alle"  <  8       t  Maber* 

<  P  10  „PamoTWi**:  .Ciraa'*   V,  „CiTai"  J  —  «et  leb»  abev^  P 
11  „aber  -h  P  -  J«  Mmiar'  <  J  -  ^'i»an"  (^iaan"  J):  »Ofsa**  P 

.|Spertchrieb"P  It  „alle  diese  R"  P  U„ii«^<P  19  jiniMg 
Tr  <  J  —  „a.  Urnen  preiteiid"  J:  <  P  17  „desMlben  . .  deMi"  < 
}  -  «desMlbeo  «hrai"  J  —  ^PaoiOTns«*:  ^CItmi-  (.Clban-)  P  —  ^ßrnd 
«leas.«*  8  It  „an  w.":  .^  deMelbea  Tag  (er  a.  geb.  wnidef  P 
It  HgMdM**  titeo(ae(|aaleai8ak)s,4nkk^lMmo8JP  n 
wirtifrm**  <  P  11  JBtode*  <  8  SS  .SMpi  waid  .  . 
.  .  fing  er'  P  St  ,jhei^  <  8  U  .and  alle'*  8  U 
Aebosan"  P    „AtnchAn"   I  ^  >:i    ^  ^      M    «affr.   v.   ia  d. 

Hiaimel"  P 
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nahmen  Rinder   und  Stiere   und   riefen   herbei   alles   Volk  und 
opferten  Opfer  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.     Und  es  kamen  7 
alles  Volk  |  und  die  Ältesten  des  Volkes,  die  ganze  Versammlung  41 
zu    ihnen    zur   Fröhlichkeit    und   brachten   Gaben   den   Söhnen 
5  Henochs  und  machten  eine  Fröhlichkeit  sich  freuend  und  fröh- 
lich seiend  drei  Tage. 

1  „herbeigerufen  habend  a.  V."  P  2  „es  kamen— Vers.":  „das 

Volk  gekommen"  S  4  „zu  ihnen"  P  —  „eine  gr.  Fröhl."  P  6  „Tage": 
„Gott  lobend,  der  ihnen  ein  solches  Zeichen  (Bezeichnung)  gegeben  durch 
Henoch,  den  ihm  Wohlgefälligen,  und  daß  sie  geben  sollten  ihren  Söhnen 
von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit.    Amen"  +  P 

Zu  S.  31, 1  „Gott  zeigt  dem  Adam,  der  Aeon  dieser  Welt  werde 
hein  7000  Jahre,  aber  das  achte  Tausend  ist  das  Ende:  weder  Jahr,  noch 
Monat,  noch  Woche  noch  Tag.  Neunundzwanzigste  Abhandl."  als  Über- 
schr.  in  P  —  Zu  S.  51, 1  „Wie  nicht  gebührt  einen  Menschen  zn  töten, 
weder  mit  der  Waffe  noch  mit  der  Zunge.  Sechsundfüntzigste  Ab- 
sandl."  als  Überschrift  in  P 
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Verzeichnis  der  Handschriften. 

U    =  Handschrift  3  (18)  des  Grafen  Uvarov,  Ende  s.  15. 

ß    =  Erste  Handschrift  E.  Barsovs,  Ende  s.  16. 

Bi  =  Zweite  Handschrift  E.  Barsovs,  v.  J.  1701. 

Vn  =  Nr.  151  (443)  der  Belgrader  Volksbibliothek  (Ausgabe  von  Nova- 
kovic),  s.  16/17. 

yv  =  Nr.  125  der  Wiener  Hofbibliothek,  s.  17. 

C  =  Der  Chronograph,  in  Nr.  590  des  Rumjancevmuseums,  Nr.  39  des 
Ne/inschen  Histor.  philol.  Instituts,  Nr.  728  und  729  der  Hand- 
schriften Undolskijs  und  in  der  Ausgabe  A.  Popovs,  Übersicht  der 
Chronographen  II,  164. 

M  =  Merilo  pravednoe  („Wage  der  Gerechtigkeit")  in  Nr.  15  des  Sergiev- 
schen  Dreifaltigkeitsklosters  s.  14  (M)  und  in  Nr.  489  (202),  253  (Ms) 
und  682  der  Moskauer  Synodalbibliothek. 

Genn  =-  Sendschreiben  des  Erzbischofs  Gennadius  von  Novgorod  v.  J.  1489 


Das  Bach  der  Geheimnisse  Uenochs. 

J).  Zu  jener  Zeit,  sprach  Henoch,  als  mir  Tollendei  wordeo 
dreihoDderiundninfundseclizig  Jahre,  |  im  eniieD  Monat  an  dem  3 
beatimmien  Tag,  und  ich  allein  in  meinem  Hanse  war,  beküm- 
mert und  weinend  mit  meinen  Augen.    Und  ich  mhte  anf  meinem  t 
Bett  tchlafend.    Und  M  erschienen  mir  twei  überaus  sehr  groBe  I 
Manner,  welcherlei  ich  niemals  gesehen  anf  Erden  —  ihre  An-  S 

1  Qeo.^  21-23.  -  1  TgU  Apoe.  1, 16. 

1  »^MeMeBncb  dieOeheJmniwe  (^dasOehehnniMM*«?),  dieOftabama- 
gea  Qotlet  aa  Haooch,  die  er  daMlbet  aab  und  die  Enihloag  tos  Ftfa- 
diea"  B>  „Aber  dies  die  BOcher  die  OeheiaBnitee,  <Ue  OfTeobanmg  Qottai 
an  Henoch^  V.  ,,Die  Qenceis  (bytija)  des  gerechten  Henoch"  B  Bl.  626^ 
ond  +  Eratee  Kapitel  Meraebn.  Es  erweckte  ihnen  Gott  den  weieeo 
Mann  oid  grotan  Schreiber  im  Qeechlecht;  angenommen  (prijat:  „99 
nahm  <thn^  ao"  prijaf)  der  Herr  la  sehen  die  unter«! 
(,das  Untere  u.  Obere'?)  Wohnoogen  (iitija)  des  unv«riaderU( 
des  AUmlchtigen".  „Aas  den  geheimen  BAebem  tob  dar 
des  gerechten  Heoocb.  O  Herr  segne,  Herrscher^  U,  und  +  JDm 
Mannes,  des  gro6en  Schreibers,  den  der  Herr  snfnahm,  ein  Schauer  sa 
werden  (riditelj  byti:  ,Tidite  Ijnbite'  U)  der  Wohnung  des  Hachalen  Oder 
hÖchateB  Wobnong"?)  und  des  sehr  weisen  und  grotse,  ua?«riadarlklMu 
[und  des]  Reiches  des  allmiehtigen  Gottes  ^imd>  des  sehr  groien  riel- 
augigau  und  unbewegllelieB  Trones  des  Herrn,  dea  sehr  leuchten*i«n 
Scaadas  dar  Dlaoer  dea  Herrn  und  der  Ordnuagaa  dar  Krille,  dar  fsusr 
geboranao  hlmmHsehen  Heerseharen,  der  anausaagbaren  Varbiaduag 
iler  groAen  Vielheit  der  Elemente  nnd  der  mannigfaltigen  8chaospiele 
und  der  uakflndbareo  Gesinge  der  Heerscharen  der  Cherubim  aad> 
des  unuMibaren  Liehtsa  eia  Schauer  tu  werden*'.  t  „Und  tu**  l*  — 
sprach  H.-  <  VB»  —  ,,mir-  <  B«  t  „Jahre*  <V  —  Jm  c*:  «dea 
swelten"  VB«  —  „Mouau**  V:  <  B>  4  ^Tsg":  „des  eracao  MooalS'*  -4- 
r  .  „u»d  idi  . .  w.":  „war  ich**  U:  .tarwaUla  leb"  VB*  —  „wsiaeii 
>  bektamarf  ÜB  5  „Als  leb  rubt«**  U  •  .scbHar  V  -  ..üad** 
<U-,.Babr«<U       7  „wie  leb  sie**  U  -  „das  Aafeikbt  An.- 
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gesiebter  leuchtend  wie  die  Sonne,  ihre  Augen  wie  brennende 
Fackeln,  aus  ihrem  Mund  Feuer  hervorgehend,  ihre  Kleider  vor- 
zügliche Federn,  und  ihre  Arme  wie  goldene  Flügel.  Und  sie 
standen  zu  Häupten  meines  Bettes  und  riefen  mich  mit  meinem 
5  Namen.  Ich  aber  erwachte  von  meinem  Schlaf,  und  die  Männer 
standen  bei  mir  deutlich.  Ich  aber  beeilte  mich  und  stand  auf  | 
und  betete  sie  an.  Und  es  erbleichte  mein  Angesicht  durch  die 
Erscheinung  vor  Furcht.  Und  es  sprachen  zu  mir  die  Männer:  ^ 
Sei  mutig,  Henoch,  fürchte  dich  nicht.    Der  ewige  Herr  hat  uns 

10  zu  dir  gesandt,  und  siehe,  du  wirst  heute  mit  uns  hinaufgehen 
in   den  Himmel,  und  du  sollst  sagen   deinen   Söhnen  und  den  9 
Kindern  deines  Hauses  alles,  so  viel  sie  tun  sollen  auf  der  Erde 
und  in  deinem  Hause.    Niemand  aber  soll  dich  suchen,  bis  daß 
dich  zurückbringt  der  Herr  dein  Gott  zu  ihnen.     Und  ich  ge-  ^^ 

15  horchte  und  ging,  rief  meine  Söhne  Methusalom  und  Eegim  und 
tat  ihnen  kund,  so  viel  zu  mir  die  Männer  geredet. 

II.  Und  siehe,  meine  Kinder,  ich  weiß  nicht,  wohin  ich  gehe 
oder  was  mir  begegnet,  und  jetzt,  meine  Kinder^  tretet  nicht 
ab  von  dem  Herrn.  [  Vor  dem  Angesicht  des  Herrn  wandelt  und^UI 

1  vgl  Dan.  10,  6.-9  vgl.  z.  B.  Mt.  14,  27.  —  15  vgl.  Gen.  4,  18.  — 
18  vgl.  1  Sam.  12,  20. 

l„leucht.— Augen"  <  U  —  „brannten  wie  Feuer"  U  2  „a.  seinem 
Mund"  U  —  „ging  .  •  hervor"  B^  —  „wie  Feuer"  U  —  „und  ihre  Kleider"  U 

—  „und  Federn"  i  perje  B^:  „Gesänge"  penie,  penija,  peniju  UBV  wie  Eed. 
A:  and  singing  Forb;  „vorzügl."  „mannigfaltige"  razdnaja  B,  razlicno  Vß*: 
razdajaniju  U  3  „Und  sie  st."  u.  „mich"-l-Bi  5  „erwachte*'  v^zbudichsja 
B:  „erwacht"  vüzbnuvjsja  B^  vüzbnuvj  V:  „aufgestanden"  vüstav  U  — 
„und— und"  <  B^,  „und— mir"  <  V  6  „deutlich"  +  U  —  „beeilte 
mich"  uskorich:  ujadryich  V  —  „aufgestanden"  B^  7  „erbleichte" 
oblijasja:  „glänzte"  blestasja  U  —  „durch  die  Erscheinung"  privideniem 
U;  vgl.  S  „durch  das  Sehen"  zreuiem:  „d.  d.  Weinen"  rydaniem  B,  rde- 
niem  B^:  <  V          9  „Henoch"  enose :  junose  (wie  auch  später  B)  BV^ 

—  „und  fürchte"  B*  10  „und"  <  B^  —  „heute  m.  uns"  <  B  11  „die 
Himmel"  B^  —  „und"  <;  B^  —  „sage"  U  —  „u.  allen  Kindern  d.  Hau- 
ses" Bi :  <  U  12  „tun  sollen"  sütvoroet  V :  sotvori  B  13  „und" 
<  VB^  —  „in"  <  B:  „von"  U  —  „Und  niem."  B^  —  „aber"  +  UBi 
14  „dein  Gott"  <  UVBi  —  „ihnen  gehorcht  habend  und"  U  15  „ging 
hinaus  und  rief"  Bi  —  „Methusael"  B  —  „Regim"  V^,  „Rigim" 
ÜB,  „Erigim"  B»  16  „alles,  so  viel"  B^  —  „Männer'':  „Engel"  Bi 
17  „Und".  <  B  —  „meine— nicht":  „ich  weiß,  Kinder,  ich  weiß  nicht" 
U  —  „ich  w.  nicht— m.  Kinder"  <  Bi  19  „von  Gott"  UV  —  „Und 
vor"  UBi 


KAritr«  lUdaklioo:  Cap.  1,  ft-V^  1.  ^ 


«••iof*  rrieile  bewahret,  nicht  woodet  »b  die  Opfer  oaiifM  Heilü, 
1111(1  nicht  wird  »bwendf>u  '  'T  rr  die  Arbeiti^o  »orer  Il&ode; 
)M'raul)t   nicht   den  Herrn  ii>en,  so  winl  nicht  der  Herr 

seuoh)    berauben    eurer    Erwerbungen    in    euren    Beh&ltnMMen. 

5  Benedeit  den  Herrn  durch  die  K:    '  "  •' 

so  werdet  ihr  sein  Gesegnete  d' 

nicht  ab  Ton  dem  Herrn  und  betet  nicht  an  eitle  Uötter,  Götter, 
die  ^nicht  gern     '  *'        A  und  die  Erde";  «rie  werden  rer- 

i^ehen.    Es  mn*  u   rr  eure  Herzen  in  seiner  Furcht — • 

..»  t'nd   jetxt,   meine  Kinder,  niemand  suche   mich,   bis   daß  mich  4 
zurückbringt  der  Herr  zu  euch. 

HI.  Und  es  geschah,  als  ich  za  meinen  Söhnen  geredet 
hatte,  riefen  mich  die  Männer  und  nahmen  mich  auf  ihre  Hflgel 
und  tmgen  mich  empor  in  den  ersten  Himmel  und  stellten  mich 

15  daselbst  hin.  IV.  Und  sie  brachten  vor  mein  Angesicht  die 
Obersten,  die  Herrscher  der  Ordnungen  der  Sterne.  Und  sie 
zeigten  mir  ihre  Gänge  und  ihre  Obergänge  von  Jahr  sa  Jahr, 
nnd  sie  zeigten  mir  die  zweihundert  Engel,  (^HI,  2)  die  herrsehen 
über  die  Sterne  der  Kompositionen  der  Himmel.    Und  sie  zeigten 

•0  mir  daselbst  ein  sehr  großes  Meer,  mehr  denn  das  Meer  der 
Erde.     Und  die  Engel  flogen  mit  ihren  Flügeln.     V.  Und  sie  - 

:  Ler.  18,  5.  Dt.  8, 19.  Jer.  10, 11.  —  9  I*roT.  23, 17.  —  19  Hen.  ?2, 
1«,  1.82,9. 

1  „and    nicht''    ÜB«    —    „nicht— Ton    dem   Herrn"    Z.  7  <  VB> 

—  „wendet  ab**  otvratite  U  („befleckt'  omraitte  Kec.  A):  okrnpite 
B  _  „der  Opfer''  B  —  „und  eures  Heilt"  U  2  „Hinde" :  „Benedeiel 
den  Herrn" +  B  4  „und  in"  U  —  „Itebiltniwen'*  cbnmilnicacb  V: 
„Hiaeem'*  cbramnicecb  B  5  „der  Herden*'  +  U  —  „Rinder^  jonicj  : 
.JtagHnge"  janoij  B:  noty  (snii  junoty)  U  6  Jn  Ewigkeit"  -i-  U  — 
J'n  l"  <  ü  7  „und  G«tter,  die"  B  —  „GiVtter"  <  TB»  8  ,^iiht 
^'••in."  <  B*  —  „sie  werden  Tergehen*  <  IT  9  „fe^a  maebe  trea"  T: 
.K*  wird  Iren  macben"  B:  „und  «  B«j  mucbet  Iren"  („Herr"  <)  VB«  — 

„in  .ufr  Furcbt"  B;  Ja  der  Furcht  Gölte«"  VB«  10  ^etst,  Kin- 

der^ B  II  „iurackweo«lel"  ÜB  —  „der  Herr  Golf  B  12  ^^Dae 

Aafst«igvn  llenoebi   in   den  ersten  Hinmiel"  ab  übi*r*cbr.  in  VB*   — 
rnd-bmtu»"  <  B  IS   »ttad   es   riefen"  BVB»    —   ..mieb">  <  B 

—  „F10fr**l*':  „Cniter  Hhnroel"  als  Obersdir.  -f  U  14  ^rächten 
micb"  V  U  »mein-  <  V«  19  ^der  Hernchei'  B  (<  Vf) 
17  „ibr*>  GinfT*^— leigteo  mir''  <  B  —  Jhnm  GaaT*  U  18  •sweik'« 
dr^ti:  „im  Licbi"  to  wHf  V  —  ^ie  benselieci— Himmel"  <  VB< 
19  „der  Kompo^donen«  sloisaU  C:  „Dienste"  tlnftenii  BVB*  ~  „U.  t. 

Tor  „ü.  n  s.  m.  d.  Bebaftskaauaeni"  la  V :  <  B< 
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zeigten  mir  „die  Schatzkammern  des  Schnees  und  des  Eises" 
und  die  schrecklichen  Engel,  welche  bewahren  jene  Schatzkam- 
mern. Sie  zeigten  mir  die  Behältnisse  der  Wolken,  von  wo  sie 
aufsteigen  und  ausgehen.  VI.  Und  sie  zeigten  mir  die  Schatz- 
5  kammern  des  Taus  wie  Olivenöl  und  die  Engel,  welche  be- 
wahren ihre  Schatzkammern,  und  ihr  Aussehen  wie  jede  Blume 
der  Erde. 

VII.   Und  es  nahmen  mich  die  Männer  und  führten  mich 
hinauf  in  den  zweiten  Himmel.     Und  sie  zeigten  mir  daselbst 

10  Gebundene,  Bewahrte  des  unmeßbaren   Gerichts.     Und   daselbst 
sah  ich  gerichtete  Engel  weinend.  Und  ich  sprach  zu  den  Männern,  2 
die  mit  mir  waren:  Weshalb  werden  diese  gepeinigt?     Und  es  3 
antworteten  mir  die  Männer:  Diese    sind  von  dem  Herrn  Ab- 
gewichene, die  nicht  gehorchten  der  Stimme  des  Herrn,  sondern 

15  durch  ihren   eigenen  Willen  ratschlagten.     Und  mich  jammerte  4^ 
ihrer  sehr.     Und  die  Engel  fielen  vor  mir  nieder  und  sprachen 
zu  mir:  Mann  Gottes,  bitte  du  für  uns  zum  Herrn!    Und  ich  ant- 
wortete ihnen  und  sprach:  Wer  bin  ich,  ein  sterblicher  Mensch, 


1  Hiob  38,  22.  Hen.  60, 17. 18.  —  4  Hen.  60,  20.  —  10  Hen.  21,  10 
2  Ptr.  2,  4.  Judas  6.  —  16  Hen.  13,  4.  —  18  Hen.  15,  2  sQoyxfjaai  vfxäq  eöei 
neQl  Tü)V  dvd-Q(ü7i(ov  xal  fi^  xovq  avQ-Qihnovq  tieqI  vfiajv. 


2  „und" <  U  -  „jene"  <  Ußi  3  „Und  sie"  U  —  „daselbst  die  Beh." 
ü  und  +  „die  Schatzkammern  und  sie  zeigten  mir  daselbst  die  Behältnisse« 
4  „auf st.  u.  ausg/^:  „ausgehen  und  eingehen"  B  —  „aufsteigen":  „eingehen'^ 
U  — „Und— d.  Schatzk."<Bi  5  „und"<U  6  „und  ihr"<B  —  „Aus- 
sehen": „Kleid"  VBi  —  „wie  alle  Blumen"  U  8  „Das  Aufsteigen  des 
Henoch  zum  zweiten  Himmel"  als  Überschr.  in  V;  „D.  zweite  Himmel" 
üßi  8  „nahmen  m.":  „stellten  m."  V:  „von  dort"  +  ßi  —  „jene  Männer" 
U:  <  Bi  —  „führten  .  .  hinauf"  vozvedose  B:  „trugen  .  .  empor"  vjzne- 
sosta,  voznesli  Vßi :  „stellten"  U :  „die  Männer"  +  B,  „v.  dort"  +  B^  9  „da- 
selbst" <  ÜB  10  „daselbst":  <  BV  11  „Engel"  <  V  —  „Eng.  ger. 
und  weinend"  ßi  —  „Ich  aber  sprach"  B  12  „Und"  <  U  13  „antw." 
„sprachen"  Vß^  —  „sind"  <  Vßi  —  „Abgewichene"  otstupnicy:  zlostu- 
nicy  U  16  „sehr"  <  Ußi  —  „Und"  <  U  -  „jene  Engel"  B^;  „d.  ge- 
richteten Engel"  B  —  „fielen  n."  poklonisa .  .  sja  U,  pokloniSe  .  .  sja  V, 
pokloniäasj  B^ :  „niedergefallen"  pokloniväu  B  —  „und"  <  B  17  „zu 
mir"  <  B  —  „möchtest  du  für  uns  bitten"  VB^  —  „zum  Herrn":  „zu 
Gott"  Yßi  —  „antwortete"  otveltach  UV:  „geantwortet  habend"  otvestav 
ß :   „sprach  zu"  ßi  18  „und  sprach"  <  Vß^   —   „Was  bin  ich"  ßi 
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dab  ich  btiUn  »ollte  fttr  Kugel?     Wer  wttft,  wobio  ich  gehr, 
oder  wa«  mir  begi^oei,  oder  wer  wird  für  mMh  bitten? 

VIII.  Und  et  nahmen  ouch  ?on  dort  die  Minner  ond  fUbrtea  «7^ 
mich   hinauf  in  den  dritten  IHmmM  und  flt«>llten  mich  in  dm 
M^t*»  des  Paradieaej.     Und  der  Ort  nnaumi -^  '    durch  di« 

^  Moffh'^it  de«  AoMebana.     Jeder    Baum    tci.  ..    ...übend,   alle  t 

I  :  reif,  alle  Nahrung  beständig  sprudelnd,  all«*r  Doli 
wuhlnecbend.  Und  ▼if'r  Ströme  TorüberflieSend  mit  »tillem 
liauf,  der  ganze  Garten  jede  gute  Art  ereeogend  zur  Nahrung; 

10  und  der  Baum  des  Lebens  an  jenem  Ort,  an  dem  der  Herr  ruht,  t 
wenn  er  hineingeht  in  das  Paradies;  und  jener  Baum  ist  unao*- 
sagbar  an  Schönheit  des  Wohlgeruchs.    Und  der  andere  Baoin  ft 
daneben,  ein  Ölbaum,  Hießen  lassend  öl  immerdar.     Und  jeder  7 
Baum   truter  Fnicht,   und    nicht   ist   daselbst  ein   unfruchtbarer 

...  Baum,  und  der  ganze  Ort  ist  gesegnet.    Und  die  Engel,  welche  S 
das  Paradies  bewahren,  überaus  leuchtende,  mit  nie  aolköreoder 
Stimme  und  schönem  Gksang  dienen  sie  dem  üerm  alle  Tage. 
Und  irh  sprach:  Welch  ''*^  'f^'^raos  schöner  Ort  ist  dies!    Und 

4  Gen.2,8r.  2  Kor.  12,  J.  i.  -  8  0eo.  2,9f  Apok.22,2.  HeiLfli; 
a  6;  TgrI.  Heu.  29-82   -  10  Gen.  2, 9.  Apok.  2,  7.   Hen.M,i.  26,8f. 

1  „das  ich  b.  Mlite' :  ^wie  kann  ich  b.''  B>  ->  „Wer  aber  weil" 
IB  i  „WM":  „wer'*  U  —  „oder  . .  fOr  mich**  <  V  :  „wie  kann  ich**  B« 
8  ..Van  Aafvteigeo  in  den  dritten  lliioinel"  ab  überschr.  in  V:  „Dritter 
Himmel"  ÜB'  —  ..nahmen"  pojasU.  Tzjali  B«:  „■teilten"  poeUmta  V  — 
„d.  Männer^  <  B>  —  „ond"  <  l  —  »flUirteo  . .  hinaof *  TOCfedoia  B, 
Tflsredosu  U :  „trogen  . .  hinanf  *  rAsaeMsU  VB'  i  «Jener  Ort"  UB> 
—  „anamsprechlkh**  oesfedomo  B,  oesvMomo  B*:  „nnatchtbax*'  oeri- 
dimo  V  •  „and  Anseebea**  B>  —  »Und  jeder  Baom"  V:  „Denn  allsr* 
H>  -  ..«chön  blQbend"  blafosfMaao:  bUgosf^Hio  VB»  —  „und  a.  Fr.** 
B>V  7  „Pracht**:  „PBanse^  B  —  „Dnft  wohlr."*  dychaoi«  bUforoono 
ÜB:  „«lies  dalUod"  vse  dychanno  VB«  •  „der  ganze  Uj«d«^>  Otim" 
wuak  grad  V:  „jedes  Reptil*'  Ttjak  gad  B:  ..and**  VB«  -  >de  . .  AiV* 
<r-„tur-<B  10.,derHerr**:„Qott*«V  1 1  „d.  Herr  hiaeiag.**  U 
~  Matia^'*  tcbodit:  T^Mhodit  V  —  «aod**  <  B  It  „aa  Aberaas 
ifroter)8cbteh.''  B*  -  „lad**  <  B  II  Jiet  . .  flieiea"  V  -  Jmwtm- 
dar  „der  Pracht**  V,  <  B  —  „jeder  B.-Banai'*  TB«:  ^le  BiaaM 
gute  FrAchte  briofend**  B:  „alelit  ist  dwelbat  ein  noCrachtb.  Baom"  VB> 
U  „und*'  <  (  U  ,.d«r  gaase  OrT:  Jeder  fiaam**  VB>  —  „geecgner- 
Ma«co»loT«ono:  ..voll  Wohlgeracli'*  bli^tenuo  viaU.  riehtif  U  It  »md 
mit-   VB»  IJ  „und-  <  ÜB  —  „das  Hern-:    „Oott-  U:  <  fi 

1^        ')  ee  fpradMn  sa  mlr^  B*  -  „Und**  <  V 

t  . -ff:  nomMt  & 
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es  antworteten  mir  die  Männer:  IX.  Dieser  Orb,  Henoch,  ist  den 
Gerechten  bereitet,  die  erdulden  Widerwärtigkeiten  in  ihrem 
Leben  und  anfechten  ihre  Seelen  und  abwenden  ihre  Augen  von 
der  Ungerechtigkeit  und  vollbringen  ein  gerechtes  Gericht:  zu 
5  „geben  Brot  den  Hungernden"  und  „die  Nackten  zu  kleiden" 
und  zu  bedecken  mit  Gewand  und  aufzurichten  den  Gefallenen 
und  zu  helfen  den  Gekränkten;  die  vor  dem  Angesicht  des  Herrn 
wandeln  und  ihm  allein  dienen;  ihnen  ist  dieser  Ort  bereitet 
zum  ewigen  Erbteil. 

10  X.  Und  es  erhoben  mich  von  dort  die  Männer  und  trugen 

mich  in  den  Norden  des  Himmels.    Und  sie  zeigten  mir  daselbst 
einen   überaus   furchtbaren   Ort:  jede  Qual   und  Peinigung   an  2 
jenem  Ort,  Finsternis  und  Nebel,  und  nicht  ist  daselbst  Licht, 
sondern   finsteres  Feuer,   beständig   brennend,   und  ein  feuriger 

15  Strom  herabkommend  auf  jenen  Ort,  Frost  und  Eis  |  und  Kerker;  3 
und  Engel  tragend  rauhe  und  scharfe  Werkzeuge  und  peinigend 
ohne  Erbarmen.     Und  ich  sprach:  Welch  ein  überaus  schreck-  4 
lieber  Ort  ist  dies!    Und  es  antworteten  mir  die  Männer:  Dieser 
Ort,  Henoch,  ist  bereitet  den  Unfrommen,  die  vollbringen  Gott- 

1  Hen.  25,  7  8g  ^xolfiaasv  avQ-Qojnoiq  xä  xoiavxa  Stxaloig.  —  4  Ezech. 
18,  7f.;  vgl.  [Ps.  118  (119),  37]  Jes.  33, 15.  58,  7.  Jer.  22,  3  (Tob.  4, 16).  Mt. 
25,  35f.  —  7  Lk.  1,  6  (Hebr.  9, 14).  —  12  Apok.  19,  20.  20, 10. 14f.  21,  8.  — 
15  vgl.  Hen.  14, 13.  —  17  Hen.  21,  8  xöxs  sljtov  (hg  ^oßegög  d  xönog  oviog 
19  Mt.  25,  41 ;  vgl.  Apok.  21,  8. 

1  „Henoch"  <  U ,   aber  nach  „Gerechten"  +  „dem  Henoch"  wie  B 

—  „den  Ger."  pravednikom:  „den  Wunderbaren"  predivnym  B  2  „in 
diesem  Leben"  UB^  3  „die  anfechten"?  4  „den  Ungerechten"  B 
5  „zu  kleiden  und"  <  ÜB  6  „die  Gefallenen"  VB^  7  „der  .  .  wan- 
delt u.  .  .  dient"  U  —  „des  Herrn":  „Gottes"  VB^        8  „zu  wandeln"  V 

—  „ihm  a.  dienen"  <  Vu  —  „denn  ihnen"  VBi  —  „Ort"  <  U  10  „es 
erhoben  —  trugen  mich":  „sie  trugen  mich  empor"  BB^  —  „erhoben": 
„nahmen"  U  —  „jene  Männer"  U  11  „daselbst"  <  B  12  „und 
jede"  ßi  —  „Peinigungen"  U  13  „und  Finsternis"  U  —  „Finst.  u. 
Neb."  <  Bi  —  „und"  vor  „Neb."  <  B  —  „daselbst"  <  B^  14  „tinst. 
Feuer —herabk."  ÜB:  „Feuer  und  Flamme  u.  Dunkelheit  kommt  herab" 
V:  „Finsternis  und  Nobel,  und  Feuer  und  Flamme  und  Dunkelheit  kommt 
herab"  B^  —  „brennend":  „an  jenem  Ort"  +  U  15  „auf  alle  jene  Orte" 
U  —  „und  Frost"  Bi  —  „und  Kerk.":  „aus  Kerk."  B^  16  „rauhe  Engel, 
scharfe  Werkz."?  —  „peinigend"  muca^te:  multi  U  18  „mir":  „überaus" 
+  B  —  „Dieser"  <  B  19  „d.  Unfr.,  die  vollbr.":  „die  Unfrommes  vollbr." 
B  —  „Gottloses"  bezboznaja:  „ohne  Gottes  Gebot"  bez  bozija  velenija  B 
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Io9«i  Auf  d(«r  Elrde,  di<>  mscben  Zaub^rei^D  uod  BeflchwöniagMi 
und  sich  rühmen  mit  ihren  Taten;  welche  ^ti^blen  die  Seelen  der  ^ 
Mentehen  heimlich,  dir  löten  ein  Joch  bindend,  die  r^^icb  wer- 
den iiM  Unrrcht  Ton  fremdem  Gut,  die,  Tcrmö^end  fn  iiittiu'ii. 

A  tAten  die  Darbenden  durch  Hunger  und,  Tprroögend  to  beklei- 
den, anffiogrn  die  Nackten;  dio  nicht  crkannt«?n  ibren  Schöpfer.     « 
Hondem  eitle  Qötter  anbeteten;  ind^^m  sie  bildeten   Bilder  und  ^vjh 
anbeieiai  das  (ieschafTene;  diesen  allen  int  dieser  Ort  bereitet 
tum  ewigen  Erbteil. 

10  XI.  Und  es  erhoben  mich  fon  dort  die  M&nner  und  trugen 

mich  hinauf  in  den  rierten  Uinimel.  Und  sie  zeigten  mir  alle 
Läufe  und  Obergänge  und  alK;  Strahlen  des  Licht«,  sowohl  der 
Sonne  als  des  Mondes.  Und  ich  maß  ihre  Läufe  und  berechnete 
ihr  Licht  und  ich  sah:  ein  siebenfaches  Licht  hat  die  Sonne  mehr  S 

15  als  der  Mond,   ihr   Kreis  der   Wagen,   auf  dem   ein  jedes   Ton 
ihnen   fahrt,  wie  der  Wind  gehend,  und  nicht  haben  sie  Ruhe, 

14  vgl.  Hen.  72,  37.  -    1»  MfM  7»?  ■»    '  v. .....   :..  denen  es 

autsteigt,  treibt  der  Win«! 

S  „welche"  u.  „der  Menschen''  <  U  S  „and  hetmlich"  B>  —  ..die 
>-binden<l":  .Jftsen"  B»  4  „aus"  iz:  i  R  —  „Unrecht"  obidy:  oby- 
doju  VE*  —  „und  Ton"  B  —  „verml^gend  sa  sättigen"  <  U  5  „t5- 
ten"  morJAt,  morjaitaja  B:  „töteten"  umorila  U  u.  H-  »«nicht  ver- 
mochten SU  sättigeo"  —  „und  durch"  B  —  „nicht  Term.  sn  bekl."  L*B 
6  „d  Nackten,  und  aoasogen"  V  —  „und  die"  B  7  „indem— Ge- 
"  <  VB»  —  ,4nd.  •.  bilden  .  .  anbeten"  B  —  „u.  anb.  d.  Ge- 
:  „anbeten  da«  Werk  der  Hände"  U  8  „and  dieeen"  U  — 
Ort"  <  B>  ~  „dieser"  <  B  10  „Aufgang  de«  i(enf>ch  in  den 
Tieften  Himmel"  ab  Oberschr.  in  V;  „Der  vierte  Himmel"  TB*  —  £• 
beginnt  der  Chronograph  (— C,  bei  Sok,  Ctenija  1910^  IV  8  147t.)  „Von 
dem  Gang  der  Sonoe  u.  ron  ihrem  Übergang.  Henoch"  ond  ,»Hettodi. 
Von  dem  Gang  der  Sonne".  „Ein  gewisser  anderer  tob  den  alten  Hei- 
ligen hat  knnd  getan:  Ich  sah  die  sieben  bimroel,  so  redend**  —  „ee 
nahmen  mich"  BB«  —  „von  dort"  <  U  —  „d.  Männer"  <  ÜB«  —  „und 
trugen  m.  h."  <  U  11  „mir  daselbst"  U  —  „aUe"  <  B  12  „nn<l  .<  Bi 
Gänge**  VB»:  <  ü  —  „alle"  <  B»  -  „des  Lichts,  sowohl"  <  TB 
It  „Und— ich  sah**  <0  —  „and— Ich  sah"  <  B«  —  „und— Licht"  <  V 

-  „und"  vor  „ber.**<ü  14  „sah":  „Ihre  Läufe**  4- V  -  „sieben- 
faehes**  sedmognb^J  VB«,  sefimognbny  U:  „siebenfachen  HUnmel"  aed- 
mognbooe  nebo  BT  U  „der  Mond":  „die  Sonne**  U  —  „nnd  ihr 
Kreto"  V  -  „ihre  KrelM  und  «len  Wagen"  B«  -  „nnd  der  W^ta**  UC 

-  „fhhren  e.  jed.  y.  i."  B«        16  „geht**  VB«  -  .,and-  <  VC 

6' 
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weder  bei  Tag  noch  bei  Nacht,  indem  sie  gehen  und  zurückkehren. 
Vier  große  Sterne  aber,  die  sind  zur  Eechten  des  Wagens  der  Sonne,  3 
und  vier  zur  Linken,  gehend  immer  mit  der  Sonne.   Engel  gehend  4 
vor  dem  ^agen  der  Sonne,  XII.  fliegende  Geister,  zwölf  Flügel  2 

5  einem  jeden  Engel,   die  treiben  den  Wagen  der  Sonne,  tragend 
Tau  und  Hitze,  wenn  der  Herr  befiehlt  |  herabzusteigen  auf  die  3 
Erde  mit  den  Strahlen  der  Sonne. 

Xni.  Und  es  trugen  mich  die  Männer  zum  Osten  des  Himmels. 
Und  sie  zeigten  mir  die  Tore,  durch  welche  die  Sonne  ausgeht 

10  zu  den  bestimmten  Zeiten  und  nach  dem  Umlauf  der  Monde  des 
ganzen  Jahres  und  nach  der  Verkleinerung  und  nach  der  Ver- 
längerung des  Tages  und  der  Nacht.    Sechs  große  Tore  geöffnet,  2 
Eiues  von  dreißig  Stadien  genau;  ihre  Größe  aber  maß  ich  aus, 
und   ich   konnte  nicht  begreifen  ihre  Gr^öße.     Und   durch  jene 

15  Tore,  durch  welche   die  Sonne   eingeht,   geht  sie  zum  Westen. 
Durch  die  ersten  Tore  geht  sie  aus  zweiund vierzig  Tage,  durch  3 
die  zweiten  Tore  fünfunddreißig  Tage,  durch  die  dritten  fünfund- 

1  Hen.  41,  7.-5  Baruchapok.  7.  Hen.  75,  5  ff.  —  9  Hen.  72,  3 
„Und  ich  sah  sechs  Tore,  aus  denen  die  Sonne  hervorgeht,  und  sechs 
Tore,  wo  die  Sonne  untergeht".  —  16  Hen.  72,  6—31. 

1  „weder  b.  Tag  n.  N."  B:  „b.  Tag  u.  N."  U:  „weder  b.  Nacht, 
noch  bei  Tag"  BiC:  „b.  Nacht  u.  Tag"  V  —  „u.  sie  zurückk."  C  2  „Und 
vier"  ÜC  —  „aber"  <  BCU  —  „die  sind"  suste:  „der  Erhebenden" 
vysjastich  U  —  „und  der  Sonne"  B  3  „und"  <  U  —  „gehend"  <  U  — 
„Und  Engel"  UB^C  4  „und  flieg.  G."  CB^  —  „zwölf  und  zwölf"  VBi 
5  „die"  <  C  —  „d.  Sonne"  <  VBi        6  „und  wenn"  BC  —  „Herr  Gott"  BO 

—  „herabzusenden"  besser  B^        8  „der  Sonne  des  H."  B:  „vom  H."  V 
9  „herausgeht"  vychodit  U,  „aufgeht"  vüsehodit  VB^:  „eingeht"  vchodit 

■  BC  10  „und  zu"  V  —  „n.  d.  Umläufen"  UB^  —  „d.  Mondes  („der 
Monde"  B)  d.  g.  J.":  „eines  jeden  Mondes"  V  11  „und"i  <  BC  — 
„u.  nach"2:  „zur"  V:  <  U  —  „Verlängerung"  udljzeuiju  VB^:  ulozeniju 
BC:  „Herzukommen"  prichoädeniju  U  12  „d.  Tages  u.  d.  N.":  „der 
Tage"  U  —  „große"  <U  —  „Eines  geöffnete"  U  —  „geöffnet"  otverst: 
otvratj  V  13  „Eines— genau"  <  Vßi  —  „dreißig"  <  B  —  „und  ihre" 
V  —  „ihre"  <  BC  —  „aber"  <  V  — '  „maß  ich  aus"  <  ß^  14  „und 
ich  konnte  n.":  „kann  niemand"  B^  —  „ihre  Größe"  velicestva  ich:  „wie 
viel  ihrer"  eliko  ich  B:  <  ßi  —  „Und  durch— Rückk.  d.  Z."  S.  69,  Z.  8 
<  C  —  „Und"  <  U  15  „Tore"  <  UVßi  —  „eingeht"  vchodit:  „auf- 
geht" vüsehodit  V         16  „und  siejeht"  i  idet  Vßi         17  „Tore"  <  U 

—  „fünfunddr.":  „fünfzigundzehn"  ni(?)  B  —  „dritten  35"  <  V  —  „fünf- 
unddr."  <  B 
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dreißig  Tage,  durch  die  Tierteo  Tore  fünfunddreißig  Tage,  dorch 
die  fünften  Toro  fünfunddreißig  Tage,  durch  di»-  nechsten  Tore 
zweiundvierzig  Tag*»,  und  wiederum  kehrt  sie  zurück  durch  die  4 
sechsten  („sechs")  Tore  nach  dem  Umlauf  der  Zeiten  und  g^ht 
5  ein  durch  die  fünften  Tore  fünfunddreißig  Tage,  durch  di<»  vierten 
vierzig  Tage,  durch  die  dritten  fünfunddreißig  Tage,  durch  die 
zweiten  fünfunddreißig  Tage.  Und  es  enden  die  Tage  des  Jahres  i 
nach  der  Rückkehr  der  Zeit. 

XIV.  Und  es  führten  mich  die  Männer  hinauf  in  den  Westen 
10  des  fiUmmels.    Und  sie  zeigten  mir  sechs  große  geöffnete  Tore, 

gemäß  dem  Umlauf  der  östlichen  gegenüber,  durch  welche  die 
Sonne  untergeht  gemäß  dem  Aufgang  der  östlichen  Tore  und 
nach  der  Zahl  der  Tage.  Ebenso  geht  sie  unter  durch  die  west-  2 
liehen  Tore.  Und  wenn  sie  herausgeht  aus  den  westlichen  Toren, 
i'>  so  nehmen  vier  £ngel  ihre  Krone  und  bringen  sie  hinauf  dem 
Herrn.  |  Aber  die  Sonne  wendet  ihren  Wagen  und  geht  ohne :{ 
Licht;  und  man  setzt  ihr  wieder  auf  daselbst  die  Krone. 

XV.  Diese  Ordnung  der  Sonne  und  die  Tore,  durch  die  die  3 
Sonne  eingeht  und  ausgeht,  zeigten  sie  mir.     Denn  diese  Tore 

20  hat  der  Herr  gemacht,  das  Zeitmaß  des  Jahres  zeigt  an  die  Sonne. 

10  Hen.  72,  3  „Sechs  sind  im  Osten  und  sechs  im  Westen,  und  alle 
eins  genau  nach  den  andern  gerichtet".  —  14  Bamchapok.  8.  —  16  Hon. 
72,5  „Und  die  Sonne  ..  wendet  am".  72,9-34. 

1  „Tage"  -f  U  —  „und  d.  d.  vierten"  B  2  „Tore"«  -h  B  S  „«wei- 
und vierzig— sechsten  Tore"  <  VB'  —  „znrückkehrend"  U  4  „l'mUnf* 
ohSestvija:  „Weggang"  otSestiviju  V  —  „and— 35  Tage"  <  Vn  6  „rier- 
zig  Tage":  „fünfunddreißig**  UVB«  —  „durch  d.  dr— zw.  35T."<  VB» 

—  „durch  d.  zw.  35  T."  <  B  7  „Und"  <  V  —  „die  Tage"  <  V«  — 
„und  .Jahre"  B«  8  „der  Zeiten"  U  9  „U.  es  tragen  . .  hinauf" 
UVB«  10  „zum  Himmel"  B  —  „mir  daselbst"  U  U  „UmUaf* 
obchodu:  „Ausgang"  vychodu  Vn  —  „Östlichen  Umlauf"  B«  —  „d.  öat- 
Hchen  des  Himmels"  U  —  „nnd  gegenüber"  VB«  12  „daseibat  unterg." 
B»  —  „gemifi"  <  V  —  „Aufgang":  „ßngang"  ü  18  „Und  .benao"  B 
14  „und"  <  B        15  ,,y\oT"  6etyry:  „w^rt  er"  rede  BC  —  „ihre"  <  VB» 

—  „ale"  <  VB»  —  „nnd  zum"  U  16  „d.  Sonne"  <  B  —  „geht  herao^" 
VB«  17  .,nnd"  <  C  -  „wieder"  <  U  —  „diMlbsl"  -f-  ÜB«:  „an  den 
öatUchen  Toren" -h  VB»  18  „Ordnung**  rai«inenie  BVB«:  „Unter- 
schiede" razUcenija  C:   „Wachsen**  raitenie  U  —  „Sonne  n.  die"  <  VB» 

—  „d.  Sonne  («ing-^:  „de"  ÜCB«  19  „s.  mir  d.  Engel"  VB«  -  „Denn  * 
<  VB«       19  „2kltnuii"  6asoberie:  6asobercnle  C,  casobie  B< :  „und"  +  Vo 

—  .anzeige  der  Sonne"  V« 
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XVI.  Und  die  andere  Ordnung,  die  des  Mondes,  zeigten  sie 
mir,  alle  seine  Läufe  und  alle  seine  Umläufe  zeigten  mir  die 
Männer,  und  seine  Tore  zeigten  sie  mir:  zwölf  Tore  nach  Osten 
zeigten  sie  mir,  ewige,  und  zwölf  Tore  ebenso  zum  Westen, 
5  ewige,  durch  die  der  Mond  eingeht  und  ausgeht  zu  den  gewohnten 
Zeiten.  Durch  die  ersten  Tore  nach  Osten  geht  er  ein  dreißig 
Tage,  und  durch  die  zweiten  fünfunddreißig  Tage,  und  durch  die 
dritten  dreißig,  und  durch  die  vierten  dreißig  Tage,  und  durch 
die  fünften  dreißig  Tage,  und  durch  die  sechsten  einunddreißig  2 

10  Tage,  und  durch  die  siebenten  dreißig  Tage,  und  durch  die 
achten  einunddreißig  Tage,  und  durch  die  neunten  einunddreißig 
Tage,  und  durch  die  zehnten  dreißig  Tage  genau,  durch  die 
elften  einunddreißig  Tage  außerordentlich,  durch  die  zwölften 
Tore  geht  er  ein  und  den  zweiten  Tag  (so)  genau.    Ebenso  auch  3 

15  durch  die  westlichen  Tore  nach  dem  Umlauf  und  nach  der  Zahl 
der  östlichen  Tore.     So   geht  er.  ein  auch  durch  die  westlichen 


1  Hen.  73, 1  „sah  ich  ein  anderes  Gesetz  für  d.  kleine  Licht,  w.  d. 
Mond  genannt  wird".  —  6  Hen.  73,  4 ff. 

1  „Und — Mondes":  „Von  dem  Gang  des  Mondes.  Henoch"  Überschr. 
in  C,  und  +  (Öten.  1910,  IV,  149)  „Jener  oben  erwähnte  alte  heilige  Mann, 
entrückt  bis  in  den  siebenten  Himmel,  wie  er  zuvor  kund  getan  von  der 
Sonne,  so  aber  dort  auf  dem  vierten  Himmel  auch  den  Mond  gesehen 
habend,  80:  Seinen  andern  Unterschied  (razlicenie :  razcinenie:  rasteceniej 
auch"  —  „zeigte  er"  BC  —  „mir  die  Engel"  ßi  2  „und  alle"  V^  — 
„alle— Männer"  <Bi  —  „alle"  <  BC  —  „z.  mir— mir":  „und"  C 
3  „seine"  <  U  —  „Tore,  und  (s.  z.  m.)"  ÜB  —  „zwölf":  „fünf"  e 
+  B  —  .„Tore"  <  Bi  4  „zeigten  s.  m."  <  CB^  —  „ewige"  vecna  B, 
vecnaa  V,  vocne  B^:  „Kronen"  venca  U:  „gekrönte"  vencana?  —  „und 
—  ewige"  <UVBi   —   „ebenso"  <  C  5  „eingeht":   „aufgeht"  B»   — 

„und  ausgeht"  <  VBi  6  „Durch— des  Jahres"  S.  71,  Z.  4  <  0  —  „Durch 
—zw.  Tag  genau"  Z.  14  <  VBi  —  „geht  er  ein"  <  U  —  „31  Tage  ge- 
nau" U  7  „35  T.  genau"  U  —  „d.  d.  dritten  einunddreißig  T.  außer- 
ordentlich" (izjaSten)  U  8  „d.  d.  v.  30  T.  genau"  U  ~  „d.  d.  f.  ein- 
unddreißig T.  außerordentlich"  (izrjaden)  U  9  „d.  d.  s.  31  T.  genau"  U 
10  „und"  <  U  —  „d.  d.  sieb.  30  T.  genau"  U  —  „und"  <  U  —  „d.  d. 
a.  31  T.  außerordentlich"  (izrjadno)  U  11  „d.  d.  n.  31  T.  genau"  (is- 
pytno)  U  12  „u.  durch— geht  er  ein"  <B  14  „und— genau":  „u. 
durch  die  zweiten  zwölf  Tage"  B:  siehe  aber  Ked.  A  „zweiundzwanzig 
Tage   genau"  15   „Zahl   d.    östl."   cislu  vostocnych:   cistocnych   B 

16  „geht  er  ein":  „geht  er  unter"  Yn 
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1  ore   und    Tollendei  das  Jahr.     Mit   dreibundcrtTieroodaeelifig  i 
Tagen  (and)  mit  vier  aoBerordeDilichrn  Tagen  gebt  er  in  das 
•lahr.    Defibalb  sind  sie  au8genüiunif>n  außerhalb  des  Uiinnielfl  • 
und  des  Jahres,  und  in  die  Zahl  der  Tage  werden  sie  nicht  ge- 

ß  rechnet,   weil  sie  rn  die  Zf>iten  des  Jahres.     Zwei  neue 

Monate  za  seiner  Ai   a..  ng,  andere  zwei  neue  Monate  za  seiner 
Verringerung.    Und  wenn  er  vollendet  die  westlichen  Tore,  so  < 
kehrt  er  zurück  und  geht  zu  den  östlichen  mit  seinem  Licht. 
So  geht  er  Tag  und  Nacht.     Der  Kreis  um  ihn  ist  gleich  dem 

10  Himmel,  und  sein  Wagen,  auf  den  er  steigt,  ein  Wind,  welcher 
geht.  Und  ziehend  seinen  Wagen  fliogende  Geister,  s^^chs  Flügel 
•Miw'in  jeden  Engel.     Dies  ist  die  Ordnung  des  Mondes. 

Wll.  Inmitten  aber  des  Himmels  sah  ich  ^gewaffnete  Heer-    ' 
scharen,  welch»*  dem  Herrn  dienten  mit  Tympanen  und  Instni- 

15  menten  (Organen)  mit  ununterbrochener  Stimme.  Und  ich  er- 
götzte mich  horchend. 

XVllI.  Es  nahmen  mich   von  dort  die  Männer  und  trugen 
mich  hinauf  in  den  fünften  Himmel.    Und  ich  sah  daselbst  viele 

Hen.  74, 10 ff.  —  9  Hen.  73,  2  „Und  »ein  Umkreis  ist  wie  der  Um- 
kreis  des  HimmeU,  und  seinen  Wogen,  auf  dem  es  fihrt,  treibt  der 
Wind". 

1  „dreihandertfünfnndsechsig''  V,    „dreihundertondsei-bzig^  ?IIVB* 

2  „vier"<BVB»  —  „Tagen" -j- B  1  „Deshalb":  „wird  gewgt"  4- 
VBi:  „anterhalb  des  Himmels  nnd  des  Jahre«,  deshalb"  B  —  ,^ia 
wflrden  ausgenommen"  B:  „daü  man  ausnehme"  B>        4  „der  Jahre"  U 

—  „und"    vor   „in"  <  B«        5  „sie  verand.":    ^.verindejt  werden"  \^» 

—  „Zwei— Verringerung"  <  VB»  6  „müdere  —  Verr."  <  U  —  „and  awei 
anriere"  C  —  „neue  Monate"  <  C  7  „Und"  <  UC  —  „voIL  wenien*' 
UV  8  „und  er  kehrt"  U  —  „nnd"  <  U   ~  „kehren  de  sarflck**  V 

9  „Und  so"  B  —  „Tag  u.  Nacht**  <  VB»  —  Jm  Kreia"  „den  Kreisen" 
knigom  U  —  „um  ihn"  okolo  ego  U,  okolo  eja  B«,  eju  okolj  V:  ,^in 
Bad"   kolo  ejm  BC  —  „d.  Himmel":  „der  Himmel  dem  Hiauael"  B 

10  „der  Wagen"  ü:  „sein  Kad"  C  It  „Gehende,  siebende«  B«  — 
„lud"  -h  C  -  „aiegende"  <  B»  —  „fünf  Flügel"  B  19  „(MnmttT 
rast'inenie  (anch  raatatenie  nnd  rasln^nija  U)  —  .^londes":  es  endaiO 
19  „Und  inm."  VB»  —  „inmitten"  po  sredö:  po  stred«  U— „ab«r"-f  U— .^ 
ich -vldeoh:, gesehen  habend"Yid*vB  U^Uod— horehend"<r  19„sif 
hörend"  B«  17  „Fünfter  Himmel"  «Js  Obersibr.  in  UBB»,  „Das  Auf- 
steigen Henoeha  in  den  fOnflen  Himmel"  V  —  „tU  —  hinanf " :  „Und  es 
trugen  mich  Ton  dort  die  MIonar  hinauf"  V  —  „Und  es  n."  UB<  —  „die 
Minner"  <  B« 
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Heerscharen,  Egregoroi;   und   ihr  Aussehen  wie  das  Aussehen 
eines  Menschen,  ihre  Größe  aber  mehr  als  großer  Giganten.    Und  2 
ihre  Angesichter  finster  und  Schweigen  ihres  Mundes,  und  nicht 
war  ein  (Gottes-)  Dienst  im  fünften  Himmel  geschehend.     Und 
5  ich   sprach   zu   den  Männern,   die   mit   mir   waren:  Weswegen 
sind   diese   überaus   finster,  und   ihre  Angesichter  |  bekümmert  62£ 
und   ihr  Mund   schweigend,    und   ist   kein  (Gottes-)  Dienst  auf 
diesem  Himmel?     Und   es    antworteten   mir   die  Männer:    Dies  3 
sind  die  Egregoroi,  welche  trennten  von  sich  zwei  Fürsten  und  4 

10  die  zweihundert,  die  ihnen  folgten  und  herabstiegen  auf  die  Erde 
und  brachen  die   Gelübde  auf  dem  Gipfel  dem  Berg  Hermon, 
sich  zu  beflecken  mit  Weibern  der  Menschen;  und  sie  befleckten  5 
sich,  und  es  hat  sie  der  Herr  gerichtet,  und  diese  beklagen  ihre  6 
Brüder,  [und]  die  zur  Schmach  gewordenen.    Ich  aber  sprach  zu  7 

15  den  Egregoroi:  Ich  habe  eure  Brüder  gesehen  und  ihre  Werke 
erkannte  ich  und  ihrer  Gebete  ward  ich  inne,  und  ich  betete  für 
sie;  und  siehe,  es  hat  sie  der  Herr  verurteilt  unter"* die  Erde,  bis 
daß  enden  Himmel  und  Erde.    Und  warum  wartet  ihr  auf  eure  8 
Brüder  und  seid  nicht  dienend  vor  dem  Angesicht  des  Herrn? 

20  Richtet  auf  eure  früheren  Dienste,  dienet  dem  Angesicht  des  Herrn. 
Ihr  möchtet  erzürnen  den  Herrn,  euren  Gott,  und  er  wird  euch 

2  vgl.  Hen.  15.  --  11  Hen.  6, 1.  2  (Syncellus  S.  20 ff.).  5  &^ooav  ndv- 
xeq  ofiov.  6  „Und  es  waren  im  ganzen  200,  und  sie  stiegen  herab  auf  den 
Ardis,  das  ist  der  Gipfel  des  Berges  Hermon"  (Syncellus  fioav  öh  ovxoi 
öiaxöcLOi  ol  xazaßdvzeg  8v  xaXq  rjfxsQaiQ  ^Idgeö  etq  x^v  xoQV(p}]V  xov  ^Eq(jiO' 
velfi  OQOvg).  —  12  Hen.  7,  1  xal  eXaßov  savxotq  yvvaZxag  xal  ^Q^avxo 
ULaivea^ai  iv  avxaXq. 

1  „Heersch."  voja:  vsja  U  —  „Egregoroi":  egrigor  B,  igory  V,  igo- 
vory  Bi ;  igrigorj^,  später  grigorii  ü  —  „und"  <  U  —  „ihr  Aussehen" 
videnie  ich:  videchi  U  2  „mehr  als"  vja^te  U,  pace  VB^:  videv§e  B  — 
„Und— Ang.  d.  Herrn"  S.  73,  6<  VBi  4  „im  f.  H.  gesch."<U  6  „diese" 
<U  9  „trennten  .  .  brachen"  ottorgu  .  .  pretorgu  U:  ottomu  .  .  pre- 
torgnu  B  —  „von  sich"  wie  es  scheint  U:  „sich"  ß  (wohl  „von  denen 
sich  trennten")  —  „zweihundert  Fürsten  der  zweihundert,  die"  U 
11  „das  Gelübde"  U  —  „a.  d.  Gipfel"  na  rame:  na  arame  B  12  „wie 
8.  z.  befl."  B  14  „über  die  Schmach,  die  ihnen  geworden"  ?B  16  „w. 
ich  inne"  svedach:  sevid  U  17  „hat  sie  .  .  verurteilt"  osudi  ich:  zdi 
ich  B,  osudil  estj  U  19  „und  nicht  dien.  v.  d.  Ang.  d.  H.  richtet  ihc 
auf"?  20  „früheren"  <  B  —  „d.  Ang.":  „im  Namen"  U  21  „und" 
<U 
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hinabwtrfen  von  Hien^in  Ort.    Und  tt«  geborcbi€o  der  Mabnung  • 
meiner  Ziirpoht Weisung.   Und  oe  standen  Tier  Ordnungen  «af  dem 
Himmel.  Und  licbe,  während  iob  »tand,  pominnten  Tier  Poeaanen  so- 
sammen,  nnd  et  begannen  tn  dienen  die  Egregoroi  wie  mit  Einer 
Stimme,  und  es  stieg  empor  ihre  Stimme  xu  dem  Angehebt  des  Herrn. 

XIX.    Und    e<<    nnhrnpii    niirh    Tun   dort   die   Mttnner   und 
trug(>n   mich  hinauf  in  den  Hech.Hton  Himmel.     Und  ieb  sab  da* 
<ie\\M  sieben  Ordnungen  der  Engel  leuchtende  und  überaus  herr- 
und ihre  Angesichter  wie  die  Strahlen  der  Sonne  glän- 

:   :   und  ist  kein  Unterschied  des  Angesichts  oder  des  Um- 
tniitrs  oder  der  Zusammensetzung  der  Kleidung.    Diese  Terwalten  2 
«und;   lehren  die  gute  Ordnung  der  Welt  und  den   Gang  der 
Sterne  und  der  Sonne  und  des  Mondes.    Engel  und   Erzengel  S 
und  Engel  des  Himmels;  und  alles  Leben  des  Himmels  befrieden 
sie;  sie  Terwalten  aber  auch  die  Gebote  und  Belebrungen  und 
den  Wohllaut  der  Gesänge  und  jedes  herrliche  Lob.    Und  Engel,  4 
welche  sind  über  die  Zeiten  und  .fahre,  und  Engel,  welche  sind 
über  die  Flüsse  und  über  die   Meere,  und  Engel,   welche  sind 
über  die  Früchte  und  das  Kraut  und  über  alles  Sprudelnde,  und  & 

1 1  Hen.  82,  la  —  16  Apok.  IB,  & 

t  .,rnd  sie  geh.— Und  siehe"  Z.  3  <  U  —  ,4^borcliet''  B  i  „ood'' 
<  l  6  ,3ech»ter  Himmel'*  ÜBB»:  <  V  —  „Und"  <  B  —  „Dahmen*«: 
..fnhrt*»n  hinauf**  l'    -    .*»#..  d.  Minner":   „sie"  B«  7  .»and"  <  V 

s     •i.'hen"<  B   —     '  ••n"  oinj  V,  dinov  B";  toctan  U:  oto  B  — 

>  urhtendera.ab.hr  K«  — „ana"<V       •  „Angea."  lica:  .fah- 

len*' loöa  U  —  „wie  d.  Htruhlfn  leuchtende  wie  die  Sonne'*  B  —  .^Un- 
sende  (^^linsten"  B>)  wie  die  Sonne"  VB>  10  „und"  <  IB  II  JSo- 
aamsBena."  priloienija  B,  tjur^loaenijo  VB* :  topriodmianija  (*  13  „  omi 
lehren**  <{•  iso6aJat  —  „gute  Ordnung"  blagodnie:  „FrftauuifluH"  bU- 
go^ecUe  B  —  „und"  <  VB  -  .<;«nr*  cbo«de«ie  VB».  „Laaf-  Msai*^  B 
dGebwrf'r/vniei^ro^  V      lt„und"' <  TB»  — „En. 

..rni  jrr.or  FOhrer  I  ,      <  B>   —  „n.  Eri.**:  .Äg«l     ^ 

14  „und"  <  V  —  ..Engel"  angly :  „QUbubmi"  glty  U  —  »oad"  i: 
V     ..Und  ich  fragte:   Wer  sind  dieeet   Und  «•  sprw!lMa  sa 
M      Hr    DieMi"B>  —  „befrieden"  Lgebea  sto  daa  MU"?)  smir- 
jajut        Id  „und  sie  rerw.  aber  auch"  B»  —  .^bar"  <  B,  ^aach"  <  V 

16  ..ondOeaing«"  TV  —  „and"  <  U  —  „herrL  Lob":  „Lob  a.  Prato"  U: 
..im  Himmel"  ^  B  -  „Und"  <  B  —  JSait^  w.  s.":  „dieMibea  Siiftl«' V 

17  ..«.  tind"  <  B«  -.  .,and"  <  B>  —  „aad  Ei«el"  <  B  -*  „riad . .  siad" 
^  rVB'        18  „and  . .  wdebe"  <  1         If  „and"  tot  „ftber  alle»-  <  B« 
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Engel  jedes  Volkes;  und  das  ganze  Leben  verwalten  sie  und 
schreiben  es  auf  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.  In  ihrer  Mitte  6 
sieben  Phönixe  und  sieben  Cherubim  und.  sieben  Sechsflügelige, 
indem  sie  einstimmig  einander  antiphonieren  und  einander  zu- 
5  singen,  und  es  ist  nicht  möglich,  ihre  Gesänge  auszusagen;  und 
es  freut  sich  der  Herr  an  seinem  Fußschemel. 

XX.  Und  es  erhoben  mich  von  dort  die  Männer  und  trugen 
mich  hinauf  in  den  siebenten  Himmel.  Und  ich  sah  daselbst  ein 
großes  Licht  und  alle  feurigen  Heerscharen  der  leiblosen  Erz- 

10  engel  und  den  leuchtenden  Stand  der  Ophanim.    Und  ich  fürch- 
tete mich  und  erbebte.    Und  es  nahmen  mich  die  Männer  in  ihre  2 
Mitte  und  sprachen  zu  mir:  Sei  mutig,  Henoch,  fürchte  dich  nicht. 
Und  sie   zeigten  mir  den  Herrn  von  ferne,  sitzend  auf  seinem  3  6! 
Tron.     Und  alle  himmlischen  Heerscharen,   in  Ordnungen  auf 

15  die  Stufen  tretend,  beteten  an  den  Herrn ;  und  sie  gingen  wieder  4 
hinvs^eg  und  gingen  wieder  an  ihre  Orte  in  Freude  und  Fröhlich- 
keit in  unermeßlichem  Licht.    Aber  die  Herrlichen  ihm  dienend, 
XXL  treten  auch  bei  Nacht  nicht  hinweg,  noch  gehen  sie  hinweg 

9  Jes.  6,  2.  Ezech.  10,  12.  Eph.  1,  21.  Kol.  1,  16.  Hen.  14, 14.  18  f. 
61, 10.  71,  6ff.  —  14  Jes.  6,  1.   Apok.  4,  3.  19,  4.  Hen.  14,  18.  20. 

1  „jedes  Volkes  („aller  Menschen"?) — Leben":  „u.  aller  Leben"'  ß, 
„u.  jedes  Volks  (aller  Menschen?)  Leben"  V,  „jedes  Volks  („aller  Men- 
schen"?) u.  d.  ganze  Leben"  ßi  2  „Und  in"  Ußi  3  „und"i  <  V  — 
„und"2  <:  UV  —  „sieben"  <  U  4  „antiphonieren"  <  U  —  „und  einzu- 
singen" <  B        5  „und"  <  ÜB  —  „ihre  Gesänge"  penia  ich:  po  nich  B 

—  „und"  <  U  6  „ergötzt  sich"  VBi  7  „Siebenter  Himmel"  UBBi, 
„Der  Aufstieg  Henochs  in  den  siebenten  Himmel"  V  —  „Und  sie  nah- 
men mich"  Bi  8  „daselbst"  <  U  9  „leiblosen"  UVB^:  „Engel 
und"   B   —   „Erzengel":    „Erzengel,   Engel"  U:    „und  Engel"   ßi 

10  „d.  leucht.  St.  d.  Ophanim"  („Ostanim"  V,  „Otaim"  ßi):  „den  Glanz 
,der  Seraphim"  B        11  „nahmen"  pojastaUB:  „stellten"  postavista  VB^ 

—  „in"  po:  „und"  iß  12  „und  sprechend"  i  gTju§ta  V:  „sprachen" 
gfaäe  B   —   „Sei  mutig"  <  ß   —   „und  fürchte"  ßi  14  „Und"  <  U 

—  „himmlischen"  <  B  —  „in  Ordnungen",  „geordnet"  cetij  V:  soctani  L^, 
scetani  ß:  <  ßi        1,5  „traten  auf"  ßi  —  „und  bet.  an"  Vßi        16  „und"i 

<  B  —  „wieder"  <  Uß  —  „ihren  Ort"  B  —  „und  in"  ß  —  „u.  in  Fröhl." 
Ußi         17  „und  in  unerm."  Vßi   —   „Aber"  „Und"  a  UV:  „Und"  i  ß 

—  „Aber  d.  Herrl.":  „und  Herrlichkeit"  ßi  18  „treten  .  .  n.  h."  ne 
otstupajul):    ne   otstupnoto   ß:    „nicht   hin  wegtretend"   Ußi    —    „auch" 

<  Ußi  —  „Tag  u.  Nacht"  ßi  —  „gehen  sie  hinweg"  < 
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Aiii  Tage,  lUheod  vor  dem  Angefleht  de«  Herrn  and  taend 
Willen;  und  alle  Kermcbaren  der  Chembim  nnd  Bemphini  um 
4ein*'n  'fron,  nicht  hin  wegtretend,  und  die  Serheflügeligen  be- 
•iockeii  MoituMi  'Vr*n\,  singend  Tor  df*m  Angesicht  de«  HfTTn, 

ITnd  alR  ich  allen  dies  gesehen  hatte,  gingen  ton  mir  hinweg  t 
<!i'    Männer,  und  fortan  sah  ich  sie  nicht.    Und  sie  lieben  midi 
ai;.  in  am  Knde  des  Himmels;  und  ich  fürchtete  mieh  and  fiel 
auf  mein  Angesicht.    Und  es  sandte  der  Herr  Einen  Ton  seinen  s 
"      '    '  ■       ^' ibriol.     Und   er  sprach  su   mir:  Sei 

1  nicht;  stehe  auf,  komm  mit  mir  und 

stehe  Tor  dem  Angesicht  des  Herrn  in  Ewigkeit.  Und  ich  ant-  4 
wortete  nnd  sprach  zu  ihm:  Wehe  mir,  mein  Herr,  es  ist  ans 
mir  gewichen  meine  Seele  Tor  Furcht,  rufe  zu  mir  die  Minner, 
welche  mich  geführt  haben  bis  an  diesen  Ort,  weil  ich  auf  jene 
vortraute,  und  mit  ihnen  werde  ich  gehen  vor  das  Angesicht  des 
Herrn.  Und  es  riß  mich  hinweg  Gabriel,  wie  hinweggeriisen  i 
wird  ein  Blatt  Tom  Wind,  und  tri^b  mich  nnd  stellte  mich  Tor 
das  Angesicht  des  Herrn. 

XXII.  Und  ich  sah  den  Herrn;  sein  Angesicht  stark  und 
herrlich  und  sehr  furchtbar.    Wer  bin  ich,  auszusagen  die  seien-  t 

4  Heu.  14,24  t.    15, 1  xd/t»  ^firtv  . .  inl  ngdcmnip  ficv  ßißknfUw^ 
xal  tpiftütw  . . .  xal  KQOCtX^v  fiot  tU  ^^^  aylmv  f^ytt^  fit  xal  S^ii4tiw 
. .  xal  tiji  7»i^$  a(:ro€  fjxov<ra'  ftf^  foß»ifhlQ  *fiW«x  (71t  !&)• 

I  „und"  <  ÜB  2  „o.  Seraphim*  <  U  S  ^bedsckeod"  ü 
4  „und  ■ingend*'  V  5  „U.  ich  sah  alles  und  et"  B*  —  w^nd  •■  gin- 
gen"  ü  «  „Minner*-:  „die  mit  mit  waren"  -f-  B«  —  „tia"»  <  B  —  nt'od" 
<  U  —  ,4ipSen"  OflUriia:  daraas  ,^Uten"  pottavila  U       7  „und"*  <  BS* 

—  ..und"»  <  U  8  ,,sandte":  „mir**  -f  B  10  „und  fOrchle"  B«  — 
.Mfhe  auf  voatani:  Toln  V  —  „und  komm"  l'B'  11  „tntwartela  ihm 
und"  U;  <VB«  12  „Wehe"  ury:  „in"  ro  IB  —  „metD**  <  ÜB 

—  „demi  . .  m.  Seele"  B»  —  „aas  mir"  <  B  18  „und  rufe"  U:  ..aber 
rufe"  B«  14  ^ni.  j.)  geredet"  povMach  l'  Ift  „werde  Ich  geben- 
IVB:     >>m  irh  gegangen"  B        1«  .Jiinwpgg.  e.  Blair'  (rosm^taetioa  B>» 

A>  Ust:  ,^nfitehen  Winde"  vuetAJuUja  r^td  B  17  „sog", 
„trien  miicm,  iii6a:  ..nahm"  xjtvt  V  19  „Vom  8chan«a  des  Herra** 
al«  Oberscbf.  in  l*  Jmal)  -  „lad  ich-Diensl"  ai«,  Z.6<  VB»  - 
<  '  i  <V  1%  „tahr  beiflieb  o.  ftircbtbai''  U  -  „Wer  kano  aaa> 
H  ,^'.M,  l  ..  „d.  a.  Um!.**  ob^atUa  . .  sau«  B:  oltjaii  soltee  V:  l  „d.  on- 
erfaAbara  Wesen",  rgl  A  neoli^toe  »oltestTo 
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den  („wesenhaften"?)  Umfassungen  des  Herrn,  und  sein  An- 
gesicht, stark  und  furchtbar,  oder  sein  Vielaugiges  und  Viel- 
stimmiges, und  den  nicht  mit  Händen  gemachten  sehr  großen 
Tron  de3  Herrn  und  den  Chorstand  der  Heerscharen  der 
5  Cherubim  und  Seraphim  um  ihn,  seinen  unveränderlichen  und  3 
unaussagbaren  und  ununterbrochenen  herrlichen  Dienst? 

Und   ich  fiel  nieder  und  betete  an  den  Herrn.  |  und  der  4. 
Herr  rief  mich  mit  seinem  eigenen  Mund:  Sei  mutig,  Henoch, 
fürchte  dich  nicht,  stehe  auf  und  stehe  vor  meinem  Angesicht . 

10  in  Ewigkeit!     Und  es  hob  mich   auf  Michael,  der  Archistrateg  6 
des  Herrn,  und  führte  mich  vor  das  Angesicht  des  Herrn.    Uncl 
es   versuchte  der  Herr  seine  Diener  und  sprach  zu  ihnen:  Es 
trete  herzu  Henoch,  zu  stehen  vor  meinem  Angesicht  in  Ewig- 
keit!   Und  es  beteten  an  die  Herrlichen  den  Herrn  und  sprachen:  7 

15  Er  trete  herzu!    und  es  sprach  der  Herr  zu  Michael:  Nimm  den  8 
Henoch  und  |  entkleide  ihn  von  den  irdischen  Kleidern  und  salbe  'ßl 
ihn  mit  gutem  Ol  und  kleide  ihn  in  herrliche  Kleider.    Und  es  9 
entkleidete  mich  Michael  von  meinen  Kleidern  und  salbte  mich 
mit  guter  Salbe.    Und  das  Aussehen  der  Salbe  mehr  als  großes 

20  Licht,  und  ihre  Salbe  wie   schöner  Tau  und  ihr  Duft  wie  von 
Myrrhen,  wie  Strahlen  der  Sonne  leuchtend.     Und  ich  blickte  1( 

.  16  vgl.  Sach.  3,  4.  5. 

1  „das  Angesicht  des  Herrn,  das  starke  und  sehr  furchtbare''  U 
2  „Vielaugiges"  mnogoocnoe  U:  mnogoobycnyja  ß  3  „und  sehr"  B 
4  „und":  „oder"  U  —  „d.  Chorstand":  „den  Stand"  U  5  „welcher  ist  um 
ihn"U  —  „seinen":  „oder  seinen"!!  —  „veränderlichen"B  — „und":„oder"U 
6  „und"  <  U  —  „ununterbr.  und  herrl.  („lobpreisenden"?)"  U        7  „Und" 

<  B^  —  „nieder":  „und  konnte  nicht  sehen  den  Herrn  Gott"  +  VB^  — 
„und  betete  an— Er  trete  herzu"  <  hier  VB^  aber  +  hinter  „Anblick" 
S.  77,  2,  eingeleitet  durch  „und  es  wich  Furcht  und  Zittern  von  mir"; 
ebenso  von  „Und   d.  Heri"   an   auch  B^         9  „stehe   auf  und"  <  VB^ 

10  „hob  m.  emp.  ..  und"  <  VB^   —   „Archistr.":   „große  Erzengel"  U 

11  „d.  Herrn"!  <  Bi   —   „d.  Herrn"2:   „Gottes"  VB^   —   „Und"  +  UBi 

12  „und"  <  U  14  „alle  Herrlichen"  Bi  —  „den  Herrn"  <  U  —  „und 
sprachen"  +  UBi         1.5  „Und"  <  U  —  „d.  Herr  Gott"  Bi        16  „ihn" 

<  U  —  „Kleidern"  <  B  17  „ihn  . .  ihn"  <  ÜB  —  „mit  guter  Salbe"  V: 
„m.  heiliger  Salbe"  Bi  19  „m.  gutem  Öl"  V^,  „m.  heiligem  Öl"  Bi  — 
„Und"<B  —  „jenes  Öls"  V,  „jener  Salbe"  B^  20  „Licht"  sveta  U, 
vgl.  A:  „Schnee"  snega  BVB^  —  „u.  ihre— Tau"  <  B  —  „und"  <  U  — 
„wie— leuchtend":  „und  ihre  Strahlen  wie  die  der  Sonne"  U  —  „ihr"<V 
—  „wie"<B        21  „und  wie  Str."  Bi 
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■\\(  mich  »olb«t  und  ich  wur  wie  einer  ron  den  Herrlichen  und 
M'^ht  war  ein  Unier^hied  des  Anblicks. 

Und  es  rief  drr  Herr  den  Vreteel,  Ein'»n  v.m  s'  in. n  Kr/  1 1 
'-ngeln,  welcher  war  weise,  aufschreibend  alle  W«rk<-  «Ir^  ii»  rrn. 
r>  Und  es  sprach  der  Herr  lu  Vroteel:  Nimm  die  ßücher  ans  den  13 
n«häUni8<«en  und  ^ib  ein  Schreibrohr  dem  Henoch  und  sage  ihm 
\'»r  dio  Bücher,  Und  es  eilte  Vreteel  und  brachte  tu  mir  dif 
Hücher  geschärfte(!)  mit  Myrrhenf?)  und  gab  mir  das  Scbreibrohr 
aus  seiner  Hand.     XXIH.  Und   er  war  mir  sagend  alle  Werke 

10  des  Himmels  und  der  Erde  und  des  Meers  und  aller  Kiemente 
Liufe  und  Leben  und  die  Veränderungen  der  Jahre  und  der  Tage 
lüufe  und  Wechsel  |  und  die  Gebote  und  Lebren:  und  süBttmH  3 
migen  Gesang;  und  den  Eingang  und  Ausgang  der  Wolken  nnd 
Winde  und  die  Sprache  der  Lieder  und  die  Sprache  der  gewaff- 

15  neten  Heerscharen,  und  alles,  soviel  gebührt  zu  lernen. 

Und  es  tat  mir  kund  Vreteel  dreißig  Tage  und  dreißig  Nächte,  t 
und  nicht  verstummte  sein  Mund  redend.    Und  ich  schlief  nicht  6 
dreißig  Tage  und  dreißig  Nächte,  schreibend  alle  Zeichen  (»allfls 
Angezeigte"?).  —  Und    als   ich    geendet    hatte,   sprach    so   mir 

9  Hen.  72. 

1  „«elbat'':  „tchaoeod''  +  VB*  3  „d.  Anblicket'':  „Und  et  wich 
Farcht  n.  Zittein  ron  mir,  and  der  Herr  rief  mich— det  Tferni"  (wie 
oben  8. 76, 1 1)  VB'  8  „der  Herr*'  <  B  —  „Verereel"  steU  V  —  „ron"  <  B 
(„«einer  Erseng."  B)  —  .Er«eng.":  „Herrlichen"  B»  4  „war"  <  V  — 
„XL  er  tchrieb  auf"  B  5  „Und"  <  B  —  „dem  Behiltnit"  B  6  „ein 
Schreibrohr**  <  B>  —  „sage  ihm  vor«*  <  B  7  „Und  et— Bflchar^  <  B» 
—  „eilte"  otkori:  uttroi  B  —  „«o  mir**:  „mir"  U  8  „gewAirfte"  ia- 
oitreoi  U.  laooltrennj  B:  ispeltreny  B>  („TorsaKliche"  itjiiitni  A)  9  „Und 
er  tagte  mir"  B'  10  „d.  Himmelt":  „d.  Herrn"  U  —  „n.  dat  Meet"  V 
11  „Leben"  litijt:  Ürotgruinenie  S,  gromor  grrmtnija  P  —  „and"  <  BB' 
~  Ncriodernngen"  premen^  U,  „Verinderaog*^  praaiim  B:  „die  ZeiUa" 
vroinena  VB»  —  „Und  Jthre"  B»  13  „und  «  B)  Weehael"  l  ismtoe- 
nia  BV:  „und  Beseichnungen"  i  anamenljt  B«:  „and  der  Erde**  I  aaoi- 
QyJ*  U  —  „und"  <  U  —  „der  Gebote  Lehre"  aaporMej  pon^aole  B\ 
wohl  tat  „Gebote  n. «  B)  Uhre"  atpor^  i  nteaie  —  „mid"  vor  „tAitt.** 
•^  U  -  .^OAetimm.-.  lernen"  /.  15  <  VB«  It  ^die  EiagiBga  dar  Wol- 
ken n.  Aatginge  der  Wlnd^"  V  U  „d.  Lieder^  pteaa  B:  „d«  Hebffac" 
—  „die  äpracbe" :  .Jede  Sprache^  das  aeae  Ued^  U  17  „and" 
V'  <B»         \S    //.lohen'«  (litXo^ry.   „Gottaa**  ^  B        19  .#•• 

endet  hatte":  „tnßng  sprach  ta  m.— gaoaa"  &  78,  2.S<  VB* 
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Vreteel:  Sitze,  schreibe,  soviel  ich  dir  kund  getan.  Und  ich  saß 
nun  doppelt  dreißig  Tage  und  dreißig  Nächte  und  schrieb  alles 
genau;  ich  schrieb  dreihundertundsechzig  Bücher. 

XXIV.  Und  es  rief  mich  der  Herr  und  stellte  mich  zu  seiner 
.")  Linken,  nahe  bei  Oabriel.  Und  ich  betete  an  den  Herrn.  Und  2 
es  sprach  zu  mir  der  Herr:  Soviel  du  gesehen  hast,  Henoch, 
Stehendes  und  Gehendes  und  von  mir  Vollendetes,  ich  tue  dir 
kund,  bevor  daß  alles  vrard  von  Anbeginn,  soviel  ich  geschaffen 
aus  dem  Nichtsein  zum  Sein  und  aus  dem  Unsichtbaren  zum 

10  Sichtbarsein.    Auch  meinen  Engeln  habe  ich  meine  Geheimnisse  3 
nicht  kund  getan,  noch  habe  ich  ihnen  ihre  Kompositionen  be- 
kannt gemacht,  noch  haben  sie  mein  Unendliches  und  das  Un- 
begreifliche der  Schöpfung  erkannt;   und  dir  tue  ich  es  heute 
kund:   Bevor  daß  war  alles  Sichtbare,   tat   sich   auf  das  Licht.  4 

15  Ich  aber  fuhr  inmitten  des  Lichts  wie   allein  in  dem  Unsicht- 
baren, wie  die   Sonne  fährt  von  Osten   nach  Westen  und  von 
Westen  nach  Osten.    Die  Sonne  aber  findet  Ruhe,  ich  aber  fand  5 
nicht  Ruhe,  weil  ich  war  alles  schaffend.    Ich  gedachte  aber  hin- 
zustellen die  Fundamente,  |  zu  schaffen  die  sichtbare  Kreatur.  —  63 

9  Sap.  11, 18.  —  10  vgl.  c.  40,  3.  —  14  Gen.  1,  3. 

2  „nun"<U  —  „alles"  <  U  3  „und  ich  sehr."  VB^:  „u.  ich 
tat  kund"  U  6  „Und  es  spr.":  es  beginnt  C  (Ötenija  1910,  IV,  150) 
„Und(?)  so  sprach  zu  ihm  Gott  alle  seine  Worte"  6  „der  Herr"  <  V 
„So  viel— Vollendetes"  <  C  —  „ich  gesehen  habe"  B        7  „und"i-2  ^  g 

—  „Geh.":  „Ausgehendes"  Bßi  —  „ich  aber  tue  dir  kund"  U  —  „ich 
werde  dir  kund  tun  meine  Geheimnisse"  C  8  „Über  die  Erschaffung 
der  Kreatur"  als  Überschr.  U  —  „ward"  U:  „geschehen"  C:  „stand"  VB^: 
„man  dir  kund  getan"  (vozvestista)  B      9  „und"  <  B      10  „m.  Geheimn." 

<  C  11  „noch":  „oder"  C  —  „ihre  Komp."  (sostavlenija):  „die  Geheim- 
nisse u.  ihre  Bestimmungen"  (ustavlenija)  VB^  13  „erkannt"  razu- 
meSa  U,  razumnejlaja  B:  „bedeckt"  razmysliSa  BiQ:  razmysljae  V  — 
„und  dir  — Sichtbare"  <  VBi  —  „und  dir— kund"  <  C  14  „Denn  be- 
vor" BC  —  „alles":  „dies"  C  —  „tat  sich  auf"  otverzesja:  „und  ich  tat 
auf"  i  otvrjzoch  V,  i  otverzech  Bi  15  „d.  Lichts"  <  Vßi  —  „wie 
allein"  <B:  „wie  Einer"?  —  „von  den  Unsichtbaren"  VBi  16  „u. 
von  W.  — schaffend"  <VBi   —   „und"  <  U        17  „Die  S.— nicht  ßuhe" 

<  C  —  „findet":  „fand"  B  —  „ich— Euhe"  <  B  18  „weil— aber: 
„Denn  weil  ich  gedachte  alles  zu  schaffen"  C  —  „weil— schaffend": 
„und  weil  denn  ich  alles  geschaffen"  B  (aber  vgl.  A)  —  „Ich  ged."  umys- 
lech  (umyslich):  umysle  U        19  „ein  Fundament"  IJC  —  „und  zu"  Vßi 

—  „Kreatur":  „zu  schaffen"  -+-  B 
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XXV.  Ich  gtboi,  d«ß  in  dem  UnicmUn  hanrorgebe  Ein««,  von 
dem  Unticbibaren  ein  Sichibiire«;  and  m  ging  horvor  d^r  UK>  r 
AUS  sebr  grof^  Adoel,  und  icb  sab  ihn,  und  sieh«»  er  im  Uib 
btbeiid  einen  großen  Aeon.    Und  icb  sprach  su  ihm :  Lotte  dich  2 

^  auf,  Adoel,  und  es  werde  ein  Sichtbaros  geboren  aus  dir.     Und  S 
er  löste  sieb  anf.  tind  es  ging  aus  ihm  bertür  ein  großer  Aeon 
und   so  tragend  alle  Kreatur,  die  ich  machen  wollte,  und  ieb 
fiabe,  „daß  es  gut".     Und   ich  stellte  einen  Tron   mir  bin  und  4 
sf^tzte  mich  auf  ihn.    Zu  dem  Licht  aber  sprach  icb:  Gebe  da 
10  hoher  hinauf  und  befestige  dich  und  werde  das  Fandameiit  dsm 
Oberen;  und  nicht  ist  höher  abi  das  Licht  irgend  etwas  änderet.  $ 
Und   icb  schaute,   mich  aufgerichtet  habend  Ton  meinem  Tron, 

XXVI.  und  rief  im  Untersten  sum  zweiten  mal  und  sprach:  £s 
gehe  her? er  aus  dem  Unsichtbaren  der  Feste  Ein  Sichtbares.   Und  2 

15  es  ging  berror  Aruobas,  fest  und  schwer  und  überaas  schwarz. 
Und  icb  sab,  „daß  es  gut**.   Und  icb  sprach  zu  ihm:  Gebe  da  hinab  S 
abwärts  und  befestige  dich  and  werde  das  Fundament  dem  Unteren. 
Und  er  ging  hinab  und  befestigte  sich  und  ward  das  Fandameoi 
dem  Unteren;  und  nicht  ist  unter  der  Finsternis  irgend  etwas. 

J*)         XXVII.   Umhüllend    aber    den   Äther  mit   Licht   rerdickte 

1  8«p.  11.  IS,  —  8.  16  Gen.  1, 10.  —  10  Fror.  8, 27. 

1  „i  UM  un  geiM)t  B'O  —  „^^^  tiner*'  BC  —  „Line«  —  es  ging 
henror"  <  VB»  2  „und"  <  U  —  „Qberaos"  s«lo:  ^übel"  sU  V:  <  B> 
t  „Adael"  hior  I  !•  ttcta  V   —   „ond  ich—er**  <  VB«        4  ,^. 

Aeon*':  ,,aehr  gr«  u"  VB«  —  „Birst  aaaein.**  JL6»«  dich"  rasdni« 

iwja:  „LAm  dich**  raxrelvja  B  A  „geboren"  rairiaemo  V  (wie  A^ 
nuEia«>roo  B:  „das  Ueltete"  rasrUaesMe  U  —  „l'nd  §o*<  B>  f  „Mste 
«lieh**  rssdroliM  V.   rasraltsja  B«:   „Idste  sich*'  msrMsja  l'B  —  „oad** 

<  V  —  „Aeon*' :  „Steia"  V  7  ..so"  Uko:  ..dorthin"  tamo  Vß>  8  „ibaea 
mir"  B»  •  ..anf  sie"  B»  -  „l'nd  «u"  B»  —  .,t^\>eT"  <  VB«  !•  ,^od*« 
<:  C  —  „und"»  <  Bi:  11  „oncl*  <  ('  li  „r.  ich  ■chauit"  i  wteb: 
ai  rMi  U:  .,on<l"  +  B  —  „mich  aafg«r.  habenii"  B«;  „richtet«  mich  aaT* 
..lehol«  mich  sarOck"  UBC  18  „and"  <  V  —  „rief":  „vosi  msiaei 
Tron**  +  B  —  Jm"  V:  „vom"  B  —  „and  sprach*'  i  rvch:  idi  U:  <  B» 
14  „die  Feste  and**  V;  „aar  Festa**  V,  Jn  der  Peate"  B>  —  „Und  es  f. 
harr."  <  ß  'nicht  aoeh  C)  14  ,«AraebsflO"  0  —  „fest  ond*":  ,^t  dMt 
F«^«^'  r         17  „u.  werde— «leb  ond**<  V         18  „lad  er  — lacefaB** 

<  B«   —  „und**  ror  „bot**  4-  C        It  „und**  <  BC  —  >|  abai^  BO 
t%  „irg.  e.  anderaa**  V  —  „Uaihflllrod**  oh^rr:  ,^bgnhaa«i 
otbir  0:  od  B  —  „aber-  <  B»  -  «ttiid  ▼«d.*    ! 
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ich   und   breitete    aus   über  der  Finsternis  den  Weg  des  Was- 
sers.    XXVllI.  Und  ich  machte   fest   ein   großes  Gestein.     Den  2 
Wogen   aber   des  Abgrunds  gebot  ich  auszutrocknen  auf  dem 
Trockenem;  ich  nannte  aber  den  Schlund  des  Abgrunds  Meer;  b 
5  (es)  gesammelt  habend  an  Einen  Ort,  band  ich  es  zusammen  durch  4 
ein  Joch.    Und  ich  gab  inmitten  von  Erde  und  Meer  eine  ewige 
Grenze,    und    nicht    wird    sie    durchbrochen    werden   von   den 
Wassern.     Eine  Feste  aber  festigte  ich  und  gründete  sie  über 
den  Wassern. 

10  XXIX.  Zu  allen  Heerscharen  des  Himmels  aber  bildete  ich 

die  Sonne   von  großem   Licht,  und  setzte  sie  an  den  Himmel, 
damit  sie  „leuchte  auf  der  Erde".     Von  dem  Gestein  aber  hieb  3 
ich  ab  ein  großes  Feuer,  und  aus  dem  Feuer  machte  ich  die 
leiblosen  Heerscharen  und  alle  Heerscharen  der  Sterne,  und  die 

15  Cherubim  und  Seraphim  und  Ophanim  und  alle  diese  hieb  ich  aus 
aus  dem  Feuer.  XXX.  Der  Erde  aber  gebot  ich  hervorzubringen 
alle  Arten  Bäume  (und  alle  Berge]  und  jedes  lebende  Kraut  und 
jeden    gesäten   Samen;    bevor   daß   ich   machte   die   lebendigen 

1  Gen.  1,  7.  —  .5  Gen.  1,  9.  10  (Gen.  1,  11?).  —  8  Ps.  103  (104),  9. 
Jer.  5,  22.  —  11  Gen.  1,  17.  —  16  Gen.  1,  11.  2,  9.  3,  24. 

1  „und"  <  U  —  „breit,  aus"  prostrech  V,  prostroch  UCßi:  prochB  — 
„über  ihrer  Finst."  U  —  „d.  Weg  d.  W.  Und":  „aber  von  den  Was- 
sern" ü  —  „der  Wasser"  C  2  „Und"<BC  3  „Wogen"  volnam: 
„Hügeln"  mogilamU  —  „aber"<  B  —  „gebot  ich"<  B  —  „zu  Trockenem"?: 

<  U  4  „ich  nannte"  narekocb  B^C  (wie  A);  „auf  d.  Flüssen"  na  rekach 
BV:  „ich  sprach  nicht"  ne  rekoch  U  —  „Schlund"  upadok  VB^:  „an  den 
Strömen"  u  potokB;  upaddo  U  5  „ges.  habend"  („und  ges.  hab."  B^) 
sübra-s'j  V,  sobrav  B^:  „sammelte  er"  sobra  BC  —  „und  ich  band"  B^  — 
„durch  e.  Joch"  <  Bi  6  „Und"  <  UC  —  „gab"  dach:  da  B  —  „mm. 
V.  E.  u."  <  U  7  „und"  <  UBC  —  „wird  s.  durchbr.  w."  pretrjgaetse  V, 
pretorgnetsja  B^,  peretergnetsja  U:  preterpe  B,  pretorgze  0  —  „dem 
Wasser  .  .  dem  Wasser"  Vßi  8  „aber"  <  UBC  10  „aber"  <  V 
11  „und"  <  VBiC  —  „sie"  <  VBi  12  „leuchte":  „des  Tags"  -f  C  — 
„Erde":  „den  Mond  aber  eine  kleinere  Leuchte,  damit  er  ebenso  leuchte 
des  Nachts"  +  C  13  „d.  Feuer" :  „d.  Gestein"  V  —  „alle  leibl."  U  14  „und" 
vor  „d,  eher."  <  BCBi  15  „u.  alle  diese  hieb  ich  aus"  vsja  sii  izse- 
koch  (izsekoia  B),  se  vse  issekoch  U,  vsja  sija  issekoch  C:  vusekoch  Vn, 
vse  sekoch  V^  vse  izsekoch  Bi  16  „gebot  Ich"  povelech:  povele  B 
17  „und"  vor  „alle"  <  B   —   „alle"  UC:    „hohe"  BVBi   —   „lebende" 

<  VBi  18  „jed.  ges.  S."-.  „jeden  lebendigen  Samen,  säend  Samen"  U: 
„jedes  Gesäte"  B\ 


Karatn  B«iaktkm:  C^p.  XXVII-XXXIII,  ö.  Hi 

Seelen,  bereiieie  ich  ihnen  SpeiM.    Dem  Meer  »ber  geboi  ich  7 

M  und  zu  erzeugen  siMne  Fische  and  jedes  R^;':l 

.c.  .   a..:    irr  Erde  kriecht,  und  jeden  Biegenden  Vogel,    l  ii  1  s 
\\h  ich  alle«  dieses  ToUendct  hsiie,  geboi  ich  meiner  Weisheit, 
in   Monschen  zu  machen. 

\XXlli  Jetzt  aber,  Henocb,  soriel  ich  dir  gezeigt  b«be,  und  s 
soriel  da  gesehen  hast  in  den  Himmeln  und  soviel  du  gesehen 
hast  auf  der  Erde  und  soriel  du  geschrieben  hast  in  den  Büchern,  — 
durch  meine  Weisheit  habe  ich  ersonnen,  alles  dieses  zu  machen ; 
10  ich   habe  es  gemacht  Ton  dem    antersten  Fundament  bis  zom 
höchsten  und  bis  zu  ihrem  Ende.  |  Nicht  ist  da  ein  Berater,  noch  4 
Erforscher.     Ich   selbst   bin   ewig   und   nicht   mit   Händen   ge- 
schaffen, mein  unTeränderÜcher  Qedanke  ist  Berater  und  mein 
Wort  ist  Tat,  und  meine  Augen  blicken  auf  alles.    Wenn  ich  auf 
15  alles  schaue,  so  steht  es,  wenn  ich  aber  mein  Angesicht  abwende, 
so  wird  alles  Temichtet    Setze  deinen  Verstand  dazu,  Henoch,  5 
und  erkenne  den,  der  mit  dir  redet,  und  nimm  die  Bücher,  die 

I  Geo.  1,  20-26.  —  4  Prov.  8,  30.  —  1 1  Je».  40, 13.  Sir.  42,  21.  P».  82 
(33),  9.  103  (104).  89. 


l  ,ytut  SpeiiM»"  B«  2  .Jiervorzabringen  und"  -f-  VB'  8  „krie^  ui 
„und  (<  B»)  die  Tiere  a.  Hanstiere"  +  VB»  —  „Vog«l"  pticu:  piltu  pticu  ß 
„Und"  <  U  4  „Ich  . .  voU.  h."  skondach:  tkonda  V  —  „dieser*  <  UVB» 
,^ebot  ich"  povelt'ch  („and  g.  ich"  B«):  „tat  ich  kund"  porMach  V 
6  „mir  den  Meot»chen"  V  6  „Hemich":  „Menach"  C:  <  U  —  „«o  viel": 
„alles  (habe  ich  dir  ges.)"  B  7  „siebst  . .  siehat"  C  —  ,4n  den  — so 
viel"  <  Vß»  —  „in  dem  Himmel"  C  —  „du  ges.  hast"  <  B       8  „und" 

<  B  —  „du  gmchr.  h."  napisa:  „ich  geschr.  habe"  napisach  ÜB:  „geschr. 
ist"  napiaano  C  —  „in  diesen  BOchem"  V  9  „ersonnen— gemacht": 
„nnd  ich  habe  es  klflgUch  ersonnen,  ich  habe  es  gemacht**  U  —  „ers. . . 
in  machen":  „habe  ich  eingeriebtet**  B*  10  „ich  habe— Ende":  „nach- 
dem ich  es  gemacht  (<  B»)  rem  Höchsten  bis  snm  Untersien"  VB* 
1 1  „und"  <  C  -  „Und  nicht"  B»  -  „da"  <  B  —  „noch  Erfofseber" 
ni  slMnik  U,  ni  sUtaik  O:  „u.  Nachfolger"  i  naslMnika  B:  <  VB« 
18  „unrerinderUeh"  bespremtoen:  „leitloe"  besrremeoen  C:  <  Bh  „und" 
-f  V  —  „mir  Berat«r . .  mir  Tat"  C  —  „und  . .  und"  <  B»  II  „blicken 
anf ',  „erspähen",  „erforsehen"  1&  „wenn  ich  aber  m.  Ang.  abwende" 
Tor  „Wenn  ich  aber  sebane"  (so)  in  ü  —  „mich  abwende"  B*        l«l  „alles" 

<  B»  -  ,^enoch":  Jisoeeh"  O       17  „und"  <  B  -  „erkewie  deo,  der 
alles  dieeee  geechdren  hal"  C  n.  endet  —  „und"  <  B  —  „diekli 
habe"  ÜB 

T.  tt,  V.  •«: 
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du  geschrieben  hast.     Und  ich  gebe  dir  die  Engel  Semeel  und    ( 
Rasuel,  die  dich  zu  mir  heraufgeführt  haben.    Und  gehe  hinab 
auf  die  Erde  und  sage  deinen  Söhnen,  so  viel  ich  zu  dir  geredet 
habe  und  so  viel  du  gesehen  hast  von  dem  untersten  Himmel 
5  bis   zu   meinem  Tron.     Alle   Heerscharen  habe  ich  geschaffen,    1 
und  nicht  ist,  der  sich  mir  widersetzt  oder  nicht  Untertan  ist; 
alle   sind  Untertan  meiner  Alleinherrschaft  und  dienen  meiner 
alleinigen  Herrschaft.    Und  gib  ihnen  die  Bücher  deiner  Hand-    ^ 
Schrift,  und  sie  sollen  sie  lesen  und  mich  erkennen,  den  Schöpfer 

10  des  Alls,  und  es  sollen  auch  jene  verstehen,  daß  nicht  ein  an- 
derer ist  außer  mir,  und  es  sollen  die  Bücher  deiner  Handschrift    S 
offnen   die   Kinder   den  Kindern  und  die   Blutsverwandten  den 
Blutsverwandten  und  ein  Geschlecht  dem  Geschlecht.  Denn  ich  gebe  10 
dir  als  Mittler,  Henoch,  meinen  Archistrategen  Michael,  weil  deine 

15  Handschrift  und  die  Handschrift  deiner  Väter,  Adams  und  Seths, 
nicht  sollen  vernichtet  werden  bis  zum  letzten  Aeon,  da  ich  ge-  n 
boten  habe  meinen  Engeln  Arioch  und  Marioch,  welche  ich  ge- 
setzt habe  auf  die  Erde,  sie  zu  bewahren  und  den  Zeiten  („denen 
der  Zeit"?)  zu  gebieten,  daß  sie  bewahren  die  Handschrift  deiner  12 

20  Väter,  damit  sie  nicht  vernichtet  werde  in  der  kommenden  Sint- 
flut, die  ich  machen  werde  in  deinem  Geschlecht.  XXXIV.  Denn 
ich  kenne  die  Bosheit  der  Menschen,  daß  sie  nicht  werden  tragen 

2  Hen.  81,  5.  6.  —  8  Hen.  82,  2. 


1  „Und"<B— „dieEnger'<U— „Seloel  („Semiel" VBi)  undEusul"ß 
4  „UDd"<U  —  „ich  gesehen  habe"  U:  „dich  sehend"  B^  6  „und" 
<UB  —  „jemand,  der"  B  —  „oder":  „und"  B  7  „und  alle"  U  — 
„und"  +  UBi  8  „Gib  aber"  V  9  „und'  sie-  öffnen"  Z.  12  <  V  — 
„mich"  <  UBi  —  „d.  Seh.  d.  Alls":  „ihren  Schöpfer"  UB^  10  „auch" 
<  Bi  —  „e.  anderer"  <  B:  „Schöpfer"  +  U  11  „und  es -den  Bluts- 
verw,"  Z.  12:  „und  gib  die  Bücher  deiner  Handschrift  den  Kindern  und 
Kindeskindern  u.  lehre  die  Blutsverw."  U  —  „d.  Handschr.":  „d.  Hände- 
werks" B  12  „die  Kindeskinder"?  —  „u.  den  Blutsverw.  u.  die  Blutsv. 
und  Geschl.  zu  Geschl."  B»  13  „Denn  ich  g.  dir"  <  VB^  14  „den 
Archistr."  B:  „meinen  Heerführer"  VBi  15  „u.  die  Handschriften"  Bi 
15  „und  Adams"  U  16  „soll  vem.  w."  potrebitsja  V:   potrebisja  B^ 

17  „den  Engeln"  U  —  „Orioch"  V  —  „welche"  ize  B,  jaze  U:  „wie" 
jakoze  VBi  18  „sie  zu  bew."  chraniti  ju:  chartiju  V  19  „die  Hand- 
.schriften"  Bi  —  „auch  d.  Väter"  V  und  +  „daß  sie  bewahren"  20  „kern- 
menden«  <  Y        21  „Denn"  <  ÜB        22  „habe  erkannt"  U 


I 
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dM  Jocb,  welches  ich  ihnen  auferlegt  habe,  noch  fien  werÜMi 
den  Samen,  welchen  ich  ihnen  gegeben  hab«',  sondern  werden 
abwerfen  mein  Jooh  ond  werden  ein  anderes  Joch  aufnehmen 
und  Häen  leeren  Samen   und  eitle  Qötter  anbeten  und   werden 

5  verwerfen   meine  Einzigkeit;  und  die  ganse  Krde  wird  Terkebrt  1 
werden  durch  Taten  der  Ungerechtigkeit  und  der  Krankung  und 
durch  Unzucht  und  Qötsendienst.    Alsdann  fühie  ich  eine  Sint«  t 
Hut  auf  die  £rde,  und  die  ganze  Erde  selbst  wird  in  groftea 
Schlamm  zertrümmert  werden.  XXXV.  Und  ich  lasse  fib«rbleib«i 

10  einen  gerechten  Mann  Ton  deinem  Geschlecht  mit  seinem  gKuea 
Uanae,    welcher    tut   nach   meinem   Willen.     Und   ans   seinem 
Samen    wird    aufstehen    ein    anderes    letztes    Geschlecht,    ein 
grol>es   und    überaus  unersättlich.     Alsdann  beim  Herausfuhren  s 
jenes  Geschlechts  werden  offenbar  werden  die  Bücher  deiner  |    (K 

15  Handschrift   und   deiner  Väter,   da   die  Wächter   der  Erde  sie 
zeigen    werden    treuen   Männern,    und    sie    werden    sie   zeigen  S 
jenem    Geschlecht,    und    sie    werden    herrlicher    werden    zu- 
letzt mehr  als  zu  Anfang.  —  JlXXVI.  Jetzt  aber,  Henocb,  gebe 
ich  dir  eine  bestimmte  Zeit  des  Termins,  dreißig  Tage,  zu  Ter- 

20  bringen  in  deinem  Hause,  und  sage  deinen  Söhnen,  und  allen 
von  deinem  Samen  und  deinen  Hauskindem  und  jedem,  welcher 
ist  sein  Hers  behütend,  damit  sie  durchlesen  und  erkennen,  daß 

;  Gen.  6.  17.  Pf.  Cypr.  2  (lU,  IM).  —  U  vgl  Dan.  '  '  '  - 
IS  Hen.8i,6. 

1  ,^aferlegt  bab«"  vozdrignach:  „aafzuerlegen*'  Toadfignati  B 
.    .andern":   „und''  B   —  „warfen  ab"  VB*  4   Jitn  Saaieo''  B> 

>  .^iozigkoit'«:  .Jüleinberrschaft"  U  —  „w.  verk.  werdeo"  sofpteitoja  B>. 

w.  gekränkt  w.'*  lügrostUje  V :  „w.  tOodigeo"  togrUit  ÜB  (sttgrtabja  S, 
sograaiia  P)  6  „und"«  <  VB»  —  „und"»  <  B«  7  „ond**  <  U  — 
„führe  ich"  <  B«  —  .^ucb  icb"  V  8  ,^anse"  <  l*  —  ,^bet"  <  VB« 
10  „▼.  d.  OeeohL"  <  VB»  11  „tat"  U:  „mein  Gebot"  -f-  B  -  „ans 
ihrem  SamMi"  B«  12  „aaderes"*  <  U  ~  „leUtee  G««:bl.*':  „GeeebL 
heniacb"  V3«  U  .^ie"  <  B*  16  „seigen  Mittnera  jenem  QeachL"  B 
17  „berrU  w."  proeUvjatsja  V:  „rflbmea"  proalavjat  BV:  ispraTyai  i„ga- 
recbt  bändeln")  B«  18  „mit  saemt"  l'B*,  „ab  die  Ersten"  V  —  „aber" 
<  B  19  „betUmmte"  <  ÜB*  —  „2eit  d.  T."  rok  preidanija:  rukopre- 
danie  U  —  „drdftig":  7  B*  «  ,^o  Terbringeo"  ■dtroriti:  „TerbringeT' 
•otTori  B  ao  ..un.i"  <  V  —  „su  tagen"  U  —  „and— Samen":  »von 
mir  aus"  l'  -  „und"  <  BV  %l  „Ton-jedvm"  <  VB«  —  ^^tdtmT: 
„aUes"  BV       SS  „erkennen*'  raiamfjat:  ral  4-  B 
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nicht  ist  ein  Gott  außer  mir.     Und  nach  dreißig  Tagen  werde  2 
ich  meine  Engel  nach  dir  senden,  und  sie  werden  dich  nehmen 
Ton  der  Erde  und  von  deinen  Söhnen,  soviel  ist  nach  dem  Ge- 
bot des  Herrn. 
5  XXXIX.  Denn  ich  bin  gesandt,  von  dem  Mund  des  Herrn 

heute  zu  euch,  zu  euch  zu  reden,  so  viel  ist  und  so  viel  sein 
wird  bis  zu  de»i  Tag  des  Gerichts.     Und  jetzt,  meine  Kinder,  2 
nicht  aus  meinem  Mund  verkündige  ich  euch  heute,  sondern  aus 
dem  Mund  des  Herrn,  der  mich  zu  euch  gesandt  hat.    Ihr  zwar 

10  nun  höret  meine  Worte  aus  meinem  Mund,  eines  euch  gleich 
geschaffenen  Menschen,  ich  aber  habe  gehört  die  Worte  aus  dem 
feurigen  Mund  des  Herrn.  Denn  der  Mund  des  Herrn  wie  ein 
feuriger  Ofen,  und  seine  Worte  feurige  Flammen  hervorgehend. 
Ihr  zwar,  meine  Kinder,  seht  mein  Angesicht  eines  euch  gleich  3 

15  geschaffenen  Menschen,  ich  aber  sah  das  Angesicht  des  Herrn 
wie  Eisen  durchglüht  vom  Feuer,  Funken  aussprühend;  ihr  näm-  4 
lieh  schauet  meine  Augen  eines  euch  gleich  geschaffenen  Men- 
schen,  ich   aber   sah    die   Augen   des  Herrn   wie  Strahlen    der 
Sonne,   leuchtend   und  erschreckend  die  Augen  der  Menschen. 

1  Dt.  32,  39.  Jes.  44,  6.  45,  5.  6.  2  vgl.  Hen.  81,  6. 

1  „ein  Gott"  <  UBBi  2  „meine"  <  ÜB  —  „zu  mir  nehmen"  U 
3  „und  soviel"  B  —  „soviel— Herrn":  „werden  sie  dich  zu  mir  nehmen, 
denn  ein  Ort  ist  dir  bereitet.  Und  du  wirst  sein  vor  meinem  Angesicht 
von  nun  an  bis  in  Ewigkeit  und  wirst  sein  schauend  meine  Geheimnisse 
und  wirst  sein  ein  Schreiber  meinen  Knechten,  da  du  sein  wirst  schrei- 
bend alle  Dinge  der  Erde  und  dessen,  was  ist  auf  der  Erde  und  in  den 
Himmeln,  und  wirst  mir  sein  zum  Zeugnis  des  großen  Gerichts  des 
Aeons.  Alles  hat  der  Herr  zu  mir  gesprochen,  wie  ein  Mann  gesprochen 
hat  mit  seinem  Nächsten.  (XXXIX.)  Und  jetzt,  meine  Kinder,  höret  die 
Stimme  eures  Vaters,  so  viel  ich  euch  heute  gebiete,  damit  ihr  wandelt 
vor  dem  Angesichte  des  Herrn,  und  so  viel  dir  zu  tun  ist  nach  dem 
Willen  des  Herrn"  U  —  „ist — Herrn":  „nach  meinem  Willen"  VB^ 
5  „Die  Unterweisung  Henochs  zu  seinen  Söhnen"  als  Überschr.  in  VB^ 
„Ich  nun"  B^  6  das  2.  „zu  euch"  <  B  7   „bis  zu  dem'<  <  B 

8  „heute"  <  UB^  9  „der— hat*  <  VBi   —   „Denn   ihr   höret"   U 

10  „eines— meine  Worte"  S.  85,  Z.  6  <  VB^  11  „die  Worte"  <  U 

12  „wie"  <  U  13  „und"  <  B  —  „Worte":  „Engel  wie"  B  —  „feurige" 
<  B  14  „Ihr  zwar"  <  U  15  „aber"  <  U  17  „meine"  <  U  — 
„Augen  .  .  Augen"  ociju  ..  ociju:  oto  ociju  ..  oto  ociju  B  18  „sah" 
videch  (zrech):  rech  U        19  „und"  <  U 
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Ihr  zwar,  meine  Kinder,  sehet  meine  Rechte,  die  eoch  hilft,  mm  h 
i'uch  gleiohgeAchaffenen  Mennchen,  ich  aber  sah  die  Rechte  des 
Herrn,  die  mir  hilft,  erfüllend  den  Himmel.    Ihr  zwar  seht  den  • 
linfang   meinen  Leibes  gleich  dem  eurigen,  ich  aber  sah  den 

5  Umfang  des  Herrn  ohne  MaB  and  unvergleichlich,  des  kein  Ende 
ist     Ihr  nun  hört  meine  Worte,  ich  aber  h5rte  die  Worte  des  7 
Herrn,  wie  einen  groUen  Donner  |  mit  unaufhörlichem  Werfen  632 
I  ^Verwirning'')   der  Wolken.     Und  jetzt,  meine  Kinder,  höret  8 
dio  Heden  Ton  einem  irdischen  Knni'g.    Efl  ist  ängstlich  und  ge- 

10  fabrlich  zu  stehen  Tor  dem  Angesicht  eines  irdischen  Königs, 
furchtbar  und  sehr  gefahrlich,  weil  der  Wille  des  Königs  Tod 
und  der  Wille  des  Königs  Leben;  zu  stehen  aber  Tor  dem  An- 
gesicht des  Königs  der  Könige,  wer  wird  bestehen  den  endlosen 
Schmerz  oder  die  groUe  Hitze?  — 

15  XXXV'II.  Aber  os  rief  der  Herr  einen  von  den  obersten  Engeln, 

einen  schrecklichen,  und  stellte  ihn  zu  mir.  Und  das  Aussehen 
jenes  Engels  Schnee,  und  seine  Hände  Eis,  and  er  machte  er- 
kalten mein  Angesicht,  weil  ich  nicht  ertrug  die  große  Hitze 

1  „meini*"'  <  l*  —  1.  3  „d. .  .  hilft"  pomogajaUo  (so  auch  A):  „in- 
winkend"  pomavAJaäti,  riell.  doch  richtig,  U  4  „Umfang"  objade: 
„Gewand"?   nfQißolaiov  Heo.  14,  20         5  „nnd"  <  U         6  „nun"  nbo: 

denn",  „nämlich"  bo  U  —  „gehört  habend"  B«  —  ,,meine  W.":  „die  W. 
meine«  Mundes"  U:  „meine  W.  ans  meinem  Mund"  B>  7  „ood  mit" 
B<  —  „m.  unaofhörlichem  W."  neprestauym  metaniem;  (mjateniem  U): 
„ein  unaufh  W."  B  8  „wie  der  Wolken"  B»  —  „Wolken":  „ich  aber 
•ah -ist"  wie  Z.  4ff.  hier  VB»  —  „Jetzt"  U,  ,^etjrt  nun"  V  —  „Kinder^: 
..Worte"  V»,  <  V^  —  ,4»öret  — zu  stehen":  „wenn  zu  hören  eine  Rede  roo 
0.  ird.  Kön.,  ingstlich  zu  stehen,  welcher  („da"?)"  B*,  wohl  ans  „HArat 
eine  R.  y.  e.  Ird.  Kön.,  wenn  usw."  9  „die  Rede"  V;  „den  Redenden"  U 
10  „zn  stehen  auch"  UV  11    „n.  sehr  gef."  <  U   —  „sehr**  <  V 

12  „und"<B  —   „ist  Leben"  B«   —   ,^  stehen— Hitze"  Z.  14  <  V. 

l'nd  es  ward  auf  mich  e.  groBe  Hhae**  B*  —  „sn  stehen"  sUti  U:  tta  B 
IS  ..der  Könige"  <  V  14  „Schmerz"  »»ol^znj:   „Furcht"  hojasaj  U 

15  „Aber":  Es  beginnt  C  (C^tenija  1910,  IV,  IfiO  „Von  der  Scböpftng 
Gottes  nnd  too  seinen  Worten.  Henoch.  Jener  obeo  gaoaante  Ifaiia, 
entrückt  In  den  Himmel,  sprach  knndtaaod:  Aber"  —  „Aber":  „Und"  B«^ 
„rief'  Tfista  V:  rozda  B  —  „einen  tob  den  Obefatan**  B;  „roo  mkmm 
obersten  Ea|tla''  U;  „Biacn  too  den  Bagtbi,  aioaii  Obersten"  B> 
in  ..einen  sehraekUflliaii*'  groana  U,  groan  G:  graa«  BVB*  —  „nnd"  <  U 
„ihn"  <  BC  —  „neban  mieh"  B«         17  „wie  Snlmsi  .  .  wi«  Eis"  B^O 

18  „weil  ich"  jakoAe:  jäte  B»  —  „ieh  . .  ertrugt  tijpteb  V  tterpA  B  — 
..den  dchraeken  der  Hitse  des  Peaers"  Tiea  riebtig  l*B< 
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und  den  Schrecken  des  Feuers.     Und  so  sprach  der  Herr  alle 
seine  Worte  zu  mir. 

XL.  Jetzt  nun,  meine  Kinder,  ich  weiß  alles:  das  Eine  aus 
dem  Mund   des  Herrn,  das  andere  haben  meine  Augen  gesehen 

5  vom  Anfang  bis  zum  Ende  und  vom  Ende  bis  zur  Wiederkehr. 
Ich  aber  habe  alles  kennen  gelernt  und  aufgeschrieben  in  Büchern:  2 
das  Ende  der  Himmel  und  ihre  Fülle,  ich  habe  ausgemessen  ihre 
Läufe  und  ihre  Heerscharen;  alles  habe  ich  kennen  gelernt  und 
aufgeschrieben.     Die    vielzahlige    Menge    der    Sterne,    vr elcher  B 

10  Mensch  sah  ihre  wechselnden  Umläufe  oder  ihre  Gänge  oder  ihr 
Zurückkehren  oder  ihre  Führer  oder  die  Geführten?    Auch  die 
Engel  kennen  nicht  ihre  Zahlen,  ich  aber  habe  ihre  Namen  auf- 
geschrieben.    Und  den  Kreis  der  Sonne  habe  ich  ausgemessen  4: 
und  ihre  Strahlen  habe  ich  berechnet,  auch  ihren  Eingang  und 

15  ihren  Ausgang  und   alle  ihre  Läufe,  und  ihre  Namen  habe  ich 


7  Hen.  43, 1.  2. 


<  C  —  „d.  Herr":  „Gott"  C  —  „a.  s.  Worte" 

<  Vßi  —  „alle"  <  C  2  „zu  ihm"  C  und  endet  3  „Jetzt"  <  VRi — 
„ich  abei"  B  —  „d.  Eine  usw.":  „Uod  so  viel  ich  gehört  aus  dem  Mund  des 
Herrn  und  so  viel  meine  Augen  gesehen,  und  wer  kann  mit  der  Zunge 
aussagen  oder  erforschen,  von  Anfang  usw."  C  (Öten,  1910,  IV,  152,  7)  — 
„d.  Eine  aus"  ovo  otii  U:  „d.  Eine"  <  BVBi  5  „und  b.  z.  E."  Vßt  — 
„u.  V.Ende  — Und  ich  habe  aufgeschr."  S. 87, 12:  „und  die  Wohnungen  der 
Wolken,  sowohl  der  Eegen  bringenden  wie  der  des  Donners.  Und  es 
zeigten  mir  die  Engel,  ihre  Schlüsselbewahrer  sah  ich"  („Ich  sah"  B^) 
VBi  —  „u.  V.  Ende"  +  ü  6  „Ich— Büchern"  <  C  —  „aber"  <  U  — 
„h.  kennen  gelernt"  svedech  V,  sveda  B:  „kenne"  svem  U  —  „die  Bü- 
cher" U  7  „bis  zum  E.  der  Himmel"  ü  —  „und"  <  B  —  „ich  habe 
ausg.",  „auszumessen  und"  C  8  „alles  — aufgeschrieben"  <  C  —  „alles" 
<U  —  „h.  kennen  gel."  svedech:  suede  BU  —  „u.  aufgeschr.":  „ich 
vollendete"  U  9  „vielzahlige":  „große  unzählbare"  UC  —  „w.  Mensch 
sah":  „und"  C  —  „welcher"  kyi:  knich  B  10  „sah":  „bedenkt"  U 
11  „Zurückkehren"  vozvraty  UC,  vgl.  A:  vo  vraty  B  —  „die  Führer  der 
Geführten"  B  12  „ich  — aufgeschr.":  „und"  C  —  „Namen":  „sondern 
nur  allein  Gott,  sie  zählend  und  allen  Namen  nennend"  +  C  •  13  „Und"' : 
„oder"  C:  <B  —  „und  ich  habe  ausg."  ß  —  „habe  ich— berechnet": 
„auszumessen  und  ihre  Strahlen  auszurechnen  und"  C  14  „und"  <  B  — 
„Strahlen"  luca :  Uca  U  —  „ihre  Eingänge  u.  ihre  Ausgänge"  U      15  „ihren" 

<  C  —  „u.  ihre  N.— aufgeschr.":  „oder"  C  —  „und"  <  U 
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iiufi^eflchrioben.     Den  Kreis  dos  Mondes  habe  ich  ausgemMMO,    S 

-•  in  n  Gang  und   wolchi'S  auf  alle  Tage  der  Wrlust  („die  Ver- 
ringerung'*) seines  Lichtes  auf  jeden  Tag  und  Stunde,  und  welches    7 
ihre   Namen.      Ich    habe    aufgeschrieben    die   Wohnungen   der    % 

b  Wolken  und  ihren  Mund  und  ihre  Flügel  und  ihre  Krgon  und 
ihre   Tropfen.    —    ich    habe   erforscht   und    aufgeschrioben   das    • 
Dröhnen   des   Donners   und   das   Wunder  des   Blitzes,   und   es 
zeigten   mir  ihre  Schliisselbewahrer  ihren  Aufgang,  wo  sie  ein- 
geben in  ein  Maß;  mit  einer  Kotte   werden  sie  ero|)orgohoben 

10  und  mit  einer  Kette  werden  sie  herabgelassen,  damit  sie  nicht 

•  lurch   schwere   Wut  („Heftigkeit")  verwirren   die  Wolken  und 
vernichten,  was  auf  der  Erde.    Und  ich  habe  aufgeschrieben  die  tO 
Schatzkammern  des  Schnees  und  die  Bebältnisse  des  Eises  und 
*ler  frostigon  Liifle.  Ich  beobachtete  die  Zeiten,  wie  ihre  Schlässel- 

^'>  haltor    die    Wolken    anfüllen    und    nicht   erschöpft    werden    die 
Schatzkammern.    Ich  habe  aufgeschrieben  die  Lager  der  Winde,  11 
ich   schaute   und   sah,   wie   ihre   Schließer   tragen   Wagf»n   und 
Maße,  zuerst  zwar  legen  sie  in  die  Wagen,  zu  zweit  aber  in  das 
Maß,  und   mit  dem  Maß  lassen  sie  heraus  auf  die  ganze  Erde, 

4  lieij.  U,  3.  60,  20f.  —  6  Hen.  41.  o. .,.  .^  o-;,  io— i.'k  22.  —  12  lleii. 
60, 17 f.  —  16  Hen.  41.  4,- 

1  „Und  den  Kr."  V  -  „b.  ich  ausg."  <  C        .  seine  «  U, 

Gänge"  ÜC  —  „Tage  und"  B  —  „die  Verluate"  C  —  „und  — Lichte«": 
..Ich  habe  berechnet  sein  Licht"  U  8  „and  auf  jeden"  C  —  „u  wei- 
het" i  kija  C:  „o.  in  Büchern"  i  vo  knigach  U:  noirikija  B  4  „Ich 
h.  aufgeechr.":  „und"  C'  6  „ihre"  vor  „Tr."  <  (  —  „xa  erforsihon  n. 
aafzusch reiben"  0  7  „Dröhnen",  „Schall"  tutjen  U,  „Pauke"  topenj  C 
(ab.  totonj  A):  „d.  Frost"  studenj  B  —  ..und  es  seigton"  inkasali:  nka- 
sati  B)  ni."  <  C  8  „und  den  Aufgang**  C:  „ihre  Aufginge"  U  —  „wo" 
idi^e,  ndoxe:  dote  U  —  „eingehen"  Tcbodjat:  „aufgehen"  voachodjat  B: 
gellen"  U  10  „und"<U  11  „verwirren"  sdergnntj:   zdmti  B 

l*i  „U.  ich  h.  aufgeschr.*':   „oder  aufzusohreiben  oder  zn  zeigen"  C  — 
„I'nd"  <  l'        18  „d.  Bahiltn."  <  VB»   —  „Eises":  „uftd  den  Aufgang 

•  ..Eingang"  B^  wo  sie  anCiteigen  („eingehen"  W)  in  ein  MiB  usw.— der 
Erde"  wie  Z.8— 12  VB«  14  „d.  frosr.  Luft"  B«C:  „und  die  Luft  u. 
ien  Frost"  BV  —  „Ich  beobachtete":  „ao  beobachten  anch"  C  —  „wie 
-aomUen«'  <  B«  —  „wie"  <  C  —  „SchlOsselhalter"  kljoddericj:  klec- 

ja  nici  V        1&  ,4hre  8chaUk."  C        16  „habe  anfi 
VB>:  „oder"  0        17  „ich  schaute  u.  sah"  <  VB>;  „et 
sehen"  C  -  „ihre"  <  B  -  „u.  Maie- Wagen*'  <  ü 
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damit  sie  nicht  mit  schwerem  Schnauben  die  Erde  schwanken 
machen. 

Und  von  dort  ward  ich  hinweggeführfc,  und  ich  kam  an  den  12 
Ort  des  Gerichts.    Und  ich  sah  den  Hades  aufgetan  und  ich  sah 
5  daselbst  ein  gewisses  |  Feld  wie  einen  Kerker,  ein  Gericht  ohne  63 
Maß.     Und   ich   kam  herab  und  schrieb  auf  alle   Gerichte  der  lä 
Gerichteten  und  alle  ihre  Fragen  („Foltern?")  erfuhr  ich. 

XLI.  Und  ich  seufzte  und  vergoß  Tränen  und  weinte  über  das 
Verderben  der  Gottlosen.     Und  ich   sprach  in  meinem  Herzen:  2 
10  Selig,  wer  nicht  geboren  oder  geboren  nicht  sündigte  wider  das 
Angesicht  des  Herrn,  damit  er  nicht  komme  an  diesen  Ort,  und 
nicht  trage  das  Joch  dieses  Ortes. 

XLII.  Und  ich  sah  die  Wächter  der  Schlüssel  des  Hades, 
stehend  an  sehr  großen  Teilen,  wie  überaus  große  Schlangen  ihre 
15  Angesichter,  wie  erloschene  („dunkle")  Lichter  ihre  Augen,  und 
ihre  Zähne  entblößt  bis  zu  ihrer  Brust.    Und  ich  sagte  vor  ihrem  2 

8  Hen.  38,  2  „Es  wäre  besser,  sie  wären  nie  geboren". 

3  „Und"  <  U,  aber  „Der  Hades"  als  Überschr.  —  „v.  dort"  <  ßV 
—  „u.  kam":  „u.  hingeführt"  B^:  „und  ich  kam  usw."  M  (vgl.  Öten.  1910, 
IV,  115.  93.  95  [157])  4  „des  Gerichts"  sudnoe:   studenoe  („des  Fro- 

stes") ß  5  „das.  e.  gew.  F.  wie"  <  Vß^   —   „e.  gewisses"  nekotoroe 

(nekoe  Ms):  „gewisse"  nekotorye_U:  etero  M,  +  C  —  „Feld"  pole:  hole 
MU  (boljat  u.  bolit  A)  —  „wie  e.  Kerker":  „wie  Kerker"  M  („in  dem 
Kerker"  Ms):  „und  e.  Kerker  u."  Vß^  —  „e.  Gericht":  „Gerichte"  C 
6  „Und— dieses  Ortes"  Z.  12  hier  <  Vßi  —  „Und"  <  ßC  —  „kommen 
herab"  C  —  „und"  <  B  —  „Ich  schrieb  auf"  ß:  „Und  .  .  ich  sah"  C  — 
„alles"  ß  7  „ihre  Fragen"  vuprosy  MU:  „erfragte  ich"  voprosich  ßC 
(auch  M)  —  „erfuhr  ich"  uvedach  M:  „sah  ich"  uvidech  U:  „und  ich 
sah"  i  videch  ßVß^:  <  C  8  „Geseufzt  habend"  ßCßi  —  „ich  verg. 
.    Tr.  u."  <  MU  .—   „weinend"  C  10  „oder":   „und"  V  —   „wider— 

Herrn"  <  0:  „vor  d.  Ang  "  U:  „vor  Gott"  ßi         11  „und— Ortes"  <  C 

12  „d.  J.  d.  Ortes":  „dieses  Joches"  ß^  —  „das  Joch"  jarma:  „den  Ge- 
stank" amrada  M:  „weil  schrecklich  dieser  Gestank  u.  dieser  Ort" -|- Ms 

13  „der  Schlüsja-el"  <  M  14  „stehend":  „die  furchtbaren  und"  ßi  — 
„an  8.  gr."  u  prevelikich:  upreky  V  —  „überaus"  <  MUßi  —  „Schlangen" 

(l  d 

aspidi  M,  aspi  U,  aspy  V,  aspidovy  ß,  dove  C  —  „und  ihre"  UC 
15  „Anges."  lica:  li  U  —  „und  wie"  M  —  „und  i.  A.  wie  dunkle  Flamme" 
Vßi  —  „und"  <  Mßi  16  „entbl.":  „verdunkelt"  ßi  —  „ihrer"  <  ßßi  — 
„Brust":  „ich  sah  u.  seufzte  („Diese  sah  ich  u.  geseufzt  habend"  B^)  und 
weinte  über  das  Verderben  der  Gottlosen  usw.  oder  geboren  usw.  —  dieses 
Ortes"  wie  Z.  8-12  Vßt  —  „v.  i.  Ang."  v  lice  ich:  v  licech  V 
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Angftioht:  Benor  hÜWi  ich  doch  tQoh  oiebt  gtMbtii,  iioeh  Ttr- 
oommen  ean»  TaUn,  noch  mAg«  eiopr  yoo  mmtm  Steimi 
kommen  tu  euch. 

T^nd  TOD  dort  ging  ^^h  binanf  in  dM  PtLTwdif*n  der  Oerecb-    t 
Tnd  ich  nah  dort  einen  benedeiten  Ort  und  alle  Kreator 
I)«  u«  (i^it,  alle  daaelbat  Lebenden  in  Freude  und  in  Fröhlichkeit 
und  in  unermeSUehem  Liebt  im  ewigen  li^^b^^n.    Abdann  sagt«*    § 
icb:  Meine  Kinder,  ich  sage  euch:  Selig,  wer  fiircbtet  den  Namen 
des  Herrn  und  Tor  seinem  Angesicht  dient  beständig,  und  ordn«i 

10  Qmben   und  Opfer  des  Lebens;  und  er  wird  durch  das  Leboi 
leben  und  (nicht)  sterben.    Selig,  wer  vollbringt  ein  gerechtes    7 
Gericht   und   den  Nackenden   bekleidet  mit  (iewand   und  dem    8 
Hungernden   gibt   Brot.     Selig,   welcher   richtet   ein   gereeht««   0 
Gericht  der  Waise  und  der  Witwe  und  einem  jeden  Gekränkten 

'•  hilft.     Selig,    wer    sich    zurückwendet    ¥on    dem    wechteinden  10 
(^krummen**?)  Weg  und  wandelt  auf  den  rechten  Wegen.    Selig,  1 1 

1 1  £secb.  18»  &  Sacb.  7, 9.  -  13  Esech.  18»  7.  Jee.  58, 7. 

1  ,3«a8er"  lepte  VB>:  ne  daftdy  C:  „•praebend"  rMa  B:  <  Ml'  — 
..bmt«-~  Taten"  <  V  —  „Ware  ich  doch  weggegangen  o.  hätte"  ü  — 
..vemommeD"  Tojal  M:  rnjadril  BC:  „gehftrt"  nnnlU  A:  iie  roojradi  U 

3  „o.  möge  einer  . .  kommen"  niie  kto  da  priidet  M»,  ni  kto  pridjM  U: 
,^dgen  nieht  kommen"  da  ne  priidnt  V:  ,^och  ich  . .  komme*'  B*:  „noch 
. .  führen*'  M:  ^ocfa  f&hret"  ni  priredete  BG       S  „sn  ench":  H  endet 

4  (..Paradiee  der  Gerechten")  ,^nfirtieg  des  Hnoch  in  daa  Paradiee  der 
Ger."  ala  Überseht,  in  V,  „Bniblnng  des  Henocb  Tom  Paradies**  B>, 
.,Dv  Paradiee*"  U  —  „g.  ich  hin.":  „ward  ieb  enporgeCragen**  B«  — 

6  „Und"  <  0  —  „doci"  tu:  tU  IV  6  ,.itt  beoadeit**  U  —  „nnd  aOe" 
C\*Bt  —  „daeelbet*'  <  UC  —  „in  onerm.  FHVhikhkeit"  („Uebt**  <)  B> 

7  „and  im  ew."  rCB«  —  „Leben**:  ea  endet  C  -  „Und  alsdann"  B  — 
„Mgte  ich"  glagolech:  glagola  B>  8  „nnd  jetat  tage  ieb  eMb"  VB*  — 
..d.  Nam.  d.  H.":  ..Gott'  V  f  „nnd  tot— beeläodig**  <  B«:  «gabor- 
•*m"  V,  o.  „Und  ihr,  meine  Kinder"  H-  VB«  —  „und"«  <  l*  —  ^u.  otd- 
net"  i  Unit  (n^init  l'A):  ..lernet  durtabringen"  ooite  eja  prinntiii  VB< 
10  „nnd  Opfer— ttcrbeo":  „dem  Uerm,  damit  ihr  durch  daa  Lebea  lebt** 
VB«  -  „und**  TOf  „Opfer"  <  U  U  „8elig-Brot«  <  V  —  ,^.  dar 
rkbtel  ein  gar.  Oeriebt*«  B<  13  »and"«  <  U  It  „dar,  walcber  r.  e. 
gar.  Ger."  B<  14  „den  Walssnn.  den  Witwen**  B-„a.*'«<U  U,>tUI*: 
„den  Nackenden  sn  bekleldan  ndl  Gawand,  dess  IfnngwndMi  Bsoi  tu 
geben-  (»glbf*  B«)-h  VB«  -  jächr<Bi  -  „waeba*' prhnsina  U:  jtdt- 

B«        18  jSelig  aneb"  I' 
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wer  säet  die  Samen  der  Gerechtigkeit,  weil  er  wird  sie  sieben- 
fältig ernten.     Und  selig,  in  wem  Wahrheit  ist,  daß  er  spricht  12 
die  Wahrheit  zum  Nächsten.    Selig  ist,  der  in  seinem  Mund  hat  13 
Erbarmen   und  Sanftmut.     Selig,   wer   erkennt  die  Werke  des  14 
5  Herrn,  da  er  wird  preisen   das  Werk  um  seinetwillen  nnd  er- 
kennen den  Künstler. 

XLIII.  Und  siehe,  meine  Kinder,  das  Geleitete  (?)  auf  der 
Erde  habe  ich  bedenkend  aufgeschrieben,  und  alle  Jahre  habe 
ich  gezählt,  und  vom  Jahr  habe  ich  berechnet  die  Monate  und 

10  vom  Monat  habe  ich  berechnet  die  Tage,  und  vom  Tag  habe  ich 
berechnet  die  Stunden,  und  die  Stunden  habe  ich  ausgemessen 
und  aufgeschrieben  und  allen  Samen  auf  der  Erde  habe  ich 
unterschieden,  und  jedes  Maß  und  jede  gerechte  Wage  habe  ich 
ausgemessen  und  aufgeschrieben,  wie  mir  der  Herr  geboten;  und 

15  von  allem  fand  ich  einen  Unterschied:  ein  Jahr  ist  geehrter  als  2 
ein  Jahr,  ein  Tag  als  ein  Tag  und  eine  Stunde  ist  geehrter  als 

1  Sir.  7,  3.  —  2  Sach.  8,  16.  Eph.  4,  25.  —  3  Mt.  7,  16.  20.  —  4  vgl. 
Köm.  1,  20.  —  15  Sir.  10,  20.  22.  24.  30.  23,  7. 

1  „weil"  <  B  —  „auch  .  .  ernten"  U  2  „Und"  <  Ußi  —  „welcher, 
in  wem"  B  —  '„daß  — Wahrheit":  „durch  („mit")  Liebe"  B  3  „wie  zum 
Nächsten"  V:  <  Bi   —   „Und  selig"  B  4  „Erb.,  Wahrheit  u.  Sanft- 

mut" U  —  „Und  selig"  B  5  „da — Künstler":  „und  wird  preisen  den 
Herrn  Gott"  B^  —  „da  — erkennen":  „wegen  seiner  Werke  erkennt  man" 
U  —  „d.  Werk— Künstler":  „den  Herrn  Gott"  V  7  „Und"  <  Y:  es 

beginntM(Tichonr.  I,  20.  Öten.  1910,  IV,  108.  156)  —  „Geleitete",  „Re- 
gierte" pravlemaja  M,  kormstvuemaja  B^,  korystvuema  V:  „Gewonnene" 
skorstvujaja  B:  „u.  d.  Kreis"  i  krai  U  8  „und  bed."  V  —  „bedenkend" 
„ausmessend"  prometaja  MU  („und"  +  M):  „Bedachte"  prometaemaja 
BV:  <  B^  —  „aufgeschrieben":  „von  dem  Herrn  Gott"  +  VB^  —  „und 
a.  (<  U)  Jahre":  „u.  d.  ganze  Jahr"  BM:  „Winter  u.  Sommer"  VBi  — 
„h.  er  gezeigt"  B:  „habe  ich  berechnet"  MUVB^  9  „und  vom  J.  — 
ber.  die  St."  Z.  11:  „u.  die  Stunden  des  Tages"  M  —  „v.  den  Jahren"  Vn 
—  „habe  ich  ber.— vom  Tag"  <  V  11  „und"  <  UB^  —  „aus  den 
Stunden"  B:  <  B^  12  „und"i  <  U  —  „und  allen— geboten"  Z.  14 
<  VB^  —  „und"  <  M  13  „unterschieden"  raznestvovach  ÜB:  izrov- 
novach  M  —  „und"  <  UM  14  „aufgeschr."  ispisach:  „erprobt"  ispy- 
tach  U  —  „wie — als  e.  Stunde":  „Wie  nach  den  Jahren  ein  Unterschied 
des  Jahres  (an)  Ehre  ist"  U  —  „wie— geboten"  <  B^  15  „von  allem" 
(auch  M):  „in  jeder  Hinsicht"  vse  VB^:  „in  diesen"  v  sich  B  (auch  M)  — 
„fand  ich"  obretech:  obrete  Bi  16  „und  e.  T.  als"  MV  —  „e.  Tag— 
als  e.  Stunde"  <  Bt  —  „ist  geehrter"  <  M 
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eine  Stund«";  cbeniio  auch  ist  ein  Mentich  ge^hrt^r  alt  ein  Meniicli: 
<if*r  eine  wegon  groBen  Vennögens,  der  andere  wpgen  W^inhfit 
«lis  Ueixent,  der  tndere  wegen  VorsUndea  und  Klugheit  und 
Wtnsheit  und  Schweigern  des  Mundet;  —  »ber  nicht  ist  jemand  t 
irri'iüer,  nls  der  Oott  fürchtot,  denn  die  den  Herrn  f&rcbten,  wer- 
•l*>n  herrlirh  np\n  in  Ewigkeit. 

XLIV.  Der  Herr  hat  mit  seinen  eigenen  Händen  den  Men- 
^ohon  geschaffen  zar  Ähnlichkeit  seines  Angesichts,  den  Kleinen  | 
und   den  Großen  hat  er  gemacht.     Wer  schmäht  das  Angesicht  088 
lines  Menschen,  schmäht  das  Angesicht  des  Herrn,  wer  Terabwbeiit 
(las  Angesicht  eines  Menschen,  verabscheut  das  Angesicht  des  Herrn; 
wer  verachtet  das  Angesicht  eines  Menschen,  verachtet  das  An- 
gesicht des  Herrn.  Zorn  |  und  großes  Gericht,  wer  speit  in  das  An-  3*  I 
gesiebt  eines  Menschen.  Selig,  wer  sein  Herz  richtet  auf  einen  jeden  ^ 
Nf'^nsohen,  am  zu  helfen  dem  Geriebteten  und  um  aufzubeben 

6  Qeo.  1, 27.  2,  7.  —  18  Mt.  ö,  42. 

1  ..ebenso  — als  e.  Menach"  <  B  —  „wie  auch"  M,  M«  nach  der 
l  hcrachr.  „Von  den  Gott  Fürchtenden"  —  „auch"  <  II  2  „die  einen 
.  ,  die  andern  aber"  B*  —  „Weisheit"  madrotti  ÜB,  premndrneti  H:  „Er- 
barmens" milosti  V  8  „die  anderen"  H>  —  „der  an»l.  aber"*  ü  —  „ü. 
Klngb.  u,  Weish."  <  M  —  „und"  vor  „Klugh."  <  U  —  „KlugheK"  chy- 
trotti:  „Müde"  krotosti  B  —  „u.  Wei»h."  <  UVB»  4  „Schw."  molca- 
nija:  prostomolianija  M  — -  „der  Zunge  n.  d.  Mundes"  VB*  —  „d.  Mon- 
des" oslnago:  soetnago  B  —  „aber  nicht"  UV.  „denn  nicht*'  VB*. 
„nicht"  B  8  „Gott",  „den  Herrn"  V  —  „denn"  -hl—  „die  d.  H.  (A 
..der  den  Herrn  mrchtet"  B:  „sie"  VB»  —  „d.  Herrn":  „Gott"  M  —  „jene 
werden**  B«  8  „in"  <  l'  7  M«  (Oten.  1910.  IV,  165)  „Von  der  Er- 
schaiTaDg  des  Menschen",  „l'nd  nach  allein  schuf  er  den  Menschen 
nach  letnen  Bild  nnd  mit  seinen  eigenen  Händen,  den  kleinen  nnd  den 
gro8en"  8  „und  zur"  U  —  „snr — Anges.":  „und  hat  ihn  gleich  („Ihn- 
lieh**)  gemacht  s.  Anges.**  V  —  „nach  seiner  Ähnlichkeit"  B*  9  „bat 
-r  .r.Mniichl"  <  VB>  —  „er":  „der  Herr"  U  —  „Dies  aber  wisset,  Kinder: 
W.  r  Il<:  M  (Tich.  21  f.  Cten.  lUlO,  IV,  111,  rgl.  M«  156>.  ..Wer  schmäht  n. 
N  eriicbtet  d.  Ang.  e.  Mensobeo,  schm.  n.  verachtet  d.  Ang.  d.  Kenn*'  Ms 
10  „wer  ferabecfa.— ferachtet  d.  Ang.  d.  Herrn**  <  VB»  —  „Terab- 
ficheoeod  o.  Ttrachtaod**  M  •  „vsrabacheut  o.  Yerachtet  ef^  M  12  „war 
▼erachtet— Meoach«!**  <  B  —  „wer  TeraehUi'*,  „veraobtand**  preaija  — 
„▼eraehtal  er**  presrat:  „vamcbten  si«**  presrjat  B  IS  „Zorn  dea 

Herrn**  VB»  14  „Hart**  <  ü  —  „riebtel**  apnhrit:  „nacUitl**  ottwH 
(ans  „stellt*^  sUvii?)  —  „e.  Jaden**  CfiM:  „a.  aolcheo**  VB»  Ift  ^  J«kB 
(«eriehteten"  H  —  ..und**  for  „nm  anlk."  <  B 
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den  Zerbrochenen  und  um  zu  geben  dem  Bedürftigen  („Bitten- 
den"); weil  am  Tage  des  großen  Gerichts  jedes  Maß  und  jede  5 
Wage  und  ein  jedes  Gewicht  wie  auf  einer  Wage  dabei  liegen, 
und  es  wird  jeder  erkennen  sein  Maß,  und  in  jenes  wird  er  den 

5  Lohn  empfangen. 

XLV.  Wer  eilig  ist  zu  bringen  ein  Opfer  vor  dem  Angesicht 
des  Herrn,  so  beeilt  der  Herr  seine  Erwerbungen.    Wer  mehrt  2 
den  Leuchter  vor  dem  Angesicht  des  Herrn,  so  mehrt  der  Herr 
seine  Vorratskammern.     Bedarf  der  Herr  etwa  Brot  oder  Licht  3 

10  oder  eines  Opfertiers  oder  eines  Rindes?     Sondern  damit  prüft  4 
der  Herr  das  Herz  des  Menschen.     XLVL  Denn  alsdann  wird  3 
der  Herr  senden  sein  großes  Licht,  auch  in  der  Finsternis  wird 
sein  das  Gericht,  und  wer  wird  sich  daselbst  verbergen? 

XLVIL    Und  jetzt,    meine   Kinder,    setzet    euren   Sinn   auf 

15  eure  Herzen  und  achtet  auf  die  Worte  eures  Vaters,  so  viel  ich 
euch  verkündige  von  dem  Mund  des  Herrn.    Und  nehmet  diese  2 
Bücher,  die  Bücher  der  Handschrift  eures  Vaters,  und  leset  sie,  3 
und  in  ihnen  werdet  ihr  kennen  lernen  die  Werke  des  Herrn, 

4  vgl.  Mt.  7,  2.  Lk.  6,  38.  —  9  Ps.  39  (40),  7.  50  (51),  18  f.  Jes.  1, 11. 
Sir.  32  (35),  1—5.  —  14  Hagg.  2, 15. 

1  „d.  Zerbr."  sokruäena:  „die  Zerbr."  B  —  „und— Erwerbungen" 
Z.  7<  VB»  —  „und— Bedürft."  <M  —  „zu  geben"  podati:  „aufzuheben" 
podujati  B  2„weiFJ<B  —  „am  Tage"  <  U  —  „Gerichts":  „wird 
jede  Tat  eines  Menschen  durch  Schrift  erneuert  werden.  Selig,  wem 
sein  wird  ein  gerechtes  Maß  u.  eine  gerechte  Wage  (und)  gerechte  Ge- 
wichte, weil  am  Tag  des  großen  Gerichts"  +  ü  —  „und"  <  ß  —  „jede" 
<  M  3  „wie  a.  e.  Wage"  na  kupy  B,  na  kupj  (na  otkup)  M,  v  kupe  Ms ; 
vgl.  na  kuponi  S;  „wie  z.  Verkauf"  na  kuple  U  (im  Prolog  zum  3.  Dec. 
na  kuponi  «=«  inl  ZQVTävTjg)  4  „sie  werden  erkennen  .  .,  werden  sie"  U 
6  „Wer— Menschen"  Z.  11<  M  —  „eilig  ist"  <  U  —  „zu  bringen"  („bringt" 
U)"  <  B  —  „e.  Opfer"  <  B  7  „beeilt"  uskorit:  „lenkt"  upravit  U  — 
„seine":  „ihre"  VB^  9  „Nicht  bed.  er  Br."  VBi  —  „noch  Licht"  Vßi 
10  „Opfertiers"  brava  B,  borova  U:  „Speise"  braäna  VB^  —  „prüft" 
iskuäaetj:  istoätajat  Bi  11  „der  Herr"  +  U   —  „Denn  — großen  Ge- 

richts" S.  93,  20  <  Vßi  —  „Denn  alsd.":  „Und"  M  12  „auch"  <  M  — 
„in  d.  Finst."  vo  tmu:  „in  jenem"  MB  13  „wer  daselbst"  kto  tu  Mü: 
„fortan"  ktomu  B  14  „Und  — Gerichts"  S.  93,  20  <  M  —  „Und"  <  U 
15  „auf  d.  Worte"  <B  —  „eures  Vaters"  otca  vaäego:  „von  eurem  An- 
gesicht" ot  lica  va2ego  B  16  „Und"  <  U  17  „eures":  „deines"  B  — 
„sie  und"<B  18  „Und  erkennet  seine  Werke"  beginnt  C  (Cten. 
1910,  IV,  151  Z.  1  V.  u.) 
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daß  nicht  ift  aott^r  dem  Einen  GoU,  der  fettgertellt  hai  da«  4 
Fundament  auf  dem  rnhekannten,  ausgebreitet  bat  die  Utmilti 
auf  dem  Unsichtbaren,  die  Erde  geseist  bat  auf  den  Waweru 
und  sie  gogründot  hat  auf  nicht  Festatebendem,  der  die  sablloee 

'>  Kreatnr  allein  gemacht  hat.  —  Wer  hat  ausgexiblt  den  Staub  & 
der  Erde  oder  den  Sand  den  Meers,  oder  wer  bat  gesiblt  die 
Tropfen  der  Wolken?    Der  die  Erde  und  das  Meer  zusammen- 
gojocht  hat  mit  unlösbaren  Ketten;  der  die  unbegreifliche  Schön- 
heit der  Stome  aus  Feuer  ausgeschnitten  und  den  Himmel  ge- 

10  schmückt  hat,  XLVilL  der  aus  dem  Unsichtbaren  alles  Sichtbare  i 
gemacht   hat,   selbst   unsichtbar  seiend.     Und  gebt  („Terteilet")  6 
diese  Bücher  euren  Kindern  und  Kindeskindem,  euren  BlutsTcr- 
wandten  und  in  alle  eure  Geschlechter.    Wer  yerstandig  ist,  zu  7 
fUrchten  den  Herrn,  [und]  werden  sie  aufnehmen  und  ps  wird 

15  ihnen  wohlgefälliger  sein  als  alle  gute  Speise,  und  sie  werden 
sie  lesen  und  ihnen  anhangen.     Aber  die  UnTcrständigen  und  8 
die   nicht  erkennen  den  Herrn,  werden  (sie)  nicht   annehmen, 
sondern   sie   abwerfen,   denn   es  beschwerte  sie  ihr  Joch;  und  • 
selig,  I  wer  trägt  das  Joch  und  es  anzieht,  denn  er  wird  es  finden  G33^ 

"^  am  Tag  des  großen  Gerichts. 

Ui.  Denn  ich  schwöre  euch,  meine  Kinder,  daß,  bevor  der  9 
Mensch  geworden,  ein  Ort  des  Gerichts  ihm  zuvor  bereitet  ward, 


lJes.44,6.8.  45,5.6. 14. 18. 2U  46,9.  -  8  Pt.  108  ( 104),  2.  185(138), 
5.  8.  Jes.  40^  S8.  42,  5.  44. 24.  51, 13.  Sech.  12, 1   2  Ptr.  3.  :>  ~  5  Sir.  1,  % 


1  „Oott^:  „Herrn"  ü  —  „der**  +  U  —  „die  FonaÄinenie"  V  t^jL  Un- 
bekannten'' besftetoycb :  „d.  Banmloeen"  b^smettnych''  C  4  „000**  <  U 
»  „Wer"  <  B  8  „wer  h.  ges,"  <V  8  nKett«!*'  josMni:  „Haad** 
naumi  B— „der  ich . .  antgeechD. habe*'  U  8 Ä  8terne''<U  18„snB 
Hichibartn  alles"  U        11  „Miend":  et  endet  0        18  „diMe  Bacbeff* 

<  B  —  „und  allen  euren  Bl."  U  18  „Welche  rertOndif  sind  nad 
Arebten  . .  und  sie  aufnehinen**  U  15  „mehr  al»"  V  18  „w.  an- 
hangen" priloijaUja:  „wird  Anh."  prilo*tUja  B  1 7  „sie"  <  TB  18  .^ 
abwerfoa"olTefgnntja:otTergntojarB  —  „beschwert"  U  —  „das  Joch*  Ü 
—  „und"  TOT  ,^ig**  <  ü  18  „und"  I:  ich  T  -  „ee  ansieht"  pritjaf- 
net  e  T:  „angesogen  wird*'  pritjaguntnj«  B  81  «Denn  — daS**: 
„Und"  M  —  „Denn  ich":  „Und  ich  nun"  B  88  „QeriebU**  sodnoe: 
„wohlgeftlllge"  ngodnoe  B»  -  „snv.  bereitete"  («Ja  <)  B  —  „sofoe* 

<  UVB» 
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und  ein  Maß  und  eine  Wage,  darin  der  Mensch  geprüft  werden 
wird,  dort  ist  es  zuvor  bereitet. 

L,  Ich  aber  habe  niedergelegt  das  Werk  eines  jeden  Men- 
schen in  einer  Schrift,  und  niemand  kann  sich  verbergen.  Jetzt  2 
5  nun,  meine  Kinder,  in  Geduld  und  in  Sanftmut  verharret  die 
Zahl  eurer  Tage,  damit  ihr  den  endlosen  zukünftigen  Aeon  er- 
erbet. Jeden  Schlag  und  jede  Wunde  und  Hitze  und  jedes  böse  3 
Wort,  wenn  es  auf  euch  kommt  um  des  Herrn  willen,  so  erduldet 
es;    und    könnend   Vergeltung    vergelten,   vergeltet   nicht   dem -t 

10  Nächsten,  weil  der  Herr  der  Vergeltende  ist;   euch  aber  wird 
er   ein  Eächer   sein   am  Tag   des    großen  Gerichts.     Gold   und  5 
Silber  verderbet  um  des  Bruders   willen,  damit  ihr  empfanget 
einen  unerschöpflichen  Schatz  am  Tag   des   Gerichts.     LI.   Der 
Waise  und  Witwe  reichet  eure  Hände  dar,  und  nach  Vermögen 

15  helft  dem  Armen,  und  ihr  werdet  finden  ein  Obdach  zur  Zeit 
der  Arbeit.    Und  jedes  traurige  und  schwere  Joch,  wenn  es  auf  3 


4  Hen.  9,  5.  —  5  vgl.  Lk.  21,  19.  —  8  Sir.  2,  4.  1  Ptr.  2,  19.  Dt.  32, 35. 
Sir.  28, 1.  2  Lk.  14, 14.  Rom.  12, 17. 19.  (1  Th.  5, 15.  1  Ptr.  3,  9).  —  11  Prov. 
19, 17.  Sir.  29, 10.  Lk.  6,  38.  —  13  Sir.  7,  32.  14, 13.  29,  20.  4,  4.  —  16  Sir. 
2,  4.  1  Ptr.  2,  19.  3, 14. 


1  „und"  <B^  —  „und  e.  Wage"  <  B»  —  „ein  jeder  Mensch"  M: 
„er"  Bi  2  „und  dort"  VBi  3  „Und  ich  aber"  U:  „Hier  aber"  B  — 
„aber"  <  M  —  „lege  n."  VB^  —  „die  Werke"  B^  4  „in  e.  Schrift"  v 
pisanii  U:  v  pisannich  B:  v  spasenija  VB^:  <  M  —  „und — verbergen" 

<  Vßi  —  „niemand  aber"  U  —  „wird  s.  verb."  M  —  „Jetzt— Nächsten" 
Z.  10  <  M  —  „Jetzt  aber"  ßi  5  „und  Sanftm."  B,  „in  Sanftm  "  U  6  „zu- 
künftigen" <  B  (ab.  vgl.  A)  7  „Und  jeden"  U  —  „Hitze"  znoj  ÜV:  „Beule" 
gnojB:  nojßi  —  „u.jedes  böse"  CJ:  „od.  bÖ3e"VB^ :  „und  jedes"B      8  „wenn" 

<  V  —  „auf  euch"  <  U  —  „Herrn":  „Gottes"  V  —  „so"  <  Vßi        9  „es^^ 

<  ÜB  —  „könnend"  mogusti:  „dem  der  kann"  mogustu  B  10  „d. 
euch  Vergeltende"  B^  —  „euch  aber"  vam  ze:  eze  ßi;  „und"  M 
11  „oder  Silber"  VB^  12  „Bruders":  „Freundes"  B  —  „und  ihr  wer- 
det empfangen"  M  13  „unersch.":  „vollen"  plotno  aus  pliino  ü  — 
„d.  großen  Gerichts"  B  —  „Und  der"  U  14  „Witwe  u.  Waise"  BV  — 
„und"  <  B  —  „nach  eurem  Vermögen"  M  15  „Armen"  bednomu: 
„Gekränkten"  obidimomu  B  („Gläubigen"  vernomu  A)  —  „und  ihr  — er- 
duldet <es  "  S.  95, 1  <  Vßi  —  „und  es  werden  gefunden  werden"  U  — 
„jedes  Obdach"  B        16  „Und"  <  UM  —  „wenn— kommt"  <  M 
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räch  kommt  um  des  Uerrn  willen,  erduldet  ei,  lo  werdet  ihr 
euron  Lohn  finden  am  Tag  des  Qeriobt«.  —  Des  Morgtni  ood    4 
des  Mittags  und  am  Abend  ist  es  gut  in  den  Tempel  des  Herrn 
tu  gehen  und  zu  preisen  den  Schöpfer  des  Alls. 

T)         LII.  Selig,  wer  auftut  seinen  Mund  zum  Lobe  des  Herrn;    i 
Terducht,  Wer  auftut  seinen  Mund  zur  Schmähung  und  Anfein- 
dung des  Nächsten.     Selig,  wer  .auftut  seinen  Mund  und  preist    & 
»11p  Werke  des  Herrn;  Terflucht,  wer  schmäht  die  Kreatur  des    n 
Herrn.     Selig,  wer  beobachtet  die  Arbeiten  seiner  Hände,  sie    « 

10  aufzurichten;  terflucht,  wer  späht  auszutilgen  fremde  Arbeiten.    H 
>A\)i.  wer  bewahrt  die  Fundamente  seiner  Vät^r  von  Ur  an;  ver-    9 
tlucht,  wer  yernichtet  die  Satzungen  und  Qrenzen  seiner  Väter. 
Selig,  wer  pHanzt  Frieden;  Terflucht,  wer  Terstört  die  Friedfer-  10 


IN.  :A    .5  ,  18.   Dan.  6, 10.  —  8  8«p.  1,  11.   Jak.  3,  9.  —  11  Prov. 
U.n.  ..'J,  U.  —  18  Mt.5,9. 


1  ,,nnd  ihr  erduldet"  HV  —  „crdoldet"  poterpite:  JUi"  otreiite  UM 
—  „uud  so"  U  —  „nnd  ihr  werdet"  M  2  „finden"  obijaitete:  „trdTen** 
»Miete  V,  arjait^tö  ß>  —  „Des  M.— Näch-tten"  Z.  7  <  M  —  „u.  d.  Mit- 
tags" <  B»  t  „Abend":  „und  am  Tag"  -+-  UV  —  „in  d.  Haus  Oottea" 
VB»  4  „uud"<U  5  „Selig"  usw.  M  Cteo.  1910,  IV,  113.  156 f. 

„Selig  wer  preist  alle  Werke  des  Herrn  und  tiewahrt  die  FundameBte 
(,»Gesetsgebnngen"  M»)  der  Vitt^r  von  Anbeginn  und  pflanzt  Frieden, 
und  es  ist  ihm  Friede.  Verflucht  („Sehr  verfl."  Mi)  ist,  wer  s<  hmaht  die 
Kreatur  des  Herrn  und  späht  auszutilgen  fremde  Arbeiten  und  zu  zer- 
stören die  Qrenzen  und  Bestimmungen  seiner  Vatet,  und  spricht:  Frie«le, 
und  es  ist  kein  Friede  in  seinem  Herzen  usw.— OeriehU"  S.  96,  4  — 
„S#»IIg  der,  welcher*  B»  —  „sein  Herz  u.  seinen  <  B»)  Mund"  VB«; 
..-•in  Herz"  ü  —  „zum  Lob  u.  preisend  den  Herrn"  l*  6  „wer  anf- 
!  1  rii '  ü  —  „schmäht  u.  auftut"  B  —  „auftut— und"  <  VB«  —  ,a  Mmid": 
^•in  Herr**ü  —  „Anfeindung":  „Verleumdung"  U:  <VB»  7  »Mines 
Nüchsteu"  B'  —  „benedeiend  u.  preisend  den  Herrn"  U  —  „pfeist**  <  B* 
s  „TerfL,  wer  aufhit  seinen  Mund  zum  Schw6ren  u.  zur  Uliterang  loa  An- 
getichldeeUetm.  Selig  wer  preiM"  U  •  „w.  beobachtet"  sogt jdi^BCYBO : 
„w.eittricht«t»akUdaJaU~.„dieAxbeir*VB<— „■.anfknrichten"  roHhigmiti 
ja   Tgl.  A):  „er  w.  s.  wundem"  vozdivitsja  B:  <  VB'  10  „wei**  <  B 

1 1  ..seiner":  „der**  ÜB  —  „t.  Vt  an"  <  B«  12  „TMnirht«»t",  „verdirbt" 
ra8kaiaetUVBi(Tg!.S):  „ausgräbt**,  „zentert"  raakopjraetB  Umpflanzt*' 
sadjaj:  „herabgeht  n.  herablllhrt  in"  süchodei  i  sYodei  v  V:  „aasgeht  in** 
is<hodaj  T  B<  —  „d.  Friedfertigen"  nin^oiiee  V,  min^jnltki^ia  B*. 
mimujultaja  l*:  mnonujultaja  B 
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tigen.     Selig,   wer  spricht  Friede,  und  es  ist  ihm  Friede;  ver-  13 
flucht,   wer   [nicht]    sprechend  Friede,   und   nicht   ist  Friede   in 
seinem  Herzen.  —  Alles  dieses  wird  in  Maßen  und  in  Büchern  15 
dargetan  am  Tage  des  großen  Gerichts.   —    Jetzt  nun,  meine  16 
5  Kinder,  bewahrt  eure  Herzen  vor  jeder  Ungerechtigkeit,  damit 
ihr  die  Wage  des  Lichts  ererbet  in  Ewigkeit. 

LUI.  Saget  nicht,  meine  Kinder:  Unser  Vater  ist  mit  dem 
Herrn,  und  er   wird  uns  losbitten  von  den  Sünden.     Seht,  daß  2 
alle  Werke  |  eines  jeden  Menschen  ich  aufschreibe,  und  niemand  3  € 

10  kann  meine  Handschrift  vernichten,  weil  der  Herr  alles  sieht. 
Und  jetzt  nun,  meine  Kinder,  achtet  auf  Tille  Worte  eures  Vaters,  4 
so  viel  ich  euch  sage;  LIV.  damit  sie  euch  werden  zum  Erbteil 
der  Kühe,  und  die  Bücher,  die  ich  euch  gegeben  habe,  verberget 
sie  nicht;  allen,  die  wollen,  zeiget  sie,  ob  sie  etwa  erkennen  die 

15  Werke  Gottes. 

LV.  Denn  siehe,  meine  Kinder,  es  ist  genaht  der  Tag 
meines  Termins,  und  die  bestimmte  Zeit  nötigt  mich,  die 
Engel,     die    mit    mir    gehen,    stehen    vor   meinem   Angesicht; 

14  (Ps.  138  [139],  14). 

1  „und  — spr.  Friede"  <  U  —  „und"  <  B  —  „verflucht— Herzen"  ' 
Z.  3  <  VBi  3  „in  einem  Maß  in  B."  („und"  +  M)  MU  4  „großen": 
„schrecklichen"  gordago  U:  <  B^  —  M  (Tich.  23.  Öten.  1910,  IV,  117)  — 
„Und  jetzt"  Vßi  —  „nun"  <  M  —  „ra.  Kinder":  „Kinder"  V:  <  BM 
5  „vor  allem  Ungerechten"  B  (A)  6  „Wage"  stavilo :  stavi  B  —  „Ewig- 
keit": „und  sie  euch  sein  wird  zu  einem  Erbe  der  Ruhe"  +  M  (vgl.  Z.  12) 
7  M  (Tich.  23.  Öten.  S.  116)  —  „Unser"  <  U:  „Euer"  Bi  —  „mit 
Gott"  MVBi  8  „w.  bitten  für  uns  („euch"  B^)"  VBi  —  „von  der 
Sünde"  U  9  „alle":  „eure"  B^:  <  B  —  „ich  schreibe  auf"  M  —  „nie- 
mand aber"  B  10  „die  Handschriften"  Bi  —  „vernichten"  razkaziti : 
„erzählen"  razkazati  B  (vgl.  A),  ispovedati  Bi  —  „sieht":  „weiß"  B^: 
es  endet  M  11  „Und"  <  B  —  „nun"  <  B^  —  „a.  Worte  des  Mundes 
e.  V."  Vßi  12  „so— sage"<VBi  —  „damit  sie"  da:  „alles"  vsja  B 
„euch"  <  B  13  „geg.  habe":  „von  Gott,  v.  Herrn"  +  VB^  —  „verb. 
.  .  nicht"  ne  potaite:  ne  pometaite  U,  napoite  B,  pota  B^  14  „ob  sie 
etwa":  „sprechet  nicht:  Werden  sie"  B^  —  „sie  . .  erkennen"  uvedajut 
VBi:  „ihr  erkennt"  uvedajte  U:  „sie  . .  kund  tun"  vozvestjat  B  15  „Got- 
tes": „des  Herrn"  U  16  „es  naht"  B  17  „meines"  <  U  —  „und" 
<  VBi  —  „bestimmte"  narocnoe:  „von  dem  Herrn  Gott  angesagte"  na- 
recennoe  ot  gr  ba  VBi  —  „mich"  <  UV  —  „und  d.  Engel"  U:  „siehe  . 
d.  Engel"  Bi  —  „die  . .  gehen"  iduätii  VB^:  „gehen"  idut  ÜB  18  „st. 
mir  vor  dem  Ang."  BV:  „st.  vor  (mir)"  Bi 
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und   ich  werde  morgen  hioaufg«*hen  in  den  böebften    Himmel  S 
io    mein    ewigen    Krbteil.      Doflhnlb    gebieie    ich    euch,    meint  % 
Kinder,    daß    ihr  tut    allea   Wohlgefällige    Yor  dem   ADgesehl 
den  Herrn. 

LVL  El  antworieie  Meihusalum  seinem  Vater  Henoch  nnd 
sprach:  Was  ist  w<  -  *  '*  ''ig  deinen  Augen,  Vater,  so  wollen 
(„daß"?)  wir  Speise  n  Tor  deinem  Angesicht,  damit  du 

segnest  unsere  Hkuser  und  unsere  Söhne  und  alle  deine  Hans* 
kinder  und  du  verhei^rlichst  dein  Volk,  und  du  so  alsdann  hin- 

10  weggehst?  —   Und   es   antwortete  Henoch   seinem  Sohne   und  S 
sprach:  Höre^  Kind,  Ton  dem  Tage  an,  an  dem  mich  der  Herr 
gesalbt  mit  dem  öl  seiner  Herrlichkeit,  ward  nicht  Speise  in 
mir,  noch  ist  süß  mir  Speise,  noch  verlangt  mich  nach  irdischer 
Speise;  LVIL  aber  rufe  deine  Brüder  und  alle  Kinder  unseres 

\b  Hausea  nnd  die  Ältesten  des  Volkes,  damit  ich  zu  ihnen  rede 
und  hinweggebe.    Und  es  eilte  Methusalom  und  rief  seine  Brüder  S 
Hegim  und  Kim  und  Azuchan  und  Chermion  und  alle  Ältetftea 
des   Volks    und   brachte   sie   Tor  das   Angesicht  seines  Vaters 
Henoch,  und  sie  beteten  ihn  an,  und  Henoch  nahm  sie  auf  nnd 

SO  segnete  sie.     Und  er  antwortete,  zu  ihnen  sprechend: 

18  Ken.  91, 1. 


2  ,.>  8  ,,Wohlg6f/<  bUgOTolenie  B  (wie  A):  JSefen** 

bUgoeloreme  UVB«:  „des  Hern"  +  B*  &  .^Et—mracb*' <  B,  aber 
H-  ^Antwort  HetbosAUins  seinem  Vater  Henoch"  als  Uberscbt.  —  „and 
•prach"  <  UB>  •  „wohlgeC**:  »oder  was  beliebt«'  +  B*  7  „deinem*' 
<  B»  —  „damit**  <  B  8  „aUe"  <  B»  -  „nnmre":  „deine"  ü  -  nHao»- 
kiodei^  domo6edca  V:  .^bstberracher'*  aamodericy  B  8  „and">  <  U 
1 0  ..Und"  <  BVB«  —  „es  epraoh  sa**  VB»  1 1  „mein  Kind"  VB»  —  ,^ 
mich"  VB»  —  „d,  Ken**  <  B«  19  „öl":  „d.  Salbe'  VIP  —  ^  Hen^ 
H«'hkcit**  tluTf  ivoeja:  „meine«  Hauptes"  gUiTj  moej«  U  —  „roo  da  aa 
wArd  n."  VB*  ~  „ward— in  mir"  br«ino  ne  byst  ro  nui4:  jn.  ea  mSr 
»•  hrt'cklich  ward"  i  ttralno  bjrst  mni  U  18  „noch  ist— Speiset  <  VB* 
~  „trdtach«n  Öpeiaeo"  B  14  „onaefes":  „eorss** BB«  18  »«H  UumsT 
VB*  18  „nnd— eai«'*:  „Und  ea  ging  hinweg*«  B  11  »RegiBlM  ud 
Rignim"  B:  ,3eflai  v.  Ariim"  U  —  „Chuiam"  B,  „Achasnchan**  U  — 
..CbermUo"  B,  „CharinioD''  U  —  „alle  llt.  d.  Volk»"  UVB';  „die  Alt 
und  aUea  Volk"  B        18  „and**  <  V  —  „aie"  <  B  —  „aie  alle*«  B»  — 

19   „und  — n     fiit>    auf"  <  VB*  98   »»aotv.       .   ■f»r«rh«fHi** : 

vr. 

1.  a.  V.    zz:  I90tiwrv»€h.  t 
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LVill.  Höret,  Kinder:  In  den  Tagen  unseres  Vaters  Adam 
kam   herab   der  Herr  auf  die  Erde,  sie  zu  besuchen  und  alle 
seine  Kreatur,    die   er   selbst  gemacht  hatte.     Und  es  rief  der  2 
Herr   alle   (Haus)tiere   der  Erde    und   alle   (Feld)tiere   und   alle 
5  fliegenden   Vögel   und   brachte    sie    vor   das   Angesicht   unseres 
Vaters  Adam,   damit  er  Namen  nenne   allen,  die   sich  auf  der 
Erde  bewegen,  und  es  unterwarf  Gott  dem  Adam  alles  zum  zweiten 
Geringersein,  und  er  machte   sie   stumm  zu  allem  Untertansein 
und  zu  allem  Gehorchen  dem  Menschen.    Denn  der  Herr  machte 
10  den  Menschen  zu  einem  Oberhaupt  allem  seinem  Besitz.     Des-  4 
halb  wird  kein  Gericht  sein  jeder  lebendigen  Seele,  sondern  allein 
der   des  Menschen.     Allen  Seelen   der  Tiere  ist  in  dem  großen  5 
Aeon   Ein   Ort   und   Eine   Hürde   und  Ein  Gehege   und   (Eine) 
Weide.    Denn  nicht  wird  eingeschlossen  eine  Seele  eines  Tiers, 

3  Gen.  1,28.  2, 19  f. 

1  „Höret"  usw.  M  (Tich.  I,  21.  Öten.  1910,  IV,  109.  [156  Ms)  „Dessel- 
ben Jeremias:  Aber  noch  höret,  K. :  In"].  „Henoch.  Von  der  Namen- 
gebung  der  Haustiere  und  Tiere  und  Reptile.  In  den  Tagen  aber"  0 
(Öten.  1910,  IV,  149)  —  „meine  Kinder"  B»  —  „unseres":  „eures"  Uß»(S): 
„aber  des  erstgeschaffenen  Menschen"  C  2  „Herr  Gott"  VB^C  — 
„und"  vor  „sie"  +  UM  —  „sie"  (Plural)  UCßi:  „ihn"  V:  <  BM  —  „und"  . 

<  MBV        3  „seine"  <  M  —  „Und"  <  U  —  „Herr  Gott"  VB'O  (z.  Teil) 

4  „alle"  <  C  —  „Erde":  „u.  alle  Kreatur  u.  alle  Vierfüßler"  +  B^  — 
„u.    alle   (Feld)tiere"  <  BC    —    „(Feld)tiere":    „Reptile   der  Erde"  UBi 

5  „gefiederten  Vögel"  U  —  „eures  Vaters"  U:  <  G  6  „Adam":  „u. 
stellte  sie  bei  ihn"  +  C  —  „damit  er  N.  nenne":  „u.  er  nannte  Namen" 
ßi  —  „einen  Namen"  C  —  „die  s.  . .  bewegen"  <  MUC:  „Irdischen"  B 
7  „und":  „Und  Adam  nannte  Namen  allen  Haustieren  u.  Tieren  der 
Erde  u.  den  Vögeln  u.  den  Reptilien  u.  Käfern,  und"  C:  „Und  es  nannte 
Adam  allen  und"  M  —  „es  ließ  sie  bei  ihm  d.  Herr  u.  unterwarf"  U  —  * 
„d.  Herr  Gott"  B»  —  „Gott  d.  Adam":  „ihm  d.  Herr"  B:  „(er)  ihm"  MUC 

—  „alles":  „alle"  B  —  „alles  Seiende"  Vßi  8  „er  m.  sie  stumm"  (ogluäi: 
xüxpevELv'?)  <,G  9  „allem"  <  UM  —  „dem  Menschen"  <M:  „dem 
erstgeschaffenen  Menschen  Adam:  die  Haustiere  u.  die  Tiere  u.  die 
Vögel,  u.  er  herrschte  über  sie  alle,  u.  sie  gehorchten  ihm"  C  u.  endet 

—  „Denn— Menschen"  Z.  12  <  hier  M,  aber  +  nach  „Gericht"  S.  99,  1  — 
„Denn"  <  ßi  —  „d.  Herr  Gott"  B^:  <  M  10  „zu  e.  Oberh."  <  ÜB: 
„Herrn"  M  11  „allen  jeder"  B  12  „dem  Menschen"  ÜB  —  „Aber 
(„Und")  den  Seelen"  VB^  —  „ist"  <  M  —  „in  diesem  Aeon"  M 
13  „und"<M   —  „u.  E.  Gehege— Weide"  <  Vßi  —  „u.  Ein  Gehege" 

<  UM  14  „ward  eingeschl."  ß^:  „hat  er  eingeschl."  V  —  „e.  jede 
Seele"  YBK 
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welche  der  Herr  gemaobi  hat,  bis  sum  Gericbi.    Aber  alle  Seelen 
▼erklagen  |  den  Menioheo.     Welcher  böte  Schiodlichet  aoiot  ^34 
lilX.  der  8«ele  eines  Tiors  im  Qebeinien,  böson  Frevel  freTelt  er 
an  seiner  eigenen  Seele.    Und  welcher  darbringt  ein  Opfer  von  t 
:>  reinen  Tieren,  es  ist  Heilang,  er  heilt  seine  eigene  Seele;  und 
welcher  darbringt  ein  Opfer  von  reinen  Vögeln,  es  ist  H^-i' 
er  heilt  seine  eigene  Seele.    Und  alles  ist  euch  zur  Speise,  \n 
es  an  den  vier  Füßen,  es  ist  deilnng,  er  heilt  seine  eigene  Seele. 
Wer  tötet  ein  jedes  Tier  ohne  Fessel,   es  ist  Frevel,  er  frevelt 

10  an  seiner  eigenen  Seele.  Wer  tut  Schändliches  einem  Tier  im 
Geheimen,  es  ist  Frevel,  er  frevelt  an  seiner  eigenen  Seele. 
LX.  Wer  tut  Schändliches  der  Seele  eines  Menschen,  er  handelt 
schändlich  an  seiner  eigenen  Seele,  and  nicht  ist  ihm  Heilung 
in  Ewigkeit    Und  wer  einen  Mord  begeht,  er  tötet  seine  eigene  3 

15  Seele,  nicht  ist  ihm  Heilang  in  Ewigkeit    Wer  verschließt  einen  t 
Menschen    in   ein  Netz,   wird    selbst  in   ihm  gefangen  werden. 
Wer  verschließt  einen  Menschen  in  das  Gericht,  nicht  wird  er-  4 
mangeln  sein  Gericht  in  Ewigkeit. 


15  Fi.  7,  lü.  34  (35),  8.  Prov.  26, 27.  28, 10.  Eccl.  10, 8.  Sir.  27, 29t. 


1  „bis  z.  Ger.'^:  ,4^e«elben  AQSspmch.  Bis  lam  Gericht  bat  der 
Herr  den  Menscheo  gesetst  som  Herrn  seinem  BeidtjE.  Daher  wird 
nicht  ein  Gericht  einer  lebenden  Seele,  sondern  allein  der  HenschMi** 
Mt  —  „groien  Gericht"  VB»  —  „Gericht"  sud«:  sada  B  —  „Aber^  <  B« 
2  „d.  Menschen'':  „bis  sam  Gericht"  U  —  „Und  w."  M  —  Jbtee''  sl«: 
tdh  B:  <  B>  —  „SchindL  aotnt"  d^jai  pakoeti:  „weidet'«  paaat 
UBVBt  8  „d.  &  e.  Tiers":  „seiner  eiifeneo  Seele"  U  —  „im  Geh., 

bO«.  Fr."  <  UB'B  4  „Und— eig.  Seele"  Z.  11<  M  -  „Und"  <  B» 

6  „and  es  Ist"  B  —  „et  ist  H."  <  VB«  —  „n.  welcher— s  eig.  8."  Z.  8 
■^<  U  —  „und**  <  B»  6  „e.  Opfer,  w.  von  unreinen  V."  B«  —  „es  ist 
— Menaohen"Z.]2<B<  7  „Und-fr.a.s,e.Seele"  Z.IKV  »»Fes- 
sel" nxy  („Wunde"  jaivy  P)  —  „bösen  Frevel"  M  10  ,.Wer~aic. 
Seole"  <  ß»  12  „und  er  handelt**  B  It  „und"  <  B  —  ^ODd— 
Ewigkeit"  Z.  16  <  H  —  „und  nicht"  M  14  „Und  wer"  M  —  „Und— 
Ewigkeit"  <  UVB»  16  „Wer  ▼er^jhL— Ewigkeil"  <  B  -  ,, Wer— wer- 
den" <  VB*  —  Jn  ihm"  <  M  —  „gef.  werden":  ,^cht  Ut  ihm  HeUasig 
in  Ewigkeit.  Und"  4-  U  17  ..verschl.":  ..fOhrt"  B*  ~  »Oericlii«'  wmäj: 
Mdy  V  18  „Ewigkeit":  „Wer  rt^rurhtei  und  sohsaiht  das  Ai^ssitht 
e.  HeBsebtD  usw."  filhrt  M  fort 
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LXI.  Jetzt  nun,  meine  Kinder,  bewahret  eure  Herzen  vor 
jeder  Ungerechtigkeit,  welche  der  Herr  haßt.  Vielmehr  aber 
vor  jeder  (Schädigung)  einer  lebenden  Seele,  soviel  der  Herr 
gemacht  hat.  Wie  der  Mensch  erbittet  seiner  eigenen  Seele 
5  vom  Herrn,  so  soll  er  tun  einer  jeden  lebenden  Seele,  da  in  2 
dem  großen  Aeon  viele  Behausungen  den  Menschen  bereitet  sind, 
überaus  gute  Wohnungen  und  böse  Wohnungen  ohne  Zahl. 
Selig,  wer  in  die  guten  Häuser  hinweggeht,  denn  in  den  bösen  3 
ist  keine  Wiederkehr. 

10  Und   ein  Mensch,   wenn   er   setzt  Worte   in   das  Herz,  zu  4 

bringen  eine  Gabe  vor  das  Angesicht  des  Herrn,  und  seine  Hände 
es  nicht  tun,   dann   wird  der  Herr  abwenden  die  Arbeit  seiner 
Hände;  nicht  ist  Finden;  und  wenn  er  es  tut,  alsdann  sein  Herz  5 
murrt,  weil  aller  Schmerz  seines  Herzens  murrend  ohne  Aufhören. 

15  LXn.  Selig,  wer  in  seiner  Geduld  bringt  eine  Gabe  vor  das 

Angesicht   des    Herrn,    denn    er   wird   finden    Vergeltung.     Ein  2 
Mensch,  wenn  er  gibt  eine  Zeit  des  Termins  aus  seinem  Mund, 
zu  bringen  Gaben  vor  das  Angesicht  des  Herrn,   so  tuend,  so 

2    c.  66,  1.   Judith  5,  19.   Sir.  15,  13.  —  4  Mt.  7,  12.   Lk.  6,  31.  — 
6  Joh.  14,  2.  Hen.  39,  4.  7.  8.  41,  2.  —  13  Sir.  32  (35),  10  f.   2  Kor.  9,  7. 

1  „Jetzt — haßt":  „0  Geliebte,  tut  Gutes  vor  dem  Aug.  des  Herrn" 
M  —  „Und  jetzt  n. . .  bew.  euch"  B^  2   „welche"  eze:   egda  V  — 

„d.  Herr  Gott"  ßi  —  „aber"  V  3  „soviel— hat"  <  MVßi  4  „Wie 
—leb.  Seele"  <Bi  —  „s.  — Herrn":  „Gott"  M  —  „s.  eig.":  „der"  V 
5  „leb.  Seele"  M  (Tich.  23.  Öten.  1910,  IV,  117,  vgl.  157):  „Und  jetzt  be- 
wahrt eure  Herzen  vor  jeder  Ungerechtigkeit,  damit  ihr  („und"  Ms)  er- 
erbet die  Wage  des  Lichts  („das  Licht"  Ms)  in  Ewigkeit,  und  es  werde 
euch  zu  einem  Erbteil  der  Euhe"  („wenn  enden  wird  alle  Kreatur"  usw. 
wie  65,  6.  7  Ms)  6  „Behausungen"  „Behältnisse"  —  „dem  Menschen" 
U:  <  VBi  —  „er  bereitet  hat"  V        7  „überaus"  vor  „gute  Wohn."  +  U 

—  „und"  <  U  —  „überaus  böse  W."  B  8  „gesegneten  Häuser"  U  — 
„denn— o.  Aufhören"  <  V  10  „Und— ohne  Aufhören"  Z.  14  <  B»  — 
„ein  Wort"  U  —  „in  die  Herzen"  B  13  „und  nicht"  U  —  „Finden", 
vgl.  A  —  „und"<U  —  „es  tun  seine  Hände"  U;  „ihr  es  tut"  B 
14  „u.  nicht  aufhört  der  Schmerz  seines  Herzens  mit  eifrigem  (speäno) 
Murren"  U  —  „ohne  Auf  hören"  (vgl.  A):  bezpeäno  B  li  „Selig  der 
Mensch"  („wer"  <)  U  —  „seiner"  <  B  16  „Vergeltung"  „Vergebung": 
„Vergebung  der  Sünden"  VBi  —  „Und  ein  Mensch"  U        17  „wenn  er 

—  empfangen"  S.  101,  2f.  <B  18  „eine  Gabe"  U  —  „und  es  tut"  U, 
„und  so  es  tut"  Bi 
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wird  er  finden  [Reue  der)  VergoHnng.  Wenn  aber  ▼orüberg'^bt 
die  beftiiDmte  Zoii,  er  zarOekgibi  sein  Wort,  wird  er  lieoe  emp- 
fangen. LXIII.  Kin  Menieb,  wenn  er  bederkt  den  Nackenden 
und   dem   Hungernden   gibt  Brot,  wird   er  Vergeltung   finden. 

ft  Wenn  aber  murrt  sein  Herx,  so  bat  er  Vernichtung  bereitet  der  i 
Vergeltung  des  Almosens.    Wenn  aber,  wenn  er  sieb  sittigt  und  t 
bocbmütig  ist,  so  Temicbtet  er  seine  ganze  Wohltat  und  wird 
wicht  finden  (Vergeltung),  weil  Terabsoheot  der  Herr  jeden  hocb- 
inuiigen  Mann. 

!<•  LXIV.  Und   es   geschah,   als   gesprochen  hatte  Henoch  zu 

seinen  Söhnen  und  den  Fürsten  des  Volks,  hörte  BÜe«?  Volk  und 
alle  seine  Nächsten,  daÜ  der  Herr  den  Henoch  ruft.  Und  es 
beschloß  das  Volk  sprechend:  Gehen  wir  und  küssen  wir  den 
Henocb!     Und   es  kamen  herab  bis  zu  yiertausend  Bfänner,  |    i 

15  und   kamen  zu  dem  Ort  Azuchans,   woselbst  Henoch  war  und  686 
seine    Söbne    und    die    Ältesten    des    Volks,    und    sie    küßten 
den    Henoch    sprechend:    Benedeit   bist   du   dem    Herrn,    dem  S 
ewigen  König!     Und  jetzt   segne   dein  Volk   und    Terherrliche  4 
uns   vor  dem   Angesicht  des  Herrn,    weil  dich   der  Herr   er- 

*o  wählt  hat  und  dich  gesetzt  hat  zu  einem,  der  wegnimmt  unsere 
Sünden. 


8  Ezech.  18,  7  (Jee.  58,  7).  -  6  Dt.  15, 10.  -  20  vgl.  Job.  1, 29. 


1  „der  Rene  znr  V."?  B':  <  II        3  „beetimnite*' :  ..i:.-«a.:tf    H    — 
„er  alsdann  zarflckg.'*  B>  —  „go  wird  er  B."  B>  —  „wird— foipfar 
..Rene  ist,  nicht  wird  er  gesegnet  werden,  weil  alle  Verz5geraug  A  . 
ni«  bereil.»t"  gut  U        «„Und  ein  Mensch"  U:  <  VB»        4  „and"  <  l'  — 
„w  wird  er"  B»        6  „bereitet  er''  ÜB»  —  „der  Verg.  d.  Alrooe."  <  ÜB. 
Mber  -h  ».und  nicht  wird  sein  Finden"  wie  Z.  7  C        6  „Wenn  ~  WofalUf '  Z.  7 

<  B  —  „Wen»— •.  sittigt":  „Und  der  Arme,  wenn  sich  sittigt  sein 
Herz"  U        8  „weil  verabscheot  dem  Herrn  jeder  hochn.  Maoa**  TB*: 

<  B  11  JBAhaen  und"  <  B»   —   „höret"  U:   „nnd  es  hörte"  V  — 
..mUee  sein  Volk"  U         I«  „slle"  <  B«  -  „Herr  Gott"  VB«  ~  „Und  * 

<  U  —  „sie  beeehleeien"  U :  „sie  beschl.  alle*'  VB»        U  .^weitaoüend-  ( 
1&  „AsncJm**  U,  „Asiidioiks"B*  —  „war"  bjsie  oder  bt^jaie:  si^jsi'  B 
..and"< H        1«  „und" 4-  ÜB«        17  „und  sprechend" B«  —  „d.Herm"<B 
18  „Könir* :  „sprecheod"  4-  B  ~  „Und"  <  U        18  „aas  vor"  nas  pred : 
tia  U        20  „oad"  <  ÜB  —  „o.  dich  gea.  hat"  i  posUvi  tja:  „xom  Au- 
kflndiger  (wegsanehmen)"  pOfMatelja  (ot|ati)  U 
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Und  es  antwortete  Henoch  seinem  Volk,  sprechend :  LXV.  Höret, 
meine  Kinder:  Bevor,  daß  alle  Kreatur  war,  hat  der  Herr  ge- 
setzt den  Aeon  der  Kreatur;  und  hernach  machte  er  alle  seine 
Kreatur,  die  sichtbare  und  die  unsichtbare.^  Und  nach  dem  allen 

5  schuf  er  den  Menschen  nach  seinem  Bild,  und  setzte  in  ihn 
Augen  zu  sehen  und  Ohren  zu  hören  und  das  Herz  zu  sinnen 
und  die  Vernunft  Rat  zu  halten.  Alsdann  löste  der  Herr  den 
Aeon  auf  um  des  Menschen  willen  und  teilte  ihn  in  Zeiten  und 
in  Jahre  und  in  Monate  und  Tage  und  in  Stunden,  damit  der  4 

10  Mensch  erwäge  die  Zeiten  und  das  Ende  der  Zeit  und  den  An- 
fang und  das  Ende  der  Jahre  und  der  Monate  und  Tage  und 
Stunden,  und  damit  er  zähle  seines  Lebens  Tod.  Wenn  aber 
enden  wird  alle  Kreatur,  die  der  Herr  gemacht,  und  jeder  Mensch  6 

3  Gen.  1,  1.  2ff.;  vgl.  oben  c.  25.  —  5  Gen.  1,  27.  Sir.  17,  3.  6.  7.  — 
10  Säp.  7, 18. 

1  „U.  es  sprach  H.  zu  allem  Volk"  Vßi  —  „Und"  <  U  -  „zu  s. 
V.  sprechend"  U  2  „M.  Kinder,  höret"  B:  es  beginnt  M  (Cten.  1910, 
IV,  107),  Ms  (Öten.  1910,  IV,  155ff.)  mit  d.  Überschr.  „Aus  den  Büchern 
des  gerechten  Henoch,  der  geschrieben  vor  der  Sintflut.  Höret  Brüder"; 
Gennadius  (ed.  Popov,  Öten.  1880,  III,  148  „Auch  Henoch,  der  gerechte, 
schrieb  so:  Bevor"  [nur  Abweichungen  von  M  angemerkt])  —  „Bevor, 
daß  alles  war,  bevor,  daß  alle  Kreatur  stand  (osta)"  U  —  „alle  Kreatur": 
„alles"  M:  <  Bi  —  „war"  M:  „stand"  B:  <  ÜVBi  —  „d.  Herr":  „Gott" 
B^Genn  —  „gesetzt"  postavi:  ostavi  B^  3  „und"  <  BVB^  —  „seine" 
.     <M  4  „U.  nach  dem  (<  M)  allen"  UM,  so  auch  B:  „Und  her- 

nach  VB^  5    „nach    s.    Bild"    U:    <  B^:    „mit    seinen    Händen, 

den  Kleinen  und  den  Großen"  +  M,  wie  ob.  S.  91,  8  —  „und  — R.  zu 
halten"  <  Genn        6  „u.  d.  Herz  zu  s."  <  M        7  „Und  alsdann"  Genn 

—  „löste  d.  H.  auf":  „teilte  Gott"  Genn  8  „u.  teilte  ihn"  <  Genn  — 
„ihn"  <  U  —  „u.  in  Jahre— Tage"  <  U  —  „in  Zeiten,  Jahre  u.  Mon. 
u.  St."  Bi  9  „in  .  .  in  .  .  in"  <  V  —  „und"  vor  „in  Mon."  <  M  — 
„Tage  und"  +  M  —  „und  damit"  Genn  10  „erwäge":  „erkenne"  Genn 
„d.  Zeiten— Monate":  „die  Zeiten,  das  Ende  der  Zeit,  den  Anfang  der 
Jahre  u.  das  Ende  der  Monate"  U  —  „d.  Zeiten— Stunden":  „der  Zeiten 
(so  auch  B)  Veränderung"  M,  und  „Anfang  u.  Ende"  +  M  —  „u.  das 
Ende  u.  den  Anfang  der  Jahre  u.  die  Enden  der  Tage  u.  Stunden"  B^ 

—  „u.  das— Stunden"  <  Genn  —  „der  Zeit"  vremennyi:  „die  Verände- 
rungen" premeny  V  11  „der  Jahre":  „und  die  Jahre"  B  —  „und"^ 
<  V  12  „und"  vor  „damit"  <  MVBi  —  „damit  er  zähle"  da  ctet: 
dastj  U  —  „d.  Tod  s.  L.":  „sein  Leben  vom  Anfang  bis  zum  Tod"  A: 
„sein  Leben  u.  den  Tod"  U   —   „Tod":  „Ende"  Genn    —   „Wenn"  M 

.  (Tichonr.  1, 23.  Cten.  1910,  IV,  118. 157) :  „Und  wenn"  Genn  13  „macht" 
U  —  „und— Herrn"  <  Genn  —  „und"  <  M 


Kflrtwe  RedakUoti:  C«p.  LX\  ,  i-lO.  10| 

u'  ii  n  wird  zum  ^oßen  Gericht  des  Herrn,  aludann  wpT(\*n  die    1 
/« itcn  vernichtet  werden,   und  .fahre  worden   fortan  nicht  sein 
und  Monate  und  Tage  und  Stunden  werden  fortan  nirbt  gezählt 
worden,  sondern  es  beginnt  der  Eine  Aeon.    und  alle  Gerechten,    H 

:>  die  entrinnen  werden  dem   groBen  Gericht  des  Herrn,   werden 
gesammelt  werden  in  dem  großen  Aeon  und  sie  werden  zusam- 
men versammelt  worden  im  Aeon  der  Gerechten  und  sie  werd»n 
ewig  sein;  und  fortan  wird  unter  ihnen  nicht  sein  Arbeit,  noch    9 
Schmen,  noch  Leid,   noch   Harren,  noch  Not,  noch  Gewalttat, 

10  noch    Nacht,    noch   Finstomis,    sondern   ein    groUcs   beständiges 
Licht  wird  ihnen  sein,  und  dtr  große  Aeon  eine  unzerstörbare  lo 
Mauer,  und  das  große  Paradies  wird  ihnen  Obdach  und  ewige 
Wohnung    sein.     Selig    die    Gerechten,    die    ontrinnen   werden 
dem    großen  Gericht   des   Herrn,    weil   leuchten    werden  (ihre) 

15  Angesichter  wie  die  Sonne. 

9  Apok.  21,  4.  —  i:J  Mt.  13,  43. 

1  „d.  Herrn":  „Tajr  des  Herrn"  B:  <  M  2  „fortan"  <  M  —  „nicht 
sein  noch  gezählt  werden"  VB*  8  „noch  Mon.,  noch  Ttige,  noch  („und"  U) 
St."  TB'  —  „u.  Mon.  und"  <  M  —  „noch  Tage"  V  4  „beginnt"  sUnet: 
„ersteht"  Tuatanet  B  —  „Eine":  „endlose" -f  VB» ,  aber  <  MUBA  — 
„Und"  < B  9  „die  — Herrn"  <  VB»  —  „d.  entr.  w":  „werden  entrinnen" 
M  ~  ,A.  Hcrni"<MGenn  —  „w.  gea.  w."  prikupjataja:  prisovokapja(taja>  B 
6  „und  der  Aeon  der  Gerechten  wird  gesammelt  werden"  osw.  M  (Genn 
endet»  —  „und  sie — Gerechten":  „sie  werden  zua.  (kopno)  vera.  w."  U: 
„ea  w.  in  Ewigkeit  beständig  (prisno)  vera.  w.  die  Gerechten"  B:  „der  Aeoo 
der  Ger.  wird  vers.  w.  und  wird"  VB»  7  „i.  Aeon"  <  ÜB  —  „der  Ge- 
rechten" <  B  8  „ewig**:  „und  nnvergängücli"  -f-  VB«  9  „noch"  vor 
,^"ot"  <  MUV  —  „und  n.  Gewalttat"  U:  <  VB»  10  ,^acht  noch" 
noiti  ni:  no  B  —  „wird  i.  sein,  aondern"  B:  <  MV  —  „ein  groftes— Wohn, 
aein." :  „ein  groftes  eadlosee  und  onzeratörbarea  Licht  and  das  g^oße  Para- 
dies wird  ihnen  «  B»)  Obdach  und  („Obd.  u."  <  B«)  ewige  Wohnung  aein" 
-VB»  11  „der  gr.  Aeon"  <  U  —  „e.  unzerat.  M.— Wohn,  sein":  „das 
grofte  Paradies  wird  ihnen  sein"  B  Ift  „und  . .  W."  <  M  —  J9efig 

—Sonne"  <B  15  „ihre  Ang.":  „aie"  M  —  „Sonne":  ea  endet  M: 
VB»  -i-  „Aber  die,  welche  in  (<  V)  Frevel  auf  der  Erde  gelebt  haben, 
werden  fortan  (<  V)  kein  Joch  (<  V^  tragen.  Und  {<  V)  ea  wird  herab- 
senden der  Herr  eine  große  Vernichtung  anf  die  Erde,  und  et  winl  rei- 
nicbtet  w.  der  ganse  Beatand  der  Erde.  Denn  ich  weift,  daft  die«  Qeachlecht 
(<  V)  in  Verwirrung  enden  und  vernichtet  werden  wird.  Aber  („Und"  V) 
Noah,  mein  Bruder,  wird  bewahrt  werden  an  jenem  Tag  unversehii  ans 
seinem  Geechlecht"  aus  der  Lagende  vom  FriettartiUD  Melehiaedaka  3, 87 


jO^  Die  Bücher  der  Geheimnisse  Henochs. 

LXVL  Jetzt  nun,  meine  Kinder,  bewahret  eure  Seelen  vor 
jeder  Ungerechtigkeit,  so  viel  der  Herr  haßt.  Vor  dem  An- 
gesicht des  Herrn  wandelt  und  ihm  allein  dienet,  und  jedes 
Opfer  bringt  vor  das  Angesicht  des  Herrn.  Denn  wenn  ihr  auf- 
5  schaut  auf  den  Himmel,  so  ist  dort  der  Herr,  weil  der  Herr  ge- 
macht hat  die  Himmel;  wenn  ihr  schaut  auf  die  Erde  und  auf 
das  Meer  und  denket  an  das  unter  der  Erde,  so  ist  auch  dort 
der  Herr,  weil  der  Herr  alles  gemacht  hat,  und  nicht  wird  ver- 
borgen sein  jede  Tat  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.     In  Lang- 

10  mut  und  Sanftmut  und  in  der  Anfechtung  eurer  Leiden  geht  aus 
diesem  schmerzvollen  Aeon. 

LXVn.   Als   Henoch    zu   seinem    Volk  |   gesprochen    hatte,  635^ 
sandte   der  Herr  Dunkelheit   auf  die  Erde,  und  es  ward  eine 
Finsternis  und  bedeckte  alle  Männer,   die  mit  Henoch  standen. 

15  Und  es  beeilten  sich  die  Engel  und  nahmen  den  Henoch  und  2 
führten  ihn  hinauf  in  den  obersten  Himmel.    Und  der  Herr  nahm 
ihn  auf  und  stellte  ihn  vor  sein  Angesicht  in  Ewigkeit.     Und 
es  wich  die  Finsternis  von  der  Erde,  und  es  ward  Licht.    Und 
es  sah  alles  Volk  und  verstand  nicht,  wie  Henoch  hin  weggenommen 

20  ward.    Und  sie  priesen  Gott  und  gingen  in  ihre  Häuser,  welche 
solches  gesehen  hatten, 

2  Judith  5, 19.  Sir.  15, 13.  Dt.  10,12.  20.  Phil.  2, 12.  —  8  l.Chron.  28, 9. 
Ps.  93  (94),  11. 

1  „Und  jetzt"  Vßi  —  „nun"  <  V  2  „d.  Herr  Gott"  ßi  —  „Vor 
—  Aeon"  Z.  11  <  VB^  5  „auf  d.  Himmel"  <  U  7  „und^'  vor  „den- 
ket" +  ü  9  „des  Herrn"  <  B  10  „und  S.":  „in  S."  U  —  „eurer 
Leiden":  „und  in  euren  Leiden"  U:  „unserer  Leiden"  B  12  „Und 

als"  ßi  —  „seinem"  <  VBi  —  „Volk":  „Von  der  Entrückung  des  Henoch" 
als  Überschr.  in  U  13  „und  es  sandte"  U  14  „bedeckte  alle" 

pokry  vse:  i  paki  B:  „die  Finsternis  bedeckte  die"  pokry  tma  U  —  „alle" 
<  ü  15  „beeilten  sich"  uskoriäa:  „sahen"  uzriäa  B  —  „u.  es  nahmen 
die  Engel  d.  H."  U  16  „trugen  i.  hinauf"  Vßi    —   „d.  Herr"  <  V: 

„d.  Herr  Gott"  Bi  18  „ward"  <  V  19  „alles"  <  U  —  „und— Häu- 
ser" <  ßi  —  „nicht"  <U  20  „und  s.  g.":  „sie  kamen"  V  —  „und" 
<U  —  „welche— hatten"  <  ÜB:  „nachdem  sie  solche  Wunder  gesehen 
hatten"  ßi :  „Unserem  Gott  sei  Preis  in  Ewigkeit"  +  V 


ANHiNG 


VOM  PRIESTERTÜM  METHÜSALEM^s,  MRS 
UND  MELCHISEDEKS 


Verzeichnis  der  Handschriften. 

S  =  Nr.  321  der  Belgrader  Volksbibliothek. 

J  ==  Jacimirskijs  Handschrift. 

U  =  Nr.  3  (18)  der  Handschriften  üvarovs. 

B  =*  Erste  Handschrift  Barsovs. 

T  =  der  von  Tichonravov,  Denkmäler  I,  28  mitgeteilte  Text  e.  Handschr. 

d.  17.  Jahrh. 
R  =  Nr.  238  des  Rumjancev-Museums. 


Alle  Varianten  der  einzelnen  Handschriften  anzuführen,  hätte  den 
Apparat  zu  sehr  belastet. 


Vom  Prieötertum  Methusalems,  Nirs  und  Melchisedeks. 

I.  Und  am  dritten  Tage  zur  Abendzeit  sprachen  die  Altesten 
ies  V^olks  zu  Methusalam  redend:  Gehe  und  stehe  vor  dem  An- 
gesicht des  Herrn  und  vor  dem  Angesicht  alles  Volks  und  vor 
5  dem  Angesicht  des  Altars  des  Herrn,  und  du  wirst  verherrlicht 
werden  in  deinem  Volk.  Und  es  antwortete  Methusalam  seinem  2 
Volk:  Wartet,  o  Männer,  bis  daß  der  Herr,  der  Gott  meines 
Vaters  Henoch,  er  selbst  sich  einen  Priester  erweckt  über  seinem 
V^olk.     Es  verharrte  aber  das  Volk  noch  eine  Nacht  vergebens  8 

10  daselbst  an  dem  Ort  Achuzans.     Und   es  verweilte  Methusalam  * 
nahe  bei  dem  Altar  und  betete  zum  Herrn  und  sprach:  Einiger 
Herr  der  ganzen  Welt,  der  du  erwählt  hast  meinen  Vater  Henoch, 
stelle  du  auf  einen  Priester  deinem  Volk  und  mache  verständig 
ihre  Herzen,   zu   fürchten  deine   Herrlichkeit  und  zu  tun  alles 

15  nach  deinem  Willen.     Und  es  schlief  Methusalam  ein,  und   es  o 
erschien  ihm  der  Herr  in  einem  Gesicht  des  Nachts  und  sprach 
zu  ihm:  Höre  Methusalam,     ich  bin  der  Herr,  der  Gott  deines 
Vaters  Henoch,  höre  die  Stimme  deines  Volks  und  stehe  vor  dem 
Angesicht  meines  Altars,  und  ich  werde  dich  verherrlichen  vor 

20  dem  Angesicht  alles  Volks,  und  du  wirst  herrlich  sein  alle  Tage 

8  „Gehe  und"  <  S  —  „Gehe  mit  uns  vor  das"  B  4  „deine»  Vol- 
k.>8'  ÜB  —  „und  vor  — bis  daß«  Z.  7  <  U  6  „antwortete":  „ihm" 
—  B  7  „Wartet— b.  daß"  <  B  —  „meines  Vaters":  „deines  Vaters"  l* 
8  „wird  8.  erwecken"  ÜB  9  „Und  es  verharrte"  U  —  „aber"  <  B  — 
„noch  jene  Nacht"  B;  „jene  ganze  Nacht"  V  —  „vergebens"  <  ÜB 
10  ..Azuchans"  ÜB  11  „Einiger  Herr"  <  U  12  „Korr"  g:r8:  <  J  — 
„nnsoren"  V  18  „stollo  du  aof":  „offenbare  du  auch"  ü  —  „deinem" 
<  J  14  „ci.  Herr!.":  „euch" B  1 7  „dieses  V."  8  18  „vor  ihr*»ra  Aog. 
u.  vor  dem  Ang.  m.  A."  ÜB  20  „vor  allem  Volk"  J  —  „alles  Volkes"  S: 
„dieses  meinet  (<  B^  Volks"  ÜB  —  „n.  dn  wirst  herri.  s."  <  ÜB 
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stelle  ihn  an  meinen  Altar  und  sprich  zu  ihm  alles,  so  viel  ihm 
sein  wird  an  seinen  Tagen,  weil  sich  naht  die  Zeit  des  Unter- 
gangs der  ganzen  Erde,  sowohl  eines  jeden  Menschen  wie  aller 
Tiere  auf  der  Erde.  Denn  in  seinen  «Tagen  wird  sein  eine  über-  5 
5  aus  große  Verwirrung  auf  der  Erde,  weil  ein  Mensch  neidet 
seinen  Nächsten  und  Volk  wider  Volk  sich  aufbläht  und  Nation 
wider  Nation  Krieg  erregt.  Die  ganze  Erde  wird  voll  Schmutzes 
und  Blutes  und  allem  Bösen.  Und  noch  dazu  verlassen  sie  ihren  6 
Schöpfer  und  beten  an  eitle  Götter  und  was  befestigt  ist  am 

10  Himmel  und  wandelt  auf  der  Erde  und  den  Wellen  des  Meers. 
Und  es  wird  sich  erheben  („groß  werden")  der  Widersacher  und 
wird  sich  freuen  über  ihre  Taten  zu  meiner  großen  Aufreizung. 
Und  die  ganze  Erde  wird  verändern  ihre  Einrichtung  und  jeder  7 
Baum  und  jede  Frucht  wird  ändern  ihre  Samen,  erwartend  die 

15  Zeit  der  Vernichtung,  und  alle  Völker  werden  sich  verändern 
auf  der  Erde  zu  meiner  Bekümmernis.    Alsdann  werde  ich  dem  8 
Abgrund  befehlen,   daß  er  sich  ergieße  auf  die  Erde.     Und  die 
großen  Schatzkammern  der  Gewässer  des  Himmels  werden  herab- 
kommen auf  die  Erde  zu  großer  Wesenheit  und  nach  der  ersten 

20  Wesenheit;  und  es  wird  umkommen  der  ganze  Bestand  der 
Erde,  und  die  ganze  Erde  wird  erschüttert  werden  und  beraubt 
werden  ihrer  Kräftigkeit  von  jenem  Tage  an.  —  Alsdann  werde  lo 

16  Gen.  7, 11. 

1  „und"  <  B  —  „ihm"  <  B  2  „nahen  die  Zeiten"  U  3  „so- 
wohl—Erde"  <  J  —  „sowoM":  „und"B  —  „wie"  <  B  —  ^a.  Tiere": 
„alles  dessen,  was  sich  bewegt"  ÜB  4  „DeoD— Erde"  <  ÜB  —  „über- 
aus" <  ü  5  „neidete"  SB  6  „s.  aufbläht"  razgrudeäu:  „zusammen- 
stößt" sogrezjatsja  ü,  sogrozjatsja  B  7  „erregt"  vüzjat  S,  vozmutit  U, 
vozmutjat  B  —  „ward  voll"  S  —  „Schmutz,  und"  <  ÜB  8  „allem  B,": 
„böser  Unordnung"  ÜB  —  „Dazu  aber  noch  (<  ü)"  ÜB  —  „haben  sie 
verlassen"  S  9  „und"  <  ü  —  „eitle  Götter  und"  <  ÜB  12  „und 
zu"  B  —  „großen"  <  ÜB  —  „Aufreizung"  razde4enie  J:  „Bekümmernis" 
razdelenie  Sü:  „Besorgnis"  raidenie  B  18  „wird  annehmen  Änderun- 
gen" ü  —  „Einrichtung— Samen":  „Zeiten"  J  —  „jeder  Baum"  <  ÜB 
14  „j.  Frucht":  „und  alles  Kraut"  -i-  ÜB  —  „Samen":  „Zeiten"  ÜB  — 
„denn  sie  erwarten"  ÜB  16  „zu  m.  Bekümmernis"  v  zalenie  mit  B: 

vse  Melanie  Sü:  vJaesüÄe^enie  J  —  „und  alsdann"  ü  If  „und"  <  B 
18  „großen"  <  ÜB  —  „w.  herabk.":  „herabzukommen"  B,  „w.  sich  er- 
gießen" ü  19  „zu— der  Erde"  <  J  —  „zu  gr.  W.  n  d.  erst.  Wes." 
<B   —  „und"<ü        22  „ihres  Kräftigen''  ü   —   „und  von"  ü:  <  B 


Anhang :  Cap.  II,  4—17.  111 

ich  bewahren  den  Sohn  deines  Sohnes  Lamech,  seiner?  erst- 
geborenen Sohn  Noah,  und  von  seinem  Samen  werde  ich  auf- 
richten eine  andere  Welt,  und  sein  Same  wird  bleiben  in  Ewig- 
keit, bis  zum  zweiten  Untergang,  wenn  ebenso  sich  versündigen 
5  werden  die  Menschen  vor  meinem  Angesicht. 

Und  es  stand  auf  Methusalam  von  seinem  Schlaf,  und   es  11 
betrübte  ihn  sehr  sein  Traum.     Und  er  rief  alle  Altesten  des 
Volkes  und  tat  ihnen  alles  kund,  so  viel  der  Herr  zu  ihm  ge- 
redet hatte,  und  das  ganze  Gesicht,   das  ihm  offenbart  worden 

10  war  von  dem  Herrn.     Und  das  Volk  ward  betrübt  über  sein  12 
Gesicht   und   antwortete  ihm:   Der  Herr  ist  Herrscher  und  er 
wird  tun  nach  seinem  Willen.     Und  jetzt,  Methusalam,  tue  du 
alles  wie  der  Herr  zu  dir  gesprochen  hat. 

Und  es  rief  Methusalam  den  Nir,  den  Sohn  Lamechs,  den  13 

15  jüngeren  Bruder  Noahs,   und   kleidete   ihn  in  die  Kleider  des 
Priestertums  vor  dem  Angesicht  des  ganzen  Volks  und  stellte 
ihn  zu  Häupten  des  Altars  und  lehrte  ihn  alles,  so  viel  unter  dem 
Volk  zu  tun.  —  Und  es  sprach  Methusalam  zu  dem  Volk:  Siehe,  14 
Nir  wird  sein  vor  eurem  Angesicht  von  dem  heutigen  Tage  an 

20  Fürst  und  Führer.     Und  es  sprach  das  Volk  zu  Methusalam:  15 
Ja,  er  werde  es  uns  nach  deinem  Wort,  und  es  werde  das  Wort 
des  Herrn,  wie  er  zu  dir  gesprochen.    Und  als  Methusalam  zum  16 

-   Volk  gesprochen  vor  dem  Altar,  ward  sein  Geist  verwirrt,  und 
er  beugte  die  Kniee  und  streckte  seine  Arme  zum  Himmel  und 

25  betete  an  den  Herrn.    Und  während  er  betete,  ging  sein  Geist 
zum  Herrn.     Und  es  eilte  Nir  und  alles  Volk,  und  sie  machten  17 
ein  Grab   dem  Methusalam  am  Ort  Achuzan;   gut   gekleidet  in 

1  „8.  .  .  Sohn"  <  ÜB        4  „bis— Ang."  Z.  5  <  ÜB,  ist  viell.  Zusatz 
6  „aufgestanden"  ÜB  —  „ward  sehr  betrübt  über  s.  Traum"  U       7  „Und" 

<  SU       9  „und"  <  B  —  „ganze"  <  U       10  „alles  Volk"  JB       11  „und" 

<  U:  „das  Volk"  -f-  B  —  „der  Herr  hat  Macht  zu  tun"  ÜB  12  „dei- 
nem W."  U  —  „Und  .  .  Und«  <  U  —  „Meth.  . .  du"  <  Uß  16  „jün- 
geren": „zweiten"  ÜB  —  „Br.  Noahs"  <  ÜB  17  „Altars  des  Herrn"  J 
18  „zu  tun"  sütvoriti:  „er  getan"  sütvori  U  —  „Über  den  Heimgang 
Meth."  als  Überschr.  in  U  —  „Und— Volk"  <  J  20  „Fürst  der  F."  U 
„und"  <  U  —  „sprach":  „antwortete"  ÜB  21  „uns"  <  J  —  „nach  d. 
W."  <  ÜB  —  „und  es  werde"  <  U       23  „vor  d.  Altar"  <  ÜB       24  „und"» 

<  U  26  „zum  Herrn"  <  ÜB  27  „am  Ort.  Ach."  <  ÜB  —  „gut— 
Leuchtern":  „und  legten  ihm  Weihrauch  und  Rohr  und  viel  (mnoga:  „von 
anderem"  inagoB)  Leuchter  (<  V)  Geweihtes  (osveätenie:  osvätinaU)"  ÜB 
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alle   Heiligtümer,   mit   Leuchtern.     Und    es   ging   Nir   mit   viel  18 
Herrlichkeit  (Preis),  und  das  Volk  hob  auf  den  Leib  des  Methu- 
salam,  preisend  legten  sie  ihn  in  das  Grab,  welches  sie  ihm  ge- 
macht hatten  und  bedeckten  ihn  und  sprachen:  Benedeit  war 

5  Methusalam  vor  dem  Angesicht  des  Herrn  und  vor  dem  An- 
gesicht alles  Volks.    Und  sie  stiegen  herab  von  dort  und  gingen. 
Als  sie  .wollten  auseinandergehen  in  ihre  (Häuser),  sprach  Nir  19 
zu  dem  Volk:  Eilet  heute  und  bringet  herzu  Opfertiere  und  Rinder 
und  Turteltauben  und  Tauben,   damit  wir  sie   opfern  vor  dem 

10  Angesicht  des  Herrn,  und  freuet  euch  heute,  und  alsdann  gehet 
in  eure  Häuser.     Und  es  hörte  das  Volk  auf  Nir,  den  Priester.  20 
Und  sie   eilten  und  brachten  herzu  und  banden  sie  zu  Häupten 
des  Altars.     Und  Nir  nahm  das  Priestermesser  und  schlachtete  21 
alles,  so  viel  herbeigeführt  war,  und  opferte  vor  dem  Angesicht 

15  des  Herrn.    Und  es  war  fröhlich  alles  Volk  vor  dem  Angesicht  22 
des  Herrn.    Und  an  jenem  Tag  priesen  sie  den  Herrn,  den  Gott 
des  Himmels  und  der  Erde,  des  Nir.    Von  jenem  Tage  an  war 
Friede  und  Ordnung  auf  der  ganzen  Erde,  in  den  Tagen  Nirs, 
zweihundertundzwei   Jahre.   —    Und    alsdann   wandte    sich   das  23 

20  Volk  ab   von  Gott,  und  es  fing  an  zu   eifern  einer  wider  den 
andern  und  Volk  erregte  sich  wider   Volk,  und  Nation   wider 
Nation   erhob    sich   im   Streit.     Wenn   sie   auch  Einer  Sprache  24 
waren,  aber  die  Herzen  empfingen  Geschiedenes,  weil  anfing  der  25  . 
Teufel  zum  dritten  Mal  zu  herrschen:   das  erste  Mal  vor  dem 

21  Mt.  24,7. 

1  „Und"  +  U   —  „m.  viel  Herrl."  <  ÜB  2  „und  hob  auf"  B 

3  „preisend":  „und"  ÜB  —  „legten"  poloziäu  S:  sluzi^a  J  4  „bedeck- 
ten" pokryäa  B:  „legten  hinein"  polozisa  U  —  „und  das  Volk  sprach"  ÜB 
6  „und  — gingen"  <  S  7  „Als— Häuser":  „Und"  ÜB  7  „Nir"  <  B 
8  „und"  vor  „br."  <  ÜB  9  „sie"  <  ÜB  10  „u.  freuet  euch"  mit  B: 
„er  sich  freut"  ü:  <  S  12  „Und"  <  U  —  „sie"  <  J  13  „schiach- 
tete" <  ü  14  „alles  — war"  <  ÜB  —  „und"  <  Jü  —  „opfert"  S,  „zu 
opfern"  J  15  „Und":  „das  Volk  eilte  u.  tat  (es)"  ÜB  —  „Und  — Ang. 
d.  Herrn"  <J  —  „alles"  +  S  —  „Volk"  <  ü  16  „Und"  <  ÜB  — 
„an  jenem":  „den  ganzen"  U  17.  „des  Himmels"  nbsi:  „den  Heiland" 
spsa  ü  —  „u.  d.  Erde"  <  ÜB  —  „des  Nir":  „und  (<  B)  vor  dem  An- 
gesicht des  Volkes"  +  ÜB  —  „Und  von"  ü  19  „alsdann"  <  B  — 
„wandte— und"  nach  „andern"  in  B  22  „erhob  sich — bis  zur  Flut" 

S.  113,  2:  „„Und  es  erhob  sich  Streit  und"  ÜB:  am  ßand  in  S  „Von  den 
Sprachen  der  Herzen  u.  von  dem  Königreich  des  Teufels  23  „d.  T. 

herrschte  z.  dr.  M."  J 
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Paradies,  das  zweite  Mal  im  Paradies,  das  dritte  Mal  außerhalb 
des  Paradieses  führte  er  fort  bis  zur  Flut.     Und  es  erhob  sich  26 
Streit  und  eine  große  Verwirrung.    Und  es  hörte  es  der  Priester 
Nir  und  ward  überaus  betrübt  und   sprach  in  seinem  Herzen: 

5  In  Wahrheit  habe  ich  erkannt,  daß  genaht  ist  die  Zeit  und  das 
Wort,  das  der  Herr  gesprochen  zu  Methusalam,  dem  Vater 
meines  Vaters  Lamech. 

ni.  Und  siehe,   das  Weib  Nirs,  mit  Namen  Sopanima,  un- 
fruchtbar seiend,  hatte  dem  Nir  niemals  geboren.     Und  es  war  2 

10  Sopanima  in  der  Zeit  ihres  Alters,  und  am  Tage  des  Todes 
empfing  sie  in  ihrem  Leibe.  Aber  Nir,  der  Priester,  schlief 
nicht  mit  ihr,  noch  nahte  er  sich  ihr  von  dem  Tage  an,  da  ihn 
der  Herr  gesetzt  hatte,  zu  dienen  vor  dem  Angesicht  des  Volks. 
Als  Sopanima   erkannte  ihre  Empfängnis,  schämte  sie  sich  und  3 

15  ward  beschämt  und  verbarg  sich  alle  Tage  bis  zur  Geburt,  und 
niemand  von  dem  Volk  erfuhr  es.    Und  als  sich  vollendet  hatten  4 
zweihundertzweiundachtzig  Tage  und  zu  nahen  anfing  der  Tag 
der  Geburt,  gedachte  Nir  an  sein  Weib,  und  er  rief  sie  zu  sich 
in   sein  Haus  („s.  Tempel"?),   damit   er  mit  ihr  rede.     Und   es  5 

20  ging  Sopanima   zu  Nir,  ihrem  Mann.     Und  siehe  jene  im  Leibe 
habend,  und  es  nahte   sich  der  Tag  des  Termins  der  Geburt. 
Und  es  sah  sie  Nir  und  schämte  sich  überaus  und  sprach  zu  ihr: 
Was  hast  du  getan,  o  Weib,  und  hast  mich  beschämt  vor  dem  6 
Angesicht  dieses  Volks!     Und  nun   gehe  hinweg  von  mir,  und 

25  gehe,  wo  du  empfangen  hast  das  Schimpfliche  deines  Leibes, 
damit  ich  nicht  beflecke  meine  Hände  an  dir  und  mich  versün- 

.    dige  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.     Und  es  sprach  Sopanima  7 
zu  Nir,  ihrem  Mann,  redend:  Mein  Herr,  dies  meine  Zeit  des 
Alters,  und  gekommen  ist  mein  Tag  des  Todes.    Ich  weiß  nicht, 

JO  wie    empfängt   die   Unschuld   und   die   Unfruchtbarkeit   meines 

14  vgl.  Lk.  1,  24. 

6  „In  Wahrheit— daß"  +  S  —  „die  Worte«  U  7  „Lamech"  <  Uß 
8  „Von  dem  Weibe  Nirs"  als  Überschr.  in  U  —  „Und"  <  S  —  „siehe" 
^+  SB  —  „mit  Namen" +  S  —  „Sophonima"  ÜBT  —  „unfr.— Geburt" 
Z.  21  kürzer  ÜBT  28  „Nir"  +  S  —  „dies":  „siehe"?  —  1.  „die  Zeit 
meines  Alters,  . .  der  Tag  meines  Todes"  29  „und  — Todes"  <  U  — 
„Ich— nicht":  „Nicht  ward  in  mir  Jugend,  noch  weiß  ich"  ÜBT  30  „die 
Unschuld"  bezlobje  UT,  „d.  Schimpfliche"  bezlepie  B:  „Zeitlosigkeit" 
bezjlötie  S 

T.  u.  U.  '22:  Bonwetsch.  8 
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Leibes.     Und  Nir  glaubte  nicht  seinem  Weibe  und  sagte  zu  ihr    8 
zum   zweitenmal:    Gehe    hinweg   von   mir,    daß   ich    nicht   dich 
irgendwie  schlage  und  mich  versündige  vor  dem  Angesicht  des 
Herrn.     Und  es  geschah,  als  Nir  zu  seinem  Weibe  redete,  fiel    9 
5  Sopanima   nieder  zu   den  Füßen  Nirs  und  starb.     Und  es  ward  10 
Nir  überaus  betrübt  und  sprach  in  seinem  Herzen:  Ob  etwa  von 
meinem  Wort  dies  geschah,  weil  mit  Wort  (und)  Gedanken  sich 
versündigen  die  Menschen  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.    Jetzt  11 
ist   mir  gnädig   Gott,   weiß  ich  wahrhaftig  in  meinem  Herzen, 

10  weil  nicht  ward  meine  Hand  auf  ihr;  und  wiederum  sage  ich: 
Preis    dir,  Herr,    weil    keiner   von    den  Menschen    erfahren    hat 
diese  Sache,  die  der  Herr  getan.    Und  es  eilte  Nir  und  verschloß  12 
die  Türen  seines  Hauses  und  ging  zu  Noah,  seinem  Bruder,  und 
tat  ihm  kund  alles,  so  viel  geschehen  in  betreff  seines  Weibes. 

15  Und  es  eilte  Noah  (und)  sie    gingen    mit   seinem   Bruder  Nir  13 
(und)  gingen  in  das  Haus  Nirs  um  des  Todes  willen  der  Sopa- 
nima, und  sie  sprachen  zueinander,  wie  ihr  Mutterleib  war  (als) 
zur  Zeit  der  Geburt.    Und  es  sprach  Noah  zu  Nir:   Sei  nicht  14 
traurig,   mein  Bruder  Nir,    denn   der  Herr   hat   heute   bedeckt 

20  unsere  Schmach,  da  niemand  von  dem  Volk  darum  weiß.    Jetzt  15 
seien  wir  eilends  geschäftig  und  begraben  wir  sie  heimlich,  und 
es  wird  der  Herr  bedecken  die  Schande  unserer  Schmach.    Und  16 

1  „Und"  +  S  —  „8.  Weibe":  „ihr"  ÜB  —  „und  s.  zu  ihr"  <  B 
2  „daß  ich— Herrn"  <T  —  „daß  ich  n."  <  B  3  „irgendwie"  eda- 
kako:  edinako  S  —  „schlage"  urazju:  „verunehre"?  uvrazju  S  4  „Und" 
<  S  6  „Und  ob"  ÜB  7  „Wort"  glasa,   gla  B:  „Herrn"  gä  U   — 

„weil— Herrn"  +  S  8  „Und  jetzt"  ÜB  9  „ist"  <  S  —  „Gott":  „d.  • 
Herr"  ÜB  —  „weiß  ich"  vem:  „der  ewige"  vecnyi  ÜB  9  „wahrh.  i. 
m.  H."  und  „und  — getan"  <  ÜB  12  „getan":  „Und  es  erschien  dem 
Nir  der  Erzengel  Gabriel  und  sprach  zu  ihm:  Meine  nicht,  daß  dein 
Weib  Sophanima  einer  Schuld  halber  gestorben  ist,  und  dieses  von  ihr 
geborene  Knäblein  ist  gerechte  Frucht,  und  ich  werde  es  aufnehmen 
in  das  Paradies,  damit  du  nicht  wirst  der  Gabe  Gottes  Vater"  +  U  — 
„eilte— und"  <  E   —   „verschloß":   „öffnete"   UT  13  „und"  <  B 

14  „was  gesch.  seinem  Weibe"  ÜB  15  „eilte":  „kam"B:  „eilte  zu  fol- 
gen" T  —  „u.  sie— Mutterl.  war":  „in  das  Haus  seines  Bruders,  und  er 
sah  das  Weib  seines  Bruders  im  Tod  („tot"  T)  und  ihren  Mutterleib" 
ÜBT  19  „heute"  <  ÜBT  20  „darum"  +  S  21  „s.  wir  .  . 

geschäftig":  „eilen  wir"  potüätimsja:  poätimsja  U  —  „eilends"  -f-  S  — 
„heimlich" +  S  —  „weil  bedeckt  hat"  ÜBT  22  „d.  Seh.  u.  Schm.": 
„unsere  Schande"  ÜB 
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sie    legten    die    Sopanima    auf   das    Bett   und    kleideten   sie    in 
schwarze  Kleider  und  verschlossen  sie  in  dem  Haus  fertig  zum 
Begräbnis    und    gruben    aus    ein   Grab  im   Geheimen.     Und  als  17 
sie  herausgingen  von  ihrem  Bett,  da  ging  hervor  ein  Knabe  aus 
5  der  toten  Sopanima  und  setzte  sich  auf  dem  Bett  zu  ihrer  Rech- 
ten.    Und  es  trat  hinein  Noah  und  Nir,  zu  begraben  die  Sopa-, 
nima,  und  sie  sahen  den  Knaben  sitzend  bei  der  toten  Sopanima 
und  abwischend  seine  Kleidung.     Und  es  erschraken  Noah  und  18 
Nir  überaus  mit  großer  P\ircht.     Denn  es  war  der  Knabe  voll- 

10  kommen  am  Leib  wie  ein  dreijähriger,  und  er  sprach  mit  seinem 
Mund   und   benedeiend  den  Herrn.     Und  es  schauten  ihn  Noah  19 
und  Nir,  und  siehe   der  Siegelring  des  Priestertums  an  seinen 
Fingern  und  herrlich  an  Blick.    Und  es  sprach  Noah  und  Nir:  20 
Siehe,   Gott  erneuert  das  Blut  des  Priestertums  nach  uns,  wie 

15  er   will.     Und   es   eilte  Noah   und   Nir,    und   sie   wuschen   den  21 
Knaben  und  kleideten  ihn  in  die  Kleider  des  Priestertums,  und 
sie   gaben  ihm  das  Brot  des  Priestertums,  und  er  aß,  und  sie 
nannten  seinen  Namen  Melchisedek.    Und  es  nahmen  Noah  und  22 
Nir  den  Leib  der  Sopanima  und  zogen  aus  von  ihm  die  schwarzen 

20  Kleider  und  wuschen  ihn  und  kleideten  ihn  in  helle  vorzügliche 
Kleider  und  machten  ihr  ein   Grabmal.     Und  es  gingen   Noah  23 

1  „Sop.":  „sie"  T  —  „kleideten  — Türen"<  T  —  „sie"<  U  2  „sie 
in  — Begräbnis":  „die  Türen"  ÜB  3  „und"  <  SB  —  „Und— Bett, 
da"':  „Und  sie  gingen  hinein  zum  Haus  („Tempel")  Nirs"  B;  „Als  sie  hin- 
ausgingen zu  i.  B."  U;  „Als  sie  hinweggingen  zu  i.  Grab"  T:  <  S         5  „und 

—  Sopanima"  <B  —  „zu  i.  Rechten"  +  S  6  „trat  hinein"  vnide: 
vni  U  —  „Mr  u.  Noah"  B  7  „und"  <  B  —  „sahen"  videsta:  „sehend" 
vidjaäta  B:  „erkannten"  uvediäa  U  —  „bei  d  t.  Sop."  <  T  —  „Sop."  <  U 
8  „und"  +  S  —  „abw.  . .  KL"  obrisajust  odeanie  S,  obrysnajuäta  ode- 
jania  B:  „seiende  Kl."  suätaja  odenie  U  —  „seine"  <  ÜB,  aber  „aut 
ihm"  +  U  9  „mit  gr.  Furcht"  -|-  S  —  „überaus  vollk  "  B  10  „wie  e^ 
dreij."  +  S  —  „und"  <  U        11   „benedeite"  U   —  „Und  — Blick"  <  T 

—  „Und"<U  12  „Nir  u.  Noah"  B:  „überaus  sprach  er"  +  U,  „u. 
siehe  er  sah"  -f-  E.  —  „und  siehe":  „Siehe  es  ist  vom  Herrn,  mein  Bru- 
der" UT;  nach  „der  Siegelr.,  das  Zeichen  des  Priest."  B  13  „N.  zu 
Nir"  UT  14  „Dies,  m.  Br."  ÜB  —  „Gott":  „der  Herr"  ÜBT  —  „das  Blut" 
krovj  ÜBT  —  „das  Priestertum  von  der  Hütte  (ot  k-rova)"  S  —  „wie  er 
will"  +  S  15  „es  eilte"  uskori:  umudri  B  —  „Nir  und  Noah"  U  — 
„es":  „das  Knäblein"  B  17  „sie  gaben"  dasta:  „er  gab"  dastj  ÜB  — 
„des  Priestertums":  „gesegnetes  Brot"  ÜB  —  19  „v.  ihr"  ÜB  20  „ihn": 
„ihren  Leib"  ÜB  —  „und  vorzügliche"  U  21  „e.  Grab"  mit  UT 
(„e.  sehr  geschmücktes  Gr."  T):  „e.  Haus"  S,„e.  and.  Haus"B  —  „Und"<  S 
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und  Nir  und  Melchisedek  und  begruben  sie  öffentlich.  —  Und 
Noah  sprach  zu  seinem  Bruder  Nir:  Bewahre  dieses  Knäblein 
im  Verborgenen  bis  zu  der  Zeit,  weil  das  Volk  gottlos  wird  auf 
der   ganzen  Erde,   und   es  fängt  an  sich  abzuwenden  von  Gott, 

5  und  irgendwie  inne   geworden,   würden  sie  es  töten.     Und  als- 
dann ging  Noah  hinweg  an  seinen  Ort. 

Und  es  fingen  an  große  Gottlosigkeiten  sich  zu  vermehren  24 
auf  der  ganzen  Erde  in  den  Tagen  Nirs.  Und  es  fing  an  Nir  25 
sich   überaus   zu   bekümmern,   insbesondere   über   das  Knäblein 

10  sprechend:  Was  soll  ich  ihm  tun?  Und  es  streckte  Nir  seine 
Hände  aus  zum  Himmel  und  rief  an  den  Herrn,  sprechend: 
Wehe  mir,  ewiger  Herr!  In  meinen  Tagen  haben  angefangen 
alle  Gottlosigkeiten  sich  zu  mehren  auf  der  Erde,  und  ich  er- 
kenne, daß  nahe  ist  unser  Ende,  vielmehr  auch  auf  der  ganzen 

15  Erde  wegen  der  Gottlosigkeit  des  Volkes.    Und  jetzt,  Herr,  was  26 
ist  der  Anblick  („das  Schauen")  dieses  Knaben,  und  welches  ist 
sein  Gericht,  was  soll  ich  ihm  tun,   daß  nicht  auch   er  hinein- 
geworfen wird  mit  uns  in  die  Vernichtung?    Und  es  erhörte  der  27 
Herr  den  Nir  und  erschien  ihm  in  einem  Gesicht  des  Nachts 

20  und  sprach  zu  ihm :  Nir!  Da  große  Gottlosigkeiten  geschehen  sind  in 
Menge  auf  der  Erde,  werde  ich  fortan  es  nicht  dulden  noch  er- 
tragen. Und  siehe,  ich  will  jetzt  herabsenden  eine  große  Ver- 
nichtung auf  die  Erde,  und  es  wird  umkommen  der  ganze  Be- 
stand   der  Erde.     Aber   über   den  Knaben  betrübe  dich  nicht,  28 

25  Nir,  da  ich  in  Bälde  senden  werde  meinen  Archistrategen 
Michael,  und  er  wird  den  Knaben  nehmen  und  ihn  setzen  in  das 
Paradies  Edems,  wo  Adam  zuvor  verweilte  sieben  Jahre,  habend 

1  „ehrenvoll   öffentlich"  U  2   „Nir"  <  U    —    „das   Kn."  ÜB 

3  „gottlos"  (astuti  Sok)  wurde"  ÜB  4  „und— Gott"  +  S  5  „inne 
gew.":  „gesehen  habend"  ÜB:  <  T    —   „alsdann"  +  S  7  „es  .  .  ver- 

mehrten sich"  B:  <  U  —  „alle  Gottl."  ÜBT  8  „es  .  .  ward  überaus 
bekümmert"  BUT  10  „sprechend"  <  B  —  „Was  — sprechend"  <  S  — 
„Und"  <  U         12  „haben  sich  gemehrt"  ÜBT  U  „vielmehr— Vol- 

kes" +  S  16  „dieses"  <  B   —  „u.  welches  — nehmen  u."  Z.  26  <  B; 

„und  es  sah  Nir  im  Gesicht  vom  Herrn,  und"  R  17  „oder  was"  U 

18  „diese  Vern."  UT  —  „und"  <  UT  —  „auch"  <  U  20  „Da— Menge": 
„Siehe,   schon,   o  Nir,   ward  ein  großes  Verderben"  U  21  „noch  er- 

tragen" +  U  22  „Und"  <  U  —  „jetzt":  „in  Bälde"  U  23  „und  — 
Erde«  <  UT  25  „Arch.  M."  ST:  „Erzengel  Gabriel"  U  26  „setzte 
ihn"  B        27  „wo— Versündigung"  -+-  S 
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den  Himmel  immer  offen  stehend,  bis  zur  Versündigung.  Und  29 
dieser  Knabe  wird  nicht  umkommen  mit  den  Umkommenden  in 
diesem  Geschlecht;  denn  ich  habe  gezeigt,  daß  er  sein  wird  ein 
Priester  der  geweihten  Priester  in  Ewigkeit  Melchisedek.  Und 
5  ich  setze  ihn,  daß  er  sein  wird  das  Haupt  den  Priestern,  die  zu- 
vor waren.  —  Und  es  erwachte  Nir  von  seinem  Schlaf  und  30 
benedeite  den  Herrn,  der  ihm  erschienen  war,  sprechend:  Bene- 
deit sei  der  Herr,  der  Gott  meiner  Väter,  welcher  mir  geredet 
hat,  wie  er  gemacht  einen  großen  Priester  in  meinen  Tagen  im 

10  Mutterleib   der  Sopanima,   meines  Weibes;   weil  ich  nicht  hatte  (31)  9 
einen  andern  Knaben  in  diesem  Geschlecht,  daß  er  werde  ein 
großer  Priester.     Aber  dieser  mein  Sohn  und  dein  Knecht,  und 
du  der  große  Gott,  weil  du  zugezählt  hast  zu  deinen  Knechten 
und  großen  Priestern,  zu  Seth  und  Henos  und  Kussij  und  Amilam 

15  und  Prasidam  und  Maleleel  und  Seroch  uod  Arusan  und  Aleem 
und  Henoch  und  Methusalam  und  mir,  deinem  Knecht  Nir.  Und 
dieser  Melchisedek  wird  sein  das  Haupt  diesen  dreizehn  Priestern, 
die  zuvor  waren.  Und  wiederum  im  letzten  Geschlecht  wird  sein 
ein  anderer  Melchisedek,  Anfang  den  zwölf  Priestern.    Und  her- 

20  nach  wird  sein  das  Haupt  allen  großen  Hohepriestern  das  Wort 


4  Ps.  109  (110),  4. 


2  „der  Knabe":   „er"  ÜBT   —   „in  d.  Geschl."  +  S  3  „denn": 

,und"  ÜBT  —  „und  er  wird  mir"  ÜBT        4  „geweihten" +  S  -  „in  Ewigk." 


vo  veki:  vseko  S        5  „ich  weihe  u.  setze,"  ÜBT  —  „daß — waren 


«, 


.in 


das  große  Volk,  das  mich  heiligt  („geheiligt"  T)"  UT;  „groß  mich  heili- 
gend" B  6  „Und"  <  B  —  „erwachte":  „stand  auf"  U,  „^ing  heraus"  B 
8  „meiner":  „unserer"  ü  —  „welcher — weil  er":  „der  nicht  gab  Läste- 
rung meinem  Priestertum  in  dem  Priestertum  meiner  Väter,  weil  dein 
Wort"  ÜB  11  „einen — zugezählt  hast"  Z.  13:  „ein  Geschlecht,  und  es 
wird  dieser  Knabe  an  Stelle  meines  Geschlechts  und  wird  mir  Sohn 
sein,  und  du  wirst  ihn  (<  U)  hinzuzählen"  ÜB  14  „u.  gr.  Pr.":  „dei- 
nen Priestern"  B:  <  U  —  „Seth  usw.":  „Sonth  und  Honoch  und  Rusij 
und  Milam  und  Seruch  und  Arusan,  <Ma)nael  und  Henoch  und  Methu- 
sael"  U;  „Seth,  Henoch,  Maleleel,  Aamilam  und  Thrasidam  und  Maleleel 
und  mit  Rusiph  und  mit  Henoch  BR;  „Seth  und  Henoth  und  Russij  und 
Milam  und  Narusan  und  Nael  und  Henoch  und  Methusalom"  T  16  „mir" 
+  S  17  „diesen  — Junges"  S.  119, 10:  „den  Priestern  zu  einem  andern 
Geschlecht"  U,  „den  Priestern  an  jenem  Tage"  B 
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und  die  Kraft  Gottes,  um  zu  vollbringen   große  Wunder  und 
herrlicher  als  alle  früheren.    Jener  Melchisedek  wird  sein  Priester  35 
und  König  an  dem  Ort  Achuzan,   das  heißt  in  der  Mitte  der 
Erde,  wo  geschaffen  ward  Adam,  daselbst  wird  sein  hernach  sein  j 

5  Grab.    Und  von  diesem  Hohepriester  ist  zuvor  geschrieben,  daß  86  (32* 
auch  er  begraben  werden  wird  daselbst  in  der  Mitte  der  Erde, 
wie  auch  Adam  seinen  Sohn  Abel   daselbst  begraben  hat,  den 
sein  Bruder  Kain   erschlug,   weil  er  drei  Jahre  lag  unbegraben, 
bis  daß  zu  sehen  einen  Vogel  genannt  Galjuli,  wie  er  begrub 

IQ  sein  Junges.    Denn  ich  weiß,  daß  ein  großer  Aufruhr  gekommen  87 
ist,  und  in  Aufruhr  wird  dies  Geschlecht  enden  und  alles  wird 
umkommen.    Nur  Noah,  mein  Bruder,  wird  bewahrt  werden,  und 
hernach  wird  sein  eine  Anpflanzung  von  seinem  Geschlecht,  und 
es    wird    ein   anderes  Volk   sein   und   ein  anderer  Melchisedek 

15  wird  sein  das  Haupt  des  Priestertums  unter  dem  Volk,  herrschend  x 

und  dem  Herrn  dienend. 

IV.  Und  als  verweilt  hatte  der  Knabe  vierzig  Tage  im  Hause 
Nirs,  sprach  der  Herr  zu  Michael:  Steige  hernieder  auf  die  Erde 
zu  dem  Priester  Nir  und  nimm  meinen  Knaben  Melchisedek,  der 

20  mit  ibm  ist,   und  setze  ihn  in  das  Paradies  Edems  zur  Bewah- 
rung.    Denn   schon  naht  die  Zeit,  und  ich  werde  senden  alle 
Wasser  auf  die  Erde,  und   es  wird  umkommen   alles,  was  auf 
der  Erde  ist,   und  ich  werde  ein  anderes  Geschlecht  aufrichten,  2 
und  Melchisedek  wird  das  Haupt  den  Priestern  sein  in  jenem 

25  Geschlecht,   wie   mir  Seth  in   diesem   Geschlecht  war.     Und   es  3 
eilte  Michael  und  stieg  herab  des  Nachts,  und  Nir  war  schlafend 
des  Nachts  auf  seinem  Bett.    Und  es  erschien  ihm  Michael  und 
sprach  zu  ihm:   So  spricht  der  Herr,  Nir.     Laß  den  Knaben  zu 


10  „ein — ist"  <  ÜB  18  „hern.  w.  s.":  „zu  eioem  andern  Ge- 

schlecht" U;  „seinem":  „meinem"  B  —  „und— eine":  „zu  einer"  ÜBT  — 
„und  von"  IJB  14  „wird  aufstehen  ein  grosses  Volk"  ÜBT  —  „ein 
anderer"  -4-  S  15  „herrsch,  u.  d.  H.  dienend":   „der  Alleinhenschaft 

(„Fremdherrschaft"  T),  das  dir  Herr  dient"  ÜBT  17  „Und  es  ge- 

schah, als  vollendet  hatte"  ÜBT  —  „vierzehn"  B  18  „zu  dem  Erz- 
engel Gabriel"  U  20  „mit  ihm"  <  U  21  „und  ich— in  diesem  Ge- 
schlecht" Z.  25  <  S  24  „jenem":  „deinem"  U  25  „wie  — Geschl." 
+  B   —   „war"  by:   bo  B   —  „Und"  +  S  26  „Michael":   „Gabriel" 

stets  U  —  „stieg  herab":  „flog  herab"  ÜB:  „mit  seinen  Flügeln"  +  B 
27  „und"<U        28  „zu  Nir"  U 
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mir,  welchen  ich  dir  anvertraut  habe.  Und  Nir  erkannte  nicht  4 
den  zu  ihm  Kedenden,  und  sein  Herz  ward  verwirrt,  und  er 
sprach:  Hat  etwa  das  Volk  erfahren  von  dem  Knaben,  und  ihn 
genommen  habend  wird  es  ihn  töten,  weil  verkehrt  ward  das  Herz 
5  dieses  Volkes  vor  dem  Angesicht  des  Herrn.  Und  es  sprach 
Nir  zu  dem  Redenden:  Nicht  ist  bei  mir  ein  Knabe,  und  ich 
weiß  nicht,  wer  du  bist.  Und  es  antwortete  ihm  Michael:  Fürchte  5 
dich  nicht,  Nir,  ich  bin  der  Archistratege  des  Herrn.  Es  hat 
mich  der  Herr  gesandt.     Und  siehe,  ich  nehme  deinen  Knaben 

10  heute  und  gehe  mit  ihm  und  setze  ihn  in  das  Paradies  Edems 
und  dort  wird  er  sein  in  Ewigkeit.     Und  wenn  sein  wird  das  6 
zwölfte   Geschlecht   und    sein   wird  tausend  Jahre  und   siebzig, 
wird  in  diesem  Geschlecht  ein  gerechter  Mensch  geboren  werden, 
und  es  wird  sprechen  zu  ihm  der  Herr,  daß  er  hinaufgehe  auf 

15  jenen  Berg,  wo  stehen  wird  die  Arche  Noahs,  deines  Bruders, 
und  er  wird  daselbst  finden,  den  andern  Melchisedek,  der  da- 
selbst lebt  sieben  Jahre  sich  verbergend  vor'tlem  Volk,  das  den 
Götzen  opfert,  damit  es  ihn  nicht  umbringe.  (Und)  er  wird  (ihn) 
herausführen  und  er  wird  sein  Priester  und  der  erste  König  in 

20  der  Stadt  Salem,  nach  dem  Bilde  dieses  Melchisedeks,  der  An- 
fang der  Priester.    Es  werden  erfüllt  sein  an  Jahren  bis  zu  der 
Zeit  dreitausendundvierhundertundzweiunddreißig  Jahre  von  dem 
Anfang  und   der  Erschaffung  Adams.     Und  von  jenem  Melchi-  7 
sedek    werden   Priester   sein    zwölf  an   der   Zahl,    bis   zu   dem 

25  großen  Hegumenen,  das  heißt  Führer,  der  herausführte  alles 
Sichtbare  und  Unsichtbare. 

Und    es    erinnerte    sich  Nir   an   seinen    ersten  Traum   und  8 
"-glaubte  und  antwortete  dem  Michael  und  sprach:  Benedeit  sei 
der  Herr,  der  dich  heute  zu  mir  gesandt.    Und  jetzt  segne  deinen 

30  Knecht  Nir,  weil  mir  genaht  ist  der  Weggang  aus  dieser  Welt, 
und  nimm  den  Knaben  und  tue  ihm,  wie  zu  dir  der  Herr  ge- 

1  „dir"<B  3  „erfahrend  den  Knaben  nehmen"!!  5  „des  Volkes" 
U  —  „Und— Eedenden":  „Und  er  antwortete  Gabriel  und  sprach"*  U;  „Und 
es  antwortete  Nir  (<  B)  dem  Michael"  BR  —  „Und"  <  S  6  „ich  — 

bist":  „ich  kenne  nicht  den,  der  mit  mir  redet"  ÜB  7  „ihm  Michael" 
raichail  k  nemu:  gljai  k  mne  S  8  „Archistr.  d.  H.":  „Erzengel  Ga- 
briel" U  10  „und"  <  S  11  „und  dort— Unsichtbare"  Z.  26  +  S 
28  „a.  spr."  <  ÜB  29  „Herr  Gott"  B  30  „weil— Welt"  +  S 
31  „der  Herr":  „Gott"  B 
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sagt  hat.     Und  es  nahm  Michael  den  Knaben  in  jener  Nacht,  9 
in    der   er  auch  herabgestiegen  war,  und  nahm  ihn  auf  seine 
Flügel    und    setzte    ihn   in   das    Paradies   Edems.    —   Und   es  10 
stand  Nir   des  Morgens   auf  und  ging  in  das  Haus  und  fand 
5  nicht  den  Knaben.    Und  er  ward  in  Freude  an  Stelle  des  über- 
aus großen  Kummers,  da  er  nicht  hatte  einen  andern  Sohn  als 
diesen.    So  endete  Nir  und  fortan  ward  kein  Priester  unter  dem  1 1 
Volk.     Und   von  jener  Zeit  erhob  sich  Aufruhr  auf  der  Erde 
überaus. 

10  V.  Und  es  rief  der  Herr  den  Noah  auf  den  Berg  des  Ararat, 

zwischen  Assyrien  und  Armenien,  in  dem  Land  Arabien,  am 
Meere,  und  sprach  zu  ihm,  daß  er  dort  mache  die  Arche,  „drei- 
hundert Ellen  in  der  Länge  und  in  der  Breite  fünfzig  Ellen 
und  in  der  Höhe  dreißig,  und  zwei  Fenster  in  der  Mitte  und 

15  ihre  Tür   zu   einer  Elle".     Und  jener   dreihundert  Ellen,  aber  2 
unserer  fünfzehntausend;  und  wiederum  jener  fünfzig,  aber  der 
unseren  zweitausendundfünfhundert;  und  wiederum  jener  dreißig, 
aber  der  unsrigen  neunhundert;  jener  Eine  Elle,  aber  der  unseren 
fünfzig.    Nach  der  ganzen  Zahl  halten  fest  die  Juden  jenes  Maß  3 

20  der  Arche  Noahs,   wie  ihm  der  Herr  gesagt  hatte,  und  machen 
immer  jedes  Maß  und  jede  Wage  auch  bis  jetzt.    Der  Herr  Gott  i 
öfPnete   die  Schleußen  des  Himmels  (und)  es  ging  der  Regen 
auf  die  Erde  hundertundfünfzig  Tage,  und  es  starb  alles  Fleisch. 
Noah  aber  war  im  fünfhundertsten  Jahr,  er  zeugte  drei  Söhne:  5 

25  Sem,  Ham,  Japhet.     Hundert  Jahre  nach  der  Geburt  der  drei  6 
Söhne  ging  er  in  die  Arche,  im  Monat  nach  den  Hebräern  Juars, 
nach  den  Ägyptern  Phamenoth,    am   achtzehnten  Tag.     Und  es  7 
schwamm  die  Arche  vierzig  Tage,  aber  im  ganzen  waren  sie  in 
der  Arche  hundertundzwanzig  Tage.    Und  er  ging  in  die  Arche  8 

12  Gen.  6, 15 f.  —  22  vgl.  Gen.  8,  3.  —  29  Gen.  8,  13. 


1  „den  Knaben  Melchisedek"  U  2  „in   der — nahm   ihn"  +  S 

3  „ihn"  <  SU  —  „und"  <  SB  —  „Und— Kummers":  „Und  es  ward 
Freude   und   Kummer    dem   Nir   überaus"  U  6  „großen"  +  S    — 

„Kummers  Nirs"  B  —  „da — diesen":  „da  er  den  Knaben  sich  hatte 
an  Sohnes  statt"  ÜB;  B  endet.  „Unserem  Gott  sei  Preis  stets  und 
jetzt  und  immerdar  und  in  die  Ewigkeiten  der  Ewigkeiten.  Amen"  -f  U 
und  endet.  —  Das  Weitere  in  A. 
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seiend  sechshundert  Jahre,  und  im  sechshundertsten  Jahr  seines 
Lebens  ging  er  aus  der  Arche,  im  Monat  Pharmut  nach  den 
Ägyptern,  aber  nach  den  Hebräern  Nisan,  am  achtundzwanzig- 
sten Tag.  Nach  der  Sündflut  lebte  er  dreihundertundfünfzig  9 
Jahre  und  starb,  als  er  gelebt  hatte  neunhundertundfünfzig  Jahre, 
in  dem  Herrn  unserem  Gott,  welchem  sei  Ehre  von  Anfang  und 
jetzt  und  bis  an  das  Ende  aller  Ewigkeit.    Amen. 

5  Geo.  9,  28f. 
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Clem.  Ecl.  pr.  2    .    40,11  Meth.de  autex.  19,4 


lud.  2    ....    34f. 

41,2 
27,1 
31,4 
16,8 


Palaea  S.  45  ff. 


Sibyll.n,75.88 
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Orig.  de  prioc. 
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Achuzan  64,2.  68,5  lArabat   (Aravoth)   20,3. 

Adam 30,14.31,1— 6.32,1.  Archas  26,1. 2  [22,1 
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Adoel  25,1. 2  |  Arioch  33,11 
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1-9 
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Oßhanim  20,1.  29,3 
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Seth  33,10 
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